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Ruhe in Kronitadt. 

Keine Gefahr eines Judengemegels in St. 
Petersburg und Moskau. — 22 auffäffige 
Gefangene in Kifhineff niedergefnallt. 
MWafhington, 11.Nov. Dem GStaat3- 

beportement fabelte heute Spencer Ed- 

dy, der amerikaniſche Geihäftsträger 
in St. Petersburg: „Ruheſtörungen 
in Kronſtadt aufgehört.“ 

Odeſſa, 11. Novbr. Hier herrſchte 
heute ziemliche Ruhe, doch kam es 
während der verfloſſenen Nacht noch 
an vielen Stellen zu Ausſchreitungen. 
Die Gefangenen im Gefängniß zu Ki— 
ſhineff rebellirten während der ver— 
floſſenen Nacht und verlangten ihre 
Freilaſſung. Als ihnen das verwei— 
gert wurde, ſteckten ſie das Gebäude 
in Brand. Es wurden ſofort Trup⸗ 
pen geholt, und dieſe ſchoſſen auf die 
Ruheſtörer, von denen 22 getödtet und 
viele verwundet wurden. 

Für die grauenhaften Vorgänge in 
Kiſchineff wird Präfekt Neuhardt ver— 
antwortlid gemacht, welcher den 
Stadtrath zwei Mal verhinderte, von 
Graf Witte telegraphiſch ſeine Meu⸗ 
hardts) Abſetzung zu fordern. Die rei— 
chen Juden vermochten ſich durch Be— 
ſtechung der Polizei das Leben zu er— 
kaufen. 

Warſchau, 11. Nov. Der General⸗ 
gouverneur hat durch das Militär alle 
Kohlenhöfe beſetzen laſſen, um der Be⸗ 
völkerung die Heizmittel abzuſchneiden 
und ſo die Streiker zu zwingen, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

Die Abordnung Rechtsanwälte, 
welche Graf Witte bat, den Belage— 
rungszuſtand aufzuheben, erhielt ben 
Beicheid, cas merde erjt nach Wieder- 
herfielung der Ruhe in Ruſſiſch-Polen 
aejchehen. Drei Poliziften und vier 
Geheimpoliziften wurden in der ver- 
flojfenen Nacht in verſchiedenen Thei- 
len der Stadt erfehofjen. 

Generalgouperneur Kaulbard hat 
durch energifche Mafnahmen die heu:e 
Nacht geplante Ermordung aller intel- 
ligenten Einwohner zu verhindern 
permocht. Gegen die hiefigen Bor- 
gänge ift die Bartholomäus-Nadht gar 
nicht2. 

St. Petersburg, 11. Novd, Die Be- 
fürhtung eines Judengemegels in St, 
Petersburg und Mosfau heute Abeird 
iſt anſcheinend unbegründet. Die be⸗ 
unruhigenden Berichte waren, wie es 
ſcheint, von den extremen aufſtändi— 
ſchen Elementen ausgeſprengt wor— 
den, um Angſt und Schrecken zu ver— 
breiten und die Regierung zu veran— 
laſſen, in die Schaffung einer Volks— 
wehr zu willigen. Das hieſige Ju— 
denvieriel iſt ſeit letzter Nacht unter 
ſchwerer militäriſcher Bewachung. 
Hunderte von Juden und viele An— 
dersgläubige ſuchen trotz der Beruhi— 
gung der Behörden ihr Heil in der 
Flucht. Alle nach Finnland fahren- 
den Züge ſind bis zu äußerſter Faſ— 
ſungskraft beſetzt. Viele reiche Ju— 
den hinterlegten ihre Werthſachen in 
den Banken, ehe ſie abreiſten. 

Die Meuterei unter den Seeleuten 
in Kronſtadt wird zum großen Theil 
auf das Beiſpiel von Libau zurückge— 
führt. Die Lage der Seeleute iſt be— 
dauernswerth. Lieferanten haben keine 
genießbaren Lebensmittel geliefert, bie 
Behandlung der Leute war äußert 
graufam, und da beburfte e8 nur eines 
Anreizes zur Empörung. 

Die Verhängung des Belagerung3- 
zuftandes über Ruffifch- Polen bemeift, 
daß die Regierung entfchloffen ift, vie 
auf Selbftverwaltung der Provinz ab- 
zielende Bewegung im efime zu erfti= 
den. Diefe Verwaltung beitand bis zum 
Rolenaufftande im Jahre 1863. 

Graf Witte ift der Anficht, daß bie 
Gewährung der Gelbitverwaltung in 
Polen, wie e3 in Finland unter dem 
Drang der Verhältniffe gefchah, ber 
Anfang der Auflöfung des ARuffen- 
reiches fein würde. i 

Die Regierung glaubt, daß bie 
Polen mit ‚ihrer Bernegung zu lange 
gewartet "haben, da ber Bahnverkehr 
wieder aufgenommen und bie Beförbe- 
rung bon Truppen möglich ift. Hätte 
die Regierung eben dort einen Auf- 
ftand zu befämpfen, jo möchten fi) im 
eigentlichen Zarenreihe auch bie re 
polutionären Elemente erheben. 

ekntolge der meite Kreife berühren- 
den Bewegung bat der Gtabtrath von 

Gi. Peteröburg fi veranlaßt gefehen, 

bie Regierung zu erfuchen, bie yahrivr« 

ge mitten auf dem Nemäty Projpeft 
und anderen Hauptftraßen, melche bi3- 

Yang nur ver Adel benußen burfte, allen 

Kutichen frei zu geben. 
Die Dffigiere des Gefchwaberd in 

Kronftadt haben ſich ſchmachvoll 'be- 
nommen, ſowie der Ausſtand aus— 
brach, flüchteten ſie, und ein Befehls⸗ 
haber beging Selbſtmord. Wie der 
Slopk“ heute berichtet, iſt der Auf⸗ 
ſtand noch immer nicht ganzg unter⸗ 
drückt. Das 5. und 7. Regiment ha⸗ 
ben ſich in ihren Kaſernen ale 
und halten die Truppen mit Mafdi- 
nengefhügen in achtungspoller Ent- 
fernung. 

Man verfucht die Geetruppen : jept 
auszuhungern. Sie mollen gi nur 
gegen das Verſprechen völliger Straf⸗ 
loſigkeit ergeben. Unter dem Bee 
gr muß jeber fünfte Mann 1 

ob erfeiben. egenmächig ift Das 

—— ber 2 lr 


Waſhington, 11. Nov. Der hieſige 
ruſſiſche Revolutionsausſchuß hat 
heute aus Kobe, Japan, ein Kabel— 
gramm erhalten, wonach die 30,000 
ruſſiſchen Kriegsgefangenen freiheitli— 
che Kundgebungen veranſtaltet und 
die Marſeillaiſe geſungen haben. Dr. 
Nicholas Ruſſell, ein geborener Ruſſe, 
ſoll im Auftrag der „Amerikaniſchen 
Freunde Rußlands“, deren Präſident 
und Vizepräſidentin Cahs. W. Foll 
und Julia Ward Home find, unter ih- 
nen eine freiheitlihe Propaganda ein: 
geleitet haben, an der fich aud) bie Of⸗ 
fiziere betheiligten. Die japaniſche Re⸗ 
gierung legte der Kundgebung nicht? 
in den Weg. —— 

Berlin, 11. Nov. Daß die hieſige 
Regierung den Stand der Dinge an 
der öſtlichen Grenze für höchſt be⸗ 
denklich erachtet, dafür liegen verſchie— 
dene Anzeichen vor. Sie iſt indeß 
nicht geſonnen, mit etwaigen Friedens⸗ 
ſtörern lange zu fackeln. Wie von zu—⸗ 
verläſſiger Seite verlautet, iſt der 
Landrath des Kattowitzer Kreiſes für 
den Fall, daß die Grenze durch Aus⸗ 
ſtändige oder Revolutionäre bedroht 
wird, ermächtigt worden, ausreichend 
Militär zu beordern, um allen Vor⸗ 
kommniſſen gewachſen zu ſein. 

Der ruſſiſche Streikausſchuß in 
Warſchau hat ſich ſoeben eines Ueber— 
griffs ſchuldig gemacht, der in deut⸗ 
ſche Verkehrsverhältniſſſe empfindlich 
eingreift. Es hat den bisher freien 
Dampferverkehr auf der Weichſel in— 
hibirt und die Pontonbrücken bei 
Plozk und Wloclawek beſetzen laſſen. 
Infolge deſſen haben die Danziger 
und Thorner Dampfer ihre Fahrten 
eingeſtellt. Daß dieſe Verkehrsſperre 
lange andauern wird, iſt kaum anzu— 


nehmen. 
— —ñ— łr— 


Inland. 


Doppelverwaltung in New York.» 
Souv. Higgins verfchanzt fi hinter Aus- 

flüchten. — Das Wahlergebniß in Ohio. 

— Reformvorfhläge in Pennfylvanien. 

Albany, N. Y., 11. Nov. Goup. 
Higgins hat heute auf das Erfuchen 
von Wm, R. Hearft, die Bemachung 
der Stimmfäften in New York dur 
Staatötruppen in den Waffenhallen 
beforgen zu laffen, geantmwortet, daß ein 
foldhe3 Erfuchen dur Generalmajor 
Roe, Befehlshaber der Staatämiltz, 
erfolgen müffe. Er merde geftatten, 
wenn bdiefer darum nachjuche, daf Die 
Stimmfäften in ven Waffenhallen auf- 
bewahrt würden, nicht aber werde er zu 


deren Schuß die Miligen in -Dienft ftel- 
le 


n. 

Sollte ſich der Kampf um 48 
Bürgermeiſteramt in den Gerichten bis 
nach Neujahr hinziehen, ſo will Win. 
R. Hearſt angeblich den Amtseid als 
Bürgermeiſter leiſten, ſeine Ernennun—⸗ 
gen ankündigen und die Uebergabe des 
Bürgermeiſteramtes fordern, deſſen ge— 
genwärtiger Inhaber MeClellan ſeinen 
Gegner Schritt für Schritt bekämpfen 
will. Die Stadt New York mag daher 
nach Neujahr das Schauſpiel einer 
Doppelregierung genießen. 

Columbus, O., 11. Nov. Laut den 
neueſten Nachrichten haben die Repu— 
blikaner anſcheinend alle Kandidaten 
für Staatsämter außer dem Gouver— 
neur durchgebracht. Vorſitzer Garber 
vom demokratiſchen Wahlausſchuß 
beſtreitet das. Er fügt hinzu, daß die 
Demokraten 59 und die Republikaner 
58 Mitglieder des Hauſes erwählt ha— 
ben, während um drei Sitze in den 
Counties Hardin, Paulding und 
Stark noch geſtritten wird. Die Re— 
publikaner beanſpruchen dort den Sieg 
ihrer Kandidaten mit 100, 3 und 5 
Stimmen. 

Harrisburg, Pa., 11. Nop. Gouvb. 
Pennypacker hat heute die Legislatur 
auf den 11. Januar zu einer Sonder: 
fitung einberufen, um folgende Vorla- 
gen zu berathen: 

Verſchmelzung von Schweſterſtädten 
(Pittsburg und Alleghany). 

Erhöhung der Bankzinſen auf 
Staatseinlagen, Beſchränkung der 
letzteren und Erlaß von Geſetzen zur 
Beſtrafung der Annahme oder Forde— 
rung von Geld oder Werthſachen für 
Zuweiſung ſolcher Einlagen. 

Neueintheilung der Legislaturdi— 
ſtrikte. 

Perſönliche Regiſtrirung derStimm— 
geber. 

Neue Ortsverwaltung für Philadel— 
phia und Pittsburg und Vertheilung 
der Vollmachten der leitenden Beam— 
ten. 

Neuregelung des Baues von Brü— 
cken in Counties. 

Abſchaffung des Gebührenſyſtems 
in den Kanzleien. 

Schwer heimgefudt. 


Marion, IU., 11. Nov. Zum ziei- 
ten Male in einem halben Fahre wurde 
die Ortfchaft Johniton City, 5 Mei- 
len von bier, heute von einer berhee- 
renden Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Dieſer fielen neun Geſchäftsgebäude 
zum Opfer. Schaden $75,000. 


Gegen Patentmediziner, 


' Solumbu3, D., 11. Nov. Der 
Staatsnahrungsmittellommiffär An— 
feny hat heute verfündet, daß er nad) 


Neujahr gewifle von ihm aufgeführte 


Sorten „Malzſchnaps“ als Schnaps 
behandeln werde, und deren Verkäufer 
Tich ftrafpflichtig machten, ‘falls fie den 
Gefehoorjäriften nicht nachfämen. 
Dentiher Arzt geſtorben. 


Springfield, IL, 11. Nov. Dr. 


ae 


I hatten. 


GChicage, Samftag, deu 11. November 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Garfield über Grabfh. 
Sollen die Korporationen das Volt beherr- 
fchen oder diefes jene ? 
Mafhington, 11. Nov. -Korpora- 
tionsfommiffär Yas. R. Garfield er- 


örterte geftern Abend auf einem Teit-. 


eifen des Nationalverbandes der Ei- 
fenhänbdler hier die Frage des Grab- 
jhes im Regierungsdienfte und ber 
Ausmwüchfe des Handels ‚und der In— 
duftrie. Er fagte, daß wohl in der 
Bundesverwaltung Grabjih und an= 
bere unlautere Gepflogenheiten beftän= 
ben, fie aber ganz unbedeutend feien 
im Vergleich zu den großen Errun- 
genfchaften des Dienites. Wie im 
Privat-, To jet auch im öffentlichen 
Gejhäft manches vom Uebel, aber erft 
wenn man befjfen Wurzel erfannt 
babe, jolle man Heilmittel anwenden. 
Die von feinem Amte geführte Unter: 
fudung der Ihätigfeit der Korpora= 
tionen bedeute, daß die Bundesregie- 
rung über allen Bürgern ftehe und 
das Recht habe, den Einzelnen gegen 
die Vereinigung Mehrerer zu jchüten. 
Die neuzeitigen Aufgaben feien eben- 
fo wichtig und gemaltig, mie irgend 
melche, welche die Vorfahren zu löfen 
Auf allen Seiten jtießen mir 
auf üble Ausmüchfe des Handels und 
der Nnduftrie, und dieft Tießen fich 
nur dur Ausrottung der Wurzeln 
entfernen, dazu fehle e3 jebt aber an 
den Rechtsmitteln, und dieje jollten 
der Regierung vom Kongreß zur Ber: 
fügung geftellt werden. Die Frage fei, 
ob die Korporationen das Volt be- 
berrfchen oder ob jie dem Bolt, mel: 
che3 fie gefchaffen habe, unterthan fein 
follten. 


Neuer Shmuspfuhl? 

Jm Mderbauamt foll noch Manches faul 

fein. > 

New York, 11. Noobr. Richard 
Cheatham von Atlanta, Ga., Sefre- 
tär der Südlichen Gefellfchaft, welcher 
die Durchftechereien ziwifchen Beamten 
des AUderbauamtes und Baummoll- 
Spekulanten entdedte, äußerte fich 
heute fehr entrüftet über Aderbaufefre- 
tär Wilfon, weil in dem neueften ge- 
ftern herausgegebenen Bulletin über 
die Baummolle deren „Stand“ mit 
68.5 angegeben, während die Baum- 
wolle thatſächlich längſt eingeheimſt iſt, 
in ihrem „Stande“ ſeit dem 1. Okto— 
ber kein Unterſchied mehr eintreten 
konnte. Der Bericht habe nur den 
Zweck, den „Bären“ zu helfen, die 
Preiſe zu drücken, und ſei auf Rache 
für die Bloßſtellung der Durchſteche— 
reien zurückzuführen. Cheatham er— 
klärte, er werde die Sache „und noch 
viel ſchlimmere“ im Kongreß zur 
Sprache bringen. 

Die Forderungen des Kohlen: 

gräber, 


Shamofin, Ba., 11. Nov. Auf dem 
am 14. Dezember bier beginnenden 
Kohlengräber-Kongreß werden dieBec- 
treter der Hartfohlengrüber der Di- 
ftrifte Ladamanna, Schuylfill und Le- 
high darauf beftehen, daß. im‘ neuen 
Arbeitsvertrag die Gemwerffchaft aner- 
fannt wird und daß alle in ben Gru- 
ben bejchäftigten Leute, außer den ei- 
gentlichen Kohlengräbern, gleihmähi- 
gen Kohn befommen, fomwie daß die 8- 
ftündige Arbeitszeit eingeführt wird. 
Die Kohlengräber find mit dem beite- 
benden und am 1. April ablaufenden 
Vertrage auch deshalb nicht zufrieden, 
meil das Schiedsgericht feine Entfchei- 
dungen nicht Jchnell genug trifft, um 
den Kohlengräbern von wirflichem Nu= 
ten zu fein, da die Vertreter der Gru= 
benbefiger Verfchleppungspolitif trei= 
ben. Sollten die „Kohlenbarone“ niht 
auf die Forderungen eingehen, fo ift 
ein Ausſtand von bHunderttaufend 
Mann zu erwarten. 


Plantagen-Gründungen. 


Bofton, 11. Nov. Yerdinand €. 
Borges, der frühere Direktor und an 
gebliche Gründer der Ubero Planta- 
tior Co. ift heute von den Großge— 
fehworenen in 126 Fällen des Dieb- 
ftabl3 und in zmwei der Verfchwärung 
angeklagt worden. Er fol von Cha. 
M, Abbott, E. E. Childs, John M. 
Zander und W. PB. Page $25,000 
erlangt haben. 

Der fruihere Staatzfefretär und 
Nationalabgeordnete Wm. D. Owens 
von Indiana wurde mit Borges ange— 
klagt. 

Die künſtliche Bewäſſerung. 

Waſhington, 11. Nov. Der Jah— 
resbericht der Kommiſſäre des Acker— 
bauamtes für künſtliche Bewäſſerung 
iſt heute erſchienen und enthält aus— 
führliche Studien über die künſtliche 
Bewäſſerung von Landſtrichen, wo es 
an Flüſſen fehlt. Der Bericht ver— 
breitet ſich über die Zuſtände im San— 
ta Clara-Thal in Kalifornien, die 
Verſuchsſtation in New Mexiko, die 
Reisdiſtriklte von Louiſiana und die 
Oedländereien in Kolorado, Nebraska 
und Kanſas, über die künſtliche Be— 
wäſſerung von Alkali⸗Land und den 
Schutz von Niederungen gegen Hoch— 
waſſer. 

Richtete ſich ſelbſt. 

Waſhington 11. Nob. Der Wagen⸗ 
reiniger Wm. Adams ſchoß heute zwei 
Mal auf ſeine Frau, verletzte ſie aber 
nicht ſchwer, und beging Selbſtmord. 

Dampfernachrichten. 

New Vort: Sa 
Southampton; 
Liverpool; Mi 
vn Vo. 


— — — — — — — —— 


* 


Der Boſtoner Choriſtin⸗Mord. 

Boſton, 11. Novb. Die Großgeſchwo— 
renen haben heute Dr. Percy D. 
MeLeod der Beihilfe nach der That 
angeklagt, in Verbindung mit ber 
Ehoriftin Sufanna Geary von Cams 
bridge, Maff., melde infolge einer 
Abortion ftarb, deren Leiche dann zer- 
fchnitten und, in Handtafchen verpadt, 
in die Bai geworfen, aber wieder auf- 
gefiſcht wurde. 

Louis W. Crawford und Wm. E. 
Howard, alias Hunt, welche in New 
York verhaftet wurden, ſind ebenfalls 
angeflagı. 

Der Liebhaber des Mädchens, ber 
Scaufpieler Morris Nathan, wurde 
nicht angeklagt. 

Friedensricher verurtheilt. 


Gleveland, D., 11. Nov. Friedens⸗ 
richter Francis wurde heute zu $200 
Geldftrafe und 20 Tagen Arbeitshaug, 
fomwie zum Berluft der bürgerlichen Eh: 
renrechte auf fieben Jahre, verurtheilt, 
megen zahlreicher Falle von Rechtäver- 
— Er hat Berufung angemel- 

et 


Mt. Vernon, D., 11. Nov. Leichen 
befehauer Scarborough hat heute ent= 
Ichieben, daß der Student Piefon mit 
Händen und Füßen dermaßen ans 
Bahngeleife gefeffelt wurde, daß er fih 
nicht befreien fonnte, und in folcher 
Lage überfahren wurde. Aber die Ver- 
brechr hat der Beamte nicht ermitteli! 


Gelbe Fieber. 


New Orleans, 11. Nov. Heute Mit- 
tag waren feit der legten Erfranfung 
am gelben Fieber vier Tage berflof- 
fen. Nur zehn Leute find hier noch im 
Bundeshojpitaldienit thätig. 

Havana, 11. Nov. Ym Hofpital 
wurde die Erfranfung eines Spanier3 
heute al3 am gelben Fieber erfannt. 
U. 3. Ouimater von Paffaic, N. %., 
welcher auf der Dampferfahrt von 
Neiv Mort nach hier am gelben Fieber 
erkrankte, liegt in fritifchem Zuftande, 
Die Aerzte halten die Lage im Allge- 
meinen für nicht bedenklich. 

Schuß der Niagarasfälle, 


Waſhington, 11. Nov. Präfident 
Roofevelt hat heute den Hauptbeam- 
ten “der Umerican Civic Federation 
berfprochen, in feiner Botfchaft den 
Kongreß auf die Nothmwenbdigfeit des 
Erlaffes von Maßnahmen zur Er: 
haltung der. Niagara-Fälle aufmerf- 
jam.. zu maden. Falls der. Staat 
Nem York die Fälle nicht Tchüken 


fünne, jo müffe die Bundesregierung 


eingreifen, fagte er. 
Ehrlidher Finder. 

Philadelphia, 11. Nov. Ein Padet 
Banfanweifungen von $100,000 
wurde auf dem Wege von der Ge- 
Ihäftsitele der Makler &. Schuma-= 
cher & Co. in Nem York nad der hie- 
figen Trabesmen’3 National Banf 
Mittmoh Abend verloren. Heute 
wurde e3 von dem Studenten Jakob 
Murfin von Nemwark, N. %., abgelie- 
fert. Er hatte e3 an der 8, und Cheft- 
— Str. mitten in der Stadt gefun- 

en. 
Zug entgleift. 

Corinth, Miff., 11. Nov. Berfonen- 
zug Nr. 42 der Sübbahn entgleifte 
heute früh bei Barouspille, ein Wagen 
ftürzte um, und eine Unzahl Reifende 
erlitt leichte Verlegungen. 

Hort Worth, Ter., 11. Nov. Ein 
Perfonenzug der T. & PB. Bahn ent- 
gleifte heute Mittag bei Alevo. Meb: 
tere Perfonen follen getöbtet fein. 


Bierzig allein in Bofton., 


Bofton, 11. Nov. Die Polizei 
durchjucht alle ungefehlichen ärztlichen 
Anftalten, von denen hier vierzig be- 
jtehen follen, mweil die 15jährige Jola 
Reed von GSanford, Me, in einer 
folchen das Opfer einer berbrecheri- 
[hen Operation gemorben ift, mie fie 
Tagt. 

Dantjagungs:-Proflamation, 


Springfield, SU., 11. Nov. Goup. 
Deneen hat heute die übliche Dantja- 
gungstag-Proflamation erlaffen und 
darin die Bürger an ihre Pflicht 2e- 
mahnt, fich mehr mit der öffentlichen 
Verwaltung und der Förberung ber 
Wohlfahrt des Gemeinmwefens zu be> 
faffen. 

„Grzjichungsausihuh‘‘t 

Chattanooga, Ienn., 11. Nov. An 
Whitwell, Tenn., hat der Milizleut- 
nant Baß heute zwanzig Gemerf- 
Thafts-Kohlengräber unter dem Ber- 
dat verhaftet, einen Nichtgemwerf- 
ihhaftler ermordet zu haben ; 

Der Dantfagungsvogel. 

Waco, Ter., 11. Nov. Butier ift fo 
im Preis geftiegen; auf 11 und 12 
Gent3 das Pfund, daß ganze Wagen- 
ladungen nad Kalifornien und nad 
dem Dften verfandt werben. 

Zagdzeit eröffnet. 

Appleton, Wis, 11. Nov. Die 
Yagd auf Hochmild Hat heute begon- 
nen. Hunderte von Jägern aus allen 
Theilen des Landes find bereits ein- 
getroffen, namentlich viele Ehicagoer. 

Biele Diphtheritis-älle. 

Springfield, U, 11. Nov. Be- 
richte an das Staatägefundheitsamt 
zeigen, daß im ganzen Staate gegen- 
märtig viele Kinder an der Diphtheri- 
tiß erfrantt find. : 

Reim York: Graf Babe na 


heime 
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Nur kein Blut! 


Paris, 11. Nov. General Brugere, 
Oberbefehlshaber des Heeres, erwi— 
derte im Bois de Boulogne den Gruß 
des früheren Kriegsminiſters General 
Perein nicht, weil dieſer ſ. Z. die ge— 
Ueberwachung der Offiziere 
einführen wollte, es kam zu heftigem 
Streit, und jetzt erwartet man einen 
Zweikampf. 


— 


Lokalbericht. 
Schwer verletzt. 


Arbeiter von einer CLokomotive überfahren. 


John Banicki, 8828 Exchange Ave., 
wurde heute bei der Rückkehr von der 
Arbeit in den Illinois Stahlwerken 
an 85. Straße von einer Lokomotive 
der Baltimore & Ohio = Bahn über- 
fahren und fchmwer verlett. Er wurde 
ins South Chicago Hofpital gebracht 
mit Brüchen des rechten Armes und 
Yußfnöchels und innerlichen Verletzun— 
gen. 

Patrid Maloney, 26 Jahre alt, 202 
Michigan Str., jtarb im Eounty=Ho- 
fpital an Berlegungen, die er am 9. 
November erlitten hatte, ala er im 
Bahnhofe der linois Zentralbahn an 
South Water Str. von einem Güter- 
wagen überfahren wurde, deffen Räder 
ihm da8 rechte Bein abfchnitten. 

Der 22 Yahre alte Weichenfteller Ja- 
mes Rich, 1063 W. 13. Str., ftarb im 
St. Lufa3-Hofpital an Verlegungen, 
die er am 31. Oftober dapongetragen, 
als an Wood Str. ihn eine Lokomotive 
der Chicago & Northweſtern-Bahn 
überfuhr und ihm den Schädel zer- 
trümmerte. 

Karl Scelty, 60 Jahre alt, Mil- 
maufee Ave. und Emma Gtr., wurde 
gejtern Abend an Grand und Milmaıt- 
fee Ave. von einem Wagen der Halfteo 
Str.-Linie überfahren und ftarb heute 
im County-Hofpital an feinen zahl- 
reichen fchweren Verlegungen. 

SYofeph Mortenfon, 58 Jahre alt, 
ftarb im Auguftana-Hofpital, an Ber: 
legungen, die nach Anficht der Werzte 
davon herrührten, daß er überfahren 
worden war. Die Bolizei fucht nun zu 
ermitteln, mo und wie Mortenfon ver- 
unglüdt ift. 

An MeRinley Junction, Ill. wurde 
der MWeichenfteller 9. E. Larfen, 32 
Sabre alt, in Desplaines wohnhaft, 
bon einem Zuge der Yllinois Zentral- 
bahn Heute überfahren und getödtet, 
Der Zug brachte feine Leiche nach Des- 
plaines. 


Bühnentolle Mädchen. 


Sie wurden von Richter Dooley dem Ju— 
gendgericht überwieſen. 

Die 16jährige Eſther Nyergard, ein 
Mündel des Jugendgerichts, die 14- 
jährige Edna Thompjon, Nr. 720. W. 
Madifon Str, und die. 16jährige 
Mamie Lahay, Nr. 331 Auftin Ape., 
die jeit einer Woche vermißt murben, 
find von den Deteftives Nagle und 
Mulvihill in einem Zimmer des Hau- 
fe Nr. 319 W. Monroe Str. aufge- 
ftöbert und heute dem Richter Dooley 
borgeführt worden. Der Kabi über- 
wie fie dem Augendaericht. Die 
Mädchen, welche bühnentoll find, ma- 
ten bon Haufe fortgelaufen. Ge— 
ſchlafen hatten jie zeitweife im Zim- 
mer der Edna Thompfon, deren Mut- 
ter im County-Hofpital frank darnie= 
berl’egt, oder auch in einem Hauäflur. 
Either fand angeblich eine $17 enthal- 
tende Börfe. Seitdem lebten die Mä- 
bel3 herrlich und in Freuden, bejuch- 
ten täglich das Theater und jchmwelg- 
ten in allerlei Leckereien. Eſther er— 
Härte dem Richter, daß fie mit einem 
Scaufpieler, Namens Walter Paul, 
forrefpondirt habe. Diefer eble 
Menfchendarfteller habe ihr verfpro- 
hen, fie bei irgend einer Theaterge— 
feljchaft unterzubringen. Mamie ift 
die einzige Stüße ihrer Großmutter, 
Ednad Mutter ift, wie gejagt, franf; 
iht Vater ift tobt. 


Im Keime erſtickt. 


In einem auf den Geleiſen an 
Gampbell Ave. fahrenden Güterwagen 
der Chicago & Northmweitern-Bahn, 
ber. zum Wufbewahren von Hand— 
merf3zeug benußt wurde, entjtand ge- 
ftern Abend ein Teuer, welches von 
der fofort alarmirten Tyeuerwehr ge= 
löfcht wurde, ehe es nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. 

jun 

— Unter Dichtern. „Wohin fenden 
Sie zumeiit Ihre Gedichte?" — „An bie 
Redaktion der Lyrifchen Welt.“— Ad, 
bie läßt einen ja immer fo lange auf 
Antwort warten!” — „Sa, aber bafür 
bauert au die angenehme Hoffnung 
länger!“ 

— Rafernenhofblüthe.— Sie, Ein- 
jähriger Schulze, Yhre verflirten &- 
Beine müjjen wie £-Strahlen die Luft 
durchſchnerden, ſonſt wird's mit dem 
Parademarſch nix! 


Das Werter. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


17. Jahrgang. No. 26 


Großes Slerben. 


Räumt unter den Angeſtellten einer 
Gerichtskanzlei auf. 


Reviſion des Wahlergebniſſes. 


— — 


Es ſtellen ſich dabei viele Fehler und Un— 
richtigkeiten heraus. —Im Ganzen bleibt 
es aber beim Alten. —Koſtenanſchlag für 
die Boulevard: Derbindung. 


Kanzleivoriteher Patrice Eahill vom 
Naclaffenihaftsgeriht murde heute 
benadrichtigt, daß einer von feinen An- 
geitellten, der Nr..2608 Butler Str. 
wohnhaft gemwefene Richard Pulasti, 
nad einem Eiehthum von nur wenigen 
Tagen Dauer der Lungenentzündung 
erlegen jei. E38 ift bereit3 der fiebente 
Todesfall, melcher im Laufe biejes 
Sahres unter den Angeftellten ber be- 
fagten Gerichtöfanzlei zu verzeichnen 
it. Als erfter ftarb, am 12. Yan., Hr. 
Sohn D. Kohlfaat, ein Vetter des 
| Bundez-Richter3 E. E. Kohlfaat. To- 
beöurfache war auch in diefem Falle, 
wie jet bei Pulazti, Lungenentzün- 
dung. E3 folgten dann der Reihe nad): 
Jeremiah Flynn, Gehirn-Ermweichung; 
Henry C. Mandel, Herzſchlag; Arnold 
B. Hudſon, Schwindſucht; Er-Alder- 
man James Keats, Zuſammenwirken 
verſchiedener Krankheitsformen. 


Die Stimmenzählung. 


Die Wahlkommiſſion hat bis heu:e 
Mittag die amtliche Feſtſtellung des 
Wahlergebniſſes für die erſten fünf 
Wards der Stadt beſorgt, und zwar 
nur ſoweit die Richterkandidaten in 
Betracht kommen. Es haben ſich bei 
der Reviſion zahlreiche und ſehr be— 
deutende Unrichtigkeiten in den zuerſt 
gemeldeten Zahlen ergeben, aber keine, 
durch welche Aenderungen in dem he— 
kannt gegebenen Ergebniß der Abſtim—⸗ 
mung bewirkt werden könnten. Faſt 
ſämmtliche Kandidaten haben, wie die 
Reviſion ergibt, mehr Stimmen erhal⸗ 
ten, als man ihnen anfänglich gutge— 
ſchrieben hat, aber der Zuwachs an 
Stimmen iſt auf republikaniſcher Sei— 
te, d.h. auf Seiten der©ieger, bei wei— 
tem: größer,-al3 auf Seite der Unterle- 
genen, fo daß diefen die porzunehmen= 
den Zahlenänderungen nichts nüßen. 


Den größten Gewinn an Stimmen hat 


bisher bei der Repifion: ber republifa- 
-nifche Richter- Kandidat Smith erzielt; 
diefem haben 3. B. in der zweiten Ward 
allein 525 Stimmen mehr aufgefchrie- 
ben werben müffen, ald man ihm in 
den erften Berichten zuagebilligt. Hat. 

| Der: Demokrat Ramfey hat fich in der 
dritten Ward einen Abzug von 122 
Stimmen gefallen laffen müffen, fein 
Parteigenoffe Shepard Hingegen ge 
winnt in der zweiten Ward 129 Stim- 
men, 

‚In einem Bezirk der 3. Warb hat 
fich bei der Revifion der von denWahl- 
beamten eingefandten Berichte gezeigt, 
daß diefe in überaus fehlerhafter und 
nachläfliger Weife ausgearbeitet mas 
ren. Die deireffenden Wahlbeamten 
werden fich nun diefes3 Umftarides me= 
gen zu verantworten haben. Daß fie 
in fträflicher Mbficht gehandelt haben, 
glaubt man übrigens nicht. 


Koftenaufftellung fertig. 


Ingenieur Hil von der Behörbe 
für öffentliche Arbeiten hat nun ben 
Koftenanichlag für die Herftellung 
einer „angemefjenen“ Verbindung 
zwijchen den Boulevard-Spitemen ber 
Nord- und der Sübdfeite fir und fer- 
tig, mit der Inangtiffnahme dieſer 
Arbeit jelbft wird e3 aber wohl noch 
gute Wege haben. Xhre Koften follen 
fi nämlih, die Erwerbung ber er- 
forderlihen Ländereien eingerechnet, 
auf $5,402,794.65 ftellen. 

Nicht eingerechnet ift die Summe, 
melche e3 erfordern würde, Pachtrechte 
abzulöfen, melche die Befiter des zu 
faufenden Bodens anderen Parteien 
eingeräumt haben mögen. Die angege- 
bene Summe vertheilt fich mie folgt: 
Antauf von Land, $2,553,571.06; 
Entfhädigung der Befiter von Ge- 
bäuden, die ganz oder zum Theil wür- 
ben abgetragen werden müflen, $1,- 
831,223.59; Bau einer Brüde über 
den Fluß und Anlegung langer Auf- 
fahrten zu derfelben auf beiden Fluß- 
ufern, $1,018,000. 


Mollen reinen Tifb maden. 


Auf Antrag des Ald. Raymer bat 
der Stabtraths = Ausschuß für Ver- 
gütungen heute einhellig bejchloffen, 
zu befürworten, daß in ber unteren 
Stadt überhaupt feine Verfaufsftän- 
de mehr auf den Seitenmwegen gebulbet 
merben follen, ganz gleich ob deren‘n- 
baber dafür Pacht zahlen wollen, oder 
nit. Den Anlaß zu diefer Beichluß- 
faffung des Komites hat der Umftand 
gegeben, daß einzelne Zeitungsjungen 
biefe ober jene Straßenede mit ihrem 
Stand monopolifirt haben, feine KRon- 
furrenz duldeten unb in einzelnen 
Fällen” für ihr vermeintliche Mono- 
pol, wenn fie biefes verfauften, hohe 

i ben. — Der Vergü⸗ 


— übrigens: in bie- 


Für die 34. Ward. 


Auf Veranlaffung des Ald. Rurton 

bon der 34. Ward hat die Betriebälei- 
tung der Union Traction Co, ji 
heute bereit erflärt, ihren Berfehrs- 
dienft in der 40. Xpe. durch Legung 
eine zmweiten Geleifes zu verbeijern, 
fofern ihr von der Stabtverwaltung 
bierzu Erlaubnif gegeben wird, Fer- 
ner will die Gefellfichaft künftig in der 
W. 12. Straße jeden zweiten Wagen 
bis an die 46. Abe. laufen laffen, ftatt 
nur bis zur 40. 

Gütliche Einigung. 

Das Wafferamt hat vor längerer 
Zeit gegen die Countgverwaltung ein 
auf $5,300 lautendes Zahlungsurtheil - 
erwirft. Yet hat die Countyvermal- 
tung jich ısillens erklärt, diefe Summe 
zu bezahlen, und vom Stabtfämmerer 
dafür die Zuficherung erhalten, daß 
auch verfchiedene Forderungen, welche 
da3 Countn gegen die Gtabt hat, be- 
glichen werben follen. 

Ein guter Plan. 


Präfident Brundage vom County- 
rath und Mayor Dunne werben beim 
Eounty- bezw. beim Schulrath befür- 
worten, daß diefe beiden Behörden in 
der Nähe der Wafferwerfe am Fuke 
bon Chicago Ave. ziwei Gebäude errich- 
ten jollen. Eines davon foll dem Ju— 
gendgericht und deffen Afy! Unterkunft 
bieten, daS andere ala Schulhaus für 
folhe Knaben verwendet werben, mie 
fie jeßt vom Jugendgericht ber Ge- 
fängnißfchule des ftädtifchen Arbeit3- 
haufes übermwiejen werden. 

Die Gefängnißfchule würde freilich 
nad) wie vor fortbeftehen, aber nur 
jolhen Jungen zum Aufenthalt ange- 
wieſen werden, welche auch nach einer 
jehömonatlihen Probezeit in der 
Schule des Yugendgerichtes nicht zur 
Vreigebung geeignet erfcheinen. 


Lechzte nach Blut, 


Otto Kowalski wollte feine Schwieger⸗ 
mutter umbringen. 


Machte dann einen Selbſtmordverſuch. 


In der Annahme, daß ſie 
Frau veranlaßt hatte, ſich von 
ſcheiden zu laſſen, feuerte heute Nach⸗ 
mittag der 42jährige Fleiſcher Otio 
Kowalski, Nr. 4604 Laflin Str., auf 
ſeine Schwiegermutter, Frau 


Vuchhalz, Nr. 4816 Laflin Str., vier 


Schüffe ab. Bon je einer Kugel im 


das Geficht und eine Hand getroffen, 4 


brach bie Frau zufammen. 
Kowalski gab, den rauchenden Re— 
volver in der Hand, Ferſengeld. Po— 


liziſt Patrick Murphh von der Be 


zirkswache auf den Viehhöfen und 
Alderman Peter Wendling, nahmen 
feine Verfolgung auf. Als fie ihn 
beinahe eingeholt hatten, verfuchte der 
gehegte Miffethäter, fich eh mit der © 
ihm verbliebenen Kugel ba3 Lebens- 
licht auszublafen. Er zielte aber 
Tchlecht, denn er brachte fi) nur einen 
Streiffhuß bei. Einen Augenblid 
fpäter wurde er nad kurzem Kampfe 
dingfeft gemacht. 

Der Zuftand feined Opfers mirb 
al3 äußerft bedenklich bezeichnet. 

Komalsfi wurde, nahbem feine 
leichte Wunde verbunden morben mar, 
in der Bezirtsmache auf den Viehhd- 
fen eingefäfigt. Er bezeichnete feine 
Schwiegermutter al& die Urheberin 
feiner Ehe-Mifere, weigerte fich aber 
fonft, irgend melde Angaben zur 
Sache zu macdıen. 

Die gefchiedene Frau und ihre bei- 
den Kinder, ein fiebenjähriger Knabe 
und ein elfjährigeg Mäbchen, maren 
Zeugen des Morbverfuchs, der in bem 
bon Mutter und Tochter bemohnten 
Haufe vetübt wurde. Der Knabe lief, 
fo fchnell ihn feine Kleinen Beine tru- 
gen, nach der Bezirf3made und mel- 
dete, daß der Papa die Großmama 
angefchofien habe. E3 wurbe fofort ein 
mit Bolizijten bemannter Patrouille 
wagen nad dem Thatorte entfenbet. 
Als er dort eintraf, war Komaläti 
fhon verhaftet worden. 


Abgewiefen. 


Anwalt Brown verlangt ohne Erfolg einen 
neuen Prozeß. ; 
Der neuli) von der Rechtäpraris 
ausgefhlofjene und nachher bes Ber- 
fuchg zur Verleitung zum Meineid 
überführte Anmalt William Eugene 
Bromn legte heute em Richter Me- 
Emen die Gründe für feinen Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Progefe 
fe3 vor. 


Er behauptete, daß das Bemeiäma- - 4 


terial, auf Grund deffen er fhulbig 
befunden morben ift, ungenügend jei, 
und daß Hilfäftaatsanwalt Barbour 
fich nicht auf die vorliegenden Thatfa- 
chen beijchräntt und ihn mit unnöt 
ger Strenge behandelt habe. er: 
Herr Barbour widerſprach den 
Ausführungen Browns in kurzen 
Morten, und der Richter fchloß fi 
feiner Auffaffung an unb a. 
Antrag ab. Brown, ber um! 
Bürgfhaft auf freiem Fuße beft 
ftellte dann einen Antrag auf Uı 
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Mer Jean. 


Eine Schelmengeichichte. Don Eruft Held 
(Bamburg). 


(4, Yortfeung.) 
VI, 


Jean war zur feitgefehten Zeit in 
dem Schlafzimmer der Gräfin, welche, 
wie er ich vergemiflert hatte, wirklich 
auf dem Divan im Wohnzimmer 
jhlief. Er war noch) allein und bejah, 
um jich die Langeweile zu vertreiben, 
die Ausftattung des Zimmers. 


gediegen, aber einfach, 
nichts zu bewundern. 


Er trat zum Fenjter. Bon hier aus 
hatte er den Ausblid auf den Vors | 
garten und auf ven freien lag mit; 


dem Theater und Konzerigebäude, nad) 
rechts brängten jich hoge Yaujer, welche 
großſtädtiſch und freiknch auch ein 
wenig hungrig und vergrämt nach oben 
ſahen. An einem hingen weiße Zet— 
tel: „Zu verkaufen“ ſtand darauf. 


Ueber Jeans Geſicht huſchte ein halb | 
mitleidiges Lächeln, er hatte im „Kajes | 


biatt“ Icyon von dem neuejten Krach 
gelejen. Solches Händlervolf hatte ja 


nie Beitand — gut, Daß das Haus der | 
einem befjeren | 
Sie gehörte zu | 
einer anderen Sorte: Nummer Spitis | 
Geld riecht nicht, und was auf! 
Der Herr 
Kresczamsceztimig fchenkte in feiner | 
Riefenjchente nicht jeiber ein — aber 
pon dem Gelde ließ fich fein leben. | 
Mer weiß, ob nicht jein — Jeans — | 
Geld, mit dabei war — ienn fein | 
Alter nicht fo ein Durftlöfcher gemefen | 
wäre, hätte er vielleicht ein jchönes | 
Stüdf Geld in Händen haben können. | 


Yrau Gräfin auf 
Fundament ruhte. 


tus. 
Schnaps ſteht, ſteht gut. 


Da verdiente es der Herr Kresczaws— 
czkiwitz eigentlich gar nicht beſſer, als 
dap man ihm die Schnapspfennige in 
Trinfgeldmarf wieder abnahın. 

Er ging wieder in’3 Zimmer zurüd 
und betrachtete einen farbigen Stich) 
über dem breiten mit rojajeidener Dede 
überzogenen Bett. G3 war ein Thus> 
mann’jcher Mädchenfopf, und Sean ge= 
fielen die fchönen Zöpfe und ber jchel- 
mifche Blid von unten herauf; er 
glaubte, au eine Wehnlichfeit mit 
Lisbeth herauszuerfennen. Dabei fiel 
ihm ein, daß Lisbeth am Ende fi nur 
einen Spaß mit ihm gemacht hätte und 
ihn einfach hier fiten ließe. Er jah 
auf die Uhr, e8 war Viertel zu Drei: 
„Zeufel noch mal!“ murmelte er. 

Und der Teufel jchien gehört zu 
haben. Er gab e3 der Gräfin in den 
Sinn, fi mitten in ihrer Sieſta zu 
erinnern, daß fie am Morgen ihr mweiß- 
feivenes Dafchentuh neben ihrer 
Photographie auf dem Nachttifche Tie= 
gen gelaffen hatte. AlZ ſie ahnungs— 
log in ihr Zimmer hufchte, beugte Yich 
Sean eben prüfend über die Photogru- 
phie und tod) an dem mojchusduften- 
den, jpitenumränderten Gemebe. 

Die Gräfin ftand da, als ‚erfchien 
ihr in dieſem Augenblid die ‚weiße 
Dame derer von Liebenftein,... Jean 
mürbe ihr Kommen no lange nicht 
bemerft haben, märe ihr nicht dag 


Lorgnon aus den falfmweißen Händen | 


gefallen. Er drehte fih um, und als 
er die Gräfin fjah, wurde es ihm 
ſchwül. 

Die Gräfin ächzte und faßte um ſich, 
ſie ſchien die Abſicht zu haben, ohn— 
mächtig zu werden. Ihre Bewegungen 
ermunterten Jean; und er raffte ſich 
aus ſeiner Bildſäulenſtellung auf, um 
einen Lehnſtuhl neben ſie zu ſchieben, 
in den ſie ſich ſofort ſinken ließ. 

Jean ſtand daneben und ſah ab— 
wechſelnd auf dieſes Jammerbild und 
auf die Thür, zu der jeden Augenblick 
Lisbeth eintreten mochte. 

Endlich entſchloß er ſich. Irgend 
etwas mußte geſagt werden — be— 
ſchworen — be — ſonſt was! Sonſt 
glaubte ſie am Ende, er wäre ein Dieb 
— Alles — nur das nicht! Aber er 
war doch nun mal in ihrem Schlaf⸗ 
zimmer — — halt — da kam ihm ein 
Gedanke — ja, es mußte gehen! „Herr 
Du m— jetzt nur eine Schnute gib 
mir!“ flehte er inbrünſtig. 

Er fiel plötzlich vor der Gräfin auf 
die Knie, ſchlug die Hände vor's Ge— 
ſicht und begann ſo natürlich zu wei— 
nen, wie es ihm bei dem beſten Willen 
und der größten Anſtrengung möglich 
war. „Gnädigſte Frau Gräfin,“ 
ſchluchzte er, „ach, allergnädigſte Frau 
Gräfin, auf meinem Todbett werd' ich 
mir das nicht verzeihen, daß ich Ihnen 
einen ſolchen Schrecken eingejagt hab'!“ 

Er heulte zum Herzbrechen, und die 
Gräfin ſchlug die Augen auf. 

„Jetzt — was werden Sie denken,“ 
jammerte Jean in unbeſtimmbaren 
Tönen, „vielleicht gar, ich wär' ein 
Dieb — ach — Gott — ach Gott, ach 
Gott —“ 

Weinen Sie doch nicht ſo!“ flüſterte 
die Gräfin, bleich bis in die Finger— 
fpigen, „es ijt mir ja fomiejo zum 
GSierben — tele — telephoniren —“ 

„ach Gott — aaa) —“ jchrie Jean, 
denn er dachte bei dem Wort Telephon 
zuerit an die Polizei. „Erbarmen, Er- 
barmen —“ er fchludte vor Schluchzen, 
baf er nicht weiter |prechen zu können 
ſchien. Aber er konnte doch, denn er 
fuühr fort: „Jetzt will ich Ihnen ja 
fagen — allerbeſte — allergnädigſte 
Frau Gräfin — warum ich hier bin — 
aber Sie müſſen — a—ch — mich 
nicht fortſchicen — a—ch Gott,‘ o 
Gott —“ 

„Nein, nein, ich will ja nicht,“ rief 
die Gräfin ftöhnend, „jo reden Sie 
doch und —“ fie machte einen [hwachen 
Berfuh, fih zu erheben, um zu Elin- 
geln, und nun waren Jeans Klagelauie 
nicht mehr zu überbieten. 

„Sch Bin herge—“ Shluden — 
„weil ic Sie jo lie—" Shluden — 
„liebe — at — aa — ic fan ja 
nichts dafür — ich kann ja nichts da⸗ 
für — ſchluchzte er, und nun in 
wWohrheit herzbrechend, denn die Gräfin 
+ Fagte erfchüttert: „OD — meine Ahn- 
! fiel jeßt wirklich in Ohn» 
macht. Aber fie erholte 
fie war boch jchl 
Meyer. Und plögli 
— 


Die 
Möbel waren, wie überall im Haufe, | 
und jomit | 

| 


rafß, benn | 
Er 


flärfe — geheime Kräfte der Liebe, fie 
ahnte es. 


Sie ftand auf und beugte ſich zu dem | 


anbaltend fafjungslofen Jean. „Sean, 
guter Sean, jeien Sie doc) nicht jo 
verziweifelt, ih fann’3 ja nicht mehr 


mit anhören, wie Sie ich das Herz |; „Nun till icy’s aber beitellen, vamit | Moltke da. 
ausſchluchzen! Jean!! ch verfpredhe 


Ihnen, feine Seele joll erfahren, was 
jfih zugetragen hat!“ Und als er, 
allerdings gemäßigt, weiter mimmerte, 
fam es nochmals jo liebevoll, wie Töne 
nur fein fonnen: „Sean!!“ Da ftand 
er endlich auf, dedte fi) das ganze, 
rothgemweinte Geficht mit einem blau= 
roth geränderten Taſchentuch zu, 
gluckſte von Zeit zu Zeit noch einmal 
heftig auf und knickte dabei ein, als 
verſagten ihm die Gelenke. 


wie Sie ſo gut find — e ift gar Nie 
‚ manb auf der Welt fo wie Sie —“ 
Er jah fie verzüdt an. 

Fräulein Ida lächelte aufgeregt. 


' fie mwegfahren. ‚Dann gehe ich nad 
Haufe, und menn es halb Bier ift, 
| dann —“ 
| „Bin ich an der Thür —“ 
„a, aber dat bie Mädchen —“ 
„WVerlaflen Sie fi auf mid — id) 
mache e3!” beiheuerte Jean und warf 
fih in die Bruft. 
Mit großem Herzklopfen jchritt Ida 
ı die weichen, teppichbelegten Stufen zum 
eriten Siod empor, und Sean ging 
lange Zeit lächelnd auf und ab. Als 


| „uch, wenn Gie das thäten _ da | Die drei Männ 
fönnt’ ich rein jchreien vor Freude — 


BA! 
} — 


r auf dem Berliner 
Konigsplatz. 
Bismarck. — Roon. — Moltke. 


Von Friedrich Dernburg. 


zu Bismarck: Nun ſteht auch 

Wollen wir ihn willkom⸗ 

men heißen? Kr. 

Bismard: Du bift der nächfte zu 
ihm, ruf’ ihn:an. 

' Roon zu Moltte: He! Felbmac- 
Thal! Auch zur Stelle? Sie haben 
dich etwas lange warten laffen. 

M.: Ihut nichts, ich komme ftet3 
richtig. 

R.: Und fein bift du heraus, in 

‚ blantem Marmor; wir müflen ung mit 
Erz begnügen. 

B.: Natürlich mußte er in Marmor 


Roon 


„Was ſoll ich Ihnen denn thun, lies | Spa zurüdtam, reichte er ihr Schirm | als der Klaffiter des Krieges. Er hat 


ber Jean? Haben Sie einen Wunjd, 
jo will ich ihn gern erfüllen — frei= 
lich —“ und ein Schlucyzen bebte auch 
in ihrer Stimme — „freilid, das 
Höchtte und das Befte bleibt ven Men 
chen meist — verfagt —“ 

Sean jchluchzte wieder laut auf. 

„Aber wir müflen — müflen uns 
eben darein finden — und entjagen 
lerner — uns tröften in Gebuld und 
mit Glauben und Hoffen —“ die Liebe 
ließ jie vorfichtigermeife aus. 

„Wa—as kann ih — dp — Tann 
ih — hoffen?“ jchluchzte Jean. 

„sch will immer gut zu Shnen fein, 
immer!“ betheuerte die Gräfin. „Wenn 
Sie einen Wunjc haben, fol er Jhnen 
erfüllt werden — braudden Sie etwas? 
Sagen Sie's. mir doc, ich möchte 
Shnen jo gern, jo gern. mag — — 
hier,“ rief fie, „hier nehmen Sie, was 
drin ift —“ und fie reichte ihm ihr 
Portemonnaie. „Sie machen mid 
glüdlich, wenn GSie’3 nehmen! Und 
faufen Sie fich ein fehönes frommes 
Buch oder —“ 

„sh — hp — ich danke — danke!“ 

„Und heute fol einmal außnahm3- 
meije Lisbeth Alles beforgen — ruhen 
Sie fih aus — und weinen Sie nit 


| mehr —* 
1 


Bei diefen Worten verbeugte fich 
Sean, wobei er deutlich zeigte, wie er 
gewaltfam alles Schluchzen zu erjtiden 
verfuchte, ma3 aber natürlich nicht ge= 
lang, und entfernte fi. - 

Dben in feiner Stube fehrte er das 
Portemonnaie um. 

Zmeiundbreißig Mark fünfzig. 

„Hat fich fogar gelohnt, die Heule- 
rei!” — brummte er ftrahlend. 


VL. 

An einem der folgenden Tage, al3 
die Nachmittagsjonne auf die blin- 
fenden enter der gräflichen : Villa 
brannte, jah Jean gelangweilt auf 
den leeren Blap. s 

Da rolte ein Wagen heran, hielt, 


| und aus dem geöffneten Schlag ſprang 


Fräulein Ida stresczamscztimig. Jen 


| yand, daß jie in dem hellen, jpigen- 


beſetzten Sommerkleid hübſch ausſah, 
und beeilte ſich, ihr die Hausthür zu 
öffnen. 

„Guten Tag!“ rief er laut, aber 
ehrerbietig, und ſie erwiderte ſehr leiſe: 
„Guten Tag, Jean!“ 

Die Gelegenpeit ift_günftig, ein klei— 
nes Gefpräd fann nicht jehaden, dachte 
Sean. „Sehr hei draußen, gnädiges 
Sräulein, nicht wahr?“ 

„Ja, ſehr!“ 

„Daß gnädiges Fräulein gerade 
jeßt Bejuch macyen, wundert mid, um 
Zwei iſt die Sonne doch am ſchlimm— 
ſten.“ 

„Ich ſollte die Tante zu einer 
Wagenfahrt abholen, deshalb —“ 
hauchte Fräulein Ida und ſpielte mit 
der Quaſte ihres weißſeidenen Son— 
nenſchirms. 

„Sie fahren auch mit, gnädiges 
Fräulein?“ 

„Ach nein, blos die Eltern und 
Tante.“ 

„Schade — ſchade! Da iſt mir die 
ganze Luſt weg. Ich ſitze ja ſehr gern 
mit auf Ihrem Kutſchbock, aber wenn 
Sie nicht dabei ſind —“ 

Pauſe. Fräulein Ida war ſehr 
verlegen und wollte weitergehen. 

Raſch begann Jean wieder: „Ich 
armer Schlucker dürfte ja ſo was nicht 
ſagen, aber ich weiß doch, wenn 
Jemand ein ganz klein wenig Mitleid 
mit mir hat, dann ſind Sie's — nicht 
wahr?“ 

„Ja,“ flüſterte Ida. „Sie brauchen 
auch nicht mit! Ich werde es ſchon 
der Tante ſo ſagen, als wenn Vater 
es beſtellen ließe, daß Sie zu Hauſe 
bleiben.“ 

„Sie ſind gerade wie ein Engel, 
Fräulein Ida. Wie ein Engel aus 
dem Himmel. Wenn ich mich doch mal 
erleichtern könnte und ſo richtig mich 
ausſprechen — da thäten Sie ein gutes 
Werk, Fräulein Ida!“ 

„Sie bleiben gewiß bis zum Abend 
weg,“ hauchte Fräulein Ida erröthend, 
„ich — ich könnte ja mal herkom— 
men —“ 


iſt eine moderne Idee, das Demd wi 
„an-und er a =: 
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und Handſchuhe, ſah ſie feurig an und 
ſagte leiſe: „Alſo halb vier.“ 
Site warf ihm einen ſchnellen, ſcheuen 
ı Blia zu und nidte. Leichtfüßig jprang 
fie die wenigen Schritte zum gYaupt- 
thor hinab, jehlüpfte durch die bereit- 
ftebende Dejfnung und ging dann 
| langjam durch den Vorgarten, als be- 
| trachte fie die einzelnen Blumen. Gie 
| fah indeffen nichts als zwei jchwarge 
| feurige Augen. — Jean thut nun rajc 
' einen Blie in die. Küche. Die Köchin 


| war glüclicherweife ftart bejcäftigt, | 


| denn e3 follte Abends Geflügel geben. 
Auch rührte fie fich fehon ihrer Gejund- 
beit wegen gewiß nicht aus dem Waj- 
jerbunft heraus. 

Die fortmährenden Erkältungen der 
Köchin waren etivas fehr Angenehmes 
für ihn, empfand ean. 

„Wo ift Lishethe“ fragte er. Die 

| Köchin röchelte nur etwas Unverjtänd- 

| Tichez und mies nad) den Salons, die 
im felben Stod lagen. „Aha — fie 
mifcht Staub —“ fragte Jean inter- 
efirtt. „Wie lange denn?“ 

Die Köchin antwortete wieder mit 
einigen unfaßbaren Lauten und murbe 

| freberoth. Sean begriff, daß fie ji) 
ärgerte, weil er fie nicht in Yrieden 
ließ. Rajch ftellte er noch die einfache 
Frage: „Bis Abend?“ Und als fie 
grimmig nidte und dann in erfchreden- 
der Eile an ven Täubchen meiterzupfte 
— ein Zeichen geftörten Gleichgewichts 
der Seele — verließ er befriedigt ihr 
Reich. Er trieb fi noch ein wenig 
hier und da herum, begleitete dann die 
Frau Gräfin zum Kresczawsczkiwitz'⸗ 
Ichen Wagen und half ihr beim Ein: 
fteigen.. Eine halbe Stunde promes 
nirte er dann vor dem Haufe auf und 
ab und überlegte, wa3 er nun reden 
folte. €3 fiel ihm nichts ein, aber er 
tröftete fich darüber, denn er mußte, 
dab er um Worte nicht verlegen -jein 
würde, wenn er erft vor Fräulein Ida 
ſtand. 

Es war noch nicht halb Vier, als 

| fie vor dem Haufe ankam. Sie ſah 
ihn nicht, da er in einer Ede des Gar- 
tens ftand, und er beobachtete, wie fie 
ſich mehrmals ſcheu umſah, nach dem 
Platze zu und nach den Fenſtern 
nebenan. Dann trat ſie ein. 

Er folgte ihr leiſe, blieb hinter ihr 
ſtehen und kicherte, als ſie im Vorſaal 
anlangten. Sie drehte ſich erſchrocken 
um, und als ſie Jean bemerkte, wurde 
ſie roth und lachte auch. „Habe ich Sie 
erſchreckt, Fräulein?“ fragte Jean ver— 
traulich. 

„Ach — nicht ſchlimm —“ 

„Legen Sie doch ab, Fräulein!“ 
ſagte er und nahm ihr Schirm und 
Handſchuhe aus der Hand. Wie im 
Traum reichte ſie ihm auch den Hut. 
Dann ſchritten ſie die Treppen hinauf, 
zum Wohnzimmer. 

Der Herr Graf Liebenſtein, der in 
Oel über dem Sopha hing, hätte zu 
Lebzeiten vor Grauen einen ſolchen 
Anblick, wie er ſich ihm jetzt bot, 
ſchwerlich überſtanden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Schwimmende Inſeln. 


Der bekannte Weltreiſende Savage 
Landor hat eine umfangreiche Reiſe in 
den Philippinen vollendet und über 
einige ſeiner Erfahrungen in einem 
Vortrag berichtet. Das größte Ge— 
wicht legt er auf die Durchſtreifung des 
ſchwierigſten und unbekannteſten Thei— 
les der Inſel Mindanao, wo er einen 
Weg von etwa 1300 Kilometer Länge 
zurückgelegt zu haben angibt. Er ent— 
deckte unter anderem einen großen 
See von ungefähr 650 Quadratkilo— 
meter Ausdehnung, der beſonders da— 
durch merkwürdig iſt, daß eine Anzahl 
ſchwimmender Inſeln auf ſeiner Ober— 
fläche treibt. Die größte der Inſeln 
war etwa zwei Quadratkilometer 
groß. Bei häufig wechſelndem Wetter 
konnte Landor feſtſtellen, daß ſich die 
Inſel bei der geringſten Veränderung 
der Windrichtung mit der herrſchenden 
Luftſtrömung verſchob. Die Inſel er— 
wies ſich als bewohnt, aber der Rei— 
ſende hatte doch das Gefühl, daß ſie 
einen ſehr unſicheren Boden darbot, 

| ala ob man nicht wagen dürfte, allzu 
| feft aufzutreten, damit nicht etwa ber 
'zuß durch die dünne Schicht feiter 
Erde hindurchbräche. Schwimmende 
Inſeln ſind gelegentlich gefunden 
worden, aber faſt immer in geringer 
Ausdehnung und vorübergehendem 
Beſtand, da begreiflicherweiſe ſolche 
Erdmaſſen, wenn ſie ſich überhaupt 
ſchwimmend erhalten, bald ans Ufer 
getrieben und feſtgelegt werden. Es iſt 
zu bedauern, daß Landor nicht genaue 
Beobachtungen über die Beſchaffenheit 
jener ſchwimmenden Inſeln angeſtelli 
und berichtet hat, zumal die Glaub- 
würbigfeit biejes Neifenden no im- 
| mer unter der Erinnerung an die mwil- 
‘ den Erzählungen von feinem Schidjal 
: in Tibet in geographifchen Kreifen er- 
ſchüttert iſt. 

— Ein Vokativus. —Arzt: „Mein 
nach io a —* re 

nach langer mal w 


| ja ftet3 Tinte an den Fingern gehabt. 

R.: Und Hat die Haffiihe Campagna 
um Rom vermeffen. 

(Bismard und Roon lachen.) 

M.: Spottet Yhr nur! Was follte 
ih mit dem mazebonifes Alerander 

| und Cäfar in den elyfätichen Feldern 
ı Tprechen, hätte ich nicht die Kleinaftati- 
Then Schladifelder ftudirt und den 
frangöfifchen Krieg befchrieben — bel: 
lum gallicum! 9m übrigen martet 
nur, wie ich ausfchauen werde, wenn ih 
ausgemwidelt bin. Mir werben fie auch) 
| nicht? gefchenft haben. 

R.: Und wie fühlft du dich hier bei 
und? 

M.: Merfwürdig. Erinnerft du dich 
nod, Roon, wie wir ald arme Leut- 

| nants uns den Schmadhtgürtel anzo- 
| gen, wenn wir da hinten durch den 
| ZThiergarten flanirten? E3 ging ung 
doch verdammt fnapp. Und jegt läßt 
; man Sunderttaufende jpringen, um 
und nach unjerem Tode ein Vergnügen 
zu machen. Bismard weiß bon nicht3. 
Er hatte immer einen guten Wechjel. 

B.: Gereicht hat es doch nie, und fo 
blieb e8 das Öleiche. 

R.: Du ftehft gerade por dem Gene- 
ralftabshaufe. Da fannft du den jun- 
oen Leuten drin etwas auf die Finger 
ſehen. 

M.: Was hilft uns alle unſere Ar— 
beit? Bei uns heißt es doch immer, 
was der Soldat mit ſeinem Degen ge— 
winnt, verliert der Diplomat mit ſei— 
ner Feder. 

B.: Hörſt du, Roon? Damit meint 
er mich. Immer noch malkontent, 
Feldmarſchall? 

M.: Wie ſollte ich nicht! Was habe 
ich gegen Alexander Cäſar aufzuwei— 
ſen, wenn ſie uns von ihren Feldzügen 
erzählen? Die ſieben Tage in Oeſter— 
reich und das bischen Frankreich. Die 
Sache war immer ſchon fertig, ehe ſie 
nur recht angefangen war. Gleich wur— 
de auf den Frieder gedrängt. Das 
bischen Profit follte unter Dach ge- 

ı bracht mwerden;; mie ein ‚Heiner Bür- 
| fenfpieler in der Furcht, die Kurfe 
fönnten imteder fallen. 

B.: ch Tenne diefe deine Reden von 
lange her. Nie fonnteft du genug von 
Schlachten befommen. Doc danials, 
als du mir nach der Redigirung ber 
Emſer Depeſche um den Hals fielft, da 
haft Du anders gefprochen. 

R.: Das war dein fchönfter Moment. 
Daran vente ich noch oft — mit Ver 
gnügen, Wir drei fahen zufammen in 
heinem alten Bau in der Wilhelmijtra= 
Be. Das Effen ftand auf dem Ti. 
Aber niemand mollte einen Biffen ef- 
fen. Unfer alter Herr hatte fich von dem 
Hranzofen in Ems einwideln laffen, 
Schritt vor Schritt hatte man ihn an 
die Mauer gedrängt, und nun jtand 
der Franzofe ihm gegenüber mit einer 
Miene, al3 werde er ihm einen gnädi- 
gen Nafenftüber verfegen. Und im= 
mer noch fein Aufmuden. Unfere gan- 

ze Reputation Tchien zum Teufel, e3 


hen, nn 


par zum Tollmerden. Da plchte dein 
Ihwarzer Reiter mit der Depefche aus 
Em3 berein. Du lafeft fie, Tafeft ste 


nohmal3. Und dann fam ein trium- 


phirendes Lachen aus deiner Bruft — | 


ich werde fein Dröhnen nie vergeffen. 
E3 war doch eher zum Weinen, mas Yu 
gelefen hatteft. Was follte das bebeu- 
ten? Da nahmit du eine Feder und 
begannft, in der Depejche zu ftreichen, 
mit jedem Strich ward der Horizont 

i heller, und auf einmal klang e3 aus 

| der melancholifchen Depefche wie Tron:- 
petengefchmetter. Aus der Chamade 
mar eine Yanfare geworben. 

B.: ©o fagteft du damals. 

M.: Und fie fagten hernadh, e& iTei 
eine Fallhung gemefen. Die Schaf3- 
föpfe! Wir konnten doch in die Belt 
fchreiben, mas wir mollten, e3 mar 
bo unfere Depefche. 

3.: E3 war das rothe Tuch für den 
müthenden Stier. 

R.: Und der Matabor, der den Stoß 
führen follte, war bereit. Es ift wahr 
— ich hatte den Degen gefchliffen. 

B3.: In Frankreich nennen fie mi 
immer noch einen „Yauffaire“, und e3 
gibt jelbjt Deutiche, die albern genug 
find, ihnen das nahzufhmwagen.. Du 
ftehft überhaupt bei den Franzofen bef- 
fer angejörieben, al Roon und id. 
&o etwas mie ein beutfcher Profeffor. 

R.: Natürlich, er wollte ja im Jahre 
1870 auf Paris nicht fchießen Laffen, 
bie „ville lumiere” mußte geſchont wer⸗ 
ben. 

-B.: Die höchften Unterröde Europ«a 
hatten fich fhügend Darüber gebraitet. 

M.: Der alte Streit zwifchen un3. 
Ich kann e3 euch hundertmal mwieberho- 
fen: wir fonnten nicht anfangen mit 
Schießen, ehe wir aanze Arbeit machen 
fonnten. &3 hilft doch nichts. Stets 
biefelbe Sache; ihr fonntet nicht fchnell 
genug nad Haufe zu Muttern fommen, 


Nheumatismus 


in jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch 
die deutſche A. B. C. 
che in ünſchädlicher Weiſe die Ausſcheidung 
rheumatiſchen Krankheitsftoffe aus dem 
die Körperfäite 


Br SE 
ür, England zu hrüskiren, und es in⸗ 
———— 


‚tereffirt ! BR 
a en fommt es heraus, 


— 


B.; Immer die Frauen. Er Hat 4 
Ei 


eine Englänberin zur Frau gehabt, d 
Kronprinz, und fein: Blumenthal de3- 
gleichen. De 

M.: Meine Frau tönnteit bu gerade 
fc gut aus dem Spiel laſſen. Uber die 


Politiker haben wieder einmal das 
Pferd beim Schwanz aufgezüumt. Mit 


dem Nordoſtſeekanal hat es angefan⸗ 
gen. Ihr wißt wohl, wie ich dagegen 
war. Dann lag auf einmal unſere 
kunft auf dem Meere. Und nun 
aben wir die Beſcheerung. Du warſt 
ja auch einmal Marineminiſter im Ne— 
benamt, Roon, und ſo hätte es bleiben 
ſollen. 
R.: Darin hat Moltke gewiſſerma⸗ 


Ben recht. Die Marine wächſt uns über 


den Kopf. 


B.: Was hatteſt du eigentlich gegen 


den Nordoſtſeekanal? 
M.: Gegen den Kanal an ſich nicht 
viel. Gegen die Tendenz alles. Nun 
ſeht ihr aus dem neueſten Zeitungs— 
blatt, wir haben für die Engländer ei— 
nen Angriffspunkt geſchaffen, an dem 
wir feſtgelegt ſind. 
R.: Einen Angriffspunkt, an dem fie 
fi) die Zähne ausbeißen würken. 
M.: Was brauchen wir überhaupt 
die Engländer auf ihren Meeren zu be: 
unruhigen? Hätten mir: fie doch ganz 
ruhig in ihren Kolonien fich, verbeißen 
laffen! Wir braudten. nicht nad) Ko- 
' fonien auszufchiffen; unfere Kolonien 

lagen bicht unter unjeren Kanonen. 
| Wir durften nur unfere Sand darnad 
ı auäftreden, jo war Alles unfer. - 

B.: Die Nera de3 ewigen Krieges. 
Dafür war ich, allerdings nicht zu ha= 
ben. %ch habe nie zur Kriegspartei ge—⸗ 
hört. i 

M.: Kriegspartei! "Da haben wir 
das große Wort, mit dem jede vernünf- 

| tige männliche Ueberfegung 'niederge- 
fhlagen wurde. Du, Bismard, dift 
doch nie über da3 Märtifh-Pommer- 
iche hinausgewadhfen. Dein deal 
mar ein vergrößertes Kurbrandenburg, 
das nannteft du deutfches Reid. In 
dem fleinen Dänemark, aus dem ich 
ftamme, hat man von dem, was eine 
| Großmadt befagen will, doch einen 
bejjeren Begriff. Wir hatten und noch 
| nicht recht zu Tifch gefegt, da hieh «3, 
wir find fatt — faturirt. 

B.: Unerfättlier! Du bajt alfo 
noch nicht Kriege genug geführt. Du 
batieft feine zwei Gühne auf das 
Schlachtfeld zu jchiden. 

R.: E3 ift gegen Gottes Orbnung. 

M.: ch bitte Dich, eiferner Kanzler, 
werde nur nicht fentimental! Und du, 
Roon: fronıme Redensarten ziehen bei 
mir befanntlich nit. Wir waren in 
der Lage, den gut Tonzipirten aber 
fchlecht berechneten Plan Napoleons 
auszuführen und Europa den Frieden 
zu geben, indem mir e& zum Germa- 
nenreich machten. "Aber die Schlad- 
ten, die ich fchlagen wollte, find unge- 
T&hlagen geblieben. ‚Dort drüben im 
Archiv des Generalftabs, da Tiegen mei: 
ne Pläne für dieleßten Kriege im Sü- 
den, im Dften und Welten. Es ift no 
im Elyfium mein Kummer, daß ih 
nicht mwenigftens den ruffiihen Krieg 
noch führen konnte. Auch Cäfar und 
Alerander ftimmen mir bei. Jh dad)- 
te, ich hätte der Krieg jchon in der 
Hand: Du fagft, der Kaifer hat ihn 
nicht gewollt, er ift. ohne deinen. Rath 
nad Wlerandromo zu Alerander ge- 
fahren. Nein! Du ließeft e8 aefche- 
hen, ließeft den Krieg mir entwifchen; 
denn was du ernftlich gemollt haft, vas 
haft du immer durchgejekt. 

B.: Mir konnte e3 nicht paffen, daf 
die Welt durch Generäle und General- 
edjutanten regiert murbe. .Yhr bringt 
mir zuviel Potsdamer Wachtparade 
hinein. oe 

M.: Yamohl, troß deiner Küraffier- 
uniform und deinen großen. Stiefeln 
da du doch immer ein Zivilift geblie- 

en. 

R.: Friede, ihr Herren! Soll un: 
fere neue Nachbarfchaft ‚mit einem 
Streit beginnen! Wir tragen-bodh alle 
brei die gleiche Pidelhaube! 

M.: ch fürchte, wir werben die leh» 
ten fein, die fieauf diefem Plabe tra= 
gen. 

8.: Und was wird fommen? - 

M.: Die Suppe ift eingebrodt, fie 
muß gefreffen werben, , Um die große 
Flotte fommen mwir.nicht mehr herum, 
wollen tie nicht die blamirten Euro 
päer fpielen. Der Nädhjite,. ver auf die- 
fen -Plag fomınt, trägt den Admiral3- 


But. 
3.: Er mittert jchon neue Blutar- 
beit. Be, 
M.: Uebrigens ift in. meinem Gene- 
ralftabsarhin auchder Punkt vorge- 
ſehen. 


Friedenspfeife! Man hat ſie mir lei— 

ber auf mein Denkmal nicht mitgege- 

ben — nur den großen Sarraß — 
M.: Philifter! 


Der alte Fritz als Studentenfreund. 


Ein Jena'er Student, ein aus dem 
Thüringiſchen ſtammender Kandidat 
der Theologie war in Berlin ange— 
fommen, um bier Unterricht zu geben, 
aber feine ganze Baarſchaft, die in 
400 Thaler in Baten (der Baten be 
trug etwa 12 Pf.) beftand, war ihm 
auf dem Padhof als Konterbande 
weggenommen worden, weil die Batzen 
in Preußen damals nicht mehr gelten 
ſollien. Ueber ſeinen Gang zum Kö— 
nig erzählt unſer Studioſus ſelbſt: 
Ich konzipirte ein Memorial und 
ging damit nach Potsdam. Da war 
ich auch fo glüdlich, ſogleich den Kö— 
nig zum erften Male zu jehen.... Er 
that einen Blid auf mich, e8 war, als 


bie 
Eu 


' bie Hände befam, ging er 


till feine 


Antwort; 


hängnißvollen Worte 


B.: Rauchen wir einfttveilen noch die 
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se SER 


En 
7 


niheite 


Ter gefunde Menjdenverftand lehrt, da ein vernachläffigter &uften früger sder 


fpäter ww’. \ 


hronifhes Bronmitis, Aftıma und Schwindfucht 
qusarten wird. Die Natur gibt dem Kranken zeitliche Warnung dur Schmerzen auf 


der Bruft, Athemnoth, Fieber, 
und allgemeine Schwäche, welche 


achtihweihe, Fröfteln, Verluf an 5 
das Ende—den Tod—verküindigen, €8 jei denn, daf die 


entzündeten und wehen Lungen geheilt werden, 
Die Dr. KRod’fhen Ginaihmungen jind bis heute die eftyige Behanblungss 
weife, welche eine Kur bewirken. Der Koch’ihe Apparat ift der einzige, vermittelft mel 


Gem - heilende Dele 


mit dem Aoch' ſchen Tuberkuline dirertt im 


die Enugen eingeführt werden, ſomit werden die Tuberkuloſe-Keime zerſtört und 
die kranken, infizirten Lungen geheilt, welches keine andere Behandlungsweiſe fertig ge⸗ 


bracht hat. 


Ein jeder Arzt weig, dah Medizin allein Diefe Arantheiten nicht 


tfuriren fann, und Dak dcr einzige Weg die Einathmungs«- Methode 
ift, um die Zungen direkt zu erreichen. 

Dr. Koch hat hunderte von Zeugnijien aus allen Theilen det Vereinigten Staaten, 
welche den Werth diejer Behandlungsweiis bezeugen. 

Taufende fterben an Lungen-Krankheiten, weil die erften Symptome vernachläffigt 


wurden: 


Kommt bei Zeiten. Borfiht ift beffer als Nahfiht: Schwind 
fuhrt .ift eine beimtädifhe Krankheit und fhont nit Die Jugend 


oder Das Alter. 


Bringt diefe Anzeige mit, um freie Unterjuhung und Konfultetion zu erhalten. 
Sprehitunden bis 5 Uhr, und Montags, Mittwochs und freitags bi8 8 Uhr 
Abends. Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterften Flur. 


70 Dearborn Str., Ecke Randoloh Str. (Suite 9) 


‚Lieber Thüringer,’ jagte der König, | Thleht gegangen, e3 begann 


‚gebe Er jich zufrieden! Er fol fein | 
Geld cum Anterefje zurüderhalten! | 
— ber lieber Mann, Berlin ijt ein 
heißes Pflafter; fie verjchenfen ba | 


nichts; Er ift ein fremder Menic, ehe 
| Er befannt wird und \nformationen 
| befommt, fo ift das Gelb verzehrt; 


was dann?” — Darauf gab der König 
ein Zeichen, daß ich mit ihm gehen 
follte. Und fo .ging da Eramen an: 
wo ich ftudirt habe, mer mich alöPro- | 
reftor in Jena inffribirt habe. Dann 
fam die Frage: ‚Hat Er denn aud | 
fleißig Biblica gehört?’ Antwort: 
‚Beim Budbäo’, Trage: ‚Das ift ber, 
der mit Wolfen jo viel Krieg hatte’, | 
‚Sa, Em. Majeität. Es 
war’ — Trage: ‚Ging e3 denn zu 
Seiner Zeit noch jo toll in Jena her 
wie ehedem, . da die Studenten ohn’ 
Unterlaß fich miteinander fagbalgten, 
daher der befannte Verd kommt: 


Wer von” Jena fümmt ungefchlagen, 
Der hat von großem Glüd zu jagen”... 


Da Thlug die Glode ein. ‚Run 
muß ich fort,’ fagte der König, ‚fie 
warten auf die Suppe.’ ch blieb auf 
dem Plate ftehen, hatte in 27 Stun- 
den nichtS genoffen und war in .einer 
Ken menien Hige bier Meilen im 

ande gemwatel. Da fam ein Kam— 
merbufar aus dem Schloffe,: führte 
mid in ein großes Gemad, mo ein 
Zieh für mich gebedit war. Der Hu- 
jar nahın das Fleifh vom Tifch, fehte 
e3 auf die KRoblenpfanne und bediente 
mich, jo that er mit Filh und Bra-- 
ten und jchenkte Wein und Bier ein. 
Das Konfelt, dito einen Teller” voll 
Birnen ‚padte er in Papier ein und 
fenkte mir foldhe in die Tafche. Den 
Augenblid trat ein Sefretarius bins 
ein und brachte ein gefchloffenes Re- 
ffript an den Packhof nebit meinen 


Teſtimoniis zurüd, zählte auf den 


Tiih fünf Dufaten und einen Fried⸗ 
rihödor mit dem Bemerfen: das 
Ihide mir der König damit ich mie- 
der zurüd nahBerlin fommen fünnte, 
‚sn Verfin wurde mir auf dem Pad- 
hof mein ganzes Geld, 400 Ihaler 
in Baßen, in Brandenburger Münz- 
forten aurüdgegeben und mir ein 
Schaffner mitgegeben, der meineRtc- 
nung im ‚Weißen Schwan’ bezahlen 
follte. Dazu gaben fie ibm 24 Tha⸗ 
ler mit. Es waren aber nur 10 Tha⸗ 
le: 4 Gr. 6 Pf., die ich in acht Wo— 
chen verzehrt hatte“. Und fo hatte die 
btrüd.e Hiftorie durch die Güte des 
Großen Friedrich ein ermwünfchtes 


Ende. 
—13) 0 — 
Eine englifhe Todesurtheils:- 
tomödie. 


Eine traurige Farce, fo fchreibt ein 
Londoner Korrefpondent, hat fich vor 
kurzem am Kriminalgericht von Old 
Bailey abgeſpielt, wo Marion Seddon. 
eine anſtändig und würdig ausſehende 
Dame von 65 Jahren, wegen Gatten- 
morbes zum XZode verurtheilt wurde. 

Die Plaidoyer3 maren zu Ende, 
der Richter Jelf hatte den Fall refu- 
mirt, die Gefchworenen hatten fich zu= 
rüdgezogen. Nach kurzer Zeit erfchie- 
nen Jie wieder. Das Gemifper des 
Publiftums verftummte. Ermartungs- 
volle Spannung liegt auf allen Mie- 
nen. Des Obmannz Stimme ertönt, 
heifer, zaubernd, alö wollte dverWahr- 
fprud nit aus der Kehle herbor: 
„Schuldig! Schuldig de3 Mordes!” 
Der Richter ergreift ein fleines neben 
ihm Tiegendes fhivarzes Tuch, bedeckt 
damit fein Haupt und fpricht die ver- 
wi... und von 
dort joljt du zu dem Richtplaß ge- 
führt und am Halfe gehängt werben, 
bis du tobt bijt.“ Mit jchauerlich 
lagenber. Stimme fügt der an bie 
Seite des Richter3 geeilte Geiftliche 
hinzu: „Möge der Herr Mitleid mit 
deiner Seele haben! Amen!“ Diefe 
furchtbare, erfchütternde Szene fpielte 
fih mit der betagten Ungeflagten ab, 
obmohl Richter, Gefehiworene und Pu- 
blitum mußten, daß fie feinen Mord 
begangen habe, noch daß fie fähig ge- 
wefen wäre, einen joldhen zu begehen, 
obwohl alle Welt mußte, dak Marion 
Seddon niemals hingerichtet werben 
mwürbe. Uber damit hatte bie Farce 
no nicht, ihr Ende. Die unglüdliche 
Frau murbe-in eine ber Pellen ber 
zum Tode Berurtheilten geführt, um 
dort zwei bis brei Tage auzubrinaen, 
bis ihre Beanabiqung für ein Der» 
brechen erfolgt ift, ba3 jie nie began- 
gen bat. Denn beanadiat mirb fie 
auf ale Fälle. Und viefer aanz: 
ſcheußliche Mummenſchanz wird nur 
aufgeführt, weil in England ein Ge— 


ſetz exiſtirt wonach, wenn zwei Per⸗ 


ſonen gemeinſamen Selbſtmord be— 
gehen, von denen die eine in der Folge 
ſtirbt. während die andere wieder her⸗ 
geſtellt wird, die lehtere als Mörder 


Die alte 65iahrige Angeklagte hatte 


| „bürgerlichen 


ein 
Ihredliher Kampf der beiden - alter 
Leute gegen die näher fommende Ar— 
muth. &ined Tages fanden fie ji 
außerftande ihre Miethe zu bezahlen 
und mußten fürdten, am nädhiten 
Tage auf die Straße gefegt zu wer- 
den. Da befchloffen fie, dem Kampfe 
ein Ende zu machen, deifen Vergeb- 
lichkeit fie einfahen. „Wir maren.zu 
ber Einficht gefommen,“ erzählte die 
Alte bei der Leichenfchau, „vak e& 
bejjer für ung wäre, die Welt gemein- 
jam zu verlaffen“. Nachd:m Mes. 
Sebdon die ganze Nacht fchlaflos fi 
auf ihrem Lager gemälzt hatte, ftand 
fie auf und erklärte. ihrem Manne, fie 
könne dieſes Leben nicht länger irtra⸗ 
gen. Sie hatte eine Flaſche Medizin 
zum Einreiben zu Hauſe, die aus 
Belladonna und Aconit beſtand; ſie 
leerte die Hälfte und fragte ihren 
Mann, ob er die andere Hälfte trin- 
fen wollte. „Wir haben ziwifchen dem 
Gift und dem, Arbeitshaufe zu mwäh- 
len“, fügte fie Hinzu. „Gib ber,* er- 
mwiderte ihr Mann. Dann fchentte fie 
ihm den Reft des Giftes ein, und er 
leerte den Inhalt. Beide gingen dar- 
auf wieder zu Bett. Die Armen wur: 
ben frank, mit dem Tode ringend 
aufgefunden und in’3 Arbeitshaus 
gebracht, mo der Mann ftarb und die 
Frau genas. 

Und nun fommt der rechte Unfinn. 
Bei der Leihenfchau wurde feftgejtellt, 
daß der Mann in zeitmeifer Geiftes- 
franfheit den GSelbftmord begangen 
babe. Die frau aber wurde megen 
Mordes auf Grund des vorbezeichne- 
tenGefeßes unter Anklage geftellt und 
mit aller Umftändlichkeit verurtheilt. 
Gleichzeitig aber wurden bon Richtern 
und Gefchworenen Schritte zur Be- 
gnabigung ber Unglüdlihen gethan, 
die in analogen Fallen nöd immer 
bon Erfolg geiwefen find. 


Politifhes aus Baden. 


Auf Grund der amtlichen Feititel- 
lung des Wahlergebniffes find am 
19. Dttober im ganzen Lande Baden 
zufammen 296,065 giltige und 1277 
ungiltige Stimmen, dies find 77,4 
Prozent aller Wahlberechtigten, abge: 
geben morben. &$ ijt bieß die höchite 
Ziffer der Wahlbetheiligung jeit dem 
Beitehen der BVerfajfung. 

Auf den „Blod“ (die fogenannten 
liberalen Parteien“: 
Rationalliberale, Demokraten, Tyrei- 
finnige) entfielen 105,779 ober 35,7 
Prozent aller giltig abgegebenen 
Stimmen, auf dad Zentrum 125,433 
oder 42,4 Prozent, auf die Sozialde- 
mofratie 50,400 oder 17 Prozent, 
auf die Konfervativen, den Bund ber 
Zandwirthe und die Mittelftandsver- 
einigung zufammen 11,146 oder 3,8 
Prozent. Baden befteft aus 60,6 
Prozent Katholiten und 37,7 Prozent 
Proteftanten. Gegenüber den lebten 
Reichstagsmwahlen meift der Blod eine 
Zunahme von 1,5 Prozent, dad Zen- 
trum bon 1,7, dieftonferbativen bon 
0,7 Prozent auf. Die Sozialdemo- 
fratie zeigt eine Abnahme bon 4,9 
Prozent. Die Zahl der Wahlberecdh- 
tigten betrug 35,249 meniger ala bei 
der Neichätagsmwahl, eine Differenz, 


| die bei allen Landtagswahlen bisher 


zu beobachten mar, da bie große Zahl 
der in babifchen Stäbten lebenden 
nicht badifchen Rentner nicht für den 
Landtag mahlberedhtigt if. 

In den am 28. Oft. ftattgehabten 
Landtags-Stihiwahlen . gingen ber 
„Blod“ und die Sozgjaldemofratie zu- 
fammen. Diefeg Zufaminengehen 
trug, mie aus ben Aufrufen ber bei- 
ben Parteien und aus ihrer Preſſe 
lar berborgeht, den Charakter eines 
Abmwehrbündniffes gegenüber der Ge- 
fahr einer klerikalen oder klerikal⸗kon⸗ 
ſervbativen Mehrheit. Dieſe Gefaht 
war für jeden, der die Verhältniſſe in 
Baden nur einigermaßen überſieht, 
und ber den Verlauf der Wahlkam— 
pagne auch nur oberflächlich verfolgte, 
bon vornherein offenbar. Sie wurde 
abgewendet. 

— Sonderbare Begründung. —Wa⸗ 
rum nehmen Sie denn fein Rundreiſe⸗ 
bilfet, Here Profeffor?— Weil ih fo 
leicht ſchwindelig werde. 


Beſeitigt das Jucken lolort. 





Tefegraphifihe Depefchen. 
Geliefert von. bee "Associated Press”, 
—7 
Inland. 

Zum Preis des Bieres. 

Albert Lieber übergiebt dem Präſidenten 
eine Denkſchrift über das Getränk wahrer 
Mäßigkeit. 

Waſhington, D. C., 11. Nob. Alb. 
Lieber, der angeſehene Brauer von In—⸗ 
dianapolis, überreichte dem Präfiden- 
ten heute eine Denkſchrift von fünfzig 
Brauereien des Landes mit Bezug auf 
den der nächſten Kongreßſitzung 
wieder zur Annahme vorliegenden Eni= 
wurf, wonach Dflahoma in den Stas= 
tenverband aufgenommen werben joll, 
jedoch unter der Bedingung der Prohi- 
bition. In der Dentjchrift wird da— 
rum erjucht, daß mindeftens Getränte, 
welche nicht mehr als 44 Prozent Al: 
tohol enthalten, nicht als beraufchend 
angefehen werden follen. Bier enthal- 
te durhfchnittlich 33 Prozent Alkohol, 
felten über vier, alfo nur ein Zehntel 
der Dieenge, welche in. vielen Patentme- 
dizinen enthalten fei, welche aber bon 
bocdhangefehenen Perfonen, Männern 
mie Frauen, empfohlen werden. Das 
Bier feit heute der Hauptfaktor gemor- 
ben, um die Ver. Staaten zum erjten 
Mäpigfeitsftaate der Welt zu machen. 
Die Bürger deutfcher Abftammung in 
den Ber. Staaten feien der heite Be- 
meiß der Mäßigfeit in dem Genuß von 
Bier, das fie ala gefund und nährend 
trinken. Trunkſucht ſei unter ‚hen 
ſelten, und wenn man ſie findet, ſei ſie 
auf Schnaps zurückzuführen. 

Der neueſte Bericht des Binnenſteu— 
erkommiſſärs liefere, heißt es in der 
Denkſchrift weiter, den ſchlagenden 
Beweis für die Behauptung, daß die 
Mäßigkeit im Lande zunehme, und daß 
dieſe Zunahme auf den wachſenden 
Genuß von Bier zurückzuführen ſei. 
Die Zunahme in dem Jahre habe ſich 
auf 1,251,407 Faß von je 31 Gallo- 
nen belaufen, die Abnahme in ‚dem 
Genuß von Schnaps und ähnlichen 
Getränten auf 746,922 Gallonen. 
Dies liefere den beiten Beweis, daß 
die Bürgerfchaft ihr Bebürfniß an an- 
regenden Mitteln mit einem milden 
Getränt befriedige. Die Zunahme im 
Genuß von Bier ftelle fi auf rund 
eine Million Faß über die Zunahme 
der Bevölkerung in der gleichen Zeit. 
Alles das zeige, daß die vernünftigen 
Maſſen der Bevölferung fi immer 
mehr überzeugten, daß das Bier nicht 
in bie Rubrif der beraufchenden Ge= 
tränfe gehöre, daß das menjchliche 
Benürfnif eines anregenden Geträn- 
tes fich mit Vier begnügt, und ohne 
TIrunfenheit zu erzeugen. Weberall im 
Lande nehme zugejtandenermaßen die 
Irunfenheit bejtändig ab, und dies fei 
fan feit Jahren immer mehr gejche- 
ben, obwohl! die Zunahme des Genuf- 
je von Bier gleichzeitig von Jahr zu 
Sahr um Taufende, ja Millionen von 
Tab geftiegen fei. Seit 1862 bi3 
1905 jei der Konfum von 2,006,625 
auf. 49,459,540 Faß gejtiegen. Als 
Seth Loio VBürgermeifter von Nem 
Hort war, habe er feitgeftellt, daß in 
denjenigen Staptiheilen, in denen nur 
Bierlizgenfen auggeftelt waren, ber 
Prozentſatz der Trunkenheit gleichNull 
geweſen ſei, das gerade Gegentheil 
aber eintrat dort, wo alle Arten Ge— 
tränke verkauft wurden. 

Die Denkſchrift verweiſt dann auf 
die Folgen der Aufhebung der Armee— 
Werne an die Soldaten verfauft wur= 
fantine, in welcher Bier und leichte 
den, und darauf, daß auch der Andia= 
ner dad Bebürfniß eines anregenden 
Getränfes habe. Könne er. fein Bier 
befommen, fo werbe er in den Flüfter- 
fneipen Fufel trinfen oder fih dem 
Kokain, Opium und anderen Betäus 
bungsmitieln zumenden. Es ſei öf— 
fentlich zugegeben worden, daß in den⸗ 
jenigen Theilen des Südens, in wel— 
chen Prohibition herrſche, die Kokain— 
ſucht ganz ſchrecklich um ſich gegriffen 
habe, ſowohl unter Negern wie unter 
den ungebildeten Weißen, während die 
gebildeten Weißen im Stande ſeien, 
das Geſetz zu umgehen. Es ſei eine 
bekannte Thatſache, daß die Einfüh— 
rung der Vrohibition in einem Staat 
nur das in Fäſſern verſandte Bier 
treffe, nicht aber die leicht zu verber- 
genden ftart alkoholifchen Getränfe, 
Schon die Buritaner hätten den Ber- 
fauf von Schnap® an die Indianer 
ftreng geahndet, ihnen aber alles Bier 
zufommen laffen, das fiehaben wollten. 
Alte Gefhi.htsfchreiber melden über- 
einjtimmend, daß die Irunkfucht, ge- 
gen melche Gefete erlaffen murben, 
die aus dem Verfauf von Branntmwein 
entjtehend: traf, und.daß die Indianer 
bon dem Genuß von Bier feinenScha= 
den bavongetragen haben. 

Die Menfchheit fei diefelbe geblie= 
ben. Die Staatögefunbheitäbehörbe 
bon New Port habe vor einigen Jab- 
ren nahezu 500 Bierproben aus faſt 
allen Theilen bes Staates unterfuchen 
laffen; feine der Proben habe unreine 
Beitandtheile oder Fälſchungsmittel 
enthalten. MWeshald alfo follten nicht 
Bier und folhe Patentmedizinen und 
Sodawaſſer-Miſchungen, welche meni- 
ger ala 43 Prozent Alkohol enthalten, 
bon den Beſtimmungen eines Prohi⸗ 
bitionsgeſees ausgeſchloſſen werden, 
wenn man ein ſolches für nothwendig 
halte. Hätte man das gethan, ſo wäre 
die Prohibition überall ein Schu ge⸗ 
weſen. Die Unterzeichner hegten den 
ernſten Wunſch, denSchmähungen und 
falſchen Schilderungen ihrer Erzeug⸗ 
niſſe ein Ende zu machen, und aus 
dem Grunde hätten ſie ihre Anſichten 
dem Urtheil des gerecht dentenden 
Präbenten unterbreitet. Die: obigen 
Anfichten ſeien die eines jeben Braners 
im Lande. — 

Die Unterzeichner ſind: 
— a Ei, look a 
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2 Columbus, Ohio. D 
ion Brewing Company, St. Louis, 
States PBrewing Company; 
———— Brewing Company, 
Hamm Brewing: Company, Et. . * 
Kouis Brewing Ajjogiation, St. Louis, Mo. Lou 
DObert Brewing Company, Gt. Louis, Mo. 
pite Brewing Company, St. Louis, Mo. 

bia Brewing Company, St. Louis, Mo. The Cle⸗ 
veland & Sandusty Prewing Company, Gleveland, 
-Obid, The Gund Brewing Company, Gieneland, 
Obio. The MaffahufettS Breweries Company, 
Bofton, Maff.. The Roekle Brewing Company, Bo: 
fton, Mafi. The Suifolt Brewing — Bo⸗ 
fton, Maff. Saffenreffer & Go.. Bolton, Ma f. Xhe 
American Brewing Company, St. Louis, Mo. The 
GConfumers Breiting Company, St. Louis, Mo. The 

me Breiving Gompany, St. Louis, Mo. ar 
entral Brewing Company, Caft St. Louis, 4. 
Schorr:Koitfchneider Vrewing Company, St. Loms, 
Mo. Gaft Brewing Company, St. Louis, Mo. 
John Gund Brewing Company,‘ La Grofje, Wis. 
Balvefton Brewing Company, Galvefton,  Ter. 
American Brewing Affociation, .Houfton, Ter. Lone 
Star Prewing Company, Sarı Antonio, Ter. San 
Antonio Veewing Ajjociation, San Antonio, Teg: 
3. 6. Schemm Brewing Company, Saginaw, IR 
Fred Krug Dreiwing Company, Omaba, Reb. WM, 
K. Goch, Brewing Company, St. Yojepb, Mo. The 
Gottlieh-Banernjhmidt:Strauß Brewing Company, 
Baltimore, Md. Arme PBrewing Company, Macon, 
Ga. Robert Portner Brewing Company, Wilegan= 
dria, 2a. Geo. Muchlebah Brewing —— 
Kanſas Eith, Mo. Weſt Birging Brewing Com— 
pany, Huntington, W. Va. Lembed & Beh Eagle 
Brewing Company, XDeriev City, J aul 
Reifing Brewing Company, New Albanh, 


Guſtav Fuchs begeht Selbſtmord. 

Der bejahrte Chicagoer Zigarrenhändler und 
Kunſtliebhaber erſchießt ſich, verarmt und 
verlaſſen, in New Vork. 


New Dorf, 11. Nov. In ſeinem 
Zimmer an der Oſt 18. Straße wurde 
geſtern Abend der 69 Jahre alte Deut⸗ 
ſche Guſtav Fuchs als Leiche aufgefun- 
den. hatte ſich erſchoſſen. Auf 
einem Tiſch fand man ſein Teſtament, 
welches an Fred. Rothſchild von der 
Walbdorf Aſtoria Cigar Co. adreſſirt 
war, wie ſechs andere Briefe. Roth— 
ſchild wird gebeten, dieſe vor dem Te— 
ſtament zu leſen. 

Fuchs war früher Mitglied der Zi— 
garrenhandlungsfirma Fuchs &e Co., 
2734 Wabaſh Ave., Chicago, und 
wohnte 307 W. Court. Vor fünf Jah— 
ren trennte er ſich von ſeiner noch in 
Chicago wohnenden Gattin und kam 
nach New York, wo er ein Atelier er- 
öffnete. Wie es fcheint, hat er feither 


aul, 


Ind. 


ſchwere Geldverluſte erlitten, und das 


hat ihn zum Selbſtmord getrieben. 
Die Vorbereitungen zur That hatte er 
ehr forgfam getroffen. Man fand 
ihn aufreht in einem Schaufelftuhl 
fiten, darum gruppirt und auf Ti- 
fchen und Stühlen die MWerfe feines 
fünftlerifhen Schaffens, welche er zu= 
meift Freunden vermadt hatte. Mi 
peinlichiter Sorgfalt mar er borgegan= 
gen, dann hatte er, fich zmifcher: zmei 
Yenftern jetend, den töbtlihen Schuß 
abgefeuert. 

Unter den Kunftwerfen ipar ein 
Meifterftük, betitelt „Ihe Mofjes Co- 
lumn“. Das Gemälde ftellte die Lei- 
den der hingemegelten ruffiichen Ju— 
den bor, und ift Jacob H. Schiff, Prä- 
fident des jüdiſchen Hilfsvereins, ge— 
widmet. Auf einem Moſaiktiſch ſtand 
eine prachtvolle Büſte des Präſidenten 
Roojevelt aus Bronze. Ein Gemälde 
ift „Ihe Bortsmouth Drama“ betitelt, 
darauf jind Bilder des Präfidenten 
Roofevelt, des Zaren und des Mitado, 
der Friebensbenollmächtigten und in 
der Mitte das Marinegebäude im 
Schiffsbauhof zu Portsmouth. Der 
Entwurf zum Triumphbogen, 'der 
Chicagoer Weltausftellung rührte von 
Fuchs her, dem e3 fchon in der legten 
Zeit feines Chicagoer Aufenthalts 
recht fchlecht gegangen fein fol. 

— — “ 
Ausland. 


Die deutſche Flottenpläne. 
Auf $200,000,000 werden die Koften ver: 
anichlagt. 

Berlin, 11. Nov. Man jehäht die 
Koften der Vergrößerung des Umfangs 
der neuen Schlachtfchiffe der deutfchen 
Ylotte und des Baues von jech3 mei- 
teren großen Keuzern nad) den Plä- 
nen der Regierung auf $200,000,000; 
die Ausgabe vertheilt fich auf die 
nädjiten elf Jahre. 


Altmodifher Speifezettel. 


Heiße Biscnits, Hriddfe- Kakes, Pirs 
und YPuddinis. 

Die Nahrung, melde den Vätern 
Kraft verlieh, ift manchmal für. die 
Kinder unter veränderten Umjtänden, 
die unfere mechjeloolle 
fortwährend mit jich bringt, nicht zu= 
träglih. Ein Nachbar von Herrn 
Bryan in dem großen Staat Nebras- 
fa fchreibt: 

„sh bin im Süden aufgewachlen, 
wo heiße Biscuits, Griddle Cakes, 
Pies und Pudding faſt zu jeder Mahl—⸗ 
zeit gehören, und zur Zeit als ich 
nach Nebraska überſiedelte, war ich 
zu einem richtigen Dyspeptiker, mit 
allem was dazu gehört, geworden. Be— 
ſchwerden und Schmerzen nach dem 
Eſſen, faſt fortwährendes Kopfweh, 
ſchwere Schläfrigkeit während des Ta— 
ges und Schlafloſigkeit während der 
Nacht, Gewichtverluſt, ſchlechtes Ge— 
dächtniß u. ſ. w. 

Ich wurde immer unfähiger zum 
Geſchäft, als ein lieber Freund mir 
zu einer Aenderung der Diät rieth, 
das ſchwere, reiche Eſſen aufzugeben 
und Grape Nuts Food zu genießen. 
Ich folgte dem Rath und werde im— 
mer dankbar ſein, daß ich es gethan 


habe. 

„Was aud die Erfahrung Anderer 
fein mag, in meinen treten bie guten 
Wirkungen beinahe augenblidlih zu 
Tage. Mein Magen, meldher lange 
‚Zeit andere Speifen nicht annahm, be= 
bielt die Grape Nuts bei fi; in ein 
oder zwei Tagen waren meine, Kopf- 
ſchmerzen verſchwunden, ich fchlief 
wieder gut und ehe eine Woche vergan⸗ 
gen war, zeigte es ſich, daß ich gn Ges 
wicht zunahm. Mein Gedächtniß war 
wieder hergeſtellt und ich ſpürte neue 
Kräfte, geiſtig und körperlich. Drei 
Jahre hat mich Grape Nuts in gutem 
Zuſtand erhalten, und ich denke es 
wird es auch für den Reſt meines Le⸗ 
bens. 

AUnd was ich noch ſagen will, mein 
2aähriges Kind iſt dem Grape Nuts 
ſo zugethan wie ich und · es beſteht im⸗ 
mer darauf, es zu bekommen. Es bleibt 
dabei ſo geſund und kräftig wie es nur 
ein kann.” Namen erfährt man von 

r Poftum Eo., Battle Ereef, Mich. 
E83 hat feinen Gun, 

Lefet das Leine Buch, 


tabt“ im 


Zivililfation . 


ya, 
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: | Stübel von deutfchen Kolonialamt. — Zue 


"Abftellung der $leifhnoth.— Herzog Gün: 
thers Prozeß wird zurüdgezögen. — Ab: 
fegung des irrfinnigen bayrifhen Königs 
gefordert. — 

(Spezialtabeldepefche der „R. 9. Gtaatsgeitung“.) 
Berlin, 11. Nov, Wie erlautet, 
wird Dr. Stübel, Direltor ber Kolo- 
nialabtheilung, in ber nädhften Woche 
aus dem Amte fcheiven. Ym Reicha- 
tag wird er durch einen der Geheim- 
räthe der Kolonialabtheilung vertre- 
ten werben, 
Major Graf v. Göten, der Gou- 
perneur von Deutfh-Oftafrifa, mel: 
her urfprünglih ala Stübels Nad- 
folger in Ausficht genommen mar, 
fann borläufig nicht abfommen, da 
bie Nieberwerfung bes imeitverbreite- 
ten Aufftandes in jenem Schußgebiet 
noch geraume Zeit in Anfpruc neh- 
men wird, 
Es iſt ficher, daß es anläßlich der 
Berathung des Kolonialetats zu hef- 
tigen Debatten fommen wird und da 
- gerade Dr. Stübel fih vor dem 
Reihstag in der allerfchmwierigften 
Stelluna befunden hätte. 
‚ Der Bundesrat hat befchloffen, daß 
die Militär-Penfionsporlage nach der 
Eröffnung des Reichstags von Neuem 
eingebracht werben fol. 3 wird ’n 
meiteiten Kreifen gehofft, daß die Vor- 
| Tage nicht abermals auf die lange Bart 
geſchoben wird, damit die höheren Ver- 
forgungsfäge den verabfchiebeten Df- 
figieren, Unteroffizieren und Manr.- 
ſchaften endlich zugute kommen. Die 
Erledigung der Vorlage hängt indeß 
weſentlich davon ab, wie ſich die ge— 
—* Reichsfinanzreform geftalten 
wird. 
Die Reisfinanzreform wird auch ei— 
| ne Yabrfartenfteuer einjchließen, welche 

nad) den Wagenklaffen und Entfernuu- 
ı gen abgeftuft ift. Der Vorortverfehr 
| und bie vierte Klaffe werben von diefer 
| Steuer nicht betroffen, die dritte auf 
| beitimmte Entfernung. 

Der Reichstanzler hat der Siebener- 

Kommiffion der Bergarbeiter im 
Ruhrgebiet mitgetheilt, daß er ihre 


I 
l 


‚, | Eingabe an den preußifchen Handela- 


| minifter weitergegeben habe. Xn bie- 
| fe: Eingabe erhebt die Kommiffion 
Proteft gegen verſchiedne ungeſetzliche 
Punkte der neuenArbeitsordnung, wel- 
che von den Grubeneigenthümern einge- 
' führt worden ift, namentlich gegen bie 
| —“ Verlängerung der Schicht⸗ 
| zeit. 

Der vreußifhe Landmwirthfchaftz- 
minifter ». Pobbielsfi hat gegenüber 
der Trleifchtheuerung endfih menig- 

ſtens die | Einführung ruffifcher 
Schmeine über Dejterreich geftattet. 
Damit wäre der erfte praftifheSchritt 
zur Abjtellung der Yleifchnoth gethan. 

Der „Baperifche Kourier“, eines der 
Drgane Yes Zentrums, verlangt im 
Sntereffe der Dynaftie und der GStel- 
lung Bayerns im Reiche, daß der jeßi- 
ge unmürbige Zuftand, das Belaffen 
des geiftesfranten Königs Dtto auf 

| bem.. Thron, .befeitigt ‚werde. Und 
zivar joll dies noch vor dem nächiten 
Yuni gejcheben, in melchen Dionat 
das . zwanzigjährige „Regierungs“- 
Jubiläum des Königs fallen würde— 

‚sn dem neuen „Diesjeits-Prozep“ 
gegen Redukfeur Neumann von ber 
„Sippifhen Landeszeitung“ murbe 
bon dem auftändigen Gericht in Det- 
mold feitgeftellt, daß das Verhalten 
ber Zelegraphen- und Poftbeamten 
einwandfrei gemefen fei. Das Gericht 

 berurtheilte Neumann zu 75 Marf 
Geldbuße wegen Berläumbung. 

Der bom Herzog Ernft Günther von 
Schleswig-Holftein, dem Bruder ber 
beutfchen Kaiferin, angeftrengte Straf- 
prozeß gegen die „Berliner Zeitung“ 
wegen Beleibigung anläßlih ber 
„Konto K“-Affaire der Pommernbant 
mird jet verhandelt. Die Hauptbela- 
ftungszeugen find: Herzog Ernft Gün- 
ther, der frühere Oberhofmeifter und 
Schatullenverwalter der Kaiferin. 
Hreiherr von Mirbadh, und der Bom: 
mernbanf-Direftor Aomeid. Der An: 
geflagte, Redakteur Löwe, gab eine 
Ehrenerflärung ab, meldhe unzmeifel- 
haft feititellt, daß Herzog Ernit Gün- 
tber in feiner Verbindung mit dem 
Konto K geftanden hat. Er bebauerte 
das Dpfer einer gröblichen Täuſchung 
geworben zu fein. Vorausfichtlich wird 
nun die- Zurüdnahme des Strafantra- 
ges erfolgen.. 

Die Klage des Herzogs refultirte 
aus dem fFerüchtigten Bommernbanf- 
Prozeß. In diefem fpielte ein Poſten 
bon 320,000 Mark eine große Role. 
Mirbach Hatte für diefe unter Kontc 
K eingeträgene Summe eine Quittung 
außgeftellt, das Gelb aber nachweislich 
nie jelbft empfangen. Noch ift e3 nicht 
aufgeklärt, mer jene bedeutende Sum: 
me eingefadt Hat. Die „Berliner Zei: 
tung“ hatte dem Gerücht Aufnahme ge- 
mährt, daß das Geld in die Tafcher 
bes flotten Schwager3 des Kaifers ge- 
floffen Sei. 

Studententrawalle in Spanien. 

Madrid, 11. Nov. Die hiefigen 
Studenten =» Ausfchreitungen nehmen 
einen ernften Umfang an, und bie 
Univerſität ſoll geſchloſſen werden. 

Barcelona, 11. Nov. Die Univer- 
fität ift heute gefchloffen worden, und 
die Polizei bemadht die Studenten 
wohnungen. 

Valencia, 11. Nov. Die Stuben 
ten veranftalteten heute auf ben 
Hauptitraßen lärmende Kundgebun- 
—* Die Bürgerwehr iſt unter Waf- 

n. 


— 


Die Ruheſtörungen ſind die Folge 
des Ausſchluſſes einiger Madrider 
Studenten, was die geſammte ſpaniſche 
Studentenſchaft zu gemeinſamem 
Vorgehen veranlaßte. 

Int vorſichtig. 


Paris, 11. Nob. Prof. Behring 
a Cesare ie 
lehnt, weil biefe buch ben 3 


berlieren wü 
Bat er fiß dor Mblauf neh Sahes 


j —— gegen 


— Fußballopfer: Hermann Nor-⸗ 
gaard, Council Bluffs, Ja. 

— Infolge des Todes des Kadetten 
Branch ſind die rohen Balgereien auf 
der Flottenſchule in Annapolis, Md., 
verboten worden. 

—In Homeſtead, Pa. wurde der 
elfjährige James Sinko von ſeinen 
Klaſſenkameraden zu Tode geprügelt, 
weil er befördert worden war. 

— Andrew Carnegie weisſſagte, 
bon Europa geftern in New York ein— 
trejfend, den fchließlichen Erfolg ber 
Verftabtlicher. 

— Präſident Roofevelt Hat -für 
ſolche KRoniularangeftellte, welche über 
$1000 Gehalt beziehen, die Zibil- 
bienftoorjchriften eingeführt. 

— Leutnant Burbant ift in Mani» 
la zum fchlichten Abfchied verurtheilt 
morden, wegen unehrenhaften Beneh- 
men? gegenüber feiner Gattin, einer 
Eingeborenen. 

— In der Bundeshauptftabt [pricht 
man dapvon, ven Banamafanalbau dem 
Staatöfetretär zu unterftellen, weil der 
Kriegsjefretär bereit3 mit Berantwort- 
lichkeiten überhäuft ift. 

— Die Rand Power Eo. in Yair- 
hance, Pa., hat $5000 auf Ermitte- 
lung der Urheber der Erplofion in 
ihrer Yabrif, bei der achtzehn Men 
chen den Tod fanden, ausgefeßt. 

— Die in Cleveland von Bürger- 
meiſter Johnſon geſchaffene Kommiſ— 
ſion zur Verhinderung von Selbſtmor— 
den, wird mit Hilfsgeſuchen angebli— 
cher Selbſtmordkandidaten über— 
ſchwemmt. 

— Der frühere Bürgermeiſter R. E. 
Barber in Joliet, Ill. iſt geſtern 
Abend, am 51. Hochzeits-Jahrestage, 
83 Jahr alt, geſtorben. Er hinterläßt 
großes Vermögen. Eine ſeiner Töchter 
iſt Miſſionärin in Kleinaſien. 

— Gegen Bundesſenator Burton iſt 
in St. Louis eine weitere Anklage er— 
hoben worden, nämlich die der Annah— 
me von Gebühren von der Rialto 


Grain and Securities Co., für deren 


Vertretung vor dem Generalpoſtamt. 

— Die Konzertſängerin Mildred 
Grinnell aus Hamilton, O., welche 
unlängſt in Chicago die Scheidung er— 
wirkte, hat heute in Newport, R. J., 
den Chicagoer Millionärsſohn Richard 
Henderſon geheirathet. Das Pärchen 
verbringt die Flitterwochen in Egypten 

— Adelbert von Watſon, Sohn ei⸗ 
nes öſterreichiſchen Offiziers und Vet— 
ter des Militärattaches der öſtereichi— 
ſchne Botſchaft in Waſhington, hat ſich 
in St.Louis anwerben laſſen, um eng— 
liſch zu lernen und auf billige Weiſe in 
ſeinen Mußeſtunden ſtudiren zu kön— 
nen. 

— John Biggs, Telegraphiſt in 
Norfolk, Va., verweigerte die Beför— 
derung einer vom Flottenhofe telepho- 
nirten Depefche des Präfidenten Roo» 
fevelt an feine Gattin, weil fie wicht 
bezahlt war, und tft deshalb heute bon 
der MWeftern Union Telegraph Co. 
entlaffen morben. 
obert C. Davidſon, der frühere 
Bürgermeiſter von Baltimore, Md., 
und Präfident der dortigen Truft & 
Guarantee Co, muß jeiner Öattin 

! 850,000 Nährgeld zahlen. Sie ließ 
fich jcheiden, nachdem er mit der Kran 
fenmärterin Lauro Noyes nach New 
York durchgebrannt war, mo Daß 
Paar noch wohnt. : 

— Kohn R. Platts Klage behufs 


1 Wiedererlangung bon $50,000 von 


feiner. früberen farbigen Geliebten 
Hannah Eitas ift vom Nem Porfer 
Appellhofe wegen Bemweismangel3 ab- 
gemwiefen worden, da er jelbit gejtan= 
den habe, dem Meib freimillig große 
Summen bezahlt zu haben, auch für 
die Geheimhaltung ihrer Beziehungen. 
— Beim Roden eined® Baumſtum— 
pfes fand heute der Yyarmer J. 9. 
Meiler in Sauf City, Mis., das qut 
erhaltene Stelett eines Mannes, der 
| am Arm eine fpanifche oder franzöfi- 
The Denftmünze trug. Man vermuthet, 
daß e3 fich um einen Forfcher hanbdelt, 
der bor zivei Jahrhunderten den Wes 
ſten durchwanderte. 

— Bei einer Auftion von Hand» 
Thriften, welche Frau Geo. M. Moul- 
ton von Chicago gefammelt hatte, ’n 
New Horf brachte das Manuffript ei- 
ned Gedichte von Yames Ruffel 
Zomell $23, ein Brief von Geo. Wafh- 
ington $28 und ein Brief Lincolns 
über Ylinoifer Politif aus dem Yay- 
t* 1841 $100. 

— Infolge jchlehten Gejchäfts- 
gengd murde der 34jährige Neljon 
Johnſon, Kollektor der Mutual Life 
Snfurance Eo., in Denver, Kol., zum 
Dieb und, entdedt, Hat er fich er= 
Tıhoffen. Er fei nicht jchuldiger ala der 
Präfident der Gefelihaft, Me&urbn, 

| faat er in einem hinterlaffenen Schrei- 
be 


— Der internationale Filcherri- 
Kongreß in Seattle, Wafh., hat bie Fi: 
fchereifommiffäre von Wafhington und 
Britifh-Kolumbia erfucht, genaueStu- 
dien über da3 Laichen und die Wan- 
derungen de3 „Sodeye”- Qachfes anzu- 
ftellen. Aus einem einjährigen Verbot 
bes Lachöfanges wird nichtö wegen ber 
Weigerung der Kanadier. 

— Der junge Deforationsmaler 
Hrant Prescott in New York ftahl bei 
der Arbeit in den legten beiden Jahren 
Diamanten ufwm. im Merthe von 
$200,000. Er verbarg fie im Kitt 
ober im Pine. Sole im Werthe 
von $20,000 wurden bei Pfanbleihern 
wiebererlangt. Er hatte dafür $1900 
befommen. Heute trat er eine fünf- 
jährige Zuhthausftrafe an. 

— Louis Munthe, ein Schleswig- 
Holſteiner. welcher ſeit awanzig Yab- 
ren in Beffemer, Mid., anfällig i 
und feinen Stammbaum auf den 
ten 1319 geftorbenen. 
nig Haalan V. zu 


| seinfteffungen biefe 
Wach, 184 in der gleichen Vorjahrs- 
w 


— Sechs Jahr Zuchthaus erhielt 
heute in Pittsburg der Expreßbote 
Cunliffe wegen Diebſtahls von 
101,000. 

— In Briſtol, Konn., fanden heute 
früh btim Brande eines von acht ita— 
lieniſchen Familien bewohnten Hauſes 
zwei Kinder den Tod. 

— Für die Montag beginnende 

Pferbeausitellung in New York find 
1700 Thiere angemeldet, 250 mehr 
ala je zubor, 
Der actzigjährige, Fünffache 
Holzmillionär Carpenter in Marinette, 
MWis,, leidet am Gefichtätreb3, vermei- 
gert ala Glaubensdeiler aber ärztli- 
en Beiftand, 

— Die 16jährige Waife Agnes 
Pfeifer, Erbin eines großen Vermö- 
gen, ijt auf dem Schulmege in Prai- 
tie du Chien, Wis., geftern von Unbe- 
fannten entführt morben. &3 fehlt 
jede Spur. 

— In ver Academy of Mufic in 
Philadelphia beſchloß eine Riefenver- 
ſammlung, das Reformmert fortzu- 
fegen, bi3 jeder Schuft aus dem 
Amte fei. Einen Stimmkaſtendiebſtahl 
hat man dereit3 entbedt. 

— Gouv. Pennypacker von Bennfpl- 
vanien hat die Gouverneure aller 
Staaten zur Beſchickung eines Kon— 
greſſes in Waſhington erſucht, der für 
das ganze Land gleichförmige Schei— 
dungsgeſetze ausarbeiten ſoll. 

— Der fünfzehnjährige John Nee— 
han, Sohn eines auf der Fahrt nach 
Manila befindlichen Quartiermeiſters, 
iſt heute im Temperenzbad Pacific 
Grove, Kal., als Opfer eines Fußball⸗ 
ſpieles geſtorben. 

— Frau Leonidas Hubbard, deren 
Gatte in den Wildniſſen von Labrador 
elend umkam, hat das bislang unbe— 
kannte Land glücklich durchquert und 
die Rückfahrt nach New York angetre— 
ten. 

— Der engliſche Admiral Batten- 
berg erklärte NewYorker Berichterſtat— 
tern auf eine Frage, daß er die Stadt 
New VYork ſchneller zuſammenſchießen, 
als ſein Koch einen Eierkuchen backen 
könne. 

— Der im höchſten Grade ſchwind— 
ſüchtigen Roſena Grover wurden ge— 
gen Bürgermeiſter Zook in Ballard, 
Waſh., 8310,000 wegen Bruchs des 
Eheverſprechens zuerkannt. Zook er— 
klärte ſich bereit, Roſena zu heira— 
then, falls ſie geneſe. 

— Es ſtellt ſich heraus, daß die 
Auffüllung des gewaltigen ſüdkali— 
forniſchen Wüſtenthales durch Erder— 
ſchütterungen verurſacht wurde, welche 
dem Meereswaſſer unter der Erde Zu— 
tritt verſchafften. Der See erſtreckt ſich 
längs der Süd-Pazifik-Bahn hundert 
Meilen weit. 

— Unter den Studenten, welche bei 
Ithaca, N. Y., an abſchüſſiger Stelle 
die Straßenbahngeleiſe einſeiften, um 
einen Wagen zum Entgleifen zu brin- 
gen, find fünf Söhne von Profefjoren 
der Cornell-Univerfität. Die Univer- 
fitätsbehörde verfuchte die Ermittiung 
‚der Schuldigen zu verhindern. 

— Bon New York bi3 Portland, 
Dre., find überall unter den Juden be= 
reit3Sammlungen für den Millionen- 
fonds für die verfolgten Glaubenäge- 
nojjen in Rußland im Gange, und 
$100,000 find bereit3 abgefandt. Die 
englifche Botfchaft in St. Petersburg 
Toll die Vertheilung beforgen. 

— Die New Yorker Life Infurance 
&o. droht Staatäverfiherungs-Kom- 
miffär Vandiver von Miffouri und 
feinen Bürgen mit Schadenerjatfla=- 
gen, falls er fie im Betrieb bindere. 
Vorläufig Hat Fich die Gejelfchaft 
dur Einhaltsbefehle gefhügt. 

— Unter den neun vermeintlichen 
Dpfern des in Dayton, D., verhafte- 
ten Dr. Oliver E, Haugh, eines Mor- 
phinijten, find außer feinen Eltern 
und feinem Bruder in Chamberäburg, 
feine früheren Geliebten Mary Two— 
hey in Lorain, D., Frau Delia Pa= 
terfon in Qudington, Mi., eine Frau 
in Milmaufee und fein Schwiegerva— 
ter, Geo. Edley, in Dayton. Mit 
graufamer MWolluft jahb er angeblich 
dem Todesfampf ber Opfer zu. 

Ausland, 


— Hundert japanifche Fijcher er= 
tranten während des legten Sturme3. 

— Der franzöfifhe Kriegäminifter 
Berteaur ift infolge des geftrigen Auf- 
trittes in der Kammer zurüdgetreten. 

— Tridtjof Nanfen, der Nordpol» 
forfcher, ijt zum Gefandten Normwe- 
ag in Großbritannien ernannt wor⸗ 
en. 

— Die Gattin de deutſchen Bot— 
ſchafters von Sternburg iſt wieder ge— 
ſund, und tritt Ende November von 
Berlin die Reiſe nach Waſhington an. 

— Brigadegeneral Barry, welcher 
mit ſeinem Adjutanten in Berlin 
weilt und auch vom Kaiſer empfangen 
wurde, kehrt nächſte Woche heim. 

— Aus den Bibliothel des Staat3- 
archives in Florenz ftahl ein Fremder 
ven unerfeglichen Brief der heiligenfla= 
therina, 

— Mipßernten und die Einwirkung 
bes ruffifchsjapanifchen Krieges haben 
in PBerfien Hunger3noth erzeugt; 15,: 
000 Berfonen find arbeit3los. 

— Frankreich und Venezuela baben 
fih ausgeföhnt; - die franzöfifche Ka- 
belgejellfcheft fcheint nit ganz un= 
ſchuldig geweſen zu ſein 

— In Midwah, B. K. ſchlagen ſich 
Arbeiterkolonnen der kanadiſchen Pa⸗ 
zifil- und der Great Northern⸗Bahn 
um eine oon letzterer angeſtrebte Weg⸗ 
kreuzung der erſteren. Mehrere Be— 
amte der kanadiſchen Pazifikbahn find 
beute vert morben. 


— 
und auf er Stelle, 


— — | 
fertig iſt. 


— Aus jetzt, nach ſiebzig Jahren, in 
London geöffneten verſiegelten Pa— 
pieren der Frau Fitzherbert (Maria 
Anne Smythe) geht der Beweis her⸗ 
vor, daß die Frau mit König George 
dem Vierten thatſächlich verheirathet 
war. Dieſer war zur Zeit noch Thron⸗ 
folger. Ein Sproß aus dieſer Ehe ſoll 
fein ven Per. Staaten ausgewandert 
ein. 


— 


Lokalbericht. 


Geſtörte Grabesruh. 


Joſeph Currys Leiche ausgegraben und iden⸗ 
tifiziert. 

Die Leiche des 30jährigen Joſeph 
Curry, Nr. 941 54. Straße, der am 
31. Oftober an Halfted und 30, Str, 
bon einem Straßenbahnwagen über- 
fahren und getödtet wurde, ift heute 
auf dem Mount Dlivet-Friebhofe aus- 
gegtaben und mit Bejtimmtheit bon 


der Mütter und den Schmweftern des | 


Verunglüdten identifizirt worden. Die 
Leiche mar feiner Zeit nach Blafes Be- 
ftattungsgeichäft, Nr. 708 31. Str., 
geichafft und dort eine Woche lang zur 
Schau gejtellt, aber nicht identifizirt 
worden. 

Am Donnerftag fpra Frau ©. 
Dempfey, die Mutter des Berftorbe- 
nen, bei dem Leichenbeftatter vor und 
äußerte die Muthmaßung, daß der 
Verftorbene und nunmehr Begrabene 
ihr vermißter Sohn fei. Heute begab 
fie fich, von ihren Töchtern begleitet, 
mit Herrn Blafe nach dem Friedhofe, 
mo die Leiche ausgegraben und iden- 
tifizirt und dann wieder der Allmut- 
ter Erde übergeben murbe. 

— a — — 
Vorſichtiger Serr. 


Weitere Haftbefehle gegen Nicola CLaurino 
erwirft. 


Um Nicola Laurino zu verhindern, 
gegen momöglic” geringe Bürafchaft 
auf freien Fuß gefegt zu werben, er- 
mwirfte heute Hilfsftantsanwalt Harry 
Dlfon von Richter MceEmen Haftbe- 
fehle gegen den Angeklagten wegen an= 
geblichen Meineides. Laurino wurde 
in Verbindung mit dem Naturalifa- 
tionsfcehwindel verhaftet. Er wird be- 
zichtigt, fich gegen das Zipildienftge- 
feß vergangen zu haben, indem er eine 
Stellung „verfchacherte”; jebt glaubt 
Herr Dlfon ihm auch Meineid nach— 
meifen zu fünnen. 

Shm liegt daran, den Angeklagten, 
bi3 die November-Grandjury zufam- 
mentritt, in Haft zu behalten. Einer 
bon Laurinos angeblichen Mitfchuldi- 
gen, ein gewiffer Yofeph Kennedy, ift 
fchon des Meineid3 überführt morben. 
Man muthmaßt, daß, er als Staat3- 
zeuge gegen die übrtgen Angeklagten 
auftreten wird. 


Franz NRainer’3 meltberühmte Ty- 
roler Sänger (14 Berfonen) vom 12, 
November jeden Abend im Nienzi. 
Entree 25 Gent3 die Perfon, Ir 

=—-1+0 —— 
Streit beidhlofien. 


£iberty:£oge der Mafchiniften gegen die 
Anderfon Madhine Company. 

Ein Streit bei der Anderfon Ma- 
hine Co. wurde gejtern Abend bon 
der Liberty-Zoge der Mafchinijten be= 
fchloffen, meil fie angeblih einen 
Nicht = Unionmafginiften bejchäftigt, 
welcher dem Verband der Arbeitgeber 
im Metallgemerbe ald Streifbrecher 
gedient haben fol. Die Anderfjon Ma- 
ine Co. führt Ausbejjerungn am 
Pumpmwerf an der Chicago Abe. und 
an der jtäbtifchen Robert Waller-Be- 
leuhtungsanlage aus und hatte brei= 
Big Mitglieder der genannten Loge in 
ihren Dienften. Die Union ber- 
langte die Entlaffung des Nichtunion— 
manneß, und die Weigerung ber Yirma 
führte den Streifbefchluß herbei. 

Die Stromberg = Allen Eo., die fi 
mit dem Drud von Eifenbahnfahrkar- 
ten befaßt, hat bejchloffen, ihr Ge- 
fchäft von Chicago nad) einer anderen 
Stadt zu verlegen. Die Urfache fol 
in dem Schriftjegerftreit zu ſuchen 
fein. 

Des Diebftahls beſchuldigt. 


Ehepaar ſoll Schmuckſachen im Merthe von 
$1000 geftohlen haben. 

Das Ehepaar Erneft und Mabel 
Meisman murde heute dem Richter 
Mayer in der Chicago Uve.-Bezirt3- 
mache unter ver Anklage vorgeführt, 
Frau Leon Friedman, 265 linois 
Str., Schmudfahen im Werthe von 
$1000 geftohlen zu haben. Weisman 
wurde megen Mangels an Bemeijen 
entlaffen, mährend die Verhandlung 
in Sachen feiner rau auf ben 14. 
November vertagt wurde. 

Frau Weisman, die mit ihrem 
Manne in demfelben Haufe wie Frau 
Friedman mohnt, jagte, daß Yrau 
Friedman und fie felbjt betrunfen ge- 
mwejen feien und daß, als fie vonyrau 
Friedman das Geld verlarigt, das fie 
ihr zur Aufbewahrung gegeben, Yrau 
Friedman ihr einen Beutel gegeben, 
der ftatt des: Geldes die Jumelen ent- 
halten habe. 

Sie behauptet, den Beutel zurüdge- 
geben zu haben und nicht zu milfen, 
wie er in den Vorgarten des Haufes 
gefommen ift, mo ber Polizeifapitän 
Healy ihn am folgenden Tage gefun- 
ven hat. Frau Friedman dagegen be= 
bauptet, Frau Weisman habe ihr ein 
Betäubungsmittel gegeben, fie nieder- 
geihlagen und die Juwelen aus ihrem 
Strumpf genommen. 


Auf der Stelle getödtet. 


An 16. und Lincoln Straße wurde 
geftern Abend ber 49Yjährige Jofeph 
Slimek, Ne. 1083 Weit 18, 
romotive ber Chicago, Bur- 
& Quinch = Bahn überfahren 
getöbtet. Seine 


Magenfeiden ift — feine Krankheit, ſon⸗ 
dern ein Symptom. €3 ift ein Symptom, das de 
wijje. Nerven leidend find. Nicht die gewöhnt 
Nerven, melde Ihr zum Gehen und Spreden ım 
Handeln gebraudt — Ran nis die automatif 
gennerven, über welde Euer Wille keine 


at. 
‚IH babe bier nicht Raum, um zu. erflären, 
diefe zarten, winzigen Nerven den Magen ton 
liten und in Thätigfeit verfeken. Wie Sorgen 
erihüttern und Unverdaulichleit hervorrufen. 
Mikbandlungen fie erihöpfen und Dyspepfte hervors 
rufen. Wie Vernahläffigung Rieren- ⸗ 
andere Leiden herbeiführen mag durch v ie, 
Ih babe nicht Raum, um zu erflären, ie 
Nerven erreiht und geftärft und geträftigt und ge = 
fund gemahbt werden können dur ein Mittel, an ; 
welches ich Jahre verwandte, um e& zu berpolllommz 
nen — jekt befannt bei allen Werzten und Apothes 
fern als Dr. Shoop’3 MWiederherfteller (Reftoratide), 
(Zablet3 oder flüffig). Ah habe nicht Raum, um zu 
erklären, tie diejes Mittel durch Befeitigung der 
Urjade, Unverdaulichteit, Aufftopen, Sodbrennen, 
Schlafloſigkeit, Nervöſität. Dyspepfie heilt. Aue 
dieſe Sachen werden aus führlich in dem Buche er— 
Härt, welches ih Euch frei zufcide, wenn Ahr 
fhreibt. VBerfäumt nicht, es Eus tommen zu lafien, 
Es erzählt Euch, wie der Solar Plerus die Berdaus 
ung beberrfht und hunderte anderer Sachen, die ein 
Jeder wiſſen ſollte — denn wir Alle leiden zu bie 
fer oder einer anderen Zeit an Unverdaulichteit, 
Mit dem Buch hide ih Euch frei mein — 
Toten“ — ein Wegweiſer zur guten Gejundheit. 

Buch 1 über Dyspepſie. 

Buch 2 über das Herz. 

, Bud 3 über die Nieren: 
Bis. Buch 4 für 


Bud 5 für Männer. 
bes Buch Ihr wüniht. Buch 6 über Rheumatik 


mus, 


Dr. Shonp’s 
MWiederherfteller 


‚ Hergeftellt in flüffiger oder Tabletform, Berka 
in vierzigtaufend Apotbefen. Milde Fälle werden 
dur ein Padet geheilt. 


Der Frühwinter in der anti 


Aus Luzern vom 20, Dit. wird bes 
richtet: 


Schon feit Wochen ftellten fich für uns 


fere Gegend alle VBorboten eines frühen 
Winters ein. Yalt Tag für Tag hat- 
ten wir Regen oder falten Bifennebel, 
und wenn ein flüchtiger Sonnenftraßl 
die Berge zu entjchleiern vermochte, 
zeigten fie fich völlig im Wintergewan= 
de — der, Schnee lag bis auf 700 Me= 
ter herab und noch tiefer. So hat fi 
demzufolge alles aufs Einmwintern vor» 
bereitet, und unfere Bauern, die jonjt 
bei günftigem Herbitmetter Aepfel und 
Irauben bi8 Anfang November an 
Baum und Stod zu laffen pflegen, has 
ben fich beeilt, Objt und Feldfrüchte jo 
fchnell wie möglich unter Dach zu brins 
gen. &3 ift gut fo, denn heute Morz 
gen ift die Stadt Luzern bei beftigitem 
Schneegeftöber erwacht, und der Schnee 
fiel jo dicht, daß er auf Dächern und 
Balkonen liegen blieb. Für unfere 
Gafthofbefiger ift die Ueberrafchung 
natürlich feine freudige, wohl aber für 
unfere ugend, die mit Begeijterung 
wieder dem Winterfport aller Art ent» 
gegenſieht. — 

Aus dem Thurgau wird gefchrieben: 
Die legten Tage haben gewaltige Maf- 
fen Schnee ins Gebirge geinorfen. Wie 
der jchlechtegrühherbit einen vorzeitigen 
Saifonfhluß zurfzolge gehabt und den 
Berghotels viele Einbuße gethan hat, 
To hat der Schneefall die Herden allzus 
früh vor den Alpen ins Thal hinun— 
tergetxlehen; die Bauern werden ba 
an den Heuſtöcken ſpüren. Auch font 
hat der Prübe Schneefall im Gebirge 
allerlei Ueberrafchungen gebradit. SH 
auf dem 2500 Meter hohen Säntis, 
auf dem fich, wie befannt, ein meteo- 
rologifches Obfervatorium und ein 
Gaſthaus befindet. Der MWetterwart 


Bommer meldete [don am 9. Diftober 7 
eine Schneefchicht von 1 Meter 65 Zen» 


timeter, ma3 man feit vem®Bejtehen der 
Station im Monat Dftober noch nie 
erlebt hat. Heute aber, am 20, Oft., 
liegt der Schnee auf dem Säntis drei 
volle Meter hodh. Das Böfe ift num, 
daf im Säntig-Gafthaus die Wirthin, 
Frau Mörig, mit zwei Mägden vom 
frühen Winter überrajcht worden tft. 
Sie ift dort oben feit 14 Tagen unfrei= 
willig eingefchneit. Da der Probiant 


nur für etwa 10 Tage teichte und bie 


Säntisftation ihren Winterborrath 
au noch nicht Hat, ift der Wirth Dö- 


tig aus Appenzell an einem Tage bie 


fer Woche mit vieler Mühe Hinaufgee = 
ftiegen zu feiner eingefchneiten Frau; 
er hat au) Proviant mitgebracht, und 
andere Träger haben nun au die "7 
Säntisftation verprobiantir. Die ° 
drei rauen aber figen immer nod) im 
Sänti3-Gafthaus, und Dörig martet 


nun mit ihnen günftigere Verhältniffe 4 


für den Abftieg ab. Drei Verfuhe 
find »bereits fehlgefchlagen, und in dem 7 
nächjften Tagen wird an ben Abftieg, 

der unter allen Umftänden ein gefähe 
liches Unternehmen jein wird, faum zu 
venten fein. Der Wetterwart auf ber 
meteorologifchen Station bleibt mit 
feiner tapferen Frau den ganzen Win- 7° 
ter oben und er weiß aus langjähriger 
Erfahrung ganz phantaftifche Dinge zu 
erzählen von den GSchreden und’ 
Schönheiten eines Einfieblerwinters 
auf 2500 Meter Höhe. Der Probiant- 
träger der Station wagt e8 im Winter 
hie und da, den Einfieblern frifche Le= 
bensmittel und Nachrichten aus dem 
Ihal heraufzubringen; aber oft bass 
ert es —— ” ein —9 
Gang gewagt werden kann, un u 
Sehnſucht ſchaut dann ber Wett 
im Frühjahr nach dem erſten Bergſtei⸗ 
ger aus, ber dem Schnee und ben La— 
minen troßt und den Säntis erflimmt, 
Auch auf der Norbfeite des Säntiz 
in ber Thierwieshütte, war ſchon 
Anfang Oktober der Hüttenwart n 
Frau und einem einjährigen 
während zehn Tagen eingefchneit, und 
mit größter Mühe hat man dann bie 
Leute durch meterhohen Schnee herum 
terholen fünnen ‚bevor fie aus Mangel 
an Proviant auf eigene Yauft dem ge 
fährlichen Abftieg haben wagen müle 
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Politifhe Streits, 


Auf dem Ummege über Rußland 
it die Forderung nach dem allgemei- 
nen Stimmredt bis nad) Dejterreic) 
gelangt. Daß den Ungarn da glei= 
che Wahlrecht nicht bloß gewährt, jon- 
dern gewiſſermaßen aufgedrängt wer— 
den ſoll, würde die Zisleithanier viel⸗ 
leicht nicht anfechten, denn ſie ſind ja 
an politiſche Zurückſetzungen hinläng— 
lich gewöhnt. Seit aber ſelbſt die ruſ— 
ſiſchen Eiſenbahnarbeiter die Betheili— 
gung an der Regierung ihres Landes 
durch einen Streik zu erzwingen ver— 
ſucht Haben, glauben ihre öfterreichi- 
chen Berufsgenoffen ebenfalls nicht 
nacftehen zu dürfen. Sie find aljo 
aub an ven Streit gegangen, haben 
dur; ihren „pafliven Widerftand“ 
bie Staat8bahnen arößtentheils lahm⸗ 
gelegt und ſind überzeugt, daß in 
Folge deſſen die Regierung ihnen wird 
mwillfahren müffen.. Den Perſonen⸗ 
verkehr haben ſie nicht ganz unter bro⸗ 
chen, weil ſie nicht die öffentliche 
Meinung erbittern wollen, aber den 

Frachtverkehr haben ſie ſo ziemlich zum 

Stillſtand gebracht. Das Ausfuhrge— 
ſchäft, das um dieſe Jahreszeit ſehr 
lebhaft iſt, leidet bereits empfindlich, 
und wenn der Ausſtand längere Zeit 
anhält, werden viele Fabriken geſchloſ— 
ſen, und Tauſende von Arbeitern im 
Angefichte des Winters auf die Stra⸗ 
Be gejeßt werben. Gelbjt den Nach⸗ 
barländern, die auf öfterreichijches 
Getzeidve angemiefen find, erben 
mindeſtens Unbequemlichkeiten erwach⸗ 
ſen. 

Allerdings iſt es nicht wahrſchein— 
lich, daß die Regierung dem Drucke 
der Eiſenbahnarbeiter weichen wird. 
Wenn ſie ſich überhaupt zur Einfüh- 
rung des allgemeinen Stimmrechtes in 
der öſterreichiſchen Reichshälfte ent⸗ 
ſchließt, ſo wird das aus ganz ande⸗ 
ren Erwägungen heraus geſchehen. 
Der Streik wird nöthigenfalls mit 
Gewaltmitteln gebrochen werden, ge— 
rade wie ſeinerzeit in Belgien und vor 
einigen Monaten in Italien. Es iſt 
aber immerhin eine beachtenswerthe 
und lehrreiche Erſcheinung, daß nun 
ſchon in mehreren europäiſchen Län— 
dern der Staatsbahnbetrieb durch po— 
litiſche Bewegungen gehemmt worden 
iſt. In allen dieſen Fällen wurden an— 
fanglih Lohnmerhöhungen verlangt, 
und ala dieje verweigert murben, gins 
gen die Gtaatsangeftellten zu ben 
„Rabifalen“ über. Somit murbe zu= 
nächft die hierzulande jo häufig auf- 
geitellte Behauptung miberlegt, ‚daß 
im Staatsbetriebe Arbeitseinftellun- 
gen überhaupt nicht vorfommen kön— 
nen, und meiterhin murbe auf eine 
ganz neue Gefahr aufmerkfam ges 
macht, die mit der „öffentlichen Eigen- 
thünmerfchaft” verbunden ift. Gerade 
weil der Staat nicht blos „Arbeitge- 
ber“ it, *reten an ihn Yorberungen 
heran, die an einen FTapitaliftifchen 
Unternehmer nicht geftellt werben 
fönnten. Erfüllt er nicht die mirth- 
Ihaftlihen Wünfche_ feiner Arbeiter, 
fo fchließen fie fich feinen politifchen 
Geanern an, um ihn zu beitrafen oder 
gefügig zu machen. 

An Europa haben die Staat3arbei- 
ter diefe Methode bis jet nur anges 
wendet, um fich die Anerkennung al3 
pollberechtigte Staatäbürger zu ders 
jchaffen. Dagegen haben jie in Aus 
ftralien fehon Vorrechte zu erlangen 
berfucht, die andere Arbeiter nicht ge- 
nießen, und durch gefchidte Ausnith- 
ung ber PBarteiverhältniffe haben fie 
auch bedeutende Erfolge erzielt. Sie 
haben ein Minifterium geftürzt, das 
fich ihren allgu weit gehenden Yorbe- 
rungen iwiberfeten zu müffen glaubte, 
und jpielen mit der jebigen Regierung 
gewiſſermaßen Fangball. Gelbitver- 
ſtändlich benutzen ſie aber ihre Macht 
ur Förderung ihrer einfeitigen Klaf- 
Seniniereffen, denn wie alle anderen 
Klaffen, jo glauben auch fie, daß ihr 
Wohl mit dem Gemeinmwohle gleichbe- 
deutend ift. Sie haben höhere Löhne 
und beffere Arbeitöbedingungen, als 
bie Einnahmen ber Gtaatsbahnen 
rechtfertigen, weshalb lettere immer 
mehr in Schulden gerathen und immer 
mehr Zubuße aus ber allgemeinen 
GSteuerfaffe erfordern. Das als „Ars 
beiterparabies“ aeichilderte Auftra= 
lien geht nachmweiglich zurüd und lodt, 
troß feiner vielen noch unentwidelten 

- Hilfsquellen, nicht nur feine neue 
Ginmwanberung an, fondern hat fogar 
fhon eine Auswanderung. 

Menn nun hierzulande alle Eifen» 
bahnen und fonjtigen Verkehrseinrich⸗ 
tungen, die Erz- und Koblengruben, 
die Petroleumquellen und überhaupt 
olfe „natürlihden Monopole” vom 
Bunde in Bei genommen und be- 
trieben werben würden, fo gäbe e3 ein 
gefchloffenes Heer von zwei oder brei 
Millionen Bundesarbeitern, die in ber 
„Bolttit“ eine fehr große, wenn nicht 
die größte Rolle fpielen könnten. €3 


. . mag fein, daß fie ihre ungeheure 


Macht weifer und rüdfichtönoller ge- 
brauchen würden, al3 bie auftralifchen 
Staatöarbeiter, aber jicher oder au 
nur mwahrfcheinlich ift das jebenfalls 
nicht. Ob alfo gerabe biefe Klafjen- 
berrihaft der Geſammtbevölkerung 

zum Vortheile gereichen würde, iſt 
minbeftens fraglih. Schon aus bie- 

em Grunde birfte ba8 amerifanifche 
Bolt nicht geneigt fein, bie Verbund- 

Gungspläne ber fogenannten rabifa- 
Ion Reformer gutzubeißen. 


ii 


Wadıpfist und. Wanimändigkeit. | den Virgern 


Das allgemeine und unbejchräntte 
Stimmrecht iſt das ſchönſte politiſche 
Vorrecht, das der Burger genießen 
kann, —die reife Frucht ver Freiheit. 
Es iſt aber auch die Wurzel, ooer das 
Saatkorn derſelben; man mag dar— 
über ſtreiten, was es mehr iſt, wie über 
die Frage, ob das Ei vor dem Huhn 
kommt oder das Huhn vor dem Ei. 
Jedenfalls iſt es heute in demſelben 
Sinn die Wurzel der Freiheit wie das 
Kind der Vater des Mannes iſt. Auf 
die Ausübung des Stimmrechts kommt 
es an, wie's um des Volkes politiſchen 
Zuſtand, ſeine Freiheit, beſtellt iſt, 
und damit wird die gewiſſenhafte 
Ausübung des Stimmrechts des Bür— 
gers erſte Pflicht. 

Es iſt nicht. nur des Bürgers 
Pflicht, am Wahltage an den Stimm— 
taſten zu treten und ſein Votum ab— 
zugeben, es iſt ebenſo ſeine Pflicht, 
die ſchwebenden Fragen möglichſt ein— 
gehend zu ſtudiren, damit er ein ver— 
ſtändiges Urtheil abgeben könne, und 
es iſt ſeine Pflicht, ſich über den Cha— 
rakter und die Fähigkeiten der Kandi— 
daten für die verſchiedenen Aemter 
möglichſt genau zu informiren, damit 
er wenigſtens ungefähr wiſſe, für wen 
er ſtimmt. Ebenſo iſt es jeden guten 
Bürgers Pflicht, ſich an den Vorwah— 
len zu betheiligen, denn hier wird ja 
die erſte Auswahl getroffen und von 
ben Vorwahlen hängt es ab, von wel—⸗ 
chem Kaliber die Kandidaten ſein 
werden. Und natürlich darf der wirk— 
lich gute, pflichtgetreue Bürger auch 
in ben Vorwahlen nicht in's Blaue 
hinein jtimmen, jondern er muß jich 
au) hierzu vorbereiten durch ein mög- 
hit gründliches Prüfen der Leute, 
die fid) um die Nominationen, bezw. 
die Delegatenftellen bewerben. 

Das Alles ijt natürlich allbefannt; 
jedermann weiß ed. E3 wird ja den 
Bürgern Jahr aus Jahr ein in ber 
Prejje, von den Rednertribünen und 
auch von der Kanzel gefagt—aber lei- 


ber ijt es ihm noch niemals gejagt‘ 


worden, wie er das Kunftftüd, feine 
Bürgerpflicht fo gemiffenhaft auzzu- 
üben, fertig bringen fol. &o lange 
das aber nicht gejchieht, wird das Er- 
mahnen zur getreuen Bürgerpflichter- 
füllung borausfichtlic nicht mehr 
frommen als der dem Ertrinfenden 
zugerufene Rath „fchlude fein Waj- 
jer!" Denn der Durhfchnittsbürger 
bat doch auch noch andere Pflichten. 
Er muß arbeiten für fich und die Sei- 
nen, des Lebens Nothdurft zu beftrei- 
ten, und joll nie aufhören, fi) in allen 


| Gebieten des Wifjfens zu bereichern — 


wenn er aber heutzutage wirklich fei- 
ner Bürgerpflicht voll und ganz nadj- 
fommen will, dann wird er beifpm. 
in den nädhjten zwölf Monaten für 
nichts, aber auch gar nicht3 Anderes 
Heit haben und er wird doch noch 
mehr oder weniger in’3 Blaue hinein 
ftimmen müffen, felbft wenn er Tag 
für Tag vom Frühroth an bis in die 
fintende Nacht jtudirte, prüfte und fich 
informirte, 
* * * 

Ein langes Menſchenleben reicht 
nicht aus, auch nur eine Frau gründ— 
lich kennen zu lernen. Den Charakter 
des Mannes zu erfaſſen, ſoll etwas 
leichter ſein, ſo ganz leicht, daß man's 
im Handumdrehen fertig brächte, iſt 
das jedoch auch nicht. Sonſt käme es 
nicht ſo oft vor, daß der „lebenslange 
Freund“ ſich plötzlich als ein ganz an— 
derer entpuppte als für den man ihn 
hielt und alljährlich ſo viele hochange— 
ſehene und geſchätzte Säulen des Ge— 
ſchäfts, Pfeiler der Kirche und Zier— 
den der Geſellſchaft um die Ecke gin— 
gen. Jahrhunderte lang hat man um 
des Kaiſers Bart geftritten und Kater 
Hidigeigei’3 uralte Frage, „marum 
füffen fih die Menjchen?“, konnte 
noch immer nicht zu allfeitiger Befrie- 
digung beantwortet erden. Die 
Bürger Chicagos werden aber nädj- 
jtes Frühjahr, wi: der Ober-Elerf der 
MWahltommiffion hervorhebt, nicht me- 
niger al3 184 Beamte und Boltöver- 
treter zu ermählen haben, und mas ih- 
nen noch alles an jchwierigen Fragen 
borgelegt werden mag, da3 mögen bie 
Götter und die Referendumsfchwär- 
mer wiſſen. 

In der gewiſſenhaften intelligenten 
Ausübung des Stimmrechts — und 
nur darin allein—liegt die Bürgſchaft 
fältige Prüfung aller Kandidaten für 
der Freiheit. Das bedingt eine ſorg⸗ 
die 184 Aemter, und das wieder heißt, 
daß der gewiſſenhafte Bürger, der „in— 
telligent“ ſtimmen will, nicht nur ſu— 
chen muß, ſich über den Charakter und 
die Fähigkeiten der vier bis fünf 
hundert Leute, die ſchließlich als Kan— 
didaten auf den „Bettlaken-Stimm⸗ 
zetteln“ prangen werden, möglichſt ein⸗ 
gehend zu informiren, ſondern auch, 
daß er trachten muß, wenigſtens eini— 
germaßen ein Urtheil zu bekommen 
über alle die Leute, die ſich um die 
Nominationen bewerben uſw. Wie 
viele Referendumfragen dem Bürger 
mögen zur Entſcheidung vorgelegt wer⸗ 
den, das läßt ſich noch gar nicht ahnen, 
ein halbes oder ganzes Dutzend mer- 
den ſie ſicher ausmachen, und jede ein— 
zelne derſelben wird ungleich jener ur⸗ 
alten und noch immer ungelöſten Kuß— 
frage derart ſein, daß der Durd- 
ſchnittsbürger von Haus gar kein Ur— 
theil darüber haben kann und derart, 
daß die berufenſten Sachverſtändigen, 
wie in der Trackion-Frage, jahrelan— 
ges Studium dazu brauchen, keine Lö— 
ſung zu finden. 

Herr Powell macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die 184 zu beſeenden Aem⸗ 
ter uſw. insgeſammt $501,100 das 
Jahr „bezahlen“ und die „Macher“ 
der beiden großen Parteien ſicherlich 
ihrMöglichttes thun werben, „ihren“ 
Kandidaten bie Stellungen und Ge- 
hälter zu fichern. Das werben fie un- 
zweifelhaft und e3 mwirb ihnen unter 
den Umftänben leicht fein. Gie wer- 
ben in ber Auswahl „ihrer“ Leute auf 
das Publikum 6 gut wie gar keine 
Rückſicht zu nehmen brauchen, oder 
höchſtens die, möglichſt viele ſchwarze 
Pferde“, von denen noch nichts be⸗ 


tannt ift, zu nehmen, denn e wird 


J — * 


ſein, ſich auch aller der 
Kandidaten einzuprägen, geſchweige 
denn ſich über ihren Charakter und 
ihrer Befähigung irgend ein Urtheil 
zu bilden. 

* * 

Man klagt ſchon lange über die 
Wahlmüdigkeit der Stimmgeber, fährt 
aber fort, die Urfache zu ſtärken, der 
ſie entſprang. Es iſt gerade als 
wollte man einen Menſchen, der ſich 
überaß, damit kuriren, daß man ihn 
nudelt, wie eine pommerſche Gans. 
Wahlmüde ſind wir—das kommt aber 
doch wohl zum guten Theil daher, 
daß gerade den intelligenten und 
pflichtbewußten Bürgern das Wählen 
in's Blaue hinein für irgend einen 
Mann widerſteht, daß ſie ſich ſagen, 
„ich habe kein Urtheil darüber, welcher 
von den Kandidaten der beſte iſt, ob 
es beſſer iſt, die Referendum-Frage zu 
bejahen oder zu verneinen, und bin 
nicht in der Lage, mir in der kurzen 
Friſt ein Urtheil zu ſchaffen; da ſtimme 
ich lieber gar nicht —ſo ſtimme ich doch 
wenigſtens nicht geradezu falſch und 
andernfalls wäre ich nicht beſſer als 
das gedankenloſeſte Stimmvieh. Der 
Mann der ſeine Stimme verkauft, 
ſtände an Intelligenz noch über 
mir.“ 

Die Thatſache, daß ein großer 
Prozentſatz gerade des beſſeren Theils 
der Bürgerſchaft ſich der Abſtimmung 
enthält, hätte doch auf den Gedanken 
bringen müſſen, daß es zum Theil we— 
nigſtens Gewiſſenhaftigkeit iſt, was 
ſie ihrer Pflicht untreu werden läßt, 
aber es ſcheint nicht ſo — wenigſtens 
fährt man angeſichts der Wahlmüdig— 
keit fort, die Anſprüche an die Wähler 
nur noch mehr und immer mehr zu er= 
böhen. Die famofen NReferendum- 
Fragen werben nicht nur immer häus 
figer, man erhöht auch die Zahl ber 
Mahlämter immer mehr — fo wird 
Chicago beifpm. nächjtes Jahr 24 
ftädtifche Richter zu ermählen haben, 
die an die Gtelle der bisher vom Gou= 
perneur, bezw. Manor ernannten Frie= 
dens- und Polizeirichter treten Follen. 

Der Ober-Elerf Pomell jagt, e3 fei 
bche Zeit, eine Wenderung zu treffen, 
die die Bürgerfchaft davor ſchützt, in 
einem Jahre für fo viele Kandidaten 
ftimmen zu müffen. Er hat Redt. 
Die Uenderung jollte aber nicht darin 
betehen, daß man jedes Yahr große 
Mahlen abhält, jondern fie follte in 
einer Verringerung der MWahlämter 
beitehen. Ueber "ven Charakter und 
die Fähigkeiten einiger weniger Kans 
didaten wird der Bürger fich mit Un 
terftügung der Preffe einigermaßen 
unterrichten fünnen und für die weni- 
gen—hohen — Wahlämter werben 
auch nur fchon mehr oder. weniger be- 
fannte Männer aufgeltellt merben. 
Damit wird da3 Intereſſe an den 
Mahlen wieder wachen und die We— 
nigen, welche dann die anderen Aem- 
ter zu bejegen hätten, würde man nö- 
thigenfalls zur Rechenſchaft ziehen 
können, was bei den Vielen unmöglich 
iſt. — — 


Von unten nach oben. 

Für die Zivildienſtreform in den 
Ver. Staaten hat von jeher der 
Grundſatz gegolten, daß die Reform 
von unten nach oben gehen muß — 
aber um Himmels willen nur nicht 
zu hoch nach oben. Der andere Grund— 
ſatz: „Dem Sieger die Beute“ iſt 
dur) die verfchievenen Reformmaß- 
regeln nie außer Kraft gejebt, fon 
dern immer nur eingejehränft worden. 
Se mehr Reform, deito weniger Beute, 
die unter die politifchen Sieger ver= 
theilt werden fonnte. Aber etwas 
Beute blieb immer. Und daß das 
allemal die bejte Beute war, darauf 
wurde unverbrühlich zu allen Zeiten 
gefehen, gleichviel zu welcher Partei 
die jeweiligen Sieger zählen mochten. 

Auch Präfident Roofevelt ift in fei- 
ner heut verfünbeten, neuen Reform 
DOrber von ber alten Regel nicht abge- 
mwichen. Die Verordnung betrifft den 
vdiplomatifhen und Konfularbienft 
des Landes. Sie ift ein Schritt vor- 
wärts; bie Reform wird in der Rich- 
tung bon unten nach oben wieder um 
ein Stüd meiter gebracht. Auf die 
oberften Stufen des Dienjtes jeboch, 
auf bie beftbefolbeten, meijtbegehrten 
und michtigiten Stellen, dahin erftredt 
fie fieh nicht. Ymmerhin Aber tft e3 
ein Schritt vorwärtd und gibt Hoff» 
nung auf meitered, wenn auch lang 
ſames Vorwärtskommen. 


Es iſt noch gar nicht ſehr lange her, 


daß, wie heut noch der diplomatiſche 


Dienſt, ſo auch der geſammte Konſu— 
lardienſt uneingeſchränkt den Beutepo— 
litikern gehörte. Jeder Adminiſtra— 
tionswechſel, insbeſondere wenn er 
mit einem Parteiwechſel verknüpft 
war, hatte in den verſchiedenen Kon— 
ſulaten einen allgemeinen Kehraus 
zur Folge. Der als „Grünhorn“, 
ohne irgend welche Amtskenntniß, 
vor vier Jahren in ſein Amt eingezo— 
gene Konſular-Agent, Konſul oder 
Generalkonſul, mußte nach Ablauf 
der vier Jahre, wenn er eben genug 
gelernt Hatte ſich nützlich zu machen, 
den Platz einem anderen „Grünhorn“ 
räumen. Die erwählten Präſidenten 
und ſonſtigen Führer der ſiegreichen 
Partei bezahlten ihre politiſchen 
Schulden mit den Stellen. Stump- 
rebner, fonftige Stimmenbeitreiber, 
parteigetreue Zeitungsrebafteure wur- 
den für ihre Verbienfte um die Partei 
belohnt mit den Stellen. Wer nicht 
gut genug’ war, einen verantwortlichen 


— — 


Dyspepfie 


Glaubt nicht, dak Ahr Eure Dyspepfie 
auf andere Weife heilen könnt, als durch 
Kräftigung Eures Magens, 

Er ift vielleicht deshalb jhwah und uns 
fähig, feine Funktionen auszuüben, weil Ihr 
ihn in einer oder der anderen Weije wieder: 
holt mißhandelt habt. 

Was Ihr nehmen foltet iſt 


Hood’s Sarsaparilla 


nur die Namen 


Poften im £ ‚zu befleien, war 
immer noch für ben Dienft im Aus- 
land gut genug, Und die Stellen 
waren begehrt, theild de3 bamit ver- 
fnüpften Eintommens willen; theils, 
au menn das Einkommen feine 
Reichthümer verfpradh, ala bequeme 
Ausrubpoften und al3 erfreuliche Ge- 
legenheit, mit ber lieben Gattin und 
den lieben Kinberchen etliche Jahre 
auf Regimentsunfoften angenehm im 
Auslande zu verbringen. 

* * 


Verſchiedene Anläufe wurden ge— 
nommen, den Dienſt zu verbeſſern 
durch eine Art von Prüfungs- und 
Beförderungsſyſtem, welches unfähige 
Leute ausſchließen und den Fähigen 
und Pflichteifrigen die Ausficht auf 
dauernde und fih beijernde Berfor- 
gung bieten würde, aber e8 murbe 
nicht? Rechtes daraus. Die organi- 
jirte Beutegier blieb mächtiger als 
da& vereinzelte Neformbegehren und 
warf die beſten Vorſätze über den 
Haufen. Schließlich kam aber doch 
etwas Greif- und Haltbares zuſtande. 
Präſident Cleveland erließ eine Ver— 
ordnung, die eine Fähigkeitsprüfung 
vorſchrieb für die Beſetzung aller 
Stellen im Konſulardienſte, deren 
Beſoldung nicht weniger als $1000 
und nicht mehr als $2500 beträgt. 
Die Stellen mit weniger ala $1000 
wurden ausgenommen, weil fie dem 
Ssnbhaber nicht genug bringen, daß er 
davon leben fünnte und deshalb mit 
ortsanfäjligen Leuten, die ihr ander= 
meitiges Gejchäft haben, Häufig mit 
Nichtamerifanern befegt werden müf- 
fen. Und die beftbefoldeten Stellen 
murden ausaenommen au3 den be= 
fannten politifchen Gründen. 

Nun Hat Präfident Roofevelt bie 
Verordnung feines demofratifchen 
Vorgängers dahin erweitert, daß fie 
für alle, mit nicht weniger als 
$1000 Bejoldung verfnüpften Kon— 
fulsftellen gilt, und hat außerdem eine 
Vähigfeitsprüfung borgefchrieben für 
das niedere Gefanbtjchaftsperfonal. 
Mer als „Sekretär“ einer Gefandt- 
Thaft oder Botfchaft angeftellt wer— 
den will, muß fich vor der Anitellung 
einem Sramen unterwerfen; babei if! 
die Bedingung gejtellt, daß er außer 
der englifchen menigftens eine andere 
Sprade beherricht. 

Alſo mwirb Hinfüro nicht bloß der 
$1000-Konful und der $2000-Konful 
zu zeigen haben, daß er etivas verjteht 
bon den Pflichten feines Amtes, fon- 
dern auch der $5000-Konful wird e3 
zeigen müffen und fogar die Inhaber 
der aflerfettejten Posten diejes Dienit- 
zweiges werben e3 zeigen müffen: bie 
Slüdlichen, die außer ihrem feiten 
Gehalt jekt noch jährlich ihre $10,000, 
oder auch $20,000 und noch mehr an 
Gebühren einnehmen. Und die Schrei- 
ber und „Sefretäre” der Gefanbdt- 
ſchaften werden es zeigen mülffen 
und werden nicht mehr durchkommen 
mit der landesüblichen Einſprachig— 
keit. Sie werden alle etwas gelernt 
haben müſſen — „nur“ die Inhaber 
der allerhöchſten Poſten nicht, die 
Herren Geſandten, bevollmächtigten 
Miniſter und außerordentlichen Bot— 
ſchafter nicht. Für die gibt es nach 
wie vor keine Fähigkeitsprüfung. Die 
können einſprachig ſein wie zuvor, 
brauchen weder Deutſch noch Franzö— 
ſich, Spaniſch oder ſonſt ein Wort 
einer fremden Sprache zu verſtehen, 
kein Wort von der Sprache des Lan— 
des, dem ſie zugeſchickt werden, „un⸗ 
ſere Intereſſen zu wahren“. Für Die 
genügt e3 nad) wie vor, daß fie ein 
flußreiche Parteiboffe find, daß fie 
die „Mafchine” ihres Staated beherr- 
fchen, oder daß fie über großen Reich- 
thum verfügen und durch einen gehö- 
rigen Beitrag in die Parteimahlkaffe 
ihren Batriotiömus ermwiefen haben, 
ob fie auch fonft die traurigften Hohl- 
töpfe find, 

* x * 

Well, man darf au nicht zupiel 
auf einmal verlangen. Verwöhnt find 
mir ja nicht und gut Ding will Weile 
haben. Wird durch die neue Verord- 
nung au nur aus dem Sonjulars 
dient das Beutefgftem unb die damit 
verfnüpfte Korruption und Unfähigs 
feit auögerottet und Yer Dienft zu ei- 
nem Berufe gemacht, in weldhem Yü- 
bigfeit und Pflichttreue dauernde An- 
ftelung verbürgen und dem DVerbienft 
die Gelegenheit gegeben ift, fich von 
den unteriten Stellen bi3 in die höch- 
ften emporzuarbeiten, jo wäre bas 
Ichon ein Gewinn, Fer nicht gering 
einzufchägen fein würde. 

Nur daß leider auch dafür noch 
alle Gemißheit, alle Bürafchaft für 
die Zufunft fehlt. 3 hängt Alles 
vom guten Willen des jeweiligen Prä- 
fiventen ab. Nicht bloß, daß die von 
einem Präfidenten erlafjene Berord- 
nung bon jedem folgenden Präfiden- 
ten mwiberrufen werben fann; fie fann 
auch nichtig gemakht werden ohne 
förmlichen Widerruf. Die vorgejchrie- 
| benen Prüfungen fınd „Balfir“-Prü- 
fungen — nit Wettprüfungen, mie 
fie da8 Zivildienftgejeg im ſog. klaſ— 
fifizirten Dienfte sorfchreibt. ES ift 
ı nicht wie im legteren Dienjte, mo die 
Prüfungstandidaten in ehrlichen 
Wettbewerb mit einander treten, bie 
Prüfung ohne Unjehen der Berfon 
erfolgt und biejenigen, die die Prü- 
fung am beften bejtehen, das erjte 
Anrecht auf Anftelung haben. Son 
bern e3 fann bei diefen Pajlir-Prü- 
fungen der prüfende Staatsfefretär, 
Hilfsftaatsfefretär oder mer fonft bie 
Prüfung vollzieht, es halten mie er 
will; . fann jeben einzeln vornehmen, 
tann dem beporzugten Parteigenoffen 
die Prüfung leiht und dem PBartei- 

egner fte fchwierig machen, und fan 

chließlich paſſiren“ oder „durchfal⸗ 
len“ laſſen wen er will. Iſt der prü⸗ 
ende Beamte oder ift gar der Präfi- 

t felber ein Anhänger de Beute- 
uitems, fo mirb die Beutepolitif 
— bleiben, troß aller Prüfungs- 


ftorben: Wurit 
Mutter bon Herma 
Be m 

[des 
recht für d 
mann, Die trau 


nbet fta a 
nie, ne, Avers 9 ach 
a 
50 tcordia ae * 
Ewald, zes 
g ‚ba, stha 9 ’ 
Bi dl, Ida, Martha S... 


F ann, m 

bert, Zigie, Eliſabeth, 
ald, Kinder, nebft wieger⸗ 
töcdhtern und Swwiegerjöhnen. 


&3 ift beftimmt in Gottes Rath, 
Zeh man bom Liebiten was man nat 
Muß ſcheiden! a 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die. traurige 
Nachricht, da meine geliebte Gattin und 
unfere gute Mutter 

Vinrie Zur MB 
” im Alter von 48 Jahren am ee 
den 9. November, 5 Uhr Nadım., an 
e Die Beerd 
ung findet itatt am Montag, den 13. 
tovember, 10 Ubr Borm., bom Trauers 
a baufe, 1137 .W. Superior Etr., nad der 
ns €©t. eur don ta nad dem 
FI Ct. VBonifazitid-Gotiesader. Um  ftille 
2 Iheilnabme bitten die trauetnden Hin- 
terbliebenen: 5 
Jen Zur, Saite. 
eter, Deruhard, Söhne. 
Elizabeth, Anna, Züchter. 


im Herrn entichlafen it. 


Todes- Anzeige 


‚Breunden und Verwandten die traurige Nad;- 
rit, dab unfer geliebter Gatte und. Vater 
nad; langem, fehwerem Leiden am Mittwod, 
den 8. Nobember, im Alter von 62 Jahren und 
5 Tagen entilafen ift. Die Veerdigung findet 
am Sonntag, ben 12. Nobemder, 1 Ubr Nad- 
mittags, dom Zrauerhaufe, 241 Yuguita Str., 
nad dem Eoncordiasstirhbof itatt. Um ftille 
<heilnahme bitten die betrübtenÖinterbliebenen: 

Lena Boeder, Gattin. 

ba Bocder, Tochter. 

Martha Braich, Tochter. 

Robert Bocder, Sohn. 

Charles Braſch, Schwiegerſohn. 

Aunie Boecker, Schwiegertochter. 


Ach welcher Schmerz 

Trifft unſer Herz, 

Wie groß ſind unfere Leiden 
Wir ſehen unſeren Liebſten hier 
Aus unſerer Mitte ſcheiden! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
VBeter Jung, 

(Gatte der verſtorb. Magdalena geb. Kole), 
im Alter von 75 Jahren, 10 Monaten u. 25 Ta— 
gen Doneritag, d. Nob., entichlafen tft. Be- 
erdigung Sonntag, 12. Nob., um 12 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 5308 Laflin Etr.. nach der Augu- 
ftinusfiche, bon da ver Kutichen nach dem Et. 
Bonifazius Gottesader. 

Zacob, Heinrich, Johann. Beter und Zofeph 
Jung, srrau Anna Bedder, Frau Mar 
naraethe Zenzen, Frau Dar dalene 
Öreenewald, Frau Elizabeth Bruns, 

tan Nulia Bes, Kinder. 
30 Enteln u. 4 Großenfeln. fefa 


Nebft 


Tode83- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Friedrih Müller 
in Dulutd, Minn., am 9. November im Alter 
bon 26 Jahren geitorben ift. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, der Mutter, 458 Milmaulee Abe., 
Sonntäg, 12. Novd.,1ı Nahm., nad ForeftHome. 
Fohanna Neicgel, Mutter. 
Gonrad, Ernit, Guftav, Hermann, Arthur, 
Brüder. 
Rohanna, Emilie, cchmweftern. 
Willy Herhald Schwager, Anna, Elite, 
fora Miller, Schmwägerinnen, nebit 
erwandten. frſa 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Tochter 
Mary Wurm 
im Alter von 29 Jahren 8, Mongten am 10. No— 
vember, um balb fünf Uhr Morgens, Tanft 
im Herrn enticdlafen _ ift. Die Beerdi⸗ 

findet ſtatt am Sonntag, den 12. No 

„2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe 361 
Cleveland Abe., nach der St. Michaels-Kirche, 
von da nad dem St. Boniſaius⸗Gottesacker. Um 
en Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


5 Lily, NRojie und Frant Wurm, Kinder. 


Sred und Leni Ked, Eltern. 
red, Jofeph und Kätie, Geſchwiſter. 


Zode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten d.e traurige Nadhe. 


richt, daß unfer Aeliebter Gatte und Bater 
Hermann GE Fenn 
im 54. Lebensjahre am 9. Nobemder plößlich 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Nodember, um 1 Uhr Nach 
mittags, dom ZQTrauerhaufe, 857 N. Wafbtenamw 
Ade.,, nad dem Waldheim Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Emma Yenn aeb. Nienow, Gattin. 
Gharles und mann 2. Benn, Söhne. 
Bauline Fenn, Schiwiegertochter. 
Willie Fenn, Bruder. fefafo 


* 


Todes: Anzeige 


ate und Belannten die traurige Rad- 
u t, daß unfer geliebter Gatte, Sohn und Bru- 
er 


Richard H. Volesti 
im Alter bon 32 John am guzeitng, den 10: 
November, geitorben ilt. Die eerbigung fiubei 
Montag, den 13. November, bom. Zrauer- 
ke Butler Str., um 1 Vormit⸗ 
tags, nach dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Hingefe Polesti, neb. Middleftadt, Gattin. 
William und Mary Polesti, Eltern. 
Nobert, William jr., Emil Poledtt und 
Hrau Schufter, Geſchwiſter. 


Tode3- Anzeige 
Noerner Loge Nr. 776, 3. D. D. 8. 

Ben DVeamten und Brüdern hiermit die trau 

rige Nachricht, daß Bruder 
Jakob Sebaftian 

geitorben ift. Beerdiaung Sonntag Nadmitta 
1 Uhr vom Tenuerhaufe 1343 N. Ih, — 4 
dem Montrofe Friedhof. — Pie Beamten find 
erſucht, ſich pumt 12 Ubr in der 8 Br U 
uder die 


—— 


letzte Ehre zu erweiſen. 
aul Gaſt 
an x 


um dem berftorbenen 


Obermeifter. 
mpe, © tetär, 


Tode8d- Anzeige 
Fri Renter Hive Nr. 12, Kapie 
deie 0 


Den Schweſtern des obigen Hibe zur Nachricht, 


daß Schweſte 
Chriſtina Weber 
11. Nobember geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 


Nobem⸗ 


am 

gung findet jtatt am Monta 13, 9 

er, vom Zrauerhaufe 558 ©. land Qpe., 

nad Waldh — Die Beamten find erfucht, 

punit 12% Ubr in ber Logendalle zu erfeinen. 
Lonije Hinrichs, Lady Commander. 
Garoline Haber, Afliitent Record er. 


eim. 


Zode3- Anzeige. 

Freunden, Berwandten und Belannten bie 
fınsteige Radrik, das mein lieber Gatte und 

unfer ter : 

Hermann Beder 

Die Beerdigung findet ftatt 
2 Robemidee Kadwiliaoe 2 Kos 
‚nad Dals- 
trauernden 


eitorben ift. 
onntag, den 12. ember, R 
vom Trauerhaufe, 5734 Wabafh Abe, 
twood3. Han ftilles Beileid bitten die 
Hinterbliebenen” ‘ 
Louiſe Becker, Gattin. 
John, Heuch und Fred Becker, Söhne. 


Geitorben: Wuriter, Chriftine, im Alter von 

48 Jahren, geliebte Gattin von Paul Wurfter, 

er bon u, Dtto, Anna und g0 
Wurjter, am 10. November. 


D kſagung. 
iermit 
gung an der Beerdigung meiner Frau 
Lina Herrmann 
au b bed Sterbes 
Seas 
* ebenen: 
—S—2— 


Wein KReller. 


Feinſte importirte 


Rhein⸗ und Moſelweine 
in Flaſchen und beim Schoppen. 


früher bei 


JAKOB ANDERES, Mer., Henry Janjen. 


176 MADISON 


Beerdbigungd- Anzeige, 
Sonntag, den 12. Nodember, findet die Bei 


fegung bon 

Iojeph Hamm 
aus der Vault in dad Familiengrab ftatt, Die 
e3 zeigt an ıhren Freunden die trauernde 
Witte Fanny Ham 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


| 301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 183. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 
beiorgt. Tip,bibofe* 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 au 
u Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
A Einzelne Gräber für Erivadifene 810. 
4 5 Cents Ear-Fare don irgend einem 
A :beile der Stadt, 
Trievgon Wer 1512. 


1301, imo? 


Waldheim. 


Einziger her — riedhof ven 
Ehicaao. Durch Metropolitanshochbahn u 
erreichen. Billige Bearäoninpläse find in d 
SHönen Friedhof auf Abi os —— Ar bar 
en. Dflie: at Par ⸗Te bon 273 2 
Etadt-Dffice 670 W.Ehicaao Ave. Tel. 751 


Mess, Geir. B Schwab, Supt. 
Baiip n Jacob Sch Sig 


Zum eriten Male in Amerika! 


JAN STYKA’S 


GOLGOTHA. 


(Krensigung.) 

Seniation erregended Kolsifal-Gemälde. 
195 Fuh lang, 49 Fu 

Figuren in Lebensgr 


400 E: 
Zäslih vun 10 Uhr Vormittags Ki 10 Uber 
Abends ned 


Eintritt 25 Gents. — ſtun dlich. 
Golgotha-Gebãude,; 


1451-57 Michigan Ave,, 
birckt Ginter dem Co 


Coliſeum. 
SF Schulen und Bereine —*— 
7nob, di — ſa 


24. Stiftungsfeſt 


beſtehend in Konzert und Ball, veranſtaltet vom 
Deutſchen Zleiſcher⸗Geſellen⸗ 


Anterflükungs-Berein 
in ber freiheit Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted 
Str., Eonntag, den 12, November 1905. Anfang 
Nachm. 3 Uhr, Tidlet3 2de @ Berfon. Muftt von 
Prof. Naud. novb, 11 


25jahriges Jubilãäum 
de 
Vereins Bavaria, 


Seltion de3 Bahr. Amer. Bereins" bon Coof 
Souniy, Chicago, IU., abgehalten am Sonntag, 
den 12. Neve x 1905, in 
YONDORFS HALLE, 
de North Abe. und Halited Str. Tidets für 
2 a Ball -25c. Anfang ar = 3 
Upr. 5,1inob 


16:jähriges Stiftungsfeit 
verbunden mit Konzert und Ball, Anipradhen 
Hoher — — — ufw. 


Liuden⸗Loge Nr, 1458 der Ehremritter 


und Damen, 
nmtag, ben 12, vemiber 1905, in_der 
Gehen Halte, 463 W. Belmont Ave. Anfang 


. €i tr Dame 2öc. 
3 Uhr Rahm. Einteitt für Herr und 9.1 12nob 


Hrmoriftifche Unterhaltung u. Ball 


veranstaltet bon der 


Liedertafel „Eintracht“ 


Sonntag, den 19. November 1905. 
in Schönhofene Gro Halle, Milwaulee und 
2 en — ng 4 Fe Ein» 

arten. frei bon . 
An der Kaffe 50c die Berion. 11,15nb 


19. Stiftungen 
Dentfchen Nilifär-Vereins von Chicago, 
verbunden mit Ball-und un I X... 


‘ " 3 
rifhen Schwants — —— —— 


Robert Hepner, am Son 

1905 In se Arbeiterhalle, 12. und Waller Str. 
Zidet3 2öc — Heren und Dame. Alle find Ta 
meradfcaftlich hiermit eingeladen. Das Komite. 


Großer Farmer: Ball 
j veranftaltet vom 


Thueringer Damen - Verein 
am Sämitag, den 25. November 1905 
ir 


Seffen-Darmflädler Anterflägungsoerein 


feines — ——— Beſtehens wird 
—— & pr Ben 155 Kane 3931 
Beg — Hiermit find alle 

„ bie nicht Mitglieder find, 
pei Getränte wer» 


Speifen u 
— Eintritt frei. 


e Die 
Hin 
State. Str., feitli 


splanade, 
. North Ave. 
zert-Halle ift 


TheE 


* 709-711 
Diefe allbelannt 


0} 


4 


STRASSE. 


feiefo 
Dentfches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Lern Wachöner, 
Sonntag, den 12. November 1905. 
9. Abonnement&,- Vorftellung. 
Auf viele® Berlangen: 


Cante Regine 


Der große Erfolg. 
Beitbild in 4 Alten bon U. Paul. 
Breife der Eike $1.50, $1, Tbe, 50c, 25e, 
s bojafon 


Aufeufl 


An alle gedienten Soldaten der Defterreichifcd- 
Ungarifhen Armee und Marine, die Ihr noch 
feinem Militär-Berein angehört: Schließt Euch 
dem größten der Nordmeitfeite an, dem Deiter- 
reihiich-Ungarifhen Milttär-Krankten-Unterftüg- 
ungsverein! — Der junge, blübende Verein, der 
aus jtrammenfameraden befteht, zahlt $6 Kran 
fengeld auf die Dauer von 13 Woden, und $75 
al3 Sterbegeld. Der Eintritt ift jegt nur noch 
$1. Kameraden, berfäumt die günftige Gelegen- 
heit nicht und fommt alle zu ber Ngitationd« 
Berfammiung, die am 

Sonntag, ben 12. November 1905. 
2 Uhr Nadmittags, 


—— 
Vereins - Zokul, 


380 Lärrabse Str. 
nabe North Avenue, 
ftattfindet. 


GEO. FRITZ, 


Bizepräfident. 


Herbit:Honzert und Bau 


beranftaltet vom 


Gefangverein Harmonie 
Sonntag, den 12. November, in .der Lincofn- 
Turnhalle, Ede Diverfeh Blbd. und Sheffield 
Ade.— Eintritt 500 für Herr und Dame— Ans 
fang punft 8 Uhr, 2801,4,12n0b 


arte Stiftungsfeit. 
se 
Damenverein ehemaliger Soldaten 


beutjher Armee und Marine. 


Sonntag, den 12. Nouember 1905 
in ang ‚Halle, Milwaulee und Aſhland 
Abe. — Eintritt 15 Gents. — Kameraden bie: 
figsr Militärbereine mit Abzeichen haben freien 
ntritt. 5 4,11,nob 


16. Stiftungsfest 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet bom 
Columbia Frauen-Verein 


‘in der Grogen Wider Park Halle, 501 M. 

—* nahe — er. ee Sanntag, den D. 
er . — Anfang 4 Uhr . — 

Zidet3 25c die Berfon. . v Er nd 


Siebenter großer 


Empfanasabend u. Ball, 


beranftaltet bom 


ARION BANDONION CLUB 


— — 
n der er Bart Halle, h rt 
Zidet3 25c die Berfon, Anfang 7 uhr N * 


eutſche Spiritualiſten · Gemeinde „Licht ki 


hrheit“. — Fünftes großes Stiftungs 
mzert, gei 


verbunden mit Kunze en 


ft, 
rträgen, . 
— — 


0 1 
in ber Nursra Turnhalle, Ede Afbland Av 
und Siifion, Ext. Sıfan 2:30 Nadm. =” 
ZidetS im ee bie Berfon, 
an der Saffe Cents, — Abends Ball. — 
Ale willlommen. w 4,11,nb 


16. Stiftungs - Fest 


mir Konzert und Ball, beranitaltet bon der 


Damen-Sektion Garfield 
Sonntag, den 19. November 1905. 


in Had3 Halle, 519 Larradee Str. — Anfang 3 
Uber Nahm. — ZTidets 25c bie k 
Rufe 35 Gemß. Ron ‚an ber 


RELIC HOUSE, 


Bom 28. Oltober Bi 13 November feben 2bend 
und S Kadımikico großes 


Juſtrumeutal⸗ und Volal⸗Konzert 
des bekannt 
Carrico’s Damen-Örchester. 


Bortrefflies Programm. Jeden Abend 8 


VolksGarten, 


108 200 Eaſt North Ave. Siicher, M 
— — * 


Abſchi von Saudor dor 

— — 
Ben ber be e nicht, 

to Sub, bie Luiige Wolfe: „gm 


7 Ubr, Sonntag 2:30 Nadın. — 
i fre 


Schmolls Palmgarten, 
Nur für hunge Set Sp daft Auftreten ber 
„Die Zillerthaler,‘ 
EEE 
Weine 
Beciien, Wrivertunbigen Epeneike ee 


a an 


r ur 





Eotalbericht. 
Eine Intereffenfrage. 


— 


— 


möge. Herr Foreman wünſcht nun de 

Vorbehalt eingeſchaltet zu ſehen, daß 
der Stadt nach vollzogener Abſchätzung 
ein Jahr Bedenkzeit gewährt werden 
ſoll zur Entſcheidung, ob ſie den Kauf 
abſchließen, bezw. den feſtgeſetzten 


Stadt⸗Schatzmeiſter Blocki vergißt Kaufpreis zahlen wolle, oder nicht; 


ein gegebenes Verſprechen. 
Wird zum Prozeß kommen. 


Situng der ftädtifchen Derfehrs:Kommiffton. 
City Railway Co. unterhandelt wegen 
MHebernahme der bisher unabhängigen 
£inien der Südſeite. 


Nach einer Merorbnung, melde der 
Stabtrath zwecks Regelung bes Ver- 
hältniſſes angenommen hat, in welchem 
der Stadt-Schatzmeiſter zur Stadt 
ſteht, ſoll der Schatzmeiſter gehalten 
ſein, dem Stadt-Kämmerer eine mo— 
natliche Abrechnung bezüglich der Zin⸗ 
ſen zuzuſtellen, welche ihm von den 
Banken auf die bei dieſen hinterlegten 


ſtädtiſchen Gelder gewährt werden. 


Die Herren Gunther und Hummel hat— 
ten ſich als Stadt-Schatzmeiſter dieſen 
Beſtimmungen nicht fügen wollen, und 
über den Streitigkeiten, welche dieſer— 
halb zwiſchen ihnen und dem Finanz⸗ 
ausſchuß des Stadtrathes entſtanden, 
liefen ihre Amtstermine ab, ohne da 
die Streitfrage zum Austrag gebracht 
worden wäre. Der demokratiſche No— 
minationskonvent hat dann im vergan⸗ 
genen Frühjahr ſeinen Kandidaten für 
das Stadt-Schatzmeiſteramt, Herrn 
Fred Blocki, ausdrücklich verpflichtet, 
im Falle ſeiner Erwählung den fragli— 
chen Beſtimmungen zu entſprechen, und 
Herr Blocki hat auf dem Stump wie— 
der und wieder verſichert, daß er das 
thun würde. — Jetzt erſt, nachdem Herr 
Blocki über ſieben Monate im Amte iſt, 
wird es bekannt, daß auch er ſich nicht 
an die Beſtimmung gehalten hat. — 
Kämmerer MeGann hat ihn in aller 


Form darum erſucht, aber als Antwort 


nur die trockene Erklärung bekommen, 
daß ſich keiner von den früheren 


Schatzmeiſtern an die Vorſchrift gekehrt 
Ausſchuſſe des Stadtrathes gemacht 


habe; daß der Finanzausſchuß des 


Stadtrathes hiermit zufrieden gemefen | 
| der Körperfchaft von biefem zufam= 


zu fein jcheine, und daß fich deshalb 
auch er, Blodi, nicht um die Vorfehrift 
zu fümmern gedädhte, 

Aenderung eingetreten. 

Nun ift bei der jüngften Wahl un» 
ter 
auch Die angenommen morden, melche 
beitimmt, dak der Finanz-Ausſchuß 
des Stabtrathes die Banken zu beftim- 





| 


anderen Charter-Abänderungen | 


durch einen anderen Zufagantrag will 
Herr Foreman die Frift, nad deren 
Ablauf die Stadt Anftalten zum Un- 
fauf der Linien ſoll treffen bürfen, 
auf drei Kahre nach endgiltiger Annad- 
me bes neuen Webereintommens feitfe 
tzen laſſen. 


Brunnen wird verſetzt. 


Die Aufführung des neuen Counth— 
gebäudes macht es unthunlich, den 
Drake'ſchen Kolumbus-Brunnen län⸗ 
ger auf dem Platze ſtehen zu laſſen, 
welchen er bisher eingenommen hat. 
Die Stadt läßt deshalb Vorkehrungen 
treffen, ihn zu verſetzen. Man will in⸗ 
deffen das Kunjtwerf nicht etwa zu ci- 
nem Pfandleiher bringen, mas beim 
Stand der ftäbtifehen Finanzen auch 
nicht ganz ausgeſchloſſen ſein würde, 
ſondern ihm einen neuen Platz geben. 
Dieſer wird jetzt an der La Salle, nahe 
Waſhington Str., hergerichtet. Die 
Verſetzung des Brunnens wird beiläu— 
fig Koſten im Betrage von 32500 ver⸗ 
urfachen. 

In kommender Woche wird der Ver⸗ 
kehrs⸗Ausſchuß ſich mit der Vergü— 
tungsfrage befaſſen, und Ald. Foreman 


# | ift der Anficht, daß man noch im Laufe 


der Woche mit der Durchberathung be3 
ganzen Entwurfes fertig werben und 
diefen fchon Montag über acht Tage, 


| fpäteftens aber am 27. November, dem 


Stadtrath werde vorlegen können. 
Ald. MeCormid tritt am 4. Dez. 


| fein Amt als Präfident der Abmwaffer- 


behörde an und wird dann aus bem 


| Stabtrath ausfcheiden. E$ wird „ınn 


ein Plat im Verfehrsausfhuß frei, 


| und e3 fragt fich jeßt, mie Diefer neu zu 


befegen ift. Falls das dem Mayor 


| überlaffen werden follte, fo würde bie- 


fer den Ald. Kohout, einen eifrigen 
Verftabtlicher, ernennen. Die Mehr: 
heit des &tadtrathes wird indeflen 
das Recht zur Ausfüllung der VBalanz 


| mohl für fich beanfpruchen, da die Ver- 


fehrs-Kommiffion zu einem ftehenden 
und ebenfo mie die übrigen Ausfchülfe 


mengefett worden it. 
Derfchmelsung im Gange. 
Präfident Mitten von der City Rail- 
may Eo, theilt mit, daß Verhandluns 
gen im Gange feien, welche mit ber 
Verfchmelzung fämmtlicher Straßen- 


| Bahnlinien der Sübfeite mit der City 
| Railway Eo. abzielen. 


men haben folle, bei denen bie jtäbti= | 
| Harper hin gejtelltenStrafantrag mur- 


ichen Gelder zu hinterlegen find, und 


zwar jollen diejenigen Banfen gemählt | 
; Friedenärichter Roth megen Nichthei- 


werben, melche die höchiten Sinsraten 


bieten. Die Zinfen jind an die Stadt: | 
faffe abzuführen, und der Schatmei- | 


fter hat fich mit einem Gehalt von $10,- 


000 zu begnügen. Herr Blodi hat-bie | 
neuen Borjehrift | 


Annahme.  Diejer 
muthmaßlich vorausgefehen, und das 


dürfte ihn_beivogen haben, bie. monat= -| 
| Union Traction Co., die Wagen ber \ e,, 
Taylor ‚Str.-Linie bon der Weftern | Feier, worauf der Präfident des Ver— 


liche Abrechnung. zu. unterlaffen. Er 
erklärt jebt, ihn gehe Die neueVBorfchrift 
nichts an, da er noch unter der alten 


Auf den vom Anmelt Samuel X. 
de die City Railway Co. gejtern. von 


zung eines Straßenbahnwagen3 zu ei- 
ner Ordnungsſtrafe von $25 berur= 


theilt. Die Geſellſchaft wird gegen die— 


Union Tracktion Co. zum Austauſche 


von Umſteigekarten mit der Chicago 
General Railway Co. (Hauptlinie in 
der 22. Str.) zu veranlaſſen. Die 
Union Traction Co. ſteht übrigens mit 
der Bankerottverwaltung der General 
Co. wegen des Ankaufs der Linie in 
22. Str. in Unterhandlung. 
Erhalten Anerkennung. 

Chef Campion von der Feuerwehr 
ertheilt in einem von ihm geſtern erlaſ⸗ 
ſenen „Tagesbefehl“ einer ganzen An—⸗ 
zahl von ſeinen Untergebenen Lob und 
Anerkennung für Opfermuth, den die— 
ſelben im Dienſt bewieſen haben. Die 
meiſten von den Betreffenden erhielten 
die Gelegenheit, ſich auszuzeichnen, bei 
der Waſſersnoth, welche durch das Ber— 


ſten einer Hauptröhre der Waſſerlei- 
tung in der Gegend von 18. und Clark | 


Str. verurfaht wurde. Auguft 9. 


11. Rovember 1905. 


Schlimmer Fall. 


„Municipal Ownerjhip Leage“ ers 
leidet einen herben Berluft, 


— — 


Der beſcheidene Riddle. 


Verlangt jetzt auch von der Stadt ein An⸗ 
walts-⸗Honorar von $23,000. — Die 
Sradtraten-Srage. — Die Herren Mad⸗ 
den und Allerton debattiren darüber. 


Sn der „Municipal Ownerſhip 
League“ find neue Wirren ausgebro- 
chen. DerBorftand derfiga war geltern 
in Gitung und ereiferte fich über die 


Gehrke vom Eprienzuge Nr. 8 rettete | Mißerfolge, welche feitens der Demo- 
bei jener Gelegenheit mit eigener gro= | fraten bei der jüngiten Wahl erzielt 


Ber Lebensgefahr zwei Frauen, welche 
fih in einem überfchwenmten Keller 
befanden und dort wie Ratten hätten 
ertrinfen müffen, menn ihnen nicht nod) 
gerade rechtzeitig Hilfe gefommen mä- 
re. Die Mannfchaft des Leiterzuges 
Nr. 21 brachte bei jener Weberfchmen- 
mung, ebenfall3 mit großer Gefahr, 16 
Pferde in Sicherheit, die fich in dem 
überfchwemmten Stellerraum des Ge— 
bäubes Nr. 189 18. Str. befanden. 
Kapitän Ward und die Mannfchaft 
bom Leiterzuge Nr. 14 werben belobt 
für die unter fchwierigen Umftänden 
bemerfitelligte Rettung eines Mannes, 
der, mit einem Kind auf dem Yrm, 
fi) beim Brande des Haufe Nr. 762 
Sefferfon Str. auf das Dad) des Ge- 
bäudes geflüchtet hatte. Bei einem 
Brande auf dem Grundftüde Nr. 409 
Milmaufee Ane. haben fih Kapitän 
D’Malley und die Mannjchaft des Lit- 
terzuges Nr. 19, fowie Yofeph Hofer 
vom Spribkenzuge Nr. 17 durd dieftct- 
tung eines Kindes verdient gemadt. 
— Herr Campion ermahnt in dem glei- 
chen Iagesbefehl zur Vorficht auf der 
Fahrt nad) Brandſtätten. Beſonders 
bei der Kreuzung von Eifenbahn= und 
Straßenbahngeleifen müffe man fid 
der Vorficht befleigigen, felbit wenn bie 


Ankunft auf der Brandftätte dadurd | 


etwa3 verzugert werben follte; denn e3 
fei unfraglich beffer, man füme mit 
etwas Berfpätung an, als überhaupt 


nicht. 
_—-—— 

Heußners Culmbadher Roggenbrot. 
E3 ift ein derbe, richtiges Landbrot. 
Berfucht es. Tel, South 773, Mdlmt 

— 
Zwei Schillerfeiern., 


Schwabenverein und Damenflub „Arche” 
ehren das Andenfen des großen Dichters. 


Gejtern war der Geburtstag Fried- 
ı rich Schillers, und wie alljährlih an 
| diefem Zage hatte der Schmabenverein 
| in der Nordfeite Turnhalle eine Feier 
| arrangirt, die unter großer Betheili⸗ 
| gung ın einer des großenVichters wür— 


ſes Urtheil vorausfichtlich Berufung | digen Weife verlief. Der vom Orche— 


| einlegen, hat diefe aber bisher nod | 
| nicht angemeldet. 


Bürger -der Weftfeite  erfuchen die 


| Xpe. aus nad) der W. 12. Str. und in 


Ordnung der Dinge erwählt morden | 
jei, welche deshalb für ihn au bi, 


zum Ende feines Termines maßgebend 
bleiben würde. — Borfiter Bennett 


bom Finanzausfchuffe des Stabtrathes | 


theilt indeffen diefe Auffaffung der 
Dinge nicht. Er jagt, daß am 1. Dez. 
Durch Anzeigen zu Wrgeboten auf die 
Berzinfung ber ftädtifchen Gelder auf- 
gefordert werben mürde. Am 15. Dez. 
würden ‚Diefe Angebote eröffnet werden, 
und vom 1. Januar an werde man den 
neuen Kurs fegeln. Herr Blodi hält 
das für unmwahrfcheinlich, d.h. er wird 
fi mit Hilfe eines tüchtigen Anmaltes 
auf jeine vermeintlichen Rechte: fteifen. 
Korporationdanmwalt Lewis, der den 
Yinanzausfhuß zu Hertreten haben 
wird, fagt, er fünne borläufig ein 
Gutachten über die Gtreitfrage no 
richt abgeben, halte aber dafür, daß e3, 
vom fachmänniſchen Standpunfte be- 
trachtet, einen „hübjchen Fall“ geben 
würde, 

In diefem Zufammenhange theilt 
übrigens Kämmerer McOann mit, daß 
der frühere Schatmeiiter Hummel fei- 
ne amtlichen Nusmweife noch immer 
nicht an die Kämmerei abgeliefert habe, 
Er jei Anfangs diefes Monates nod)- 
mals um diefe Ausmweife erfucht wor» 
den, hätte aber nicht? von fich Hören 
lafien. 

oh eine Probe? 

Mayor Dunne hatte geftern eine ges 
heime Unterredung mit den Ald, Wers 
no, Finn, Dever und Zimmer. 3 
beißt, .er babe fich entjchloffen, am 
Montag den Stabtrath in der Vers 
ftabtliehungsfrage nochmal3. auf die 
robe zu stellen, und zivar mit einem 
Verordungsentwurf, melcher die Ber- 
ausgabung bon Mueller-Scheinen für 
ven Bau von ftädtifchen Straßenbah- 
nen borfieht, mit Zugrundlegung einer 
Berechnung, welche Herr Dupont über 
die muthmaßlichen Baufoften aufge— 
jtellt hat. Ausgearbeitet worden iſt 
diefer Entwurf ſchon vor etwa zwei 
Wochen von Anwalt Plumb; Anwalt 
Darrow hatte aber, ehe er um ſeine 
Entlaſſung aus ſeiner Sonderſtellung 
im ſtädtiſchen Dienſt nachſuchte, vor 
Einreichung des Entwurfes gewarnt, 
da ſich der Mayor damit nur einer neuts 
en Niederlage ausſetzen und den Stadi⸗ 
rath nur immer muthiger machen wür⸗ 
de in der Bekämpfung von Verſtadt⸗ 
lichungsplänen. 

Im Verkehrs-Ausſchuſſe des Stadi⸗ 
rathes brachte geſtern Ald. Foreman 
Zuſätze ein zu dem Theil der Straßen⸗ 
bahnvorlage, welcher ſich mit dem mög⸗ 
lichen Ankauf der Anlagen durch die 
Stadt befaßt. 

In ſeiner jetzigen Faſſung beſagt der 
betr. Paragraph, daß bie Stadt, nach 
dem fie einmal ihre Abficht fundgege- 
ben babe, die Linien anzufaufen, auch 
gehalten jein-folle, fie zu übernehmen, 
und zwar zu: bem. Preife,. meldhe . nie 
Abfhägungs - Kommiffion feitfeken 


diefer bis zur 4. Abe. laufen zu laffen. 
— Ferner ijt wieder eine Beimegung im 
Gange, die City Railmay Co, und bie 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Lente wijfen, wie. nütlich fie tft in 
der Erhaltung der Gejundheit und Schönheit. 
Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
fohle das jicherfte und wirkfamfte Dis- 
infizirungg- und Reinigungsmittel in 
ber Natur it, aber nur wenige jchägen 
den Werth derfelben, wenn für diefel- 
ben Reinigungszmwede in den menjchli- 
chen Körper eingeführt. — 
Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 


abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig- 


keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten oder Effen von 
Siiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holztohle Härt und verbefjert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein matürfi- 
> und abjolut ficheres Abführmit- 
el. 


Gie abjorbirt die fhädliche Gafe, 
melche jich im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften, 

Ale Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen form, aber 
bie bejte Holzkohle für das Gelb ift 
bielleiht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
bie find zufammengefekt aus ber fein- 
ften pulverfirten Weiden = Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifepticz in 
Tablet-Form oder vielmehr in Forın 
bon großen, angenehm fchmedenden 
Plätzchen, worin die Holztohle mıt 
Honig vermifcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Plät- 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bebeutend befferen Zuftandb ver 
allgemeinen Gefundheit, befjerer Haut- 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und das beite it, Daß burch den fort- 
gefegten Gebraud fein Schaden er- 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 


Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo⸗ 
iheken, und obgleich in mancher Hin⸗ 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß mehr und beſſere Holzkohle in 
Stuart's Charcoal Lozenges enthalten 
iſt, als in irgend einer der gewöhnli⸗ 
chen Holzkohle⸗Tablettt. . -» 


ſter geſpielte Tannhäuſermarſch, dem 
ein vom Geſangverein „Harmonie“ un— 
ter der Leitung des Herrn v. Oppen 
geſungenes Lied folgte, eröffnete die 


| eind, Herr Eugen Niederegger, mit 

| herzlichen Worten den folgenden Her- 
ren Urkunden überreichte: Für 27jäh- 
rige Mitgliedichaft: Peter Almendin= 
ger, John Bauholzer, Wilhelm Bau- 
der, David Bayha, Jakob Burfhardt3- 
maıer, Zranz Demmiler, Adolph Hart- 
mann, Ernft Hummel, Dr. &. L. Ker- 
ler, Jacob Knoll, John Lude, ©. W. 
Schnabel, ojepd Schoeninger, Karl 
Itid, John Vatter und Peter Vogt; 
für 26jährige Mitgliepichaft: Wilhelm 
Schufraft, und yür Zöjährige Wit- 
gliedihaft: Franz Gindele. Nachdem 
dann die „Harmonie“ ein zweites Lied 
borgetragen, hielt Herr Gauß den von 
Dtto Güntter ausgearbeiteten Vortrag 
„Schillers Lebensgang“, der durch 27 
prädtige Lichtbilder nah Worlagen 
aus dem Schillermufeum in Marbad) 
erläutert wurde. Der Vortrag und 
Bilder murden mit dem gejpanntejten 
Söntereffe aufgenommen und entfeflel- 
ten begeijterten Beifall. Das von 
Herrn R. Mangold jr. gefpielte Vio- 
linfolo „Legende“ von Wiemangti, 
ebenfall3 jehr beifällig aufgenommen, 
beſchloß die ſchöne Feier. 

Einer anderen, nicht minder würdi— 
gen Schiller-Geburtstagsfeier, die der 
Damenklub „Arche“, eine amerikani— 
ſche Vereinigung, in dem Klubhauſe 
an Oakwood Boulevard und Langley 
Ave. veranſtaltet hatte, wohnten zahl— 
reiche Amerikaner und Deutſch-Ame— 
rikaner bei. Der deutſche Botſchafter 
in Waſhington, General Dr. v. Pfi— 
ſter von Stuttgart, und mehrere Pro— 
feſſoren in Deutſchland, denen man 
eine Einladung geſchickt, hatten Dank— 
ſchreiben mit gleichzeitigem Ausdruck 
ihrer Freude über die Veranſtaltung 
geſendet. In engliſcher Sprache hielt 
Profeſſor Kamillo von Klenze von der 
Univerſität Chicago einen Vortrag 
über Schiller und ſeine Werke, während 
Dr. N. J. Rubinkam Stellen aus 
Schiller'ſchen Gedichten, erſt in der 
Urſprache und dann in engliſcher Ue— 
berſetzung, deklamirte. Der Dekan des 
Armour Inſtituts, Dr. L. C. Monin, 
feierte in einer Anſprache das deutſche 
Gemüth, und ihm folgte Dr. E. G. 
Hirſch mit einer warm empfundenen 
Rede über das heutige Deutſchland. 
Der Baſſiſt Dr, Hugh Schußler ſang 
zur Klavierbegleitung von Frl. Alice 
MeCoy deutſche Lieder, und die Pia— 
niſtin Frl. Pratt Boiſot brachte einige 
Stücke zu Gehör, zuletzt „Die Wacht 
am Rhein“, die von den Anweſenden 
ſtehend mitgeſungen wurde. Zum 
Schluß ſprach der deutſche Konſul Dr. 
W. Wever dem Klub in engliſcher 
und deutſcher Sprache den Dank für 
die Veranſtaltung der ſchönen Feier 
aus. 


— Gemüthlich —Hausfrau: „Wir 
werden zum Nachtmahl das ſpeiſen, 
was noch im Speiſeſchrank iſt!“ — 
erben had) nicht unter Die Menfihene 
werben icht unter die 
freifer aenanaen fein!“ a 


nn 


worden find. Dan maß die Schuld 
hieran hauptfächlich den Leitern des 
demofratifchen Countyausſchuſſes bei, 
die ſich während der Kampagne faſt 
ganz unthätig gezeigt hätten. Die 
Herren Carey und Lahiff, bezw. Vor⸗ 
ſitzer und Schriftführer des demokra— 
tiſchen Counthkomites, wurden des 
Parteiverrathes bezichtigt, weil ſie es 
unterlaſſen hätten, während der Kam— 
pagne den Verſtadtlichungs -Stand— 
punkt der Partei zu betonen. Man 
beſchloß, den Mayor aufzufordern, 
auf einer Verſtadtlichungs-Platform 
eine neue Parteiorganiſation zu ſchaf— 
fen, die bei der Frühjahrswahl mit 
eigenen Stadtraths-Kandidaten her— 
auskommen könnte. — Hierauf kam 
dann ein unerwarteter Schlag ins 
Kontor. Herr Wm. Broß Lloyd, bis⸗ 
her Schatzmeiſter der Liga und derje— 
nige, welcher faſt allein einigermaßen 
für die Füllung des Schatzes geſorgt 
und der Liga auch ſein geräumiges 
Bureaulokal im 16. Stockwerk des 
Unity-Gebäudes zur Verfügung ge— 
ſtellt hat, erklärte nämlich, daß er ſich 
gezwungen ſehe, ſein Amt niederzule— 
gen und aus der Liga auszuſcheiden. 
Er ſei Sozialiſt, und da gehe es ihm 
gegen den Strich, daß die Liga ſich 
einer der alten Partei⸗Organiſationen 
an die Rockſchöße gehängt habe. Zu 
Herrn Lloyds Nachfolger als Schatz— 
meiſter wurde Herr Daniel L. Cruice 
gewählt. 
Nur nicht beſcheiden! 


Col. Francis A. Riddle, der als frü— 
herer Anwalt der Weſtſeite Parkver— 
waltung mit dieſer wegen Bezahlung 
eines Rieſenhonorars prozeſſirt, das 
er für Arbeit verlangt, die er in dem 
ſog. Dreyer-Prozeß nicht gethan hat, 
klagt eine Forderung von ähnlicher 
Güte und Berechtigung nun auch gegen 
die Stadt ein. Er verlangt nämlich 
825,000 für Dienſte, die er der Stadt 
angeblich in ihrem Prozeß gegen die 
Weir-⸗MeKechney Co. geleiſtet hat, als 
es ſich darum handelte, 
Staats-Obergericht die Wiedererwä— 
gung, der von ihm in dieſem Prozeſſe 
urſprünglich abgegebenen Entſcheidung 
zu erlangen. Infolge dieſer Wieder— 
erwägung iſt das gegen die Stadt ge— 
fällte Zahlungsurtheil um etwa 8400,⸗ 
000 heruntergeſetzt worden. Von dem 
ſo erſparten Betrage verlangt nun 
Riddle eine Kommiſſion in der ange— 
gebenen Höhe. Die Rechtsvertreter der 
Stadt bekämpfen die Forderung und 
erklären, Riddle hätte als Advokat mit 
dem Prozeſſe abſolut nichts zu thun 
gehabt. Er hätte ſich ſeinerzeit anhei— 
ſchig gemacht, nach Springfield zu rei— 
ſen und dort verſchiedenen Mitgliedern 
des Staats-Obergerichtes, mit denen 
er perſönlich gut bekannt, in freund— 
ſchaftlicher Weiſe zuzureden, ſich doch 
nochmals mit dem Falle zu befaſſen. 
Für dieſe Mühewaltung hätte Riddle 
$100 verlangt und auch erhalten, einen 
meiteren Anfpruch hätte er an bie 
Stadt nicht. Riddle jagt, man fafje die 
Sachlage auf der anderen Seite nicht 
richtig auf. Die ihm gezahlten $100 
feien nur ein Koftenvorfhuß gemejen 
und hätten al3 folcher nicht einmal ge= 
reicht. Um das Gefuch der Stadt Bei 
den Oberrichkern vertreten zu fünnen, 
hätte er ven Fall eingehend ftubiren 
und den bon der Stadt eingenomme- 
nen Standpunft überzeugender barle= 
gen müfjen, ala e3 jeitens der regulä- 
ren NRechtöbeiltände der Stabt gefche- 
ben war; dafür fei er zu der verlang= 
ten fleinen Vergütung mohl berechtigt 
und er zmweifle nicht, daß Richter Ab- 


Der tete Wen 


zu neuer Lebenskraft, 


Wenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Reife im unbelannter Gegend an einem 
Kreuziveg fteht und nicht wei, wohin fich 
wenden, wie fehnt er jih da nah einer 
barmherzigen Menjchenhand, die ihm den 
rechten Weg meift, der den Wanderer glüd- 
li an’s Ziel führt. 

In ähnlicher Lage befinden fi Diele, 

todtmüde, wenn auch nit dom Wandern, 
fendern von den yolgen jenes traurigen 
Zuftandes, der Nervenjchwähe — finden 
fih gleihfam vor einem Kreuzweg und 
twijjen nicht, wohin fi wenden, um das 
giel’— Hülfe und Heilung, zu erlangen. 
‚ Denn nun ein Mann, der jelbft in ähn⸗ 
licher Lage gewejen wie Du, der jelbft jahres 
lang die tiefften Tiefen der Nerbenzerrüt= 
tung gefoftet, der auch) einft am Kreuziveg ge: 
ftanden, aber jdhließlih einem ehrlichen 
Rathe folgend, den rechten Weg fand, der 
ihm Gejundheit und Kraft — aljo neues 
Leben wiedergab; jag’, würbeft Du nicht 
gerne einen jolhen Rath annehmen und 
jeiner Weifung folgen, wie und wo er .die 
erjehnte Heilung fand? 

Gehörft Du aljo zu jenen Unglüdlichen, 
bie ihre Mannesfraft verloren, jei e8 durch 
Ueberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 
auch Yugendjünden, ftehft Du nach jchlaflo: 
fer Nacht oder nad) einer Nacht voll böfer, 
Ihledhter Träume, morgens müde iwieber 
auf, als wie des Abends, da Du Dich nies 
berlegteft, haft Du das Gefühl, ala wäre‘ 
Dein Spftem ganz und gar außer Ordnung, 
dab einem das Leben zur rechten Saft wird 
etc. und jehnft Did nad Befreiung von 
Deiner Schwäche, — fo wende DB re. 

e 
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‚Die Reichen und die Armen— 


Alle find Opfer des Katarıhs. 


Die Kraft von Perru:na in der Belie- 
. gung biefer Krankheit hat die Be- 
mwunberung der Welt erregt. 


Alle Männer, fogar die ftarfen, fön- 
nen Opfer bes Katarrh3 werben, 

Katarıh mag irgend ein Organ 
affiziren — den Kopf, die Nafe oder 
Kehle, wie au) den Magen oder bie 
Nieren. 

m Sommer werben bie Verbaus 
ungsorgane am häufigften affizirt. 
Im Winter leiden die Refpirations- 
organe an Katarrh. 

Katarrh beginnt Häufig mit einer 
Erfältung, melde fich auf die Schleim- 
häute be3 Körpers feitjekt. 

Dann entwidelt fie fih in Katarrh, 
und der Patient beginnt zu niejen, 
huften und zu leiden. Er verliert jei- 
nen Appetit, er ijt mübe und ber 
Schlaf erfrifcht ihm nicht, wie er follte. 


— 


MR.ÄBRAHAM LAWRENCE 


320 West Z3rd.St. N.Y. 


Peruna ift befonders für die Linde= 
rung diefer Fatarrhalifchen Leiden be= 
ftimmt, 

Um bie. beiten Refultate durch Pe— 
runa in fatarrhalifchen Krankheiten 
zu erzielen, jollte jede Familie Dr. 
Hartman’3 Buch, betitelt „Die Leiden 
des Lebens,“ im Haufe haben, um e3 
wegen Auskunft nachſchlagen zu kön— 
nen. 

Ein Brief an die leidende Menſchheit. 


Herr Abraham Lawrence, 320 Weſt 
22. Str., New York City, ſchreibt: 

„Srlauben Sie, daß ich mein Zeug- 
niß den vielen hinzufüge, die Sie be- 
reit3 erhalten haben, in Bezug auf bie 
mirflih munderbare Heilfraft von 
Beruna. 

„Bei der Ausübung meines Beruf 
als ein Maler gerieth mein Magen in 
Unordnung und ich hatte [hredlich an 
Kopfmweh zu leiden. 

„E3 war dazfelbe jeden Tag. Sch 
Yitt meiter, bi3 ich jchließlich gezwun= 
gen war, meine Stellung aufzugeben. 

„Sedes befannte Mittel verfuchte ich, 
aber ich litt weiter. 
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„Ein Heilmittel für Katarrh in allen feinen Formen. ‘ 


Herr Hiram A. Stiles, Middleton, Maff., 82 Jahre alt, 


ſchreibt: 


„Ihr Perung hat vorzüglich gewirkt. Ich litt an Katarrh, der meinen 
Kopf, Magen und Eingeweide affizirte. 


Dadurch wurde Dyspepſie und Verſtopfung verurſacht, und ſchließ— 


lich ſetzte er ſich in meinen Beinen feſt in Form von ſchmerzhaftem Rheu— 
maätismus und verurſachte auch eine träge Blutzirkulation. 


„Ich habe mehrere Flaſchen Peruna mit gutem Reſultat genommen. 
empfehle es gern allen, die ähnlich leiden. 


Sch 


„As ein Heilmittel für Katarrh in allen feinen Formen und als ein Tonic 
für allgemeine Schwäche hat e8 faum feines Gleichen.“ 


„In meiner Qual dachte ich an Pe- 
runa, obgleich ich nur wenig Hoffnung 
hatte, daß e& oder irgend etwas Ande- 
res mir Hilfe bringen fünne, denn ich 
hatte noch immer etwas von einem 
alten Fall von Katarrh in meinem 
Körper. 

„Nachdem ich die erſte Flaſche 
nahezu gebraucht hatte, merkte ich eine 
entſchiedene Beſſerung. 

„Dann kaufte ich noch eine Flaſche, 
und als ich die gebraucht hatte, begann 
mein Magen wieder normal zu wer— 
den und die Kopfſchmerzen verſchwan⸗ 

e 


n. 

„Die früheren Beſchwerden kehrten 
abfolut nicht wieder, und ich kann jetzt 
wieder meinem Beruf nachgehen. 

„Es ſteht Ihnen frei, die leidende 


Menſchheit an mich zu verweiſen in 
Bezug auf die phänomenale Heilkraft 
Ihres Mittels. 

„Ich erachte es als ungerecht meinen 
Mitmenſchen und der Welt gegenüber, 
wenn ich den Leidenden nicht frei und 
ausführlich erzählen würde, was Bes 
runa für mich gethan hat.” 

„Besru:na rettete mein Leben.” 


Frau Clara Litterft, GSeafielb, 
Ind., fehreibt: „Ich bin überzeugt, 
dat Peruna’ mein Leben rettete. Leb- 
ten Herbit litt ich an einer jtarfen Er= 
fältung, welche fi) in meinen Körper 
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feſtſetzte. Ich beſchloß, Peruna zu 


verſuchen. In weniger als einer Woche 
trat Beſſerung ein und dieſe ſchritt 
vorwärts, ſo daß ich jetzt wieder meine 
Arbeit verrichten kann.“ 


——— — — — ———————————————————————————————————⏑⏑, ——— 
unter ſich aufzutheilen. Die Macht identifizirte ſie bie Selbſtmörderin 
der Eiſenbahngeſellſchaften ſei ſchon als ihre Tante. 


bott, vor dem die Sache am Dienſtag 
zur Verhandlung kommen ſoll, ihm 
Recht geben werde. 

Der Fabrikantenbund. 

Der Illinoiſer Fabrikantenbund 
gab geſtern im Auditorium ein Ban⸗ 
fett und hat bei diefer Gelegenheit be- 
fchloffen, in den Bundesfongreß zu 
dringen, er möge nun enblid Maß- 
nahmen zur Schaffung de3 Tiefmaf- 
ferweges zmifchen Chicago und New 
Drleans treffen, welcher fpäteftens 
gleichzeitig mit dem Panamafanal 
fertig gejtellt werden jollte. — Die 
Faffung diefes Beichluffes war aber 
nicht das Hauptgefhäft des Tages. 
Auf der Tagesorbnung ftand bie 
Frachtraten-Frage. E3 fand hierüber 
eine Debatte zmifchen ben Herren 
Samuel W. Allerton und Martin 8. 
Madden ftatt, welcher nunmehr Kon 
greß-Abgeordneter if. Here Allerton 
vertrat den Standbpunft, daß e3 nicht 
gut fein würde, der Bundesfommif- 
fion für die Regelung des zmifchen- 
ftaatlihen Handelöverfehr3 noch mei- 
tere Machtvollkommenheiten zuzuges 
ſtehen, oder — wie Präſident Rooſe— 
velt es vorſchlägt — dieſer Behörde 
gar das Recht zur Feſtſetzung von 
Frachtraten zu verleihen. Dieſe Raten 
würden dann gleichmäßige ſein müſ— 
ſen; auf welcher Grundlage aber ſolle 
der Ausgleich ſtattfinden? — Nehme 
man die Raten der öſtlichen Bahnen 
als Maßſtab an, ſo würde man die 
weſtlichen Linien zum Bankerott trei⸗ 
ben; werden die weſtlichen Raten auch 
für den Oſten eingeführt, ſo würde 
das den Fabrikanten und den Land— 
wirthen das Geſchäft rumiren. Ueber⸗ 
haupt würde es ſich empfehlen, den 
Eiſenbahnen mehr freie Hand zu laſ⸗ 
ſen. Würde ihnen geſtatiet, ihre In— 
tereſſen zu vereinigen, ihre Einnah— 
men pro rata unter eAunder zu thei⸗ 
len, ſo würde das ſchädliche Syſtem 
der Gewährung bon Rabatten an 
Frachtkunden ganz von ſelbſt fortfal⸗ 
len, und es würde dann mit der Zeit 
eine allgemeine Raten⸗Ermäßigung 
ftattfinden. Die behörblide Beauf- 
ſichtigung des Frachtgeſchäftes, aus—⸗ 
geübt von Leuten, die von der Sache 
nichts verſtehen, könne nie und nim—⸗ 
mer Gutes wirken, und noch verderb⸗ 
licher würde es ſein, wollte die Regie⸗ 
rung ſelber die Bahnen übernehmen. 
Das amerikaniſche Volk würde dann 
ein ng bon Spiteln unb Beamten 
mer 


n. 
Herr Madden erklärte, daß auch er 
nicht für Verſtaatlichung der Eiſen⸗ 
bahnbetriebe ſei, wohl aber einer ein⸗ 
ſchränkenden behördlichen Kontrole 
über das Verkehrsweſen das Wort 
rede. Die 
ä es 


‚ daS Land in fo und fo biele 


Eifenbagn-Intereffenten | 


gegenwärtig bei Weiten zu groß, fie 


würde in immer gefährlicherem Maße | bar 


„Sie muß ihr Leiden für unbeil- 


gehalten haben,” jagte Frau 


zunehmen, wenn man nicht Hindernd | Mills. „In diefem Sinne äußerte fie 
eingreife. Zum Schluß feiner Aus= | fich erft geftern mir gegenüber. ch 


führungen ging Herr Madden dann 


glaube, daß fie in einem Anfalle von 


auf die Nothwendigkeit der. Schaffung | Geiftesjtörung ihrem Leben ein Ende 
eines Tiefwaſſerweges zwiſchen Chi- gemacht hat. Sie wohnte mit ihrer 
cago und New Orleans ein, und er gleichfalls ledigen Schweſter in De— 


ſchilderte in beredeten Worten die Vor— 

theile, t 

dung für den Süden und den mittle⸗ 

zen Weften, befonders aber für Chica- 

90 haben würde, ienn erſt einmal 

der Panama⸗Kanal im Betrieb wäre. 
— g — 7t — 


Sprang in den Tod. 


Frl. Fannie Baines aus Detroit die Lebens⸗ 
müde. 


In einem Anfalle von Lebensüber⸗ 
druß, muthmaßlich verurſacht durch 
eine langwierige Krankheit, ſprang 
geftern Nachmittag Frl. Fannie Bai— 
nes aus Detroit aus einem Fenſter 
des fünften Stocks des Boſton Store 
auf das Pflaſter. Sie wurde auf 
der Stelle getödtet. Mehrere Straßen⸗ 
gänger waren mit knapper Noth dem 
Schickſal entgangen, von dem herun— 
terfjaufenden Körper getroffen zu 
werben. 

Die Verftorbene war 50 Jahre alt. 
Sie war vor mehreren Wochen nach 
Ehicago gefommen, um eine Nichte, 
Yrau Anna Mills, Nr. 148 Beach 
Ave, und eine andere Verwandte, 
Yrau Hattie Hutchins, Nr. 2178 
Pierce Ape., zu befuchen. 

Geftern war fie mit Frau Mills 
ausgegangen, um Einfäufe zu ma— 
den. Ym 5. Stod des Bojton Store 
angelangt, nahm Frl. Baines auf ei- 
nem. Sejfel neben einem offenen yen- 
fer Pla und erfuchte Frau Mills, 
allein ihre Einkäufe zu machen und 
zurüdzufehren. Sie mürben bann 
zufammen einen Ymbiß einnehmen. 

Als Frau Mills nah zehn Minu- 
ten zurüdfehrte, fand fie bie Ange- 


welche eine derartige Verbin | ren.” 


troit; beide waren in England gebo- 


Die Schmwefter in Detroit ift bes 
nachrichtigt worden. 
Am Dafein verzweifelt. 


Im Union Park, nahe Afhland 
Une. und W. Lafe Str., nahm geftern 
Abend ein 
Karboljäure. Ein Spaziergänger, ber 
gejehen hatte, wie er die Flafche an 
feine Lippen führte, eilte an feine 
Seite, „Laffen Sie mich in Ruhe, ich 
bin zu alt, um arbeiten zu fünnen 
und fuche nun den Zob“, murmelte 
der reis. „Keine Freunde, fein 
Geld; e3 ift diefes der einzige Aus- 
eg.“ 

Parfpolizift Wm. Norris murbe 
benachrichtigt. Er veranlaßte bie 
Ueberführung bes Lebensmiübden nad 
bem Eounty-Hofpital. Dort ftarb er 
15 Minuten nad) feiner Einlieferung, 
nachdem er fich ruhig, aber beftimmt 
gemweigert hatte, irgend melde Anga- 
ben beireff3 feiner perfünlichen Ver- 
bältniffe zu machen. 

In feinen Tafchen murben 
tung3ausfchnitte gefunden, bie % 
Für und Wider ver Dr. Osler’fhhen 
Iheorie erörterten, vergemäß jeber 
Mann, der 40 Yahre alt geworben fet 
und nicht fo viel erworben habe, um 
bon feinen Erfparniffen leben zu fün- 
nen, mittels Chloroform in’3 Zen= 
feitö beförbert werben follte. Diefen 
Zeilen lag ein Zettel bei folgenden ‘n- 
balts: „ch vermache meine Leiche den 


Aerzten. ch bin einer derjenigen, die 


ihres Alter wegen geächtet find.“ 


Der Berftorbene war ärmlich, aber - 


fauber gefleidet. 


* Grira Pale, Salvator und „Bais 


aa. „mes —— der in 
eipp Brewing Eo., zu haben 
fen und Fäflern. Tel. South 869, «us 


Büher-Ausftehung. 


In ben Kunfträumen ber 
en Bibliothek werden von Ge 
bi8 zum 25. November illuftriete 


etwa 76jähriger Mann . 


Brasimerte über Yflongentunde und : 


Die Häume Hehe dc 
tags bis 8 6u 





— — RE —— 


meercrrrrrrs 


— 6 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Magdeburger - Klub Hält 
am heutigen Samitag in Had’3 Halle, 
519 Sarrabee Str., jein Herbftvergnügen ab. 


‚Mer jemals bei den Magdeburgern gemwejen 


ift, der weiß, wie gemüthlih e8 bei ihnen 
herzugehen pflegt, und wird nicht verfehlen, 
fid) auch diesmal einzufinden, umfo merıger, 
al3 der Verein bejondere Anftrengungen ge: 
macht hat, den Bejuchern vergnügte Stunden 
au bereiten. Es wird jelbftverjtändfich ge— 
tanzt werden, und außerdem wird u. a, auch 
eine Theateraufführung ftattfinden. Ein 
ftarfer Bejuch ift gejichert, denn der Verein 
fteht troß jeines furzen Beftehens in jchönfter 
DBlüthe und hat viele? Freunde. Das Felt 
beginnt um 8 Uhr; der Eintritt foftet 25 Et3. 
Ter Klub verfammelt fich jet in Kern's 
Halle, 334 €. North Ave, 

Eine große Trierifhe Kirmek veranftaltet 
anı heutigen Samftag in Müllers Halle, 
North Avenue und Sedgwid Straße, ber 
TIrierijhe Unabhängig Bru: 
derbund Mas geihan werden Tonnte, 
um Diejes Yeft nad) echt rheinländijch=lebens- 
froer Art zu geftalten, das ift jeitens bes 
Komites gefchehen, und e& wird an nichts 
fehlen, was zur Zerftreuung und Unterhals 
tung der Gäfte beitragen kann. Außer Tanz 
ıjt ein jchönes Konzert jowie eine Verloojung 
vorbereitet worden, und iwer einen angench= 
men Abend in heiterer Gejellfchaft verbringen 
will, der jollte nicht verfäumen, dieje Kirmek 
des Trierifhen Bruderbundes zu bejuchen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgejegt, Ein= 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Sein neunzehntes Beſtehen feiert mit 
Vorträgen und Ball der Deutſche Mili— 
tärverein von Chicago morgen in ber 
Urbeiterhalle, 369 W. 12. Str., Ede Waller. 
Ser beliebte Verein, der fich eines bedeuten 
den Freundesfreijes erfreut, hat durch Ars 
rangirung einer Reihe interejjanter Vorträge 
Dafür gejorgt, daß die Tanzpaujen in ber 
angenehmften Weife ausgefüllt werden, und 
zweifellos werden die Bejucher des Tyeites 
einen fchönen Sonntag beim Deutjchen Mili- 
‚tärverein verleben. Der Anfang ift auf 2 
Uhr Nachmittags fejtgefegt, der Eintritts- 
preis auf 25 Cents. Damen in SHerrenbes 
gleitung haben freien Eintritt. 

Der Arion Bandonion Klub 
gibt morgen Abend in der Wider Park-Halle 
einen Ball, der den Bejuchern viel Vergnü= 
gen in Ausjicht ftellt. Seitens des Komites 
ift Alles gethan worden, was den Gäjten den 
Aufenthalt angenehm machen fanı, und da 
der Klub jich großer Beliebtheit erfreut, jo 
dürfte der Bejuch jehr zahlreicdy werden. Gin- 
trittsfarten Zoften_ 25 Cents. Der Ball be: 
ginnt um 7 lihr. 

Die Feier feines zehnjährigen Beftehens 
begeht der Hejjen » Darmftädter 
Unterftügungs -» Verein morgen 
in der Bereinshalle, 3934 State Str. Die 
Hefien-Darmftädter haben ſich vorgenom— 
men, den zehnten Geburtstag ihres Vereins 
nicht nur in der feftlichften, jondern auch in 
der freigebigften Weife zu feiern, und be— 
ichlofjen, fein Eintrittsgeld zu erheben und 
die Säfte auch mit Speifen und Getränfen 
Toftenfrei zu bewirthen. Alle Landsleute und 
jonftigen Freunde des Vereins find eingela= 
den, an der Unterhaltung theilzunehmen, 
die, der Bedeutung des Tages entjprechend, 
von einem tüchtigen Komite vorbereitet wor= 
den ift. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. 

Tür da3 am morgigen Sonntag in 
der Lincoln-Turnhalle ftattfindende Herbft- 
konzert des Geſangvereins Har— 
monie iſt ein vorzügliches Programm 
aufgeſtellt. Unter der Leitung ihres bewähr— 
ten Dirigenten Henry von Oppen haben die 
ſiebzig Sänger des Vereins die Lieder „Ab— 
ſchied hat der Tag genommen“ von Neßler, 
„Sonntag iſt's“ von Breu, „Generalmarſch“ 
von Jüngſt, „Veilchen aus Abbazia“ von 
Wenzel und „Ungariſche Weiſen? von 
Curſch-Bühren eingeübt, und Herr R. Stroß 
wird ein Kornetſolo vorgetragen, Frau Rag— 
na Linne wird mehrere Lieder ſingen, und 
Herr PB. Scoeßling ein Celfofolo__ fpielen. 
Tem Konzert folgt ein Ball, und’ dap das 
Def, welches um 8 Uhr Abends beginnt, 
and) in gejelliger Hinficht ein großer Erfolg 
werden wird, Dafür hat daS aus den Herren 
Paul Weder, Guft. Stern, Theo. Meyer, 
Chas. Antwander und Mm. Weftphal beite: 
hende Vergnügungsfomite geforgt. Am Mu: 
fiffomite jind die Herren Aug. Peterjen, Ad. 
Beichle, Ad. Borchers und 9. Chrift. 

Sein 24. Stiftungsfeft feiert mit Konzert 
und Ball der Deutjhe Fleijdherges- 
fellen = Unterftüßungspverein 
am morgigen Sonntag in der Treiheit- 
Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Str. Für 
das Konzert ift ein jchönes Programm auf: 
geftellt, und ein erfahrener Feftausihuß that 
alles Erforderliche, um den Gäften auc) fonft 
den Aufenthalt in den Feiträumen fo anges 
nehm tie irgend möglich zu madhen. Ohne 
Zweifel wird der an Mitgliedern ftarke und 
in Arbeiterfreifen jehr angejehene Verein eine 
große Feftgejellichaft um jich verjammelt je- 
hen. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nachmits 
tags, das Gintrittägeld beträgt 25 Cents. 

Die deutjhe Spiritualiften = Gemeinde 
„Biht und Wahrheit“ veranftaltet 
am morgigen Sonntag eine feier 
ihres fünfjährigen Beftehens in der Aurora= 
Turnhalle, Ede Divifion Str. und Aſhland 
Ave. Das Komite hat die größten Anftren= 
gungen gemacht, alle früheren berattigen 
Seite diesmal in den Schatten zu ftellen; ein 
paar fröhliche Stunden erwarten jeden Be: 
jucher des fyeftes, auf dejjen Programm 
Konzert, geiftige Vorträge, Botichaften u. }. 
w. ftehen. Das Teft beginnt am Nachmittag 
um halb drei Uhr, EintrittSfarten jind im 
Borverfauf bei den Mitgliedern für 15 Et8., 
an der Kafje für 25 EtS. erhältlich. 

Der Berein Bavaria, Sektion 1 
Des : Bayrifch- Amerikanischen Vereins von 
Goot Kounty, feiert am morgigen 
Sonntag in Yondorf’3 Halle, North Une. 
und Halfted Str., jein 25jähriges Jubiläum, 
Das Komite, das jchon jeit Wochen bemüht 


"ift, das Feft zu einem für alle Bejucher bes 


friedigenden zu geftalten, erwartet fehr zahl: 
reichen Bejud, um jo mehr, al der Verein 
jehr jelten Feftlichkeiten abhält. Ein umfang: 


- reiches Programm, das den Anmwejenden viel 


interefjante Abwechslung bieten wird, ift 
aufgeftellt, und den Schluß des Feites wird 
ein großer Ball bilden, jo dag allen Theil: 
nehmern ein genußreicher Nachmittag und 
Abend bevorfteht. Der Anfang des Teites 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgejekt. . 
Seipp’s Sängerbund feiert am 
morgigen Sonntag in der Sühjeite- 
Turnhalle fein fünftes Stiftungsfeft mit 
Konzert, Theatervorftellung und Ball. Das 
Programm umfaßt Vorträge des feitgeben- 
den Vereins, des Süpdfeite-Diederfranz;, des 
jugendlichen Violiniften reddie Baer, des 
Tenoriften Adam Schneider, die Dellamaz 
tion „Die Heinzelmännden“ von Herrn €. 
Buehler und in Verbindung damit den Bor: 


' trag des „Tanz der Heinzelmännchen“ durd 


Prof. E. Bargindes, Schiilerorhefter, formwie 
eine Aufführung von „Das Felt der Hand: 
werfer.« 8 bedarf jomit feiner weiteren 
Verfiherung, daß die Bejucher des Feites 
Gelegenheit haben werden, jih nah Her: 
zensiuft zu: amüfiren. 

Der allbelannte Gejangpverein 
Freier Sängerbunmd veranftaltet am 
morgigen Sonntag in Schoeuhofen's 
Halle jein diesjähriges Herbft = Konzert. 
nebft Pal. Das Komite hat alle Hebel in 
Bewegung gejest, um den Bejucdern und 
Freunden einige vet vbergnügte Stunden 


- zu bereiten, und e$ ftehen u. U. ausgezeich- 


nete Lieder mit Orchefterbegleitung, jowie 
tomijche Vorträge ufw., auf dem Programm. 
Das Konzert beginnt 7 Uhr Abends. Kaj- 
feneröffnung 6 Uhr. 

Der Damenpverein ehemaliger 
Splpdaten der deutfhen Armee und Ma: 
rine feiert Ser nn N 
& ofens e an waulee un 
— ſein erſtes Stiftungsfeſt. Der 
Türzlid gegründete Verein hat bereits eine 


 anfehnliche Mitgliederzahl und viele Freun⸗ 


de, jo daß ein ftarfer Bejuc in Ausjicht fteht. 


⸗ 
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Mit dem Feft find Einfegung der Beamten, 
Konzert, Vorträge und Tanzkränzdhen ver: 
bunden, es Tann fomit nicht fehlen, daß bie 
Befucher jich trefflih amüfiren werden. Ein 
tüchtiges Komite hat die Vorarbeiten beftens 
bejorgt. Der Eintritt Toftet 15 Cents, doc 
wird don Mitgliedern der Milttärvereine, 
fojern fie Abzeichen tragen, kein Cintritt3= 
geld erhoben. > 

Der Hefjenverein von Chicago ver- 
anftaltet am morgigen Sonntag. in Had’8 
Halle, 519 Larrabee Str., feine zehnte Kir- 
meß, verbunden mit Konzert, Theater und 
Ball. Eine Kirmek bei den Hefjen ift, wie 
alibefannt, gleichbedeutend mit eitel Luft, 
Freude und Gemüthlichkeit, und nad den 
Vorbereitungen zu fchließen, wird der Hei: 
jenverein auc diesmal wieder den alten 
Ruf glänzend bewähren. Der Verein Tadet 
alle Hefien und deren Freunde herzlich ein, 
fih an Ddiefem Tefte zu betheiligen, und 
fihert allen Bejuchern eine höchft angenehme 
und abmwechslungsreihe Unterhaltung zu. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feit- 
gejegt. intrittsfarten foften 25 Cents, 
Damen in Herrenbegleitung haben freien 
Eintritt. 

Ihr 16jähriges Stiftungsfeft begeht am 
morgigen Sonntag die BindenlogeNr. 
1458 des Ordens der Ehrenritter und =Da= 
men in der großen Halle Nr. 463 W, Bel: 
mont Ave, Ede N. Albany. Konzert, befte= 
hend aus inftrumentalen undGefangsvorträs 
gen, fowie Anjpradhen hoher Ordensbeam— 
ter und Ball ftehen auf dem Programm. 
Das Komite hat jeih Möglichftes aufgeboten, 
den Bejuchern des Feites einige genußreiche 
Stunden zu bereiten, wie ihnen auch werth: 
volle Erläuterungen über Lebensperjicherung 
und den äußerft günftigen Stand des Or: 
dens gegeben erden jollen. Das Teit 
beginnt um 3 Uhr Nadhmittags. Gintrittö- 
tarten für Herrn und Dame often 25 Cents, 

Der Shiller Frauen» Verein 
veranftaltet am fommenden Donnerftag 
als. Nachfeier Friedrich Schillers 
Geburtstag in der Orpheus-Halle, 49 
La Salle Sir, ein gemüthliches Tanz— 
Kränzchen verbunden "mit Geſangs- und 
Mufikvorträgen. Die Arrangements Liegen 
in den Händen eines auserwählten Komi- 
tes, das fich Die größte Mühe geben wird, 
die Befucher aufs Höchite zufrieden zu ftel: 
fen. Der Eintritt zur Halle foftet 25 CEts. 
die Verfon. Der Verein trifft jchon jett 
Vorbereitungen zu feinem GSilberjubiläum, 
das am 24. März nächften Jahres in der 
Nordjeite Turnhalle gefeiert werden: wird. 

Der Damen = Verein Harmo=- 
nie, Ziweigverein des Gefangvereins Harz 
monie, hat für nächjten Freitag Abend, den 
17. November, einen Kartenabend arrangirt, 
zu inelchen prachtoolfe Preife für Herren und 
Damen auögejegt jind. Die Feftlichfeit” fin- 
det in der unteren Halle der Yincoln Turn: 
halle, Ede Sheffield pe. und Dipverjey 
Boulevard, ftatt. Da es bei den FFeitlichkei- 
ten des genannten Vereins ftetS gemüthlic) 
hergeht, jo wird das Urrangement3-Komite 
auch diesmal alles aufbieten, um den Theil: 
nehmern einige fröhliche Stunden zu berei= 
ten. 

Der Rheinifhe Verein feiert am 
Sonntag, dem 19. November, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave, und Halfted Str., 
jein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit Kon= 
zert, Theater und Ball. Der Anfang des 
Konzerte ift auf 4 Uhr Nachmittags feitge: 
fest. Zur Aufführung gelangen unter An: 
derem die Duartett:Pojje „Kriegsgefangen“ 
und die einaktige Pojje „Die Bürgermei— 
fter-Wahl von Kududsheim.” Da die Rhein: 
länder im Arrangiren von TFeftlichkeiten ftetz 
Großes Teiften, wird auch diefes 15. Stif: 
tung2feft fich jeinen Vorgängern würdig an: 
ichliegen. Familienfarten, zu freiem Eintritt 
berechtigend, jind für die Freunde der Mit: 
glieder ausgegeben. Ter Gintrittspreis für 
Fremde an der Kajje 50 Gents die Perfon. 
Das Komite, das für den Srfolg des Teftes 
fein Beftes thut, befteht aus den Mitgliedern 
Chas. T. Ruder, PVorfiger; ac. Kuhlen, 
Kac. Schoenen, Theo. Zons, Gerh. Thome, 
Sohn Cremer und Math. Blefius. 


Die Damenjettion Garfield 
feiert am Sonntag, dem 19. November, im 
Had’s Halle, 519 Larrabee Str., ihr fünf: 
zehntes Stiftungsfeit mit Konzert, Theater: 
aufführung und Ball. Die Vorbereitungen 
zu Ddiejem Feſte liegen in den Händen der 
folgenden Damen: Magdalene Meier, Präji: 
dentin des Vereins; DOttilie Vhilippi, Vor: 
jigende; Minna Holzmer, Schagmeifterin; 
Lina Handke, Sekretärin; Martha Mebdte 
und Bertha Walter, welche eine eifrige Thä— 
tigkeit entfalten. Als Mitwirkende bei dem 
Konzert jind der Wrbeiter-Liederfranz, der 
Apcllo-Zitherflub, Herr Köling als Gejangs: 
und Herr Paul H. Apel als Biolinfolift ge: 
tonnen worden, und Alles in Allem ge— 
nommen iwird das Teft jich zu einem Glanz: 
punft in der Gejchichte des Vereins geftal: 
ten. 63 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten Eoften im Vorverfauf 25, an 
der Kajje 35 Gent3 die Perjon, 

Der Verein deutfher Waffen: 
genofjen feiert am Sonntag, dem 19. 
November, in der Süpdfeite Turnhalle fein 
dierzehntes Stiftungsfeft. Außer einem 
Ball wird von einem eifrigen Komite eine 
Reihe hübſcher Unterhaltungen vorbereitet 
und Alles gethan, was dazu dienen kann, 
den Vereinsmitgliedern und ihren vielen 
Freunden ein vergnügungsreiches Feſt zu be— 
reiten. Die Mitglieder anderer Militärver— 
eine werden es ſich jedenfalls nicht nehmen 
laſſen, in ſtarker Anzahl das Feſt zu beſu— 
chen, um im Kreiſe einer gemüthlichen Ge— 
ſellſchaft alte Erinnerungen auszutauſchen 
und einige angenehme Stunden zu verleben. 


Am Sonntag, dem 19. November, hält 
der allgemein belichte Columbiafyran- 
enberein fein fünfjehntes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in der 
großen Wider Park Halle, 501 W. North 
Ave. ab. Das um 4 Uhr Nachmittags be- 
ginnende Fyeft wird den Bejuhern ohne 
Zweifel viel Genuß gewähren, denn das aus 
den Damen Therejia Behren:, Vorjigende, 
Th. Buchholg, Francis Ihüme, Martha 
Aunfe, Anna Künzel, Sophie Thomfen und 
Anna Meinten bejtehende Teftlomite thut 
jein Möglichftes, um diefe Geburtstagsfeier 
des Vereins zu einem großen Erfolge zu ma- 
chen. Gintrittsfarten foften 25 Gents. 


Sein drittes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Gegenfeitige Unterftüß: 
ungspverein Bararia am Samftag, 
dem 25. November, in der Aihland Halle, 
Ede N. Alhland Ave. und Aodijon Str. 
Das aus den Herren Ehrenhofer, Mattern, 
Zimmermann, Miller und Berger. zufam= 
mengejegte Komite hat Auftrag und ift be: 
ftrebt, dur jorgfältige und umfajiende 
Vorbereitungen diejes teft fo zu geftalten, 
da alle Bejucher jih auf’ Beite amiüjiren 
fönnen. Der Anfang ift 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

Der Thüringer Damenpderein 
gibt am Samftag, dem’ 25. November, in 
der Lincoln Turnhalle einen großen „Far: 
merball*, auf welchem die Gäfte in ländlichen 
Koftümen erfcheinen werden, und zwar im 
Wettbewerb um begehrenswerthe Preije, die 
der Verein auf die originellften Koftüme für 
Herren und Damen ausgejett hat. Die 
Tanzpaufen werden zum Theil mit Vorträ- 
gen ausgefüllt werden, und wer da meiß, 
twie fröhlich e8 bei den Thüringern herauge- 
ben pflegt, dem braucht nicht erft verjichert 
zu werden, daß die Langeweile feinen Au- 
genblid auffommen wird. Das Yet wird 
von den Damen Anna Weiland WWorſitzen⸗ 
de), Walther, Hoffmann, Holg, Rödel, Warn: 
ftedt, Gärtner und Schönhol; vorbereitet; 
es begiunt Abends 8 ihr. Eintrittäfarten 
toften 25 Gent8. 

Sein erftes Konzert unter dem tüdhtigen 
neuenDirigenten, Herrn Karl Redzeh, wird 
ver Senefelder DISDELISTEZ am 
Sonntag, dem 26. November, in der Nord» 
jeite Turnhalle geben. Eine Hauptnummer 
auf dem ebenfo reichhaltigen wie gediegenen 
Programm ift „Der —— bon Leuthen“, 
eine bedeutende Kompofition, die von dem 
leiftungsfähigen alten Berein gewik in trefi- 
licher Weije zu Gehör gebracht werden wird. 
Fräulein Louije Harrifon (Mt) und Herr 
heodgr Koch (Tenor) werben bei dem Bicl- 


bon 


ir 


berfprechenden Konzert als Soliften mit: 
wirken. Das Feft beginnt 8 Uhr Abends, 
Eintrittsfarten koften 50 Cents die Perfon. 
Am 26. November gibt der auf der Nord: 
weitjeite rühmlichft "befannte Teutonia 
ännerchor in der Wider Park:Halle, 
501 W. North Woe., nahe Milwaukee Xpe., 
fein Diesjähriges Herbftlonzert. Auf viel- 
jeitige8 Verlangen wird das von Am. 
Schirh tomponirte herrlihe Tonwert „Bil: 
der aus der Schweiz“ wiederholt. Die Kom: 
pofition, reich an prächtigen Chören und 
Soli, errang bei der erften Aufführung ei- 
nen großen Erfolg. Da nun der Verein un: 
ter Leitung jeines Dirigenten Guftanp Chr: 
horn das jchöne Werk von Neuem einftudirt 
hat, jo können die Bejucher des Konzerts ge: 
wiß eine muftergiltige Aufführung erwar- 
ten. Die Solopartien liegen in den Hän- 
den der bewährten Sänger Bon Moos, Baß, 
F 9. Miller, Bariton, und. Adolph Gill, 
Tenor. 
Seinen zweiten großen Preis-Masten- 
ball gibt ver 9Qmmergrün- Frauen: 
verein am Samftag, dem 9. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, 368 W. 12. Straße. 
Pegehrenswerthe Preije jind ausgefegt und 
werden zweifellos die Bejucher anjpornen, in 
Bezug auf Vradht und Originalität der Ko: 
ftüme ihr Möglichites zu thun, andererjeit3 
wird e3 aber auch da8 aus den Damen Ka— 
tharine Dunfer (Prfidentin), . Hurtig, Ar: 
nold, Minna. Tromwbridge, Beate Schulz, Ka= 
roline Kretfhmann und Anna Dehmann be 
ftehende Komite an nichts fehlen lajfen, was 
dazu dienen fann, diefen Masfenball glanz: 
und vergnügungsreih zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Abends feftgejegt, der 
Eintritt foftet 25 Cent3 die Perjon. 
Einen großen Ball gibt der Pretoria- 
UnterftüßungSsperein am Sam: 
ftag, dem 16. Dezember, in der Arbeiterhalle, 
36EM. 12. Str. Das Komite, beftehend aus 
den Damen Karoline Adams, Elje Werner, 
Lonije Schmig, Therefe Hinz und Anna 
Haas, wird auf’S Beite dafür forgen, daß 
diejes Fzeit für alle Bejucher angenehm ver: 
läuft, und da der Verein ji großer Be 
liebtheit erfreut, fteht ein ftarfer Bejudy in 
Ausficht. Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfang; Eintrittsfarten to= 
ften 25 Gents, 


— — — — — 
Meinken⸗Benefiz. 


Der populäre deutſche Kapellmeiſter John 
Meinken feiert am nächſten Montag ſeinen 
70. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß wollen 
die Freunde des wackeren alten Muſikvetera— 
nen ihm durch Abhaltung eines Benefizkon— 
zerts eine beſondere Ehrung bereiten und 
haben zu dem Zweck die Wicker Park-Halle 
gemiethet. Zur Mitwirkung ſind gewonnen 
eine vorzügliche Kapelle unter der Leitung 
des Herrn Kindermann, Dirigenten der deut— 
Ihen Marinefapelle, der Schleswig-Holftei: 
ner Sängerbund, der Gefangverein Edel: 
weiß, der MWicer . Parf-Männerdyor und als 
Soliften Herr M. Pederfon mit einem Kor: 
netiolo und Herr Schul mit einem Ge: 
jangsvortrag. Dem Konzert, das um 8 llhr 
Abends beginnt umd durchweg aus guter 
Musik befteht, folgt ein Ball. Der Eintritt 
fojtet 25 Gents. 


Schmoll's Palmgarten. 


— 


Die 7 Zillerthaler üben nach wie vor ihre 
Anziehungskraft aus und ernten allabendlich 
mit ihrem Tanz- und Geſangsakt „Ein 
Abend auf der »Alm“ wohlverdienten Bei— 
fall. Durch Verwandlung der ganzen Büh— 
ne in eine reizende Alpenlandſchaft macht 
das Geſammtbild einen wirklich ſchönen und 
natürlichen Eindruck. Da die außerdem en— 
gagirten Künſtler, Herr und Frau Putz, die 
Koftiimduettiften Seppl u. Rofl, der belichte 
Komiter Herr Thifius, die Gejangsduettrften 
Otto und Lola, jowie die Spikentänzerin 
Frieda Lefebre zu den beften ihres Faches 
gehören, herrſcht nur eine Stimme des Lo— 
bes über das vorzüglich zuſammengeſtellte 
Programm. Das Schmoll'ſche Orcheſter lie— 
fert in bekannt guter Weiſe die Zwiſchen— 
muſik, und es verläßt jeder Beſucher 
Schmoll's Palmgarten mit dem Bewußtſein, 
einen vergnügten und abwechslungsreichen 
Abend verlebt zu haben. 

— — — 


Volfksgarten. 


Ungar Sandor, der „König der Naturſän— 
ger⸗“,tritt dieſe Woche zum letzten Male hier 
auf, und beſchließt damit ein ſiebenmonati— 
ges Engagement. Im Verein mit Herrn 
Sandor treten auf: Frl. Normann, die be— 
liebte Sängerin, und Frl. Bella Grobeker, 
eine Soubrette, ſowie Emile, der Urkomi— 
ſche, Herr Fiſcher, Wiener Koupletſänger, 
Hugo Gottſchall, der beliebte Geſangshumo— 
riſt, und die Spielduettiſten Emile und Roſe. 
Eine urwüchſig komiſche Poſſe wird zum 
Schluß jeder Vorſtellung vom ganzen En— 
ſemble aufgeführt. 

— — — — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert 
und bald geheilt durch die Anwendüng von 
„Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend.) 


— —— 
Seiraths-Lizenien. 


Tolgende KHeirath3-Lizenjen wurden in der Dffice 
des Gounty:Glert3 ausgeftellt: 

Franciszet Straepet, Zofua Oftrosta, 235, 

Charles Koenig, Katie Broß, 36, 2. 

James F. Smith, Mayme O’Meil, 30, i 

Adam Yas, Anna Bada, 23, 18. 

James Vort, Lizzie Erman, 22, 19. 

Sothbumio Garnafewti, Effie Di Wuzzio, 

Joſef Albrecht, Bertha Meitphal, 9, 34. 

Mathew Gibet, da Hotb, 23,.19. 

Natban Jaß, Goldie Coben, 3, 21. 

Auguft Jacobi, Mary A. Wirce, 49, 47. 

Branf Gislo, Mary Majtowsta, 24, 22. 

Charles E. Koykendall, Mabel X. Squire, 21 

Garret Bruen, Annie Bruen, 35, 26. 

Mar E. Dirfs, Jda Billorf, 25, 21. 

Nacob Stibinsti, Annie Yampart, 24, 20. 

Billiam Sweeney, Marz; Confrey, 22, 18. 

San Smolet, Agniesjta Gerat, 31, 35. 

Mar %. Doering, PBertda Hartmann, 4, 27. 

Jonatz Jaroſh, ÄAnna Wiylo, 22, 25. 

James Wheaton, Ellen Barry, 238, 2. 

Gharles R. Allinger, Ida Miller, 29, 32. 

Antohn Kocjan, Unna Zdobat, 22, 19. 

Mitlon Bevau, Mollie Bauling, 23, 24. 

Joſeph J. Dubsky, Stgzia Dufet, 26, 23. 

John Ludwig, Katie Seemann, 2, 10. 

Nojeph DVlock, Anna Majet, 4, 21. 

tojepb %. Eduiter, Anna ®. Davip, = 1. 

Kohn Sungblut, Bertha Wandrey, 21, 2%. 

sozef Örofowsti, Juliana Janof, 2, 19. 

geant Xojas Wlzbeta Gazat, 24,24. 

Guftav Habı, Ada Piepbo, 8, 2. 

William 4. Olfbad, Angele Herrmann, 13, 18. 

Iohn Wilfon, Mary U. Sharp, 24, 19. 

Kohn Riley, Margaret Garljon, 22, 18. 

Seleftine Smid, Tereja Jared, 32, 30. 

Otto Guntbenberg, Emilie ®. Jung, 21, 18. 

Kohn Pohlmann, Mamie Piotromsfi, 5, 9, 

Dtlo Buffe, Vena Jaenide, 21, 19. 

Antonio Rueftynat, YJoiepbine Rojaf, 3, 20. 
acodb Wamnes, Borghild Yacobjen, 24, 22, 
ojepb Halligan, Aojephbine White, 31, 21. 

Harry X. Homell, Ethel 3. Wagner, 21, 20. 

Kohn Gerber, Auma Dt. Kubmert, 26, 2. 

zehn W. MeCabey, Zeijie Donabue, 3, 3. 

James U. St. John, Ella M. Monger, 33, 2. 

Peter Kobomwsti, Maria Glembodi, %, 21. 

Hans Lehne, Yennie Berger, 32,125. 

EAN N. Zipler, Lucy ®. Neid, 30, 21. 
iltam %. Meyer, Mary Kroß, 3, 22. 

Robert R. Shoe, Mary T. Briscor, 57, 22. 

Szejzepan Dudel, Marpanna MWuicit, 33, 19. 

Michael Sziter, Antonia Szliepta, 30, W. 

Kohn Gildermeifter, Louife Behrens, 3, 2. 

Charles 2. Statterp, Ella 2. Northrop, 6, 2. 

Yozef Ciafton, Agnes Wionfe, 2, RD. 
an Kreszeiwsti, Stefani Ruttowsti, 23, 24. 

. Szalbierz, Franciszfa Urbianiat, 7, 19. 
Ostar I. Anderſon, Ebertine Brevit, MW, 24. 
Charles Zelinger, Agnes Root, ®, 2. 

W. W. MeRherjon, Bertha I. L. Carljon, 33,2. 

Riltam H. Sievert, Hattie Sommer, 24, X. 

Pennie Scafes, Cora Gibjon, 32, 3. 

zofet Cholamwinsty, Mary Dolansty, 8, 3. 
Ibert RKolar, Agnieszta NRoien, 4, 

Robert T. Tuten, Rebefla Tucer, 60, 49. 

William Cejb, Barbara Dvlas, 24, 18. 

Jojepb Kok, Anna Roeste, 31, 3. 
ran! G. Newbould, Jeilie E. Field, 3, 21. 
ul Roenig F. #8. Guth, 8, 3. 
quire &. Lomwerd, Miyrtle Strong, 3, 9. 

Alerander Nicholas, Julia Strauß, 34, 3. 

Albert Herkig,. Katie Kreffer, 3, 21. 

Grant ©. er, Alice M. Torbet, 36, 37. 

Emil Nelfon ine Underfon, 3, 18. 

zei Roeded, Helena Schmidt, 9, M. 
Te 

nd, Rellie 3 
€. 8 Anna Kolar 


», 


—. 


— 


Meta E. — Sicherer iſt es, wenn Sie den 
Beſitztitel don en Geſellſchaft ga- 
gedenen RR a aan Or 
—* einem —— 

K. — Bis hat der Countyrath noch kei⸗ 
” ——— t jenen Zweck ge t, mi e3 
‚lebe —X fel at, » —— na ten Jahre 
ift uns nidt befannt. ee 


Abonnent — Das öfterreihifhe Konfulat 
‘befindet fi im Gebäude 184 re? —2 
Zimmer 816. 


F. Sch. — Johnstomn (nit Jamestown 
wurde am 31. Mai 1889 bon leer — 
—— Aucht. Die Zahl der dabei umgelomntenen 
Menſchen wird berihieden — von 3000 bis 5000 
— geſchätzt. 

G,us B. — Anfragen, welche ſich auf Karten⸗ 
—— iehen, werden im Brieftaften Ig be⸗ 


— Mae ve — — 
un Generalsrang hat, führt er den 
Titel Erzellenz, ſonſt nicht 


.G. NR. — Die Nordweitieite-Hohichule, Boto- 
mac und Clatemont Mde., iit te am Aa 
ten gelegen. 

K. DB. — Fragen Sie nah einem derartigen 
Arzt bei. irgend einer stlimf an, 3. ®. der des 
sulezianer = voſpitais an Belden, nahe Racine 


‘U. B. — Frig Reuter wurde im’ Jahre 1810 
geboren ‚und ftarb im Jahre 1374, iit alfo 64 
‚sabhre alt .geworden. 


„R ondon.“ — Berfuden Sie Ihr Glüd bei 
‚dem Boriteher der noyne-Schuwe, Ede Illinois 
und Cab Str. PViellerwpt läßt der Cie Nachmit- 
tags am Zeidhenunterricht theilnehmen. Auch 
in Dezug auf. Bautechnif wird in diefer Echule 
Unterricht ertheilt. 


. 8. — Nah dem Gefeß vom Jahre 1881 
muß in SNinois für die- Schankligens minde- 
ften3 $500 berechnet werden. Auherbalb Chir 
cagos find die Gebührenjäge zumeifi höher. 


Ungar. — Deiterreih kat rund 26 Ungarn 
tund 19 Millionen Einwohner; ein eigenes 
ug belitt Ungarn niht.— Auf den Drün- 
zen Deiterreih-Ungarns tragen die beiden Köpfe 
des Doppeladlers je ein sKtrönlein, und da der 
eine Kopf, Ungarn, der andere — dar⸗ 
Denen fol, fo wird für die Kronen wohl das» 
elbe gelten; die große Krone deutet die beiden 
Ländern gemeinfame Habsburgiihe Monarchie 
an. vür das deutihe Reich it bisher nur 
da3 Modell einer Kailerfrone angefertigt wor: 
den. — Der auitralifhe Staatenbund und Neus 
Seeland jteben unter englifher Oberbobeit, doch 
verliert Ddiefe mehr und mehr an Bedeutung. 
Sowohl auf Neu-Seeland wie: auf dem auftrali- 
fhen »seitlande erfreut die Bebölferung jich des 
Rechtes faft unbeihräntter Seibitverwaltung und 
macht dabon ausgedehnten Gebraud. Die Är— 
beit3berhältniffe werden als günitia geichildert; 
die Arbeit3zeit beträgt 8 Stunden, der Lohn iit 
durdhgängig verhältnigmäßia bod. Die Itaat- 
liche Unfalls- und Aitersverficherung für Arbei- 
ter iſt zwar geplant, aber nod nit im bollen 
Umfang eingeführt. . 

Abonnent. — Die Bundesarınee zählt ae 
genmwärtig 3,814 rfiziere und 57,946 Mann— 


aut dem Papier; ın. Wirklichfeit find’3 “einige 
Zaufend Mann imeniger, weil die Deferteure 
nicht vafh genug duch neue Refruten erfett 
werden lönten. 


„Zäglider Lefer.“ — Der Name der 
Zeitung und der Ort, an weldhem diefe erfcheint, 
merden als Adrefie genügen. 


‚e. N., 119. Straße, — 1.) Sie lönnen münd— 
lich oder fchriftlich fündigen, in eigner Perſon 
oder dur, Ihre rau. — 2.) Wir Haben nie 
davon gehört, dab die Fahrfarten auf dem 
Eciffe billiger verfauft würden. 

30. A. Batgvia. — Das hieſige öſterreichi— 
Ihe Konfulat befindeg fi Nr. 184 LaSalle Etr. 
Cie Tönnen dort auf alle Ihre Fragen die. nü- 
tbige Mustunft erlangen, ohne daß Ihnen dar— 
aus Koſten entitehen. VBerfäumen Cie die Ge— 
ftelung, fo maden Sie dadurch nad öjterrei- 
chiſchem Geſetze fich Ttraffällig. jeldit wenn Sıe 
dienftuntanalih fein folten. Hier fan man Ih- 
nen natürlih nichts anhaben, aber Sie fönnen 
beim Beſuch, Ihres yeimatblandes ee 
lichfeiten haben, audh wenn Sie daS bhiefige 
Vürgerredht erworben baben. 


ß Kt, Weft Taylor Str. — 1) Das amerila— 
niſche Bürgerrecht ſchützt den jungen Mann nicht 
von der Strafe, die ihm wegen Entziehung von 
der Militärpflicht droht. Aber er fann nicht zum 
Militärdienit gezwungen werden, außer wenn 
er id, drüben dauernd Wieder niederläßt und 
dadurch a. feiftet auf das biefige Bürger- 
recht. Doch haben die Behörden das Necht, ihn 
als läftigen Ausländer aus, dem Lande zu _ber- 
mweifen; und er mag tbatfählih vor die Wahl 
gejtellt werden, entweder den bunten Rod an- 
ausziehen oder abaefhoben zu merden. 


AB, © Canal Str. — Wenn die Arbeit 
nicht bertragsgemäß ausgeführt ift, jo brauchen 
Eie feine Zahlung dafür zu leiften; oder Sie 
fönnen, falls der Mann die: Sahe nicht in 
Drdnung bringt, die Arbeit von jemand anderm 
machen lafien und die Kojten dem erfteren an 
der Rechnung abziehen. 

9.3. B. — Gewih Dat die Dame das Recht, 
zu dem Mann hinzugeben und die Herausgabe 
des Buches zu fordern. Wenn er es ihr aber 
nicht gibt, fo läßt fih ohne Anrufieng des Ge- 
richts nichts machen, und da fie feine Zeugen 
at, fo- ift e8 noch fehr fraglich, 06 gerichtlihes 
torgehen Erfolg haben würde. 


Srma. — 1) Welche deutich-engliihe Sprac- 
lehre für den Gelbftunterricht die bejte,jei, läßt 
fih nicht ohne Weiteres jagen. Esthängt zu- 
nädit von den. Borkenntnijfen de3 Lernenden ab, 
dann auch dabon, wie weit er feine Studien zu 
eritreden gedenkt. Geben Sie in eine Buchhand— 
lung und juchen Sie fih das für Sie, paifende 
aus. — 2) Die „Abendpoit” befabt fi damit 
nicht. Was undere Blätter betrifft, jo müffen 
Sie bei denen fchon jelber anfragen. 

Frau Ar., Wafhtenam Abe. — Eie mei» 
nen- bermuthlich die „Legal Aid Society“, die 
eine Art Rechtsichusberein ift. Deren Geſchäfts— 
itelle ift Nr. 79 Dearborn Str. 


% 8. — 1) &3 ıreht der Aulaffung der Frau 

nichts im Wege, ıalls die Einwanderungsbebör- 
de feine befonderen Gründe zur Zurückweiſung 
findet. — .2) Cie Tann den durchgegangenen 
Gatten bier, auf Zablung don Unterhaltstofiten 
berflagen, wir fie ihn findet. Iıe viel ihr zuge— 
fprocdhen Werden wird, läßt fi nicht boraus- 
kopen. Das Gericht entiheidet nah den Ume 
tänden des Falles.—3) Unbemittelten Kläger 
fönnen die Berichtsfoften erlaffen werden, Im 
gegebenen Falle Tann die Klägerin, je nachdem, 
fih an den Staatsanwalt, an das PBolizeigericht 
oder an den County-Richter wenden, woraus ihr 
feine noften erwadien. 

M. 2., Dayton Str. — Wenn Leine fchriftliche 
Anertennung der Echuld gegeben worden  ilt 
und Seit fünf Jabren feine Zahlung eleiftet 
worden 'ift, jo ilt vre Forderung geſetzlich ver— 
jährt, und der Stläger wird, wenn Sie das im 
bericht geltend maden, mit feiner Forderung 
abuewiefen werden. Wabriheinlid wird er, 
wie die Saden nah Abrer Daritellung liegen, 
e3 borziehen, überhaupt nit zu Tlagen. 


Frau.d. KK — Der Mann Tann, wenn Eie 
die Sahen eigenmädtia berfaufen, auf Schaden» 
erjat flagen, in welhem Falle Cie gegen feine 
Forderung die ihrige als Gegenforderung Itel- 
len fönnten. Coll die Veräußerung ‚der Saden 
dem Gejet gemäß erfolgen, was mit allerhand 
Umitänden verinmüpft ift, fo müffen Sie fi an 
den Elerf. des Countbhaericht3 wenden, mo JIh⸗— 
nen weiterer Bejcheid acgeben werden wird. 


A. 3. — ‚Welcher Echnaps ift der beite der 
Welt?“ Das fommt. ganz auf den Geihmad an. 
Im Allgemeinen gilt die franzöfiide Kognaf- 
Marfe „Sine Champagne“ als die Krone aller 
Schnäpſe. 

M. M.— Eine preoteitantifhe franzöfiiche Kirche 
aibt es bier unjeres Willens nicht. 

Elarf Str. — Eine Mandel-Operation ift 
nicht gefährlid. — Wo Sie eine derartige Ma= 
fine bier faufen fönnten, ift uns nicht befannt. 


Alter Xefer — Jene Familie wohnt, fo 
biel wir mwilfen, in Ebaniton. Die nähere Adreſſe 
ift una nicht befannt. 


— oo. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wır die Namen der 
Deutihen, über deren Zud dem Gefundheit3ams 
Meldung zuging: 

Anderjon, Neger, 2 T.; 531 Wells Str. 

Anımon, Peter, 32 I.; 30 PBilbop Str. 

Loerman, William, 5_Y-; 316 Glart Str. 

Fifher, Ernft, 30 I.; 3710 Lincoln Str. 

Hein, Harry, 5 M.: 57 W. 3. Str. 

Kamratd, Aulius, 80 3.; 0 Lubed Str. 

Nodel, Ride, 48 I.; 9 North Apr. 

Ofterberg, Marie, 75 _N.: 7704 Prerel Ave. 

Rofenberg, Viola, 1 X.; 1079 57. Str. 

Riherds, George, 49 Y.: 315 Nadjon Boutevaro. 

Szinfus, Gajimer, 6 M.: 4618 _Baulina Str. 

Stueppert, Ellen, 4 M.; Welt Side Hojpital. 

Sobart, William, 54 %.: 103 N. Artejian Ave. 

Schmidt, Martin, 56 N.; Concordia Place und 
Clpbourn Une. 

Echoenborad, Clara, 3 Y3.: 15 Hadden Une, 


Der Raid einer Dame in Notre 
: Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüftfegmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 
fhmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu färeiben, welches wiederholt 
fämmtliche diejer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 ala ihre, Pflicht, dasfelbe an alle 
toftenfrei zu jhiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Taufende 
bezeugen können; ein Klimawechfel ift nicht 
erforderlich. Diefes entdedte einfache Mit- 
tel fcheidet Harnjäure aus dem Blute, machl 
bie fteifen Gelenke geſchmeidig, 


SUP 


Rahfolgendes ift die Lifte ver im gen Boftamt 
a li innerhalb 
14 Zuge vom untenftehenden Datum an 

fo werben fie nad der „ 
ce in Waihingtan gejandt. 


lagernden Briefe. 


abgeholt werben 
ter“ 


Chicago, den ul. Nov. 15. 


801 Abramſohn Jetty 

802 Adamsti John 

803 gerpenn Moris 

8304 Ahiberg Edv. 

805 Abo Spipeiter 

806 Atjelrod € 

807 Alardar 9 

8 Alfnera Wlate 

80 Anterat Jatob 

810 Untiet Mate 

8ll Antonopoulos Th 

812 Arnold U 

en Arnold Philipp (2) 
14 Arteles Elias 

815 Auguityn Yan 

816 Bajaf Andreaj 

817 Bat Stanis 

818 Balqzunas D 

819 Bant D i 

820 Bartosz Wojcied) 
821 Yaraowan wtarya 

822 Bauer Henry 

823 Bayer Karl 

824 Beder William 

825 Bermwarz Rozalia 

825 Beifjell‘ Antoinette 

827 Beler S 

838 Bela 8 i 

82 Belgram Auguit 

30 Bensler U 

831 Venes M Mrs. 
832 Berlovig Sam 

833 Benzinger Yohn 

84 Berlinsty Mr. 
835 Berenftein 2 

836 Berlutis FKazimer 
837 Bialtoäfi Jozer 
833 Piernadi W 

839 Binder Yojeph 

840) Bleier Charlotte 

81 Blumbardt Maria 

842 Bobb PN i 

843 Bodensti Stanis 

844 Bolanstis Juzep 

845 —— M 

846 Brazis Franz 
847 Brancoil Ball 
843 Breiotfo Anton 
849 Britsz John 
850 Bröder 2u.gelm 
851 Brubad G # 
852 Brunner Charles 
853 Bruder Anna 
854 Brpjat Franc 
855 Bubelis Pet 

856 Buczet an 

857 Buczet Anna 
88 Bulomwstis U 
8359 Bufon BD 

80) Bylosfa Jan 
861 Gaprenda Endi 
2 Chabas W 

863 Chetminsta Anna 

864 Chilincztys Jan 

865 Chowanic; S 

866 Choen Mr. 

867 Ghon & 

868 Chryka Valent. 
809 Chriftopher Mamie 

870 Giesla Michal 

871 Giell Ferd. 

872 Ciefiensfi Itzet 
803 Coale B Miß 
74 Cohen A 

875 Cohn J 

876 Cohn M 

877 Cyfa Yakub 

878 Gzejasz Mihalana 

879 Gzjemansta Stanis 

880 Ezorni Vincent 

8I1 Dahl Guſtav 

82 Danek Pavel 

883 Dapfus Franc 

84 Datla Andi 

85 De Hengeliran 

386 Deinard AG 

87 Deltus John 

888 Demale Karol 

80 Deutih R 

890 Didjevetis P 

891 Diftler Henry 

892 Dioufy Jojef 

893 Dolinsfa fr 

894 Dolinjet Jan 

895 Dominomwsta K 

896 Dörner Nik 

897 Dorndeder Paul 

898 Dorn Xofef, 

899 Dralfe Alwine 

MI Droblina van 

9] Druzdowski Fr. 

2 Duda Yan 

903 Dumanowsti Fr. 

94 Duminec I, 

905 Duplaga Michael 

6 Durmaj S3. 

907 Dyure B 

908 Ehriht Marta 

9 Eizenberg Mr 

90 Ellis S 

91 Erlich H 

912 Etel D 

913 Ezerski St. 

914 Ezna For 

915 Fahrentrug Karl 

Né Fallbacher John 

917 Feltyk Maryanna 

918 Feid Nick 

919 Fenzel Geora 

920 Flarland Sam 

921 For. Noief 

92 Francod Xeonota 

923 Friedman Fanny 

924 Freiman Sam 

0 Feigaes K 

926 Friſah S 

927 Frolian Wilem 

028 Fyuezet Nozef 

929 Gajdo Stef 

930 Galfer Guſtav 

0931 Gatas Marpia 

932 Gapſch Richard 

933 Gargol .W 

934 Geh Anna 

935 GSelafien D_ 

936 Geponowicz Piotr 

937 Geslifo 2 

938 Gier Apolionja 

939 Ginsbera I 

0949 Gifel Mes. 

941 Giginger IR 

942 Sfafer Doris 

943 Glidman L 

944 Glowadi W 

945 Gotdftein Julius 

946 Goldman Sam 

947 Golas Yofia 

948 Goldlit Sz. 

249 Golit Michal 

0 Sorlewsta Unna 

951 Gorka Franc 

0952 Sojezunsti Welits 

953 Gorny Piotr 

954 Sozlefi M 

0955 Graczyf Adam 

956 Gracıt Anna 

0957 Grell Mes. 

058 Groshorp S 

959 Guzefiatisti A 

%0 Gpörty A 

961 Gzvernejet I 

"2 Hajdula St. 

963 Halsband Henry 

964 Halenowsty A 

965 Hangel S 

95 Hartley B 

067 Hartmann Nos. 8. 

968 Heigmann A 

9 Herwig O Mes, 

979 Hinfelman Edv. 

Ni Sirſch 

972 Hlavata. Marie 
973 Hohmwarder Therejia 

974 Hohman Mr. 

975 Hollod Tereja 

96 Bolik Joſef 

977 Horovig M 

978 Horat Yan 

979 Hötte KAofef 

980) Hodacwicz J 

a 22 

8 Butyra Franc 

8 Illavadel J 

984 Amrenet 3 

985 Anglar N 

98 Iſtban Furis; 

987 Aablonidy 

Jackiwieß S 

Nadowsfi Anton 

990 Aacobion R 

901 Natobi Jakob 

092 Aatubowsti M 

993 Janidi Ian 

994 Janit Franc 

95 Yaiet 

996 Jeermchy Jozef 

997 Jclins Anna 

guR Nelman Janos 
909 Jodosti Zoef 

1000 Jop Marja 

101 Jow Mr 

1002 Junge Guſtav 

108 Jurica Martin 

1004 Aureftie Stefania 

1005 Jutas K 

1006 Kabına O_ 

1007 Radamigy St. 

IHR Ramensta. Ana 

1009 Kaınis John 

1010 Raminsfi Stef 

1011 Raput. Ian 

1012 Kaprey Mr. 

1013 Rappel Maria 

1014 Rarafis A 

1015 Raihanig. Michl 

1016 Ratzman 6 

1917 Kavyier- Mr. 

1018 Käzola Anton 

1019 Reates Henry 

1020 Redgior_ Yan 

1021 Reller - Emilie 

1022 Kemin „a 

1023 Reiner Sam 

1024 Keune Wilnelm (2 
> KRievromsfi R 


988 
989 


1053 Krob Unton 

1054 Kruf Andro 
= zn Augufta 
1056 Kubit Michal 
1057 Rubadi St. MS. 
1058 Kubiczel Joe 
1059 Kuchn Paul U 
1060 Rurttowsti I 
1061 Kus Jan 

1062 Rujio Biotr 

1063 Koch Noief 

1064 Zacey Zeiley PB 
1065 Lagg Breda 

1066 Lamtovsti J 

1067 Lang Louis 
108 Yadmann T Mib. 
100 Ledivicz Aniela 
100 Lehmann Julius 
101 Lenart Franc 
1072 Les Yozef_ 

1073 Levinjon S 

1074 Zewin 

1075 Lewifima W 

1075 Ligafu U 
1077 Longa Nuzef 

1078 Yucanszti # 

1079 Zupa Emil 


1082 Eon Louis 
1083 Dlairel Manajie 
1084 Malec Stanis 
1085 Malesta Franc 
1987 Malinosti 3 
1088 Mann Morris 
1889 Mandziaga 8 
190) Martiewicz Karol 
1091 Marenor 9 
192 Marzaltimic; ® 
1093 Marcel 9 

1094 Mayerhoefer Olga 
1095 Majer Ka 
1096 Mayer. Yoief 
1097 Meaitale A 

1098 Mitjove Zuzana 
1099 Mener Paul. 
1100 Miculinih N 
1101 Mietus W 

1102 Miller Hans 
1103 Miller ZYanna 
1104 Mobler Mr. 
1105 Modus os. 
1106 Monftrill Win. 
1107 Mojtowsla Marya 
1108 Mooradtan 3 
1109 Moore Joe 

1110 Moore 2 Mrs. 
1111Mostovig Marie 
1112 Münivauer Alois 
1113 Müllerd Marie 
11i4 Muller Charles 
1115 Murin PBendelin 
1.  zyjosa Nozef 
1117 Nah Franz 

1118 Naiger Anton 
1119 Narut Mite 
1120 Nauert Peter 
1121 Nelert UM 
1122 Nemes Mary 
1123 Nemecet Nofef 
1124 Nettelbed Herm. 
1125 Neumann Chriit 
1126 Neuman Herman 
1127 Novojel Xofip 
118 Rovat Karolina 
1129.Novat Bovodzty 
1130 Nuber Feanz 
1131 Oelziana Stanis 
1132 Odauge Jozo 
1133 Odje David 
1134 Oboda Nun 
1135 Oletfit Stefan 
1136 Olefsty Mr. 
1137. Olmftevt @ A 
1138 Obnart Richard 
1139 Sftermann 8 G 
1140 Osztreicher Janatz 
1141 Oswald Janatz 
1142 Ozemet Stanis lawa 
1143 Orra Arola 

1144 Dog Stanis 

1145 Babinopig Harri 
1146 Badata Unesfa 
1147 Valalos John 
1148 Paluh Stanis 
1149 Vaszoll Annie 
115 Vaſierlowicz Mary 
1151 Batula fyra 

1152 Paul BP Q 


57 Beria Nozef 

58 Verfin Beter 

539 Vieha Nofef 

160 Vinowarski Joſef 
1161 Viſhl Mary 
1162 Plachella Adam 
1163 vlachna Michal 
1164 Blis Andrzi 
1165 Podolan Jozef 
1166 Vohanka Mary 
1167 Poklehovski Fr. 
1168 Voll F T 
69 Polei Karl 
0 Boplamsti 3 
Popramsti Anton 
2 Borcha Yan 
3 Poszkas Frant 
4 Voſch Maria 
> Votuba Marya 
6 Vozend Mici (2) 
«7 Mreesgott Adolf 
78 Bribil Nozef 
M Vuezto K 
80 Putraski Jgnatz 
I Vyret Katarina 
82 Raowicz Stanis 
Rai I 
84 Rafic M 
185 NRamel Yan 
186 Narron Sol 
187 NRatner Nfidor 
188 Raber Mar 
1189 Razevetz Janas 
1190 Reizen Joe 
1191 Remikite S 
1192 Renfau Michel 
1193 Nebie Matia 
1194 Ridlova Ema 
1195 Nind M Mrs 
1196 Rodopnlo Mitte 
1197 Rodgers Wler 
1198 Nöder Charles 
1199 DE: Auguftin 
10 Rotidy John 
1201 Rofenftein Filip 
1202 Rofe Alfred 
1203 Rofia Bawel 
1204 NRoszu B : 
1205 Roznidi 48 
12065 Roziifa Mik 
1207 NRozat Maryanıra 
1208 Rubenfeld 
12090 Rutte W 
1210 Rynkowsti Leo 
1211 Sabolie Jatob 


J 


-1-1-1-)- 
we 


222222 
-1-1-1 
1 ve 


— —— ja Tach mu fd Dt 


— ——— ch fc DD — u 


212 Salo Emma 

{ —— John 
areiber Mar 

215 Scelf Peter 

216 Edipulla Nozef 

1217 ey Mar e 

1218 Schöffman Kathi 

1219 eng G 

122) Schröder Louiid 

1221 Schul; rnit 

1222 Schülder Berifch 

123 Schulz Guitav 

1221 Schweidler Richard 

1225 Segariy S 

1226 Schneider Gus 

1227. Sedlacet Yozef 

1: g John 

1229 Schjridge A € 

1239 Sesztorwna Anna 

1231 Sellaf: Helina 

1232 Shpmoenden Anelta 
% to3 

1235 Staat Mar 

1236 Sigel 3 Q@) 

1237 Simto Mar 

1233 Sindelar Fany 

1239 Sipfa Viktor 

1240 Startowny Aniele 

1241 Statoe Jan 

1242 Sliber Johan 

1243 Sobeczlo Simon 

1244 Sotuläta Ratarzyna 


125 Sopinowstiifranzisz’t 


1246 Sopala Biotr 
1217 Soutup_ Bench 
1248 Sovat Edward 
12499 Srimfus Anton 
1250 Spigel Elyes 
1251 Stanfert Gagan 
22 Stantus Yudmwif 
193 Stadnit Szymon 


15t Steffens Albert Baul 


1255 Steffenjen Ostar 
125% Stegomsti Nan 
1257 Stepura Yafub , 
1258 Stefaniat Aatob 
1259 Steder Heinrich 
1200 Szewezyf Stanislaw 
1261 Ezibalsti Adolf 
1262. Stif Szotol 


: 5 Stömer © 


+ Strabl Yofepb, 
1265 Striefis yurgis 
1266 Striklowsty Alb E 
1267 Stumpf Jobann 
1268 Suledi 
1269 Sungel Mar 
1270 Supniewsfi Adam 
1271 Suromiat Ludwil 
1272 Spinfa Frantijet 
175 Smiatet R 
1274 Sypomwmyi Noofa 
Siczech Se 
1275 Sjela Wojcieh 
1277 Szlenis Stephan 
1278 Eoftaf Eva 
1279. Sjutis' Joz03 
1280 Syndlo Agnieszfa 
181 Sıymtewiczu Wlady 
1282 Szymansti Antoni 
pcheffe Mito 
oban 


1284. Ze 
185 Zerf Mundi 
1286 Thede 


Bean det 


Bronchitis, Aſthma, Katarıh 2c. 


Wircklidye und pofitine Heilungen. 


Es gibt ben Indten nicht daß Leben wieder. 
& genktranfheiten 


Lung-Germine ift fein Wundermittel. 


wirtt —* deftändig und günſtig auf die Zuſtände, die durch Lun 
hervor en werden. 


geru 
Es 
Bron Katarrh, Huſten, 
Seiten ſchnerzen, Appetitverluſt, Brennen im 
die Symptonie von Schwindſucht, der großen 
digen Todes angeſehen wird. 


Franzistaner⸗Kloſter, Humphrey, Nebr. 
Lung-Germine Company, ‚Jadjon, Mid. 
Werthe Herren! Mit Vergnügen theile ich Yhnen 
mit, daß ih mit Ihrer Medizin die beften Refui: 
tate erzielte. . Vor ungefähr zwei Jahren beftellte 
ih die erfte Flafche von Lung-Germine von Ahnen 


+ für einem unferer Pater, welcher die Schwindjucht in 


börgejchrittenem Stadium hatte. Er gebraudte die 
Medizin eine Zeit lang und murde geheilt. Da ich 
von der Heilfraft von 2.:G. für Qungenleiden über: 
zeugt war, empfahl ich e3 einer Dame meiner Ge: 
meinde, welche von Aerzten als ſchwindſüchtig er— 
tlärt worden war, hier ſowohl wie auch in Colum— 
bus, Nebe., und alle gaben jie auf. Nach kurzer 
Zeit war fie bedeutend befier, fie nahm an Gewicht 
und Kraft ju und fann ihre Hausarbeiten verrichten. 
Sie fagt, die Medizin rettete ihr Leben. Diefelben 
wunderbaren Refultate erzielte eine andere Dame 
und auch ein. junger Mann von bier, der alle Urten 
Medizinen und viele Aerzte verfucht hatte, ohne Hilfe 
zu erlangen. Nachdem fie etliche Flajhen von ge 
Germine — hatien, waren ſie wieder wohl 
auf und donnten ſogar ſchwere Arbeit verrichten, 
Wie ich bisher gethan habe, werde ich immer thun, 
hre borzügliche Medizin Allen, die an Lungen 
tanfheiten leiden, empfehlen. 
br aufrichtiger 
Red. "Florentine Kurzer, DO. F. M. 


Tut viel u t it — nur 
Ms PB m Sega ai = nat a See 


Blntipet w. 
er Blage, die allgemein a = 


Leſet dieſe Zeugniſſe: 


einen, 


Sung:Germine Eo., 
Werthe Herren! 
und in Bezug au 
fagen, daß ich dur 
erlangte; in 
Rotarrh, geheilt. Ra 


adjon, Mi 
Ihren Wie "babe ich 


derbares Mittel Lung⸗Germine 
wurden: John rid, Eaſton, Mo. 


rau 3. Eafton, Mo. 
M Lifty Fiiber, R.F. 


1 t er, A.F. D., 
He BD? 


Medizin. tungsbo 

U. W. Bules, Meftor der St. 

Eafton, Mo. 

Zung:Germine Co., Yadion, m 
Werthe Herren! 

Ratarıh. Durch die 


ih. 


bie 


find 
Beiden 


F. D. Eaſton, 
Sie find alle ſehr dankhar fur wunderbare 


ofeph3:Rirche. 
15. Sept. 19. 


Aber e8 
aller Art 


hunderte. 
Geniänsabnaime. 


dat 


Gafton, Mo., 4. Yuni 1904. 


erhaften 

meinen Fall ann ih aufrichtig 

he Mittel bedeutende Befferung 

in der That, ih bin beinahe von meinem 
—— 

ten, die von Lungen und ur € wun: 

N vollſtändig turict 


Iõ litt 12. Jahre an Keonifchen 

eundlichleit einer unjerer Hos 
pital-Schiweitern wurde meine Aufmerffamteit auf 
ung:Germine gelentt. Im Februar 1904 be 
edizin zu nehmen, und nachdem ich 3 


Mo. 


ann ich 
laſchen 


v. 


enommen hatte, war mein Katarrh vollſtändig de⸗ 


iegt, und im Juli deſſelben 


Achtunos voll 


dig, t AA 
ändig Furirt. ehle Qungs&ermine auf’ 
iei allen, JF —— leiden. 


W. Bules 
Nektor der St. Joſephs⸗Kirche. 


Dies ſind ſchlichte, natürliche Lob- und Dankes ſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 


Wahrheit wohnen und die jede Stunde dazu verwenden, andere auf den rechten 
ren und dem Kranken und Leidenden zu dienen — Männer, an deren Worten Ahr nicht zweifeln # 


Weg des Bebens 


—* 


Lung-Germine ift das Rezept eines alten beutihen Gelehrten, der e3 mit großem Erfolg bei feinen 
Freunden und Nachbarn in feinem Keimathsorte anmwandte und im Sterben e3 feinen Nadhlommen ber= 


machte. 


Berfauf bis vor etlihen Nabren, al® mehrere Schwindfüchtige in ihrer Nachbarſchaft, 
&h geheilt wurden, und da, als fie jaben, dab e8 im ihrer 


86 verabreicht hatten, gründli 


Da dieſe damals den wunderbaren Werth deſſelben nicht lannten, brachten fie «8 nicht zum 


enen 


ie es 
at var, 


et: 


offnung und Gejundheit Taufenden leidenden Männern und Frauen zu geben, offerirten fie es dieſen. 
Das Refultat war mehr als befriedigend. Die vielen Heilungen, die fie buch Lung-Germine erziel: 


ten, ‚die Genugthuung, daß fie fo vielen bleihen Wangen die Blüthe der Gefundheit und vielen 
lien Gfüd wiedergegeben haben, und die XThatjache, da 
bangen, durch Lung:Germine retteten, hat in ihnen ein Ge 


fie 


hi viele Geben, Die nur noch an einem 
bl großer Dankbarkeit hervorgerufen. 


amız 
aden 


Qung:Germine erhält und ftärft nicht nur die Widerftandstraft der Sungen gegen daS Eindringen ber 


- Zuberfel:Bazillen, jondern vernichtet diefe feldft. 


63 bejeitigt das Fieber, legt die Blutungen be 
beifert die Ernährung, heilt den Huften und allmälig ersieuert e3 


ganzen Körpers. 


befeitigt die 


öpfend 
a 


Bon der großen Wahrbeit diefer vielen KHeilungen offeriren wir Euch abfolute Beweife, denn mir 


baben Briefe von jedem Staate der Union, worin 


r unfere Hilfe berzli 


gedanft wird — wir haben 


Briefe von Patienten, die jede Methode verfuht Hatten und von Spezialiften und fogar in Sanitarien 
behandelt wurden, ohne irgend welche Beijerung oder Hoffnung zu erhalten, bis fie mit ber Qung-Gers 


mine = Behandlung begannen. 
Andere gehören zu feinen wärmiten Freunden. 


Diefen Beweis wollen wir in Eure Hände legen, mir wollen, daß 
Wirlen hört, wir wollen, daß Ihr erfahret, baß 


Lung Germine frei derfuden Fönnt. 


dr bon unferm 
hwindfucht geheilt werben Tann und ba 


Und jekt menden große Inftitute Qung-Germine an und G@eiftlihe und 


uten 
Ihr 


Jedem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, daß jeder Urzt den wirklichen Werth Kennen lernt) 


Freie Vrobe⸗Flaſche 


ihiden. wir heute eine 


und ein Bud) über die Behandlung von Schwindſucht, Bronchitis Altyına, Katarıd 
werthvoler Rath über Hausbehandlung, Canitätsregeln ‚und anderes in Bezug auf 
franfheiten enthalten ift. Die Zeit ded Zögerns it vorbei für Euch ober emanben 
Nahbarichaft und vergeht nicht, unfere Botfchaft ift eine Botichaft ber 
fundheit und Heilung, und eine Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — 


LUNG-GERMINE CO,, 1141 Weber Block, JACKSON, 


1302 Wener Nerimi 
1308 Waftila Tilda 
1304 Weſolowsti Joſef 
1305 Wiacek Wojciech 
1300 Wiegand Th. 
130 Wiestus Viter 
1308 Witalis Wlasdylaw 
139 Wilde Emilie 
1310 Wochner Aloifie 
1311 Wolturta (Familie) 
1312 Wolvowics Beni 
1313 Wottiez Jonas 
1314 Wrona polüe 

1315 Wpfondil Johann 
13165 Wioret Anna 

1317 Zacet Stefan 

1318 Zacharet Katharina 

— — — —— 


Marktderichi. 


Chicago, den 11. Nov. 1905. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 8740; Nr. 3, 
rotb, ST; Nr. 2, hart, ur 
hart, 81—8r. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 88%; 
Nr, 2, Northern, Be; Nr. 3, Spring, 
8. i ; 

Mais, Nr. 3, 46-46l4e; Nr. 3, -mweiß, 64666; 
Nre3, gelb, NNe; Rr. 4 48c. 

— — 
Nr. — Kr. 3, weiß, UML; Stans 
dard, 31%—82r. 

Mehl. Winter-Patents, $4.10-$4.25 das aß; 
„Straights“ 833.90 54.05; Minneſota ard 
Spring, Straight, Export Bags, 83.80—$4.15; 
bejondere Marten, 85. 85.2. 

u (Verkauf auf den Geleiren)—Beites Timothy, 
$12.00-—813.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; Rr. 2, 
89.00-—$10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Ks 
tie, $11.50—$12.50; Dditto, Nr. 1, 88.00-80.00; 
Ar. 2, 87.0-87.50; Nr. 3. 86.50-87.00; Rt. 
4, $6.00—86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 83556 856; 
Rlsc; Juli, 83%. » 

Mais, Dezember, neu, 44%c; alt, sig; Mai, 
5 5%rc; Juli, Slkc. 

Hafer, Dezember, 29%c; Mai, 32%c; Juli, Zle. 

Provisionen. 

Schmalz, November, $6.9744; Januar, 86.8218; 
Mai, $6.97%. 

Gepdteltes Shweinefleiid, 

ı $12.52%4; Mai, $12.67%. 

Rippen, Januar, 36.524; Mai, $6.75. 


1319 Zajac 
3X Yarad 
1321 


alas 
1323 Zarenta Fartunatos 
1323 Zawidi Franciszet 
1324 Zalenta ‚Alex 
1325 Zieba Maryanna 
1336 Zigler A 
1327 Zigmandi Andreas 
1338 Binlis Gaffimir _ 
1329 * ermina (2) 


atop 
Jozefa 
Jons 


139) Zmuda YAuguft 

1331 Zombor Anna 

1332 Zutawirisfa Karolina 
1333 Zuztat Yan 

1334 Zygnad Regina 


Mai, BE— 


Januar, 


o 


Brima, weiß, 150. 

Pen 26004 * 

eadlight, 

Naphta 

Oleum, Spirits. 

Wajolin (Öfen)  ..asssunsseseenere one 
do. 


be 
* 


...... wenn nunnnnnnn« .. 


——— 
rn 
Fr 


- 
... 


do., 76 
Seinjamen=Del, roh, per 5 
do,, gereinigt, der 5 


Terpentin 
Schlachtvich. 


Rinddpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5. 86.40 per 100 Bund; oewohnliche bis 
wittlere Sorten, $4.00—$5.50; gute bis ausge- 
ſuchte Kühe, 33.00-85.00; gewöhnliche bis mitt: 
iere Kälber, 33.75—$5.50; gute bis ausgejuchte 
—5* —— Bullen, geringe bis aus— 
geiuchte, $2.50-$3.95. \ 

Shweisne. Ausgejuhte bis befte (zum Verjandt) 
34.95-95.85 per 10 Bund; —— bis 
— Schlachthaus waate, 34.40-44.85; chwere 
acmiſchte Waere, 84. 85 *14.95; leichte ausge 
duchte, 54 8 44. 95. a 

Share. Brite ichivere Hammel, per 100 Biund, 
35.50-86.10; gute ausgejuchte Schafe, —— 
86.W;: gute bis ausgejuhte „Eulls”, N 
5, gewöhnlihe dis ausgeiugte „Lambs“, 

ö 7 


„0. 
Motterei-Brodulte. 
Buttrr— 
„Sreamery”, ertra, per Pfund.... 
Rr. 1, per Bund 
Nr. 2, per Bund 
Coboleys⸗, per Pfund........... 
N:. Lper Pfund.............. 
Ladies, ver Biund ... 0.166—0.1 
Page. frii, ver Pfund... 0.1540. 


Rahmkfäfe, „Iwind“, das Pfund.. 0.12%—0.13 
„Daifies*, per Pfund 0.13 4.1 
»Voung America“, ‚per —— o. iai 13 
—— as Band an 
i ‚ ver BUD ooosas.. PR h 
ae Te o.- i 


— 
Stiihe Waare. ohne Nbzug den 
* Rerluft, ver Dußend (Kilten zur _ 
rüdgefandt) 0.17 —.89 
Ariihe Waare, ohne Abzug vom 
Verfluft (Kiften eingeihlofien)... 0.1734--0.20% 
Brima, 60 Prozent früi 0.24 
tra für den Stapdtverfauf vers 
bad t 0.26 
Geflügel, File, Kalbileiſch. 
Ecftügel debend)— 
Hübner, das Pfund..... uses 
„Spri 4“, das Pfund 
Iruthübner, 
Günfe, das D 
Enten, .da8 Phumd........... — 
Bertüget aubliveicher ⸗ 
Hübner, das Piund.. 
„Springs“, das Pfund........ 
. »fund 


erosPor2>.® 
58 


-1 
©. 


r (ge 
Benz, 
SihEr 

ae h 
Weihfi €. 1, per Biund.... 
— per Kg 


Bund „u... 


das Biund 0.06 —O. 
3 nd. 
das Piund 0. 


2.14 
0.18 


04 —. 
...0.10 12% 


in 


Briihe Früdte, Gemüfe, 


Uepfel, Yonatban, per Faßazcncunın. 
do., Greenings, per Fap.. 
Grab:Aepfel, per Faß 
— e 
rangen, Kalifornia, per Kifte...... 
Bananen, Jumbo, das Bündel...... 
Kürbiffe, daS Dußend zereneunennnnn Ö. 
Birnen, per ak serononce 2.75 
Weintrauben, 8 Pfund Korb...un.u.. 0.20 
Kronsbeerent, Cape Cod, per ak... 
Kraut, per Kite Scheres „ch“ 
Ropffalat, Her Faßerenscueeeee oo.e0. 2.0 
Blattjalat, biefiger, per Hifte-.uuc... 0.25 
Tomaten, per Bufbel.......... eın000. 1.00 
Rothe Rüben, pet 100 Bündchen.... 1.75 
Mohrrüben, per 100 Bündchen...... 
Sellerie, per Kifte.......... — 
San = — — 
ettige, Treibhaus, per Dutzend. .... 0. 
Fer ng das Be spe: —* 
urlen, per Dutzend —E— 
—— — —RR— ba 
umenlohl, per Kifte..ruenenessnnsen O. 
Roblrabi,, 100 Bündchen „ueneunnonee 5 
TE der Buſhel kisefenabas 
üßlorn, der Gab oounonseseenenne Old 
Bobnen— . 
Grüne Schnittbohnen, per Sadi. 1.00 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
rer Bufbel 
Geringere Sorte 
R un: — — .50 
artoffeln, in Garfadungen, Yufbel.. 0.53 
Süßtartoffeln, biefige, per a z 15 


—>1. —. 
Banferott-Crflärungen. 


........... 


ut 


William 
ftände, keine, 


we DO Meill, Verbindlichfeiten $27101; Beftände 
Thoma 2. Horan, Berbindlicteiten $3130; Beftän+ 


1.35, 
0.65. 


—— 


en⸗ 
— 


— Hoffnung, Ges 


n011,18,25 


belkhnkl, 
suhssszs 


8 
„= 


- 8.00 —10. 
0 —1.75 


—6.00 


— 
2. 00 
1.50 
—1.25 
0.75 
—0.50 
0.75 
—1.10 
0.00 
— 


& 


L 41 
“ 82 


a 


6 


Abb I 
IRER 


Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Ger 
um Banferott-Erllärung eingereicht ni 


3. Vlad, Verbindlichteiten $2793;. Bes 


& 


f: 


z 


de $115. 
— DOftatt, Berbindlichleiten $681; Beftän: : 


. I. Oinn, Berbindlicfeiten- 8691: Beftände $115. 
Kadee Noarduni, Verbindlichkeiten 2008; Sen 


de 3% 


Der Grundeigentyumsmarft. 


rn Grundeig umßö-Uebertra 
ber 8 be bon $1000 und darüber wur 
lid, eingetroaen: 


Morfe Ave., 120 $. öftt. 
30 bei 173; 
dall, $3000, 


front, 50 bei 125; John M. 
Schwarz, 86700 
Pelmont Upe., 25 $. 
25 bei 124; Otto 9. 

ihwale, 4500. 


ungen im 
en anie 


bon Southport, Südfr., 
E.. 9. Thompfon an Laura N, in: 


Belmont .Ave., 50 $. öftl. von State Court, Nord- 
Weiterlin an Mary, 


weit. von Koyne, Nordfront, - 
E. — an Henry Ans 


Dunning Str., 243 F. öftl. von Racine Upe., Nord: “ 


front, 284% bei 1146; D. Hermann an Augufte 2; 


Kopp, 823500 


Leland Ade. Südoſtecke — Nordfront, 37 7:10 


W. Mirje 
öftl. 


bei 121; 9. Bm. 3. 
an m. 3 


Roscoe Str., 26 F. 
an Win 
Warner Aven 81 F- 

tont, 373% bei 15; 


öftl. von Lincoln 


50 bei 150; Thos. H. Hulbert an 
Drennen, 8500. 5 

Dawfon Str., 96 $; 
oftfront, -50 bei 122; 
mann, $l 


omfins, - 


bon €.. Raven 
Part, Südfront, 25 bei 125; Samuel’ Brown ir. 
Wir. 9. N. und Annie S. Lange, $3086.: 
Str., Eüb- 
€. €. Larfon an John Frey, 


Dasselbe Eigenthum; St; 
5* identhum; John Frey an Jaceb Frey; 


Winthrop- Ape., 49 $. nördl. von Beriwyn, Oftfr., - 
ichael R. 


ſüdl. von Garden Abe. Süd⸗ 
A. Helms an Benedici Polls 


40.. Uve., 180 F. fübl. von Gourtland Str., 


Weitfront, 3 bei:195; F. 
Summers, $10,000. 
Kedzie Ave., 18 FF. 
front, 25 bei 177: Wm. 
Annie. Houfe, 875. 
Medilf Ave, 8 %. meitl. von Ballon 
front, 100 bei 19: 3. 8. Surman an 
ichlager, $185. 
Milwautee Ave., 75 
mwetfront, 25 bei 195; 9. €. 
Meyer. $3000. 
Frauffort Str., 216 F. weill. don Leavitt, 
24 bei 10; 4. DO. Som an Bir YJanidi, 
Quebed Str., 149 fr. weitl- von“ ) 
2 bei 10; I. Janidi an Jan Bydolel, 
Sevawid Str., 15 6. nörbl. vom : 
Oftfront, 25 bei 1 ; 


varcz, 8720. 
Xomniend Str.. 190 $. nörbl.- von 
2%4 bei 100; U. Mullen an Lars J. 


Wehern Ave... Güdoftede Berlin 


orne Ave 


M. 3. Sub on 
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; Unter fwerem Verdadi. 


„ Tagoftino in Verbindung nit 
dem Tode feiner Fran verhaftet. 


Blauderte aus der Schule. 


War Wittwer, als er fie vor fjechs Wocen 
heirathete. — Hatte fie verhältnifmäßig 


hoch verfihern lafien. — Näuberifcer - 


Mohr. — In den Krallen des Jrrfinns. 


Sn Verbindung mit dem plößlichen 
Tode feiner ihm por fechd Wochen an— 
oetrauten zweiten Frau, der 18jährigen 
Selicta, befindet fich der 2Tjährige An- 
aelo Dagaftino, ein Mufiter der Gu- 
ribaldifhen Kapelle, in der Bezirf2- 
mache an Deering Str. in Haft. Kos 
toner Hoffran hat Dr. W. M. Hun- 
ter beauftragt, die Leiche zu öffnen 
und, wenn möglich, die Zodesurfa.de 
feftäuftellen. 

Dagaftino fprach heute früh kucz 
nah Mitternadt in der Bezirkswache 
vor und meldete, daß er, ala er gegen 
Mitternacht Heimfehrte, feine Gattin 
entfeelt im Bette angetroffen habe. An- 
jänglich habe er geglaubt, fie hätte nur 
va8 Bemußtfein verloren, doch habe er 
jich bald überzeugt, daß fie tobt ci. 

Macte fih verdächtig. 

Sn Gebet. genommen, gab er ber 
tolizei gegenüber an, dab er Wittwer 
ivat, als er Yelicia heirathete. eine 
erite rau fei nach neunmonatlicher 
Che geftorben. Yhr Leben fet mit 
$500 verfichert gemefen. Da die Ver- 
fiherung aber erft furze Zeit in Kraft 
war, babe er fich mit $125 abfinden 
laffen. Seine zmeite Frau fei, als er 
fie heirathete, mit $1000 verfichert ge= 
mefen; am 16. Dftober habe er aber 
eine Zufaßpolige über $3000 ermirft. 

Mehrere Detektives hatten Dagafti= 
no nad feiner Wohnung begleitet. 
Shnen fchien es, al3 ob die Frau eines 
natürlichen QIodes geftorben fei; als 
der Wittmwer aber der Verficherung er= 
mähnte, murbe er in Unterfuchungshuft 
genommen. 

Dr. Hunter erflärte, nachdem er bie 
Leiche geöffnet, daß der Magen eine 
beträchtliche Menge von Gift aufmeife, 
er fünne aber nicht fagen, welcher Art 
eö Sei. 

Dagoftino erklärte, feine yrau habe 
fchen verfchievdene Male gedroht, fich 
umzubringen, und biefen Vorfag jeßt 
auch wirklich ausgeführt. 

Die Polizei neiat ebenfall3 der An- 
nahme zu, daß die Frau Gelbitmorb 
begangen hat. Der Inqueft ift auf 
nädhjiten Freitag anberaumt morben. 

Mo wohnt die Frau ? 


3tellos auf der Straße umbherirrend, 
wurde geftern Abend in der Nähe ber 
Townhall-Bezirkswache die 6jährige 
Frau Katharina Steger aufgegriffen 
und in Schußhaft genommen. Die 
Frau gab:an, daß fie von dem Schaff: 
ner eines Straßenbahnmwagens abgefebi 
worden fei, weil: fie ihr Geld verloren 
hatte und nicht imftande mar, den 
Tahrpıeis zu entrichten. "Sie fönne 
fich beim beften Willen nicht entfinnen, 
wo fie wohne. Die Frau fcheint 
Ihwadjfinnig zu fein. 

Bude zugemadtt. 


Dem farbigen Schantwirth „Boney“ 
Moore, Nr. 171 21. Str., den feine 


Raffegenoffen feines politifchen Ein- | 


fluffes wegen den „Mahor bes Tenber- 
Ioin“ nennen, ift geftern einem Anira= 
ge des Polizeichef3 gemäß nom Mahor 
Dunne die Schanklizens entzogen mor- 
ben. 

Schon Polizeihef DNeill Batte, 
aber vergeblich, die Entziehung der Li— 
zens beantragt. Moore fol eine der 
verrufenjten Spelunfen ber Stabt be- 
trieben, Nachts offen gehalten und 
Glüdsfpiele gebuldet haben. 

Auf dem Kriedhof geboren. 


Während fie dem Bearäbniß einer 
Freundin auf dem in ber Nähe von 


Swing Park gelegenen Böhmifchen: 


National-Friedhof beimohnte, Tchentte 
Frau Elarence Zila einem Kinde das 
Leben, Mutter und Kind befinden fi 
den Umftänden nach wohl. 


Wie die Alter fungen. 


Mehrere Knaben umringten geftern 
Abend ein an Union und Liberty Str, 
angezündetes yreubenfeuer und unter- 
hielten fich über bie Judenverfolgungen 
in Rußland, ala plößlich der breizehns 
jährige Jakob Beder, Nr. 492 Union 
Str., einen Revolver 309g und mit bem 
Ausruf: „Nieder mit Rukland” einen 
Schuß auf den elfjährigen Leo. Elom= 
nid, Nr. 262 Marmell Str., abfeuerts, 
Die Kugel verfehlte ihr Ziel, drang 
uver dem zmölfjährigen Mar Scherber, 
Nr. 344 MW. 12. Sir., in dad rechte 
Dein und zerfehmetterte ben Knochen. 

Der Schiegbold und fein jüngerer, 


and-Sapolio be 
> decht weder die 
Dberfläce, noch dringt 
es. in die Poren ein und 
zerfegt deren nothwendi- 
ges VI. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände- 
rung in jenen zarten, 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen, Derfuct es 
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T gfeichfang mit 


er 
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neter Bruder wurben vom Hilf3:Buns. 

desmarſchall C. 3. Righeimer, ber den 

‚Vorfall mit angejehen hatte, verhaftet. 
Begnadiat. 


Um ihrem zu erwartenden Finde bie 
Schmad) zu erfparen, in der Bribemell 
geboren zu werben, hat geftern Präft- 
dent Roofevelt Frau Bertha Gorman, 
die am 22, Mai dem Arbeitähaufe 
überwiefen morben mar, begnabigt. 
Sie war im Poftamt befäftigt und 
hatte.den Rennbetrag einer Poftantei- 
füng erhöht, um fich Geld zu befchaf- 
fen zur Rüdzahlung einer Summe, bie 
ihr Water ihr anvertraut, die fie aber 
beraußgabt hatte. 


Gründlich ausgeplündert. 


Un 233. Str. und Michigan WUbe, 
wurde gejtern Abend der 26jähriye 
George Hamley, Nr. 2100 Wabalh 
Xpe., von einem Mohren überfallen, der 
ihm einen Revolver an den Schäbel 
fegte, ihm $40 und feine goldene Uhr 
abnahm und ihn fchließlich zwang, fer- 
nen Weberzieher auszuziehen und ihm 
auszuhändigen. E3 gelang dem Raub» 
gefellen, unbehelligt mit feiner Beute zu 
entfommen. 

Harley eilte fehnurftrad® nach der 
Bezirfamache an Cottage Grove Xbe. 
und meldete fein Mbenteuer. Den mit 
ber Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives gelang e3 bisher nicht, auch 
nur eine Spur bon dem Mifjethäter 
zu finden. 

Don Einbrechern heimgeficht. 


Sofeph Le Marze, Rr. 413 State 
Str., meldete der Polizei, daß ungebe- 
tene Gäfte feiner Wohnung einen Bes 
Tuch abgeftattet hätten. Die Diebe er- 
gatterten Kleidungsftüde im Werthe 
ton $40 und bradten fih und ihre 
Beute in Sicherheit. Bisher mußten 
fie fich ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Muthmaßlicy irrfinnig. 

Der 24jährige, muthmaßlidh irr— 
finnige Farbige D. J. VBeecher fprang 
heute früh aus einem Fenfter feiner 
im zmeiten Stod bes Haufes Nr. 
3529 Urmour Ave. gelegenen Wohs 
nung. Gein Bruder John hatte ihn 
vergeblich zu Halten verfucht. Der 
Rajende purzelte auf den Birgerfteig, 
taffte fi} aber fchrell mwieder auf und 
ftürmte bie 35. Str. entlang, biß er an 
Etate Str. mehreren Bolizifter in die 
Arme Tief. Er wurde nah furzem 
Kampfe überwältigt, gefeffelt - und 
eingefäfigt. Die Poliziften behaupten, 
er jei unverfehrt geblieben. Man 
wird ihn mahrfcheinlich auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfuchen Iaffen. 

— 


Das aſtropathiſche Inſtitut. 


Bundesbehörden bringen ſeinen Betrieb ins 
Stocken. 


Unter dem Aushängeſchild „Aſtro— 
pathie Inſtitute“ hat der „Profeſſor“ 
John Sullivan Howell bis vor Kur—⸗ 
zem im Auditorium, Zimmer 61, ein 
gut eingerichtetes und ungemein gang⸗ 
bares Geſchäft betrieben, und die Bun— 
despoſt hat ihm dabei Handlangerdien— 
ſte leiſten müſſen. Jetzt will fie das 

nicht mehr thun, und der Profeſſor 


| wird fich nach einem anderen Feld für 


feine geniale Thätigkeit umfehen müjf- 


Wie die Poftinfpeftoren Farrell und 
McAfee entdecdt haben wollen, hatte der 
| Herr Profeffor fich die Adreffen einer 
großen Anzahl von Leuten verfchafft 
und fich brieflich an diefe gewandt mit 
ber Aufforderung, fie möchten ihm das 
genaue Datum und die Stunde ihrer 
Geburt mittheilen. Er mürde ihnen 
dann vermöge feiner Wiffenfchaft von 
| den Geltirnen und deren Einfluß auf 
da3 Leben der Menfchen das Horofton 
ftellen, ihnen nebenbei auch genau mit- 
theilen, wie e3 zur Zeit um ihre leib- 
liche Gefundheit ftehe und ihnen nöthi- 
genfals Mittel und Wege zu beren 
Aufbefferung an die Sand geben. 
Sehr viele Perfonen haben ber 
Aufforderung de3 vorgeblichen Stern 
beuterd entjproden. Gie erhielten 
dann mit wenbender Poft von biefem 
Biedermanne ein Horoffop von ber 
Haffifhen Sorte, wie man fie vor Yads 
ren um einen Dreier oder wenige Kreu- 
zer auf deutfchen Jahrmärkten hat er= 
jtehen fünnen, wenn man durdhaus in 
bie Geheimniffe der Sternenwelt ein 
dringen wollte. Ym Ganzen verfügte 
Herr Howell über 24 verfchietene Ad- 
feffungen von foldden „Horoffopen“; 
aber jedem von ihm ausgeſandten 
Eremplar fügte er bie, für den Em- 
pfänger perſönlich gemeinte, Bemer⸗ 
kung hinzu, daß dieſer leider mit einem 
böſen Nervenleiden behaftet ſei, das 
ſich zwar vielleicht noch nicht mit voller 
Deutlichkeit zeige, aber um fo gefährli- 
cher ſei. Zur Hebung dieſes Leidens 
würde der Profeſſor der betr. Partei 
gegen Einſendung von 84. 80 ein ſiche⸗ 
res Mittel zuſtellen. — Zahlreiche 
Leichtgläubige ſind auf dieſes wohl⸗ 


wollende Anerbieten hereingefallen; 


Andere haben ſich ködern laſſen, nach— 
dem der Profeſſor in einem zweiten 
Schreiben fein Anerbieten in eine „noch 
günftigere” Form gekleidet hatte. Er 
verlangte dann nämlich für fein un» 
trügliches Heilmittel nur $1 im Bor: 
aus, den Reſt könne man ihm zufchiden, 
nachdem das Mittel feine Wirkung ge⸗ 
than haben werde. Hierbei hat ſich der 
famoſe Profeſſor auch dann noch gut 
geſtanden, wenn die Empfänger ſich die 
Einſendung des Reſtbetrages erſpar⸗ 
ten. 

Die Buniesbehörben erflären nun 
bieten Gejchäftsbetrieb für einen 
Schwindelhaften, und Die Benußung der 
Poft zur Förderung besjelben wird 
Herrn Homell nicht mehr geftattet. 


mir e 

Berbießerbahn. Shenft mir ben nob- 

mir nu ba3 Selb ftehlen muß, um” 

vo noblich aufzutreten. | 
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—58 Anzug un denkt nich daran, daß 


zen Sie früher 


hen der Haljteb 


einem Revolver beivaff- 7 


Drei fenerwehrlente auf der Fahrt nad 
einer Brandftätte verleht. 

Ym -einftöcdigen Holzbaufe Nr. 52 
DW. Ohio Str, bad von €. Gazino 
bewohnt wird, brach heute früh Teuer 
aus, melches gelöfcht wurde, nachdem 
e3 etma $50 Schaden verurfadht hatte. 

Auf der Fahrt nad) der Brandftätte 
begriffen, ftieß der Schlauchwagen 
be8 Spritenzuges Nr. 3 an Erie Str. 
mit einer füdfih fahrenden GElektri- 
tr.⸗Linie zuſam⸗ 
men. Bei dieſer Gelegenheit erlitten 
drei Feuerwehrleute mehr oder minder 
ſchwere Verlezungn. 

Die Verunglückten ſind: 

Sofepp D’Malley, 46 Jahre alt, 
Nr. 196 Adams Str., der Kutſcher 
des Schlauchwagens, brach drei Fin— 
ger der linken Hand und murbe inner- 
lich verletzt. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

Kapitän J. Gillespie, Nr. 1345 
Yulton Str.; Verftauchung des Rüd- 
grats. Er blieb im Dienft, bis der 
Brand gelöfcht war, mußte fi dann 
aber nad Haufe begeben. Weorge 
Franks, Schlauchführer; arg durchge⸗ 
rüttelt und Brauſchen am linkenArm. 

Der Motorführer John Regan, 
hatte ſich nach Kräften bemüht, den 
Zufammenftoß dureh Stromabitellung 
und Bremjen zu vermeiden, ba bie 
Car aber bergab fuhr und er zu jpät 
den Schlauchwagen bemerkt hatte, 
waren ſeine Anſtrengungen vergeblich. 
Der Fangkorb prallie mit einem Hin⸗ 
terrad des Schlauchwagens zuſammen 
und letzterer klippte um. Die Feuer—⸗ 
wehrleute ſauſten auf das Pflaſter. 
O Malley mußte nach dem Hofpital 
gejchafft werben; die übrigen Feuer- 
mehrleute fegten, nachdem ber Wagen 
aufgerichtet war, die unterbrochene 
Fahrt fort. Auf der Brandſtätte er— 
litt Kapitän Gillespie vor Schmerz 
einen Ohnmachtsanfall. Er wurde 
nach Hauſe geleitet. Franks begab ſich 
nach dem an Peoria und Erie Str. 
gelegenen Spritzenhauſe, wo ſeine 
Wunden verbunden wurden. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte nicht ermittelt werben. 

Dermißt. 

Die Polizei wurde heute früh von 
Frau J. P. Cafey, Nr. 190 Sheffield 
ne, erfucht, Nachforfhungen anzu- 
ſtellen nad) dem Verbleib ihres 16jäh- 
rigen Sohnes James, der im Audito- 
rium al3 Laufburfche befchäftigt war. 
aber feit Dienftaq vermißt wird. An 
jenem Tage hatie er, wie gewöhnlich, 
die elterliche Wohnung verlaffen, mie 
man muthmaßte, um fi) zur Arbeit 
au begeben. Wis er Abends nicht heim= 
fehrte, 30g feine MutterErfundigung:n 
ein und erfuhr, daß er an jenem Tage 
fich nicht zum Dienfte gemeldet hatte, 
Seitdem ift er verfchollen. 


Hranz Rainer’3 mweltberühmte Ty— 
roler Sänger (14 Berfonen) vom 12. 
November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cent3 die Perfon.-  18no® 


_—-)+ +0 — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtück in der Madiſon Str. an James 
D. Murphy verkauft. 


James D. Murphy hat vom Ray— 
Nachlaß das Haus und Grundſtück Nr. 
200—202 Mabifon Str. für $160,- 
006 gekauft. Das fünfftöcdige Gebäu- 
de wurde bald nad) dem großen Teuer 


errichtet und war feither lange Jahre | 


an Humifton Keeley & Eo. vermiethet. 
Der Käufer ift da3 Haupt der Firma 
Murphy Brothers, die das Haus zu 
ihren Gejchäftäziw:den benugen will. 
Der Werth des Gebäudes auf $20,000 
veranjchlagt, ergibt der Kaufpreis 
einen Werth von $3111 für den Front- 
fuß oder $16.45 für den Duadratfuß 
de? Grundftüdes, melde 45 Fuß 
Gront und 189 Fuß Tiefe hat. 


Jugendliche Beſucher. 


Zoglinge von fünf Waiſen häuſern beſuchen 
die Blumenausſtellung. 
Die Blumenausſtellung 
ſeum wurde geſtern von den Zöglingen 
von fünf Waiſenhäuſern beſucht und 
heute Morgen von zahlreichen Schul⸗ 
kindern. Es wurden geſtern wieder 
Preiſe für Nelken zuerkannt, und zwar 
drei, die alle von J. D. Thompſon 
von Joliet davongetragen wurden. 
Abends hielt Profeſſor J. C. Blair, 
der den Lehrſtuhi für Gartenbau an 
der Univerſität von Illinois inne hat, 
einen Vortrag‘ über bie Kunft ber 
Hausgärtnerei. 


Dr, Senn geehrt. 


Die Aerzte Chicago geben heute 
Abend im AWubditorium ein selt- 
mahı zu Ehren von Dr. Nicholas 
Senn. &8 werden über taufend Theil» 
nehmer eriwartet, von benen mehr al 
zweihundert bon ausmwäris gefommen 
find, 
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Bolizift McLamore bon ber 
—— — ber Cottage Grove 
Ave. wurde geftern Nachmittag an 29, 
Straße und Armour Voe. von bem 
Barbigen Kohn Sabbler jämmerlich 
verbläut. Der Mohr, ein Haufirer, 
ber dem Beamten dejfen Knüppel und 
Revolver abgenommen hatte, beimerf- 
ftelligte feine Flucht. Melamore muß- 
te in einer Ambulanz nad; feiner 
Wohnung gefchafft werden. Dort 
wurde fejtzeftellt, daß ihm die rechte 
Schulter ausgerentt ifl; außerdem 
hatte ihm der Mohr mehrere Zähne 
ausgefchlugen. 

MeLampvre hatte ven Farbigen, bef- 
fen Wager an ber Ede ftand, erfudit, 
ihm feine Cizen3 zu zeigen. 

Ich bin nicht jo dumm, eine Lizen3 
zu faufen,“ Tautete die Antwort. 

„Dann müffen Sie mid) begleiten,“ 
bemerkte der Polizift. 

„Sie begleiten?“ fragte der Mohr. 
„Halt mir gar.nicht ein. Was gehen 
Sie oder die übrigen Gauner in der 
Stadthalle mich an?“ Dann ftürzte 
er ich auf den Poliziften und priügelte 
ihn mwinbeimeich. Nachdem er hem Be- 
muptlofen no einige Fußtritte ver- 
jet hatte, fprang er auf einen Wagen 
und fuhr vavor. 

Da er der Polizei wohlbefannt ift, 
dürfte feine Verhaftung nur eine fyra= 
ge ber Zeit fein. 

—— —— 
Die alte Geſchichte. 


Keine neuen Geſchworenen im Gilhooley⸗ 
Prozeß, dazu eine neue Schwierigfeit. 


Um heutigen legten Tage der ad- 
ten Woche des Gilhooley-Prozefjes tra= 
ten zum 33. Male neue zum Gefchio- 
renendienft Worgeladene im Krimi» 
nalgerichtögebäude an, aber das Er- 
gebniß des Verhörs mar das gleiche 
wie während der ganzen Woche, e3 
wurde fein einziged neues Mitglied 
für die Jury gewonnen.’ Die Schiwie- 
rigfeiten bei ber Geſchworenenaus— 
wahl haben fich offenbar noch ver- 
mehrt, jeitbem der BVertheidiger bie 
Trage zu Stellen pflegt, ob der Be- 
treffende fich eine Meinung darüber 
gebildet habe, ob in diefem Falle ein 
Verbrechen begangen worden fei. In 
neun aus zehn Fällen lautet die Ant» 
wort bejahend, und der Befragte wird 
abgelehnt. Hilfsftaatsanwalt Yale 
hat wiederholt Verwahrung gegen die 
Yrage eingelegt, bo hat Nichter 
Chetlain entfehieden, daß die Frage 
ganz in der Ordnung fei, meil Ge- 
[hmorene bon irgend welchen Mei— 
nungen über ben bon ihnen zu beur= 
theilenden Fall völlig frei fein müß- 
ten. Zu den Erjten, die heute abge- 
lehnt wurden, meil fie biefe Frage der 
jahten, gehörten 2, €. Gardnir, Des 
partementoorfteher bei Armour & 

j Eo., John 2. Lindahl, 15 Dat Place, 
ı und Thomad3 W. Lane, 1327 Shef- 
field Ape. Ahnen folgten fchnell viele 
Andere, nur Wenige erklärten, daß fie 
fich feine, Meinung darüber gebildet 
hätten, ob ein Verbrechen vorliege 
oder nicht. 


— 1 +19 —— 
Geſuch um Einhaltsbefehle. 


Chicago Northweſtern Bahn ſoll ein Ran⸗ 
girgeleiſe nicht vollenden dürfen. 

B. R. De Young reichte heute bei 
Richter Brentano ein Gefud) um einen 
Einhaltsbrfehl ein, durch welchen ber 
Chicago & Rorthweftern-Bahn unters 
| fagt werben foll, das im -Bau begriffe- 
Ine Rangirgeleife in der Eaft Ravens- 

wood PBarf Ave, unmeit der Yolter 
Ave., zu vollenden. Das Geleije ift 
dazu beftiinmt, die Bauarbeiten am 
Latorence Une.-Fangkanal zu fördern 
und fol jpäter wieder entfernt werben. 
Der Kläger gibt an, daß die Linie ge- 
gen Bezahlung gebaut wird, daß das 
Eigentdum der Grundbefiger ber Ge- 
gend aber ohne Bezahlung benußt 
wird. Hilfsforporationsanmwalt Bar- 
ge jtellte dem Richter vor, daß bie 
Bahn zum öffentlihen Nuten gebaut 
wird, und daß zum Bau einer tempos 


| Grundbejiger nicht erforderlich ift. 
Der Erlaß des nom Kläger gemünfd- 
ten Einhaltäbefehld würde die Vollen- 
dung des Lamrence Ave.-Kanala3 um 
mehrere Wochen verzögern. Der Ridh- 
ter behielt fich die Entjeheibung bis 
Montag vor, 


— ⸗c —“ 
Beſuchen ihren Sohn. 


Vize⸗Präſident Faibanks und ſeine 
Gattin halten ſich zur Zeit in Chicago 
auf, und zwar bei ihrem, Nr. 50 Aſtor 
Place wohnhaften Sohne. Von hier 
aus werden ſie ſich nach Indianapolis 
begeben, dort aber nur wenige Tage 
verweilen, um ſodann für den Winter 
nach Waſhington überzuſiedeln. 


— —ï ¶ — 
Die Feuerbeſtattung in Sachſen 
auläffig! 

Bisher war in Sachen zwar bie 
baupolizeilihe Genehmigung zur Er- 
rihtung bon Krematorien jchon 
ertheilt worden, bo die Feuer- 
beftattung felbft war nad ei- 
ner Verorbnung dbe3 Minifteriums 
unzuläffig. Run bat der Chem- 
niger Verein für yeuerbeftattung bie 
Angelegenheit durch fein fonfequentes 
Vorgehen zur endgiltigen rechtlichen 
Entjeheidung gebracht. Er legte gegen 
bie Minifterialentfheivung Beim 
Oberverwaltungsgeriht Relurs ein, 
und zwar erfolgreih. Das Oberver- 
waltungägericht erfannte für Recht, 
daß bad Borhandbenfein eines ziwin- 
genben Gebotes der Leichenbeerbigung 
Tenliden Yerbotet bereuehefntiung 
etzli 8 
a berneint werben müffe, 
Dadurch erledigen fi vorausfihtlic 
die an ben Landtag gerichteten Beti- 


len Beruf haben bie „Eierfucher“, bie 
in den Klippen von Ylamborough w 
in der englifchen Graffchaft York ber- 
umffettern müffen, am ihre Beute zu 
finden, Diefe Eier werben al Nabe 
rungsmittel gebraudt. Das Suden 
gefchieht aber unter Beicdhränkungen, 
die im Intereſſe ber Seenögel gemacht 
morben find, Eima 150,000 Eier 
bürfen in einer Saifon fortgenommen 
unb in den Dörfern verfauft werben, 
wo man für ba3 Dubend eima 25 
Cents bezahlt. Zu den Vögeln von 
lamborough Head gehören die Lum- 
me, der Tord = Alt und der Seepapa> 
gei. Der Zord » Alf brütet haupt» 
fählich auf den Bempton » Klippen, 
wo auch Colonien von Stummel- und 
Silbermöwen find. Das Ei dieſes 
Tord-Altk iſt grünblau gefleckt und 
röthlichbraun und ſchwartz geſtreift. 
Der Vogel hält das Ei zwiſchen ſeinen 
Füßen und legt ein anderes, wenn es 
fortgenommen wird. Die Eier der 
Stummelmöwe ſind kleiner, ihre Zahl 
beträgt zwei oder drei. Tauſende von 
Stummelmöwen werden zur Garni— 
rung von Hüten gebraucht. 

Mai und Juni ſind die Monate der 
Eierernte, aber das Suchen iſt eine ge⸗ 
fährliche Beſchäftigung. Jeder Klette⸗ 
rer hat drei Mann, die ihn heraufzie⸗ 
hen; da er aber das größte Wagniß 
auf ſich nimmt, behält er die Hälfte der 
Eier, die er ſammelt. Zum Schutz ge⸗ 
gen fallende Felsſtücke trägt er einen 
wattirten Helm, über jeder Schulter 
hängt ihm ein Sack aus ſtarker Pad- 
leinwand, in den er die Eier thut, und 
dazu trägt er einen langen Stock mit 
einem am Ende befeſtigten Haken. Die 
gebrauchten Seile ſind aus ſtarkem 
Hanf, 300 Fuß lang und halten nur 
zwei Jahre aus. Ein Handſeil wird 


an einer eiſernen Brechſtange befeſtigt, 


und der Mann, ber den anderen herab- 
läßt, fit nahe dem Rande der Klippe, 
mit den Füßen in zwei Löchern, bie 
fein Ausgleiten verhindern; er trägt 
einen Zeverfattel, um den das Taillen- 
feil gelegt und mit beiden Händen ges 
halten wird. Der Kletterer nimmt 


da3 Leitfeil in bie rechte, einen Eifen- | 


ftab mit einer, beweglichen Rolle an ei= 
nem Ende in bie linte Hand; rückwärts 
gehend, treibt er den Stab in den Rand 
der Klippe und Iegt da8 Zaillenfeil 
über das Rad, damit e3 fih nicht marın 
treibt. Dann läßt der Man, der ihn 
berabläßt, da Seil laufen, und ber 
Kletterer fteigt fchnell auf der Vorbers 
feite be3 elfens herab. Erreicht er 
einen Grat, auf dem Eier fihtbar find, 
fo ftedt er fie fchnell ein, fehmellt fich mit 
den mit Eifen befchlagenen Kanonen= 
ftiefefn, die er trägt, nach außmärts 
und fchwingt fih zu dem nächiten 
Neftplag zurüd. Wenn er aufgezogen 
werben foll, zieht er einmal an bem 
Zaillenfeil. Ameimaliges Ziehen be- 
deutet, daß mehr Taillenfeil nöthig if, 
und breimaliges weniger Handfeil. 


— —— — — 


Der North Shore Special. 


Prachtvoller 6s Uhr Abend-Zug nach Mil⸗ 
waukee. 

Der North Shore Special, der Zug in 
Grün und Gold, erweiſt ſich als ſehr beliebt 
bei Reiſenden zwiſchen Chicago und Milwau— 
tee. Verläßt Chicago um 6:00 Uhr Abends 
via der Rorthweftern = Linie. Table d’hote= 
Dinner. Trifft in Milwaufee um 7:55 

ı Abends ein. Ginundzivanzig Züge träglich 
zwifchen den beiden Städten via der prächti- 
gen North Shore-Route der Northweſtern⸗ 
Bahn. Tidet-Offices: 212 Clark Str. und 
Wells Str.-Station. (Tel.: Central 721.) 
7,11,16ne 


Sonderbare Sammelwuth. 

An unfern Tagen der Sammelmuth 
ift nichts mehr ficher vor dem Samm- 
ler, von der Tabafsdofe bis zum Hen- 
fersfeil, von ausrangirten Knöpfen 
bis zu Schäbeln, für die ihre erften 
Eigenthümer feine Verwendung mehr 
haben. Von allen Schwächen ift bie 
Sammelmwuth jedenfall3 die verbreitet- 
fte; denn fie befällt gleichermaßen Mo- 

'narden, Millionär und den „Mann 


im Soli: | rären Rauzirlinie die Zuftimmung ber auf der Straße.“ So verficherte eine 


englifche Revue, da eine Dame in bo= 
ben Streifen Englands, eine junge [chö- 
ne Gräfin, die fhönfte Privatfamm- 
lung von Schäbeln aufzumeifen hat; 
biefe ernjten MUeberbleibjel unferer 
fterblichen Hülle fann man im Ueber- 
fluß in allen ihren Zimmern erbliden. 
Einer der befannteiten Pair3 hat An- 
benten von jedem Verbrecher, der wäh- 
trend der lebten fünfzig Jahre in Eng- 
land gehängt worden ijt, von feinen 
Schuhen bi zu einem Stüd von fei- 
nem Strid, der feiner Laufbahn ein 
jähes Ende fegte. Weniger fhauer!iche 
Gegenftände finden fich in der Spa= 
zierftodfammlung des Königs Eduard, 
der Hut: und Mütenfammlung ber 
Königin Alerandra und der Spiben- 
fammlung der Königin von Ntalien. 
König Eduard ift jehr ftolz auf feine 
Spazierftöde, von denen er nahe an 
200 bat, und unter denen e3 Erem- 
plare in fchön geſchnitztem indiſchen 
Elfenbein gibt, biß. berab zu einem 


Stod, der aus einem der Pfeiler ber’ 


alten Londoner Brüde gemacht ift, und 
einem forgfältig ausgearbeiteten Stüd 
Dibb3, der auftraliihe Staatsmann, 
viele Monate paffionirte Arbeit ver⸗ 
Probe Der Erpräfident Eleve- 
and bat ebenfalla eine jehr bemeriens- 
werife Sammlung bon Stöden aus 
allen Ländern und Zeitaltern, moruns 
ter einer ift, der eine wundervolle Mo- 
fait aus den Hörnern aller in Texas 
borfommenden gebörnten . Thierarten 
barftellt. Auch Peitfhenfammler gibt 

L Lonsdale hat 


ihrer e 
—* 


paraphieh im England ne hat 
bon denen Taufende bas 
nen Runft find. 


ahre — einer der Gen 

mmler von Briefmarken; diefefaus 
ne nahm feine Zeit in Anfprud, zu⸗ 
gleich mit der anderen, zahllofe Bücher 
mit Zeitungsausfchnitten anzufüllen, 
bie über fein Leben und jeine Thaten 
berichteten. Unter ben leivenjchaftlich- 
ften Thierfammlern muß der Herzog 
bon Bebforb genannt werben, ber eine 


rächtige Menagerie in Wour’ Abbey | K'zen 


t, ferner Lord Tanteroille mit feiner 
Manie für meißes Vieh, ferner ber 
Hon, Charles Rotbfchild, von beffen 
Vorliebe für feine Flobfammlung uns 
längjt viel die Rebe war. Eine große 
Sammlung von Hauern hat Sir Ed» 
mund Loder. Mr. Selons, ein be= 
rühmter Yäger, hat eine Sammlung 
bon —— Thieren und Mr. 
Juſtice Grantham eine ſolche von 
Fuchsſchwänzen. 


— — 
“The Esplanade”. 


Das beiannte Zolal „The Espfanade-, 709 
— 71: W. North Upe., ift in ein Vaudeville— 
Theater umgewandelt worden und wird als 
foldes am 13. Nov. eröffnet werden. Bor 
ftellungen finden allabendlih um 74 Uhr 
und Sonntag Rahmittagd um 23 Uhr ftatt. 
Rur erfte Kräfte werden auftreten. Für Bes 
fucher, welche Grfrifhungen haben wollen, 
ftehen ZTijche bereit. Der Gintritt beträgt 
10 Eents, 

—--1+90——— 

— Kleiner Jerthum. — Beſuch: 
Uebrigens iſt er ein ſehr eifriger Wag⸗ 
nerianer.—Hausherr: Das glaub’ ich 
nicht, erft aeltern hat er bei ung tüchtig 
Fleiſch gegeſſen! 

— OriginelleBegründung. — Herr: 
Sie nennen Ihr Reſtaurant Zur ſchö— 
nen Ausjicht"? Warum denn ba2? — 
Wirth: Meiner heirathafähigen Töch- 
ter wegen. 


— Lk 
RZ 7 USE ET. 


Spesiell für Montag! 


$1.50 große Beaver Shaml3, 
per Stüd.... ‚99 
25c Teppich-Refter, eine Yard 1 
im Geviert . . "1A2t 
8c duntelfarbiger Shater-Fla- 43 
nell, per Yard : At 
$1.00 mollene Smeaters für 
Männer, per Stüd.... ‚5% 
Kleine gelbe Schüffeln, Stüd.. . Le 
Weite Datmeal Bomlen, Stüd . 1äe 
Befte Alumpen-Stärfe, 3 Pf, . Te 
Amber Seife, 3 Stüd...... 10€ 
Belte Seifen Chips, 3 Pfd. . . . 10e 
Schmeinefhultern, per Pfb. ... 7i4e 
Leaf Lard, per Pfund... . . Se 
Round Steak, per Pfund... . Sie 
Finangielles. 


Wilmette Exchange 


BANK. 


Elinten E. Collins, Eigentbümer. 
No. 1222 Central Ave., Wilmette, IL. 


Mitglied American Bankers Affociation. 
Berfiherung gegen Einbrud. 

Haben diebesficheren und feuerfieren Geld- 
ſchrank. Elektriſchen Einbrecher-Alarm mit gro— 
Ben Sloden in privaten u. auffallenden Plätzen. 

— Deutſche Kunden erwänidt. — 
Geld zu Heinen oder aroßen Beträgen zu ber» 
leihen. Erſte Hypotheten ——— die 6% 
Bringen. — Referenzen: Die Se Detonal und 
amilton National Bant bon icago, Reb. 
m. NReftraetier und Frank Kutten, Wilmette. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Jungen, über 16 Yabre 

alt, für. Wagen, as Wihers und 

Gonpeyors. tetige Stellungen und 

ichnelles Emportommen. Naczufras 

en I 1l UHe Vorm, auf dem 
vor. 


che Fair 
State, Adams und Dearborn Str. 
— — fafomo 


Berlangt: Ein ubmader an Beftecharbeit, — 

334 Dearborn A 290. * 
Verlangt: Janitor für Vereinshalle. Nachzufragen 
Geo. J. Fri & Son, > Sincoln 


PVerlangt: Ein Porter für Saloon:Arbeit. 5824 
State Str. 


Berlangt: Yunge, um Xabal zu ftrippen. 1308 
Cornelia Ape., nabe Elark Str, 


Berlangt: Ein Harker Junge an Brot und Eales. 
Borzuipuräen Sonntag Morgens von 8 bis 12. 725 
W. Chicago Ape. 


Perlangt: Guter Junge, der etwas bom 
gjsan berfteht, für allgemeine Wrbeit. 
bicago Ave. 


But: 
— 


Verlangt: Exſter Klafie Helier für Architectural 
Iron Arbeit. 70 W. Chicago Une. m 


Berlangt: NReinliher älterer Mann für Porter: 
arbeit und an der Bar zu helfen. 35 Elybourn 
Üpe., im Saloon. 

Berlangt: Guter Borter für Saloon und Reftau: 
rant. Stetiger Mann. Rahzufregen 100 State 
Str., Hammond, Indiana. - 

Berlangt: Waiterd, MW Süb Halftev Strake. 


Verlangt: Shingler, guter Arbeiter. 50 Welt 4 
Place. * 


langt: M Gates. R » 
an ra OR Madifen Gtr.,. ymihhen 
und 3 Uhr. 
Berlangt: Lediger Hausmann, muß reinlih und 
f b . 1817 t⸗ 
Eu 


langt: t i lſter⸗· Ge 
4 ae —— Fl 


t: Ei M Gates e 
— — 


— ⸗ — 


t: Rann, nt Dem Bam 
u a a TR — 


Berlangt: — Porter; muh R 
Be Fe —— 
— — — 
Berlanot; Ki: ſchneidet an Selttraiten 
= . a Side aaa = 
— Steinhauer. Buiher & Gafl, 3338 R. 


EEE EEE ——— — — 
a a dan. Ep. Blur Em. ur De 
— —— — 
—— Bnnen mit neuem 


Grzeugniß | 
von Wales mar lange | 


“- » er 
. & 


1 unter diefer Rubeit 1. Gent das Wort. 


Berfangt: filters und Witeration Sands 
Sit nd Goat3, erfragen bei 
Eeinendenen, nike Sue ——— 6 


Rotyihild & Company, 


—— 


State und Ban Buren Str, 
—— 10i9,2* 


Derlangt: Gafh Knaben, 14 bis 16 Yahre, Rads 
u mit ulsgertifilat wor 10 Uhr Vorm.; 


Re dimid 
The Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: Knaben von 16 bis 20 Jahren als Was 
genzUfhers und Üblieferer. Beitändige Stellungen 
und fohnelle Beförderung. Rahzufragen vor 10 Uhr 
Borm. auf dem 8, Floor, 


he Fair, 


State, Udams und Dearborn Str. 
dmdfrfa 


(nie ie — — 
Berlangt: Intelligenter Junge, aus guter Familie, 

ber Suft bat, ein Handwert zu erlernen, muß Talent 
m Zeichnen haben; fein Lohn Anfangs; jpäter 8 
15 $12 mwöcentlih garantirt; jeltene ‚Gelegenheit 
Lehrgeld — — De ans 
e jered: Suite aywood 

Bloͤc. Sudweſt-Ecke Madiſon Str. und Wapaih Mor. 
Bol,jajene 

BVerlangt: Als (Entry Elerf), junger Mann, mu 

gut enoltih Gehen, auh gut jchreiben und = 
nen lönnen. Bitte Wlter anzugeben und imeldher 


Lohn eriwartet wird. Bitt Engli s 
ten unter Wdrefie 8. 867 Usendpok, 6 ® —— 


Fee Sinner en rer Ede ne 
Berlangt: Klempner, erfter Klaffe Leute. 2. U. 
Beder Eomp., 2. und Halten en 


Verlangt: neidergehilfe an fei Röden. 
Zimmer 65, ki La Ei Str. fiat — 


Verlangt: Zwei Jungen, um das Gefhäft zu e 
lernen. $4 2 Woche zu Beginn. nn Si 
Canal Str., 2. Floor. 


Verlangt; Kräftiger junger Mann i 
chen bon ——— u zur Aushilfe im rn 
en | 


— 


ayer & Heller, Fulton und Beorig 


Verlangt: Porter 
tag —— nach 1 
49 Ban Buren Straße. 


Meine nennen enöerne here 
Arp —5* —— um = neues 

zu erlernen, engli rechender heb t. 
152 Late Str. Chicago Metal a * 


Bibel rer singen ah serwisie 
Berlangt: Porter, 193 S. Desplaines Str. ſaſo 


—7 . 2* 5 

nter elfen fönnen. 

de 468 er en Str. ——âû— — 
Berlangt: Maichinenarbeiter i 

tige Arbeit. Berater, im 


Pi Saloon, —— Sonn⸗ 
Upe, Mayer &o,., Buffet, 


er lediger Qunchmann; ri. 


——— ſte⸗ 
outh Evanſton. 
fajo 


— ——— e — — —ñ —ñ —— — — 
Berlangt: Gute erfahrene Möbelfchreiner; ftetige 
Arbeit. Driginal Mfg. Eo., South — — 


erlangt: Starker Junge, über 16. das 
Geichäft m erlernen, 94 —* —3. 108 Goran er 
vifton Straße. W. 


Berlangi: Ein Wurftmacher, 236 OR North Une, 


Berlangt: Dann in mittleren zaleen, der Janis 
torarbeit verfteht, nüchtern, zuberläff q Bimmer und 
Board. Rofenzweig, 8559 S. Halfted Eir. 


Berlangt: Guter Porter für Saloon und Rode 
2m. Obicaso Une. m * 


Verlangt: Ire Mann an Brot und Calezß. 
Tagarbeit. 210 R. Alhland Ave. ſafo 


Wurſtmacher. 654 Belmont Ave. 


Verlangt: unger Mann, um Bäcderwagen zu 
fahren. 3114 Elfton Abe. 


Berlangt: Mehrere Porter, Bundhs, 
Hauds und Küchenarbeiter. Sattler, Wagenmacer 
und Wafchers, Fuhrmann. 76 Safalle Str., oben. 


Verlangt: Junger Butcher. 770 W. Ban Buren 
nabe Roben ie doſa 


Verlangt: Badſteinmaurer am Schulgebäude, O 
Hard Str, nahe KR e. u fifa 


rightwood Ab, 
Derlangt: Arbeiter für die South Lumber 
und gebat; dauernde Arbeit garantirt. Lohn $1.50 
den Tag; &hemänner bevorzugt. 197 Oft i 
Straße, Zimmer 5. 


Berlangt: 


Berlangt werden 50 gute Eitetentetin für 
Sioug Falls, S. Dakota, F ohn pro Tag. 3,50 
Board. Samftag Abend 5:40 fährt der Zug bon der 
game Sentzal,.. Charles KH. Cohn’3 Railroad 

abor Agenc, 30 S. Clarf Straße. 


ae Ayfın Be lt ge 
er alle € ex ‚ Towie ein Selfer; i 
Plat. 318 W, North „Abe. fe 


Verlangt:' Garpentet8 für Floor zu legen, bringt 
Werkzeug. 1559 Legington Str. nahe Kedzie * 
rſa 


frſa 


Berlangt: 


Gute ng Anzufragen bei 
&, Republic Gebäude, 209 “.. 
tjajo 


Berlangt: Gute erfahrene Yadet Bafters fofort. ' 
Bergufon Bros, 888 Milmaufee Ape. do jrſa 


Verlangt: Ein erfahrener Modelleur. 
vollſtändig bewandert ſein im Fach der Anatos 
miſchen Wachsgrbeit. Permanente Stellun 
den — Mann. Man wende ſich brief ich 
an Adr.: RK. 846 Abendpoft. 8no,im 


Berlangt: Gijenbahnarbeiter im Süden und Ror« 
ben, guter Lohn und Winterarbeit, freie fahrt. 
armarbeiter, Corn Hnöfer8 und andere. Ürbeiter, 
ob Labor Agency, 117 Süd Canal Str, Snp,im& 


Berlangt: Ein Knabe 2 Ausgänge und Teichte 
Store: Arbeit vor und nah der Schulzeit. 101 Mellz 
Straße, im Schneider:Laden. dofria 


Berlangt: Garriage Solzarbeiter, fann gute Gabi» 
netmaferd gebrauden. Chicago Goah & Garriage 
Co. Michigan oe. dlot. wx 


Berlangt: 
Kolb & Tai 


— 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, Bäcder, ſucht Stelle als 
zweite oder dritte Hand. 830 Melrofe Str. 


t: Deut on im Sande, 
eier enatie, Tue Gefhäftieng Wr: & mob 
bendpoft, ; fais 

Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſuch 
fetigen Pla& als erfte Hand oder allein zu achei® 
ten. 415 Of 2%. Straße. 


Gefuht; Ehrliher junger Mann, fpricht engli 
deut d böhmisch, t i dwel⸗ B 
— ao Bla, Ju: ecnrtae era 
t: Mann, Deutfcher, it 
ale A F orter au * Pe 
fonftige Beihäftigung. 5 MyReynolds Str., oben, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Stall oder 
Wagen wajı 


oder Porter. Hbr: 8. 871 Abendpoſt. 
Gefuht: Ein junger Mann 


uht Stelle im Re⸗ 

aurant oder Kotel, verfteht aud etwas hom Kochen, 

Is} 1. Arbeit. 260 W. Chicago Abenue. — 
rento. 


ſaſo 


Mann von 21 en fucht fetige 
gerne A — —3258 O. 734 
endpoſt. 


Mann, 9, fprit 8 Sprachen 
niniar Eid als —— Ar.: R. 
endpoſt. 


Geſucht: Deutii 
mit Pferden umgehen. 


4: Ein teäfti de Mann, bes 
— in — 2 Säle ferarbeit, A Bes 
h Bladhbawf Str. * 


e Mann fucht Arbeit; fann 
354 & 12. Str. 


Sefußt: tühtiger Mechaniker fuht Bas 
a me en 


* Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit.— 
375 td Str. 


: Ei rfer deut: Mann, % e 
> * ae — * u — 
Slite brieflich oder perſönlich, 100 Biſſell Str. 


M 21 alt, 2 Monate 

— Wf3 Tune ” J ter itet, 

t feine Urbeit, juht Stelle. Bitte fereR vor zu⸗ 
chen, da unbelonnt. 5300 Bilbop Ste. - _ 


oo t: Yunger Mann, kann gut 
— — 
Geſucht: gin deuticher Kellner juht Stellung. 9 
Ganalport 


Geſucht; Erſte 


nd Gales: Bäder, Konbitor, 
mwünfdht Hetige Ucheit, Abr.: 907 Ubenbpoft. 


2 eingeiwanderter er ’ 
— — —— Een & 


rufe, würde aud an — 
tert. S 
Sr 


‚Superior Str. 


Rlafie 


zu fimmen, 


7 u: 
ins Dans. Bitte 
mei Erde J 
—* 





 BWeignügungs-Wegweiten 
2 ’ N ’ 

vwers’, — „Strongheart“, 

silontal, Forty⸗five 

toadway.” 

lad be Bandii.e 

arrik — „The Girl an . 
Grand Opera Honfje — „ihe Binegar 


Buyer“, 
Chicago Opera Houfe „The Bint 
Auffars.“ z 
Buib Temple — „Ihe Helmet of Navarre. 
Rien F — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ach 


auch mittags. 
— — — — — — — 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Minutes from 


— 


Verlangt: Frauen und Müädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—⸗ñ— r — —⸗ 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 
Jahren, als Inſpettorinnen, Wrap⸗ 
pers und für Office-Stellungen. Er— 
fahrung nicht nöihig. Stetige Stel⸗— 
Iungen mit fchnelem Emporfommen 
für Diejenigen, - weile. Fähigkeit zei: 
gen. Nachzufragen vor 11 Uhr Bor: 
mittags, am 8. Floor. 


She Fair, 
Stete, Adams und Dearborn Str. 


fafoıno 


Erfahrene Alteration Hands an Da- 
Nachzufragen beim Super: 
Uhr Morgens und 6 Abends, 


Berlangt: r 
men⸗Coats und, Suits. 
intendenten, zwijchen 8 


Rotpihild &Company, 
State. und Yan Büren Str, 
2108%* 


Berlangt: Mädchen für: Arbeit: in unferer Papiers 
Falt-Scharhtel-Fabrit; auch einige, die fon an 
Läm-Majchiner gearbeitet - haben. 


Aa MW Sefton Mfg. Co,, 
a Yu E&uv — Str. 
ed Pa 


MH n05,6,7,10,11;18,15,16,17 


Berfanat: Anipeltoren und ‚Wrappers, ' 16.bi8 18 
joe ftetige Stellungen und“ jhnelles Apancement, 
Rachyufragen vor 10 Uhr Vorm.: 8. Floor. 

» Xhe Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


dimidofrt ſa 


— 


Verlangt: Caſh Mädchen, 14 bis 16 Jahre. Nach» 
züfragen mit Schul-Zirtifitat vor 10 Uhr Vorm.: 
8. Floor. dimidofrſa 

The Fair, State, Adams und Dearborn Str, 


— 


Verlangt: Mädchen für kuünſtliche Blumen. 
C. Netſchert, 140 Wabaſh Ave. f 


afo 


Verlangt: Tabat:Stripperinnen. 1282 Eaft Ra: 

venswood Part. ajo 

Berlangt: 10 Mädchen, um das Aufflchen zu er: 

lernen. $4 die Woche zu Beginn, Mehr Lohn nad 
30 Tagen. Anzufragen 231 Canal Str., 2. Floor. 

307 Sedgwid 

afo 


Verlangt: Geübte Strümpfftriderin. 
Straße, , 

Berlangt: Mädchen für: Kunftblumen, 
und Lehrmädchen, dauernde Arbeit das ganze Jahr; 
die beiten Löhne bezahlt, : ebenfalls während ber 
Lehrzeit. 3. Railte & Co., 218-220 E. Wafhington 
Straße. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren im Store zu 
beifen, von 8 bis.5 Uhr. 36 ft North Ave, 


erfahrene 


770 
amo 


Verlangt: Frau für Nähen; ° guter Lohn. 


Windefter Ape., Hinterhaus. 


Kleines Mädchen, um im KHofen-Shop 
78. Orhard Str. 


Verlangt: Mädchen, um Seams zu nähen an 
Hofen; ftetige Arbeit. 78 Orchard Sir. 


für Drygoods-Geſchäft. 
amo 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verkäuferin 
Ave. 


Verlangt: Operators an Skirts und Jackets. 60 
Auguſta Str. rſa 


Verlangt: Pelznäherinnen und Liners. Müſſen 
Erfahrung haben. Radyufragen bei, 8. B. Giels- 
dorf, 57 Wafhington Str., 2. Sloor. dfrfa 


Perlangt: 
1008 Belmont 


an an Kojen. 


Verlangt; Maſchinen mödchem f —A 4 
dimidofrſa 


220 Weſt Diviſion Str. “ 


Verlangt: Zivei Mädchen zum Tafchenmaden, an 
Sofen. 112 Mobawt Str., Dampffraft. dimidofrja 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 8 


Keenon Str. Tno,iwX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirr wafchen im 
Bajement. IM Lincoln Avenue. 


Berlangt: Eine Haushälterin ohne Anhang, bei 
einem- Mann. ohne Kinder, two die Hausfrau fehlt, 
frisch, eingewanderte Frau wird: bevorzugt. Schacht, 
289 N. Noble Str. nahe Erie Str., Store. 

Berlangt: . Eine Haushälterin für einen Wittwer 
in den 4er Jahren, mit 4 Kindern, 2 Jungen und 
2 Mädchen im Alter von 33 bis 10 Jahren. Eine 
Berfon von 30 bis 40 Jahren, die einen Haushalt 
zu führen verfteht, von angenehbmem Weußern, und 
dDie-aucdh ım Laden bedienen fann. Proteftantin vor- 
gezogen. "Stritt jolide ift erite Bedingung. Nähere 
AUustunft brieflid. Adr.: 8. 881 Äbendpoſt. 

fafomo 

Verlangt: Ein gute :Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen und englifch- fprechen- fün= 
nen. Guter Lohn. : 3136 Galumet Wve., 3. Flat. 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 669 La Salle Une. fajo 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 17 Jahren für 
leihte. Hausarbeit. 214 Huron Str., 1. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen, Hausarbeit in Bäderel. 
1907 Diilwaukce Avenue. 
Verlangt: Gute jelbftftändige Köchin für Reftaus 
rant, leichte Arbeit, guter Lohn. 1859 W. Madifon 


Straße. afo 


Verlangt:. Eine ältere 
einer ülteren Dame vorz 
Ave. nah: Cornelia Str., 
Fund. 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für Küchenarbeit. — 
Sarrid Cafe, 103 Randolph Straße. 


rau, der Haushältung 
ufteben. 1129 Seminary 


Top Floor... Frau 


Berlangt: Ziveite Köchin, Ungarin bevorzugt. — 
Garrid Cafe, 103 Randolph Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Subaufe jchlafen. 1860 Neta Str., 2. Flat. 


ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien; gutes Heim und guter Lohn 
ür das richtige Mädchen. 946 55. Place, nahe So. 
art Avenue. Mrs. Welfeld. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren zur Verpfle⸗ 
dung von Kranken und bei der Hausarbeit mitzus 
helfen. 457 Belden Avenue. 


Verlangt: Eine Frau,-⸗ die eigen und proper iſt 
ür Hausarbeit bei zwei jungen Leuten, die ben 
ag Über im Gefhäft iind. Muß zubanie ſchlafen 
lönden; einfach aber gut kochen; keine äſche. — 
Nachzufragen Abends 8 bis. 10 Uhr. E. W. B., 
1052 Grace Str., 1. Flat. 


Berlangt: Haushälterin. Eine gute reinlihe Frau, 
die jelbftftändig einen Haushalt zu führen verfteht 
und Kinder liebt, kann eine ftetige Stelle befoms 
men. 1288 RN. 2. Une. nabe Yumboldt Str, Nah 
6 Uhr Samftag Abend und Sonntag. Armitage 
Upenue Gar. 


Berlangt: Ein 
beit. "437 Brlden 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
191 Sf, Randolph Str., Bajement. 


. Berlangt: Kräftiges reinlihes Mädchen für allge 
meime: Hausarbeit, $. 5774 KBafalle Abe. 
— — U. nn 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für : Kitdhenarbeit, 
78 Sulton Str (ide Robey. 


‚Berlangt: Eine alleinftehende Frau oder Wittwe 
für feihte Hausarbeit in Heiner milie. 9. Müls 
fer, 901 S. Ridaeway Ave, nabe Dgden pe, Bor: 
zufprehen Sonntag. 


Berlangt: Junges Mädchen für Kausarbeit, 
Milmautce Une. Fiihmann. 


—— 


Berlangt; en für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
600 Wells Straße. 


Verlangt: Gute Köchin, hat für 12 Perſonen gu 
kohen. Outer Lohn und Bimmer. 35 Wels © 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, muß engli 
a: au erfra * er, Pan Se 
Ave. und: Clark Str: 
2; Mä t usarbeit; fein Was 
je, cn * gute Lohn, Kann Abends * 
e geben. 607. W. 12. Str. 
— — — — nn 
VBerlangt: Solides neites Mädchen zum Aufwar ⸗ 
———— —— 
lung. Nur’ folide, gute Mä follen fi 
melden: Viebermann, Lundroom, 211 W. 12. Str. 


m — —ñ —e ——— —— — 
k : 50 Mäbden für Hausarbeit. 607 
12 Schr | 


— Mädchen für alle Sausars 
benue, lat 2, ſamo 


910 


tr. 


{pres 
North 


* langt: Bu Sund. 66 6 
— für Buſineß Lunch Wer 


Ha 


ar 


f “ 
faf 
f i 
f 
fef 
G 
af 
C. 


— ——— ns 


vBerlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
D Mi 
eutjches dchen ober au 
Hausarbeit, einige —2 am Tag. 18 N. 
Üdenue. 
Derlangt: Mädchen A Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; guter Lohn. 10) Süd Halfte Str. Zu erfras 
gen. im Dry Goods Store, a 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit. 
Str., nahe North und Elybourn Abe, 


" Berlangt: Haushälterin für Mann mit Rind. — 
Adr.: 8. 8. 58 Abenbpoft. 


Neinliches, ehrliches Mädchen für alls 


für 


Derlangt: 
1 Bart 


80 Dayton 


— — 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit; muß waſchen und bügeln kön⸗ 
nen. Familie von 3; keine Kinder. Dampfheizung, 
7 Zimmer Wohnung. Lohn 884 per Woche. We⸗ 
gen näherer Auskunft ſprecht vor 8 Powell Ave., 
J Block weſtlich von Weſtern Ave.,, Milwaukee Ave. 
und Fullerton, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
für Kinder; guter Lohn. 529 N. Francisco Str. 


Yunges Mäddhen, um in ber 
Nahzufragen im Store, 640 


amilie 


Berlangt: 
arrabee 


au belfen. 
be. 


Berlangt: Gutes ftarte8 deut’ e8 Mädchen für 
allgemeine. Hausarbeit;gutes Heim und guter Kohn, 
5238 Gleveland Abe, 


Verlangt: Yunges Mädchen, 
fen. 1352 Sheffield Ave, 2 # 


Mädchen für Hausarbeit, 
85. 888 N. Halſted Str. 


ür Hausarbeit. 
venue. 


— “ 


muß zu Hauſe ſchla⸗ 
lat. 


Verlangt: das lkochen 


kann. Lohn 


Verlangt: Junges Mädchen 
Nachzufragen 525 N. Aſhland 


Verlangt: Strelow's älteſte deutſche Stellenvermitt⸗ 
lung befindet ſich 76 LaſSalle Str., 1 Treppe. Mäd⸗ 
chen u. Frauen finden immer gute Stellen für ir: 

end eineArbeit in Privat: und Gejchäftshäufern. 

ute Haußhälterinnen. immer auf der Lifte. Tele: 
phon: Main 2717. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, 30 bis 
35 Yahre alt, fünf Kinder; gutes Heim. 5155 Homan 


Avenue. Eliton, 
en für alls 


Berlangt:’ Deutfchsamerilantiches Mä 
gemeine Hausarbeit. 724 Sebgwid Straße. frſa 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Bausarbeit. 1774 Wrightiwood Abe, 


Berlangt: - Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1731 Belmont Upe., 1. Flat. a 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, Tleine 
Familie, guter Lohn für tüchtiges Mädchen; nehme 
auh unerfahrenes. Kommt nit Sonntags, 1 
W. Monroe Straße, frſaſo 


Ein gutes Mädchen für 
gut waſchen und bügeln. 


7no, didoſa, Im 


a 


ra 


allgemeine 
1068 Weit 
frſa 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
12. Straße. 


H. Kolb's, älteſtes deutſches Vermittelungs-Bu—⸗ 
reau, 648 Milwaukee Ave, ſucht Mädchen und 
Frauen für Hausarbeit und für Reſtaurants. Tel. 
Monroe 638. 9nop,im 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
muß am Ofen mithelfen. 111 Spring Str., Waus 
tegan, ZU dofrfa 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit; 
frifch eingewandertes ER guter-Lohn. €. % 
Kill, 14. Str. und 52. pe. midofria 


Ein fauberes deutihes Mädchen oder 
6840 Aihland. Ave. 
7no, Iw 


Verlangt: 
ältere Frau für Hausarbeit. 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeits- 
mädchen bei Herrſchaften. Bitte vorzuſprechen: 3155 
Indiana Ave. 310k, 1mmx 


ausarbeit.— 
achzufragen: 
Tno,im& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn $5 Her Woche. Gutes’ Heim. 
2463 N. 44. Upe., Chicago. 


W 
niſche 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. 2nd,* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$4 die Wocde. 5455 Marfhfield Ave. dofrja 


elfers, das einzigite, größte deutfch-amerifas 
Bermittlungs=Ipftitut, befindet fih 586 N. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem allein= 
ftehenden Arbeitsmann, Kinder nit ausgeihloffen. 
Fr. Fuk, B. ©. Chicago Heights, ZU. dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1’ Gent da Wort.) 


Verlangt: Cafb Girls und: Boys. Nachzufragen 
mit Echulsgertififaten beim Superintendenten zwi⸗ 
ihen 8. Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rothſchild& Co., 
State und Ban Buren Straße. 
310t,2* 


Berlangt: Caſh Mädchen und 

Jungen, über 14 Jahre alt. Vorzu- 

fpreden mit Schul-Zertifitaten auf 

dem 8. Floor, vor 11 Uhr Vorm. 
The Fair, 

State, Adams und Dearborn Str. 


fafomo 


Berlangt: Cajh Mädchen, Cafh Knaben, Bündel: 
Finwidler und Prüfer, vor 14 bis 16 Aabren alt. 
Guter Lohn und dauernde Stellungen. Anzufragen 
um 8:30 Uhr Morgens auf dem fünften Floor, 


Boft on St ore 
dofrja 


Verlangt: Ordentlihe Familie für Beauffichtigung 
eines Heinen Bridhaufes, Mordjeite, freier Flat. 
Näheres 65 N. Hohne Ave, Top Flat. 

Verlangt: Erfahrene Verfon, welche fähig ift, die 
Auffiht über die Speifefäle der Angeftellten eines 
bejieren Hotels zu führen; auch zwei Mädchen zur 
Hilfe; guter Lohn. .76 Lafalle Str., oben. 


Verlangt: Damen-Schneider und Schneiderinnen. 
Nat. Rudaj, 4019 Cottage Grove Ave. frja 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kanitor und Frau. ohne Kinder fuchen 
Nat in fylatgebäude oder Klubbaus, Mann ver: 
ftebt Dampfbeizung, ift gefhidt mit Werkzeug und 
ne Hat Erfahrung und gute Referenzen. 
Adr. & 





784 Ubendpoft. 


Stellungen fuhen: Tranen und Mädchen. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Neinlihe Frau juht Wäfhe ins Hans 
zu nehmen; gebt aud_ aus en iheuern und 
at. 


1618: Dewey Court, 2. 

Gefuht: Wittwe, 40 Jahre alt, ohne Anhang, 
fuht Stelle als Haushälterin, gute Köchin, bei. el: 
— 341 

t. 





nem Wittmann. Bitte —— vor 
Elm Etr., 2. Flat, nahe N. Clark 

Gejuht: Wittme fucht Stelle felbftftändig die 
Wirtbichaft_zu führen bei Wittiwer, wenn au mit 
Kindern, oder als Köchin in Keinem Boardinghaus. 
Gute Empfehlung. PVorzufprehen 186 S. Peoria 
Straße, nahe Ban Buren Str., oben. 


Geſucht: Eine Frar fuht Stellung al3 Haushäl⸗ 
terin. 374 State Str, erndt, 

Gejuht: Frau ohne Anhang,. mittleren Witers, 
fuht Stelle als Haushälterin. Vorzufprehen Sonn: 
* Nachmittag von 4 Uhr ab. 995 Sheffield Ave., 
oben. 


Geſucht: Junges Mädchen - fucht Stelle als 
Buchhalterin, Tann deutich jprechen. 2984 


Avenue, Store. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch- ungariſche Kö— 
Kin wunſcht Stelle für Keſtaurant. 411 Weſt 58. 
Straße nahe Wentworth Une. 


Sefuht: - Berfelte ushälterin, ohne Anhang, 
mwünfcht beffere ftetige Stelle. Adr.: 8. 865 m. 
jafo 


Gefuht: Wäfhe ins Haus. 154 Elybourn Ave. 
” Sefußt: Gute Wiener Köchin fuht dauernoe 


no nicht lange im Lande, Hier, 739 
be, 


Stellung; i 
Clybourn 


t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
— — beim Kochen helfen. Perſönlich 
bot zuſprechen. 85 Ward Str. 


Geſucht: Haushälterin im mittleren Alter wünſcht 
befiere Stellung zur Führung des Haushalts; liebt 
Kinder. Nahzufragen Dayton Str, 


Gefuht: Frau fuhrt Wafhpläte. 100 Willow 
Str., Xop Flat. 

Gejucht: Deut rau fucht Wajh: und Mein» 
——2 aka Str. 


Gefuht: Ködin 


mwüı ka Ibft: 
ee en üneenn 
Str., 2. Floor. fafo 


Gefuht: Frith eingetwanderte ungar iſche Wittfrau 
weit der Gtüße ber 
—— * 


inten. 

rau mwün Stelle 
105 bene. 
Geſucht: Anſtan ältere Frau ohne er 


tut Stelle als iterin. Briefe 
Renten unter 4. IN Abenbpof. fafomadi 


t Stell a 
—8 — "Bitte 
venue, 1. lat, 


t: Welt ſtändi 
— 


A a ae 
* F—— 


Junge anfändige 


Bi 
ſ 
W 
u 
3 
A 
M — 
ſaſo 
fri 
fi 
499 


(ingeigen unter Diefer- 2 Gents das Wor 


Chas. Bender, 17, 129, 131 Wells Str, 
; u... Phone 1443 Rorth.... 

Rauft Eure Store Yirtures_von dem  berborras 
gendften. Firture-Gefchätt. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatejlen, 

ene, GandysLäden und Wpotheien zu Den 
nie spe Preiſen. 

„Alle Waaren werden loſtenfrei aufgeſtellt. 
—Maaren für Baar oder auf Bianka hin en.— 
Cha3. Bender, 127, 129, 131 Hs 5. 


red. Bender, etablirt 1888, 
542—544 Wabafh Ave, Tel.: Harriion 3008, fowie 
552-556 Wabafh Ane., Tel.: Harrifon 3655. 

Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
kets, „Zigarren:, Delifateffen-Läden, Lunchrooms, 
Reftaurants, Gonfectioneries etc. 

rößtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 volfftändige Einrihtungen an Hand, 


red Bender, 
542—544 und 552-556 Wabajh Avenue. 
3ag, mifamo* 


Zu verkaufen: Vollftändige Druderei-Ausftattung, 
Tppen, Leine Prefjen etc., jo gut wie neu, billig. 
Adr.: 8. 862 Abendpoft. 


u verlaufen: Blod Chopper, leichtes Doppelge: 
{hier und Deichjel. 1380 N. California Ave. Market. 


Gänfe am Haymarket 
i ....Henty Steffen.... d 
offerirt eine Waggonladung gut gemäftetet Gänfe. 
dr.: 10 und 12 Süd Union, Ede Randolph * 
tja 


Zu verkaufen: Vollftändige Eirrihtung für Meat 
Market, alles Oak und beinahe neu, zum ortnehs 
men. Diek Warehoufe, 1M1 N. Halfted Str. 
a EL EEE EEE — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VPrächtioes Concert Grand Mahagoni Piano, faſt 
neu, ſehr billig zu vertaufen für Baar, wenn jofert 
genommen; muß geſehen werden, um ſeine Pracht 
——— zu lernen. Spredt vor heute 3528 Foreſt 

linv,1m& 


ve, 35. Str. oder Indiana Ave. Gars. 
Zu verkaufen: Hallett & Davis Piano, in gutem 
Zuftand, Bargain. Pearion, 1801 Melroje ‚Str, 


$45 faufen ein $400 Gale Piano mit Garantie, 
629 Larrabee Str. frjajo 


Goncertina, gebraucht, in gutem Buftand, billig 
zu berfaufen, 437 Dilwaufee Ave. nahe Chicago. 
10nov,X* 


Verſchleudere prachtvoles echtes DMahagoni-Upright 
10nd, 1X 


Nur $35 für fhönes Piano m. gefchnikt. Beinen. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., ae North Eur ; 
‚Gnov,im 


baar oder Zeit. 


Piano, faft neu. 1241 N. Weitern Ave. 


$75 kaufen feine Lyon & Healy Upright, $5 mo= 
natlih. U. Groß, 284 —8 nahe — —* 
nob,im 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privat⸗Reſidenz, prachtvoll ausgeſtattet mit aus⸗ 
chließlich hochfeinen und theuren Moͤbein Verkaufs: 
angebot: Der ganze Inhalt insgefammt "oder ein: 
zeln je nach Begehren des Käufers— alle Artikel, 
einjhließend Mahagoni Parlor Suitsz, Schaufel: 
ftühle, Stühle, Zijche, jolid eichenes Speizezimmer: 
Set, Leder und Mahagoni Bibliothet Stüde, Couch 
etc., Meffingbettitelen, Kaarmatragen, Vreſſers, 
Chiffoniers, Morris Stühle, ameritanijche und aus: 
ländiſche Rugs, Bric-a-Brac, Portieren, Geſchirr, 
Spitzen-Gardinen etc. Sofort vorzuſprechen am Tage 
oder Abends. Verlaufe zu ſehr niedrigen Vreiſen. 

erner Upright Mahagoni Piano, 3213 Ealumet 
Avenue. 5nv, Iwx 


Zu verkaufen: Gut erhaltener Heizofen, 8. 214 
W. Melroſe Str. denol * 


‚Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil—⸗ 
lig. 430 Larrabee Straße. 


u verlaüfen: Kleiner Parlorofen, Selffeeder. — 
39% Burling Straße, oben. fafo 

Zu verkaufen: Küchenofen, billig. 111 Evergreen 
Avenve. 

Bu verfaufen: Art Garland Bafeburner, größte 
Size Nr. 46, mit Röhren und Zint, ein Winter 
et fogut wie neu. Zu erfragen: 901 Berry 

taße. 


Zu verfaufen: Kocofen. 839 School Str. 
Zu verfaufen: Schöner Küchenofen, $4.50. 26235 
N. Alhland Avenue. wu m 


Berfchleudere ganzen eleganten Hausftand, Einzeln 
oder zufanmen. Parlor:, Ghbzjimmer: und Ehlaf- 
simmermöbel, elegante Rugs, Bilder, Coudh. Piano 
etc. 1241 N. Weitern Ave. 10nov,10X 
‚Zu verfaufen: 7:3immer möblirte flat. 147 Ans 
diana Straße. frſa 


Adr.: »518 
Milwautee, Ave., 2. lat. dt—fa 
Das neue Auftions-Haus, 341-343 Wabaſh Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 llhe 
Morgens. Möbel, Bettzeun, Töpferwaare, Kleider 
und Handelsiwaare. Ferry & Marth, Auftionatoren. 
: 1608, 1m, X 


Zu verkaufen: Bier Zimmer Möbel. 


Pferde, Wagen, Hunor, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Bargain Ein feines Familien- 
Pierd, 15.3 Hands bo, 6 Sog: alt, gejund, an 
die Stadt gewöhnt. Ferner ein Gut Inder — 
Top Surrey und Top Buggy und ein Set eleganter 
Surrey und Bugoy Geſchirre. Nachzufragen: 757 
Waſhington Blod. Tno,1mX 


‚Verkaufe_Pferd für $25, feines Ponybuggy, bil: 
lig. 626 Oft Belmont Ave, Store. 


Ein gutes Arbeitspferd für ein— 
523 Haftings Str,, 


Bu verlaufen: 
facyes oder doppeltes Gefpann. 
nabe Hoyne pe. 


‚gu verlaufen: $70 faufen großes Arbeit3-Pferd, 
3iehbt 3 Tonnen, Kohlen:Yard, 985 MW. Chicago Ave. 
Zu verfaufen: 2 Gefpanne, 3300 Pid. jedes, mit 
Geihirr und Wagen, billig. Auf Probe gegeben. 
Muß wegen Krankheit verfaufen. 863 Grand pe. 


‚gu _verfaufen: 10 Stuten, 12001400 Phund, 920 
bis 875; Wagen und Gejhirr; auch gutes Delivery: 
Pferd. 943 Grand Ave. 


Zu verfaufen, fehr billig: 2800 Pd. fehweres G:: 
ſpann Stuten, Gejchirr und Wagen. 743 W. Erie 
Straße. 

gu verlaufen: 1300 Pfd. fehweres Pferd. 377 © 
North Ave. Bargain. m *— 


Zu verkaufen: 4 billige Arbeitspferde, 3Z Farm: 
ftuten und 2 leichte Pferde. 298 Oft North Üve. 


35500 Taufen ; ihönes Ablieferungspferb, Werth 
875. 358 Sedowick Straße. Grocerh. 


Muß verkaufen, ſofort; 1 qute Stute, paſſend für 
Grocer, Butcher oder Ervreß; Gewicht 1200 Bid. 
Verkaufe billig, da ich mein Geſchäft verkauft babe 
au daher feinen Gebraudh dafür. 1147 NR. Albany 

benue. 


Zu verlaufen, billig: Ein Gefpann fchwere Zus: 
pferde, 2 Farm:Stuten und ein gutes Pferd für 
allgemeine Arbeit; ferner ein 2 Tonnen Platforın 
Spring Koblenwagen, neueftes Modell, faft neu. — 
Futterladen, 1696 Milwautee Ave Sonntags offen. 

u berfaufen: 3 Pferde, 1100-1300 Pfund. 
1 N. Alhland pe. 


Zu verfaufen: Pferd, 6 Jahre, für Bäder, fFleis 
iher oder Grocer. 765 Soutbport Ape. 


Muß verkaufen: 6 gute Pferde für irgend einen 
Et Vorzufprehen 580 W. Chicago Wpve., nahe 
ihland. Fragt Sonntag nad. 


* 


Zu verkaufen: SFeines_ Pferd für Buggh oder Des 
livery, feiner offener Runabout und handgemad: 
te8 Buggygefchirr für $200, Toftet mi 350. Habe 
feinen Gebrauh mehr dafür. 694 Fulton Str., Of: 
fice. fafoıno 


Zu verfaufen: 6 Yabre altes Pferd, 1100 Pfund. 
TO RN. Halfted Straße. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
ben. 175 Dayton "Str. 5 

Zu verkaufen: Hodfeine Andreasberger Edelroller 
Kanarienvögel. 85 Johnfton Ave. ‚nahe‘ California 
und Milwaukee Ave. 1inv,3ia 


Zu verkaufen: Ein Bernbardinerhund, garantirt 
—5 auch Ponh⸗ für Kinder. 216 Orchard Str., 
arket. 


Zu verlaufen: Ranarienvögel, Stamm. Seifert 
he und Meibchen. Zager, 147 Beach Ave. nahe 
Le und North Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, 


—* Einfpänner Lum⸗ 
ber:Wagen. Theobald, 


ipifion und, Halfted- Str. 
famo 


Ranariendögel, größter feinfter VWorrath der Stapt. 
Undreasberger Roller, Frant, 5485 State Str. 


iengüchteren, fen —— Sänger, f 
rei, feine tontei oller-Sänger, fos 
Br pie dei und jchöne Gefangstaten und 
Käfige, billig. Yoj. Branners, 854 “et a 
‚18ne 


und. Weib: 
Str.:Car. 
%,032,9 


den. 3711 Honore Str, 


verla : Ranari 
(ee er "1 
field Ave. 


3u verlaufen: nu age = Bug a 
nd4, 


el, WAudreasberder Rols 
fton @pe., «ade Gars 
n04,11,18,25632,9,16,23 


(Anzeigen unter ‚biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Por ie Ba Sg a 


I * Aue r J r etbe eig 


= 
Wort.) 
vermiethen: elegantes 50 Zimmer & 
Gebäude — u Vi a "Boni 


mit Dampjheizun iſchem Dicht u, f. mw. 

18 fe * ir Pribathotelzwede Kr tet. 
end jemand, der weiß mie eine bejlere 
Klafje Voardinghaus zu führen if, lann minde— 
ftens jährlich erübrigen. 68 nimmt don $4000 
bi zum Möbliren und ein Jahr Miethe im 
Voraus zu zahlen. Eigenthümer ift willens, den 
richtigen Leuten behilflich zu fein. Auch würde ich 
Grundeigentyum an Stelle der Miethe annehmen 
und den Unterjhied baar auszahlen. Ebenjo würde 
diejes Gebäude wie die Lage Desjelden fich wie g 
ihaffen für ein Sanitarium eignen. Adr. A. 101 
Aben dpoſi. ſaſonmo 


Zu vermiethen: Flat, 5 Zimmer, Baſement, 85. 
351 - Gleveland et nahe en. 


immer an Gedgwid Court, — 


und ir 


Zu termiethen: 5 
245 Sedgwid Str., 


Zu vermiethen: 3 Zimmer mit Badezimmer; Preis 
16 Hinjde Str, 


Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung mit Staff. 
1020 Meltofe Str. ⸗ * 


Zu vermiethen: Shop für Barbier. 615 N. Lin⸗ 
voln Str. Außerdem noch 6 Zimmer. 
Zu vermiethen: Beim Eigenthümer, 
Flat. Milwaukee und N. 47. Avenue. 


anitor. 


— 


Store und 


Zu vermiethen: Schöne 6:Simmer Brid Wohnung, - 


Gaseinrihtung, nur $12. 510 Sedgwid Str, 


‚gu ‚vermiethen: 4 belle Zimmer: Gas, 2. Floor, 
binten, Grwacjene bevorzugt. 200 Gault Kourt 
nabe Divifion Straße. 


Zu vermiethen: Einer der beſten Saloons und 
Reſtaurauts in der Stadt Hammond, Indiana; neu 
eingerichtet und fertig für Geſchäft. Eigenthümer hat 
anderes Geſchäft; gute Gelegenheit für tüchtigen 
—— ammond iſt faktiſch ein deutſches 
Städichen. Sprecht vor am Platze, 100 —— 

ofrſa 


a et 5 a an 

Zu vermicthen: Wohnung, 5 belle Zimmer, $12; 
4 Zimmer, $10; 1137 Lil Wpe., nahe Racine Wve. 
und Wrightivood Ave. Hohbahn:Station, dofa 


Zu vermiethen: Pferdeftall. 5017 Marihfield Ave. 
frfafo 

Zu pvermiethen: 6-Bimmer Flat, $12, 3 MWtic- 
Sinmer $5. 1187 Soutbport Abe, - frja 
— —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein warmes möblirtes Froytzim- 
mer an ordentlihe Männer. 244 Cheitnut Str. nahe 
Lafalle Avenue. 

Zu vermietben: Schönes möblirte8 Zimmer mıt 
guter deutfcher Koft. $5. 743 N. Bart Upve., nahe 
Wisconjin und N. Clark Str. 


Zu. vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Straße, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer nahe Hohbahn 
und Gar. 195 N. Halfted Straße. 


107 Mohawt 
ſaſo 


— 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board und Bad bei 
Wittwe, 301 Butler Straße. 


Reinlihe möblirte Front: und Hinterzimmer mit 
Kleiderklojet u. Bad, Herren u. Damen. ON. Clark. 
linp,im& 


Belleview Hotel, 79 Nord Glart Straße. 
Reine, belle Doppel:Frontzimmer, $2.00 aufwärts. 
Einfache $1.25. 


Zu vermiethen: Möblirtes große3_ Zimmer an_ein 
oder zwei Gerren, Dampfbeizung. 72 W. 12. Str. 
Eingang an Paulina Str., 3. Flat. frfa 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 217 Wells 
Straße, 2. Flat. 
‚gu vermiethen: Zwei warme Front: und Seiten: 
zimmer mit Bad, nahe NorthweiternsHohbahn. — 
59 Sedemwid Str. 
u vermiethen: Schönes Front Bettzimmer bei 
Wittwe. 82 Auftin Ave. nahe Halited Str., 2. Floor, 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
erren; eingerichtet für leichten SHaushalt. 518 
eorge Straße, zwiihen Elybourn Ave. und North: 
weſtern Bahngeleiſe. 
Verlangt: 2 Noomers, mit oder ohne Board. — 
154 Elybourn Xbe. 
Zu vermiethen: Gin fchönes, großes, helles, ge= 
heizte8 Zimmer für zwei Serren bei deutjchsungari= 
—— Leuten. 188 Chicago Ave., Eingang von der 
ey. 


mit Board 
fajo 


Zu vermiethen: Küchen-Bettzimmer, 
wenn gewünfdht. 222 Dayton Str. 

Verlangt: Zwei deutfhe Männer in Board; $13 
den Monat, niit Wäfche. Frau Hartmann, 183 Zar: 
rabee Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer für- Dame bei 
MWittwe. 584 Larrabee Str. Mes. Beller. 


Zu vermiethben: Schön möblirte_ warme. Zimmer, 
Telephon, leichte Haushaltung, wenn gewünſcht. 
866 North Park Ave., gegenüber Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, gqutes Heim. 
fehr billig. 251 Homer Str. 


Zu vermiethen: Großes, helles, warme Front: 
zimmer bei alleinftehender Dame. 


78 Menominee 
Str., nahe Lincoln Park, 1. Flat. 


MWarmes Zimmer bei Keiner Ya 


3u bermiethen: : 


milie. Z Brigham Str., nahe Alhland und 
waufse Ave., 2. Floor. 

Verlanat: Boarder bei alleinftehender älterer 
Frau. 413° Cornell Str., unten, hinten. 


Zu, vermiethen: Front Schlafzimmer an einen an= 
ftändigen Serrn. 127 Biifell Str. 
Verlanat! "Einige Koftgänger, 

454 N. Clark Str., 2. lat. 


Privatfamilie. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, Gas, 

warmes Waſſer, 2. 374 Wells Str., 2. 
Kinder finden Board. 335 Ordhard Str., oben. 

didofa 


Bad, 
Etage. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. Dampf: 
heizung, Badezimmer, $2.50 die Wode. 573 Wie: 
land Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board für 2 
181 Mohawt Str., 2. Ylat. 


" Sefußt: Boarder. 2 Temple Str., 3. Floor, 
vorne. fefa 


701 R. 


Verlangt: Boarder, warmes Zimmer. 
frfafon 


Halfted Etr., nahe Hohbahnftation. 


Verlangt: NRoomerd mit oder ohne Board. 117 
Fist Str., 1. Floor, zweite Thüre, frfa 


Home Hotel, 87 Market Str. nahe Mabijen, 
refpeftable® Haus, ftille, warıne Zimmer; $1.50 die 
Woche aufwärts, mit:Board $5.00 aufwärts. William 
Steger, Eigenthümer, oben. önv,imX 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das ort.) 
efuht: Junger Mann mwünjcht fchö: 


owntown, bei alleinftehender Frau 
Abdr.r 9. 727 Abendpoft. 


Zu miethen 
nes Zimmer, 
oder Wittwe, 


Zu mietben gefucht- Gut fituirter ruhiger Mann, 
50 Jahre alt,. jucht helles warmes Zimmer bei als 
leinftehender Frau. Abk: K. 815 Abendpoft. 


Zu miethen gejudt: 


Sekt unmöblirte8 Zimmer 
von Wittme. - 985 N. 


alfted Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefub: Bin .34 Yahre, Tatboltich, = 
fhäftsmann, bübichen Unjehens, beften Charafters, 
möchte auf dieje Weife — Dame in Be— 
tanntichaft treten, ee . Auch etwas Ber: 
mögen: erwünfcht. WUgenten verbeten. Berfchwiegen- 
eit zugefihert. Nur ernftmeinende Damen brauchen 
ih zu melden unter Adreſſe K. 816 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Molph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str. 
bis 515. Phone Gentral 5613. Beni 
—— in allen Gerichten. Abſtraite unterſucht. 
rundeigenthum und Rachlaſſenſchaften eine Spe— 
janitäat. Teſtamente aufgeſezt und Bankerott⸗Ange— 
—— genau und prompt beſorgt. Mäßige 3. 
dingungen. Anod,ImX 


Albert Q. Bart 55 Advolat. 
Ptozeſſe in allen Gerichts fen übrt. Alle Rechts: 
geichh beften® bejorgt. Erbf&afteni ringescgen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. überall 

doch 1 toll erami: 
te., Bimmer 
Avenue. 19ay* 


u ———— az gut irt in alle 

e » allen 

Gerichten. . 79 born — 

IM. Wohnung: 64 Prior Biace, nähe J 
traße. — fbe 


irt. 
506. Rord 4. 


Rihgard U. Rod, 
a ee 
tom Straße., erfter 4ibx2* 


(Ungeigen. unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


* 


Ge 
Ko 


verk 2 * d Grocery⸗ daden 
——— ——— 


jamili l ten— 
——e— u ER ug a 


&r 
Shields Une. 
Waizel 


um 
tfcha 


berfaufen:. € Rlajfe Butcherihop. 
5, 2 Onken on. ende 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Lund; Teine 
Naht: oder Sonntagsarbeit. 73 S. Water Sir. 


Zu verlaufen: $275 kaufen vollftändige Bäderei, 
mwertb $600; billige Rente; lange Renje. Nacdzufras 
* Sonntag, nach 2 Uhr Nachm. 588 W. Fulton 

tr,, Ede Kaulina. 


Verkaufe meinen befannten Ed>Saloon, wenn for 
gr genommen für reellen Werth. Uot,: H. 749 
bendpoft. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender „andy: und leichte 
Groceries:Store, gegenüber einer großen Schule und- 
Ede Douglas Bar. Gigenthümer verläßt die Stadt, 
fehr billig. 1375 W. 12. Straße. 

Zu verlaufen: Auf der Nordjeite, ein gutes Flei⸗ 
fcheregeihäft. Vollftändige Einrichtung zum Wurfts 
machen etc. Nähere Auskunft, Yulton Martet, 
Wairel & Co. 

Zu kaufen geſucht; Cine Meine Bäderei, nur 
Storetrade, muß billig fein. Adreffire Bargain, 58 
Niver Straße, Zimmer 24 


Verfaufe gute MWholejale- und NRetail-Bäderei zu 
aunehmbarem Breife. Adr.: K. 876 Abendpoft. 


Wegen Fortzug günftig zu verlaufen: 13:Zimmer 
Logis:Einrihtung, gute Lage, nahe Lincoln Barf. 
Alles vermiethet, ietde 25 monatlid. Adr.: 8 
872 AUbendpoft. fa 

Zu verfaufen: eines Rooming=:Haus, 18 Zim: 
mer, jchöne Lage, Stodyards, —— ung; 
Rente 850, 5 Jahre Leaje; guter Profit; mu feiert 
verlaufen; $500. —— Montag beim Eigen— 
thümer, Zimmer 5%, 225 Dearborn 


Reftaurant und Luncdroom, billiz, 
Nahzufragen bei U. Stine, 


tr 

Zu verfaufen: 
wenn jofort genommen. 
113 S. Ganal Str. 


teffen für nur $95, fchöner Store und Zimmer; 
feine Konkurrenz, feltene Gelegenheit; billige Miethe, 
767 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Hotel und Saloon; Frankheit3hal- 


ber. 82-84 @. Sale Str. 


Meat Market, gute Ede, feine Ein 
Zu erfra: 
Ede 


u verlaufen: 
richtung, gutes Gefhäft, lange am Pla$. 
g bei Kohn Heulges, 731 Southport Wne., 

arry. 


Zu verkaufen: Saloon an South Water Str., gu= 
tes Geihäft, Saloon, Nordieite, $1000, unabhäns 
eig. Adr.: 8. 851 Abendpoft. 


Wenen gutem Grunde zu verlaufen: — — 
laden, feine Rachbarſchafi, gute Einnahme, ſofort 
genommen 50. 
58 Cleveland Abe. 


Grocery und Meatmarket muk um jeden Preis 
verfauft werden. Goldgrube für einen guten Maun. 
Aur Zeit geneben. 93 N. Kimball Ane., Ede Wa: 
banjia Ave. Nachzufragen beim Eigenthümer, Theo. 
Goodkind, 3 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Delikateſſen-, 


leichte Grocery⸗ 
Confectioneryſtore. Guter Verkaufsgrund. 


316 W 


Zu verkaufen: Billig, Harneß-⸗, Wagen- u. Trim⸗ 
mingibop, alt etablirtes Geſchaft. Gute Lage, doutert 
Vorkath. Miethe 8. Cinnahme 8200 bis B00 mo⸗ 
natlih. U. Alfop, 2271 N. Robey Str, Ede Lins 
coln ve. fafon 


Zu verkaufen: Billig, wegen Be Bäderei, 
6 Zimmer und Bad, — Transfer:Ede. 2 
Dft Divifion Str. miſa 

Zu verkaufen: Candy Store und Delitateſſen, Ba— 
dervaaren und 1—2 Kannen Milhgeihäft fofort bil: 
lig zu verlaufen. 259 Oft 5. Place. 


midoja 

Zu faufen gefucht: Fine Bäderei auf der Südfeite, 

muß ein guter Pla fein. Adr.: 8. 34l — 
r 


Zu verkaufen: Kleiner Schneiderſhop, mit eleltri⸗ 
fhem Motor. 842 18. Str. nahe Lincoln u" 


Zu verkaufen: Wegen Alters, ein gutgehender Sa: 
loon. Näheres unter W. 901, Abendpoit. 8nplio 


“ Saloon, altes Geihäft, wegen 


Zu verkaufen: dındofrfa 


Krankheit. Adr.: &. 733 Abendpoft. 


Kleidermadherinnen aufgepabt!!! 
Kling’s Nähfehule ift zu verlaufen, nur feds 
Stunden Arbeit pro Tag. 540 Alhland Blvd., nahe 
2. Str. 6nvim 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber zur Ausdehnung eines klei— 
nen Wholeſale-Geſchäftes; wenig Konkurrenz, guter 
Verdienſt; beſte Referenzen. Adr.: H. 732 Abend⸗ 


poſt. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Mort,) 


Herr Peterfen, Norweger, Wittwer, ehemaliger 
Photograph, jekt im en und Gandy-Geihäft 
thätig, Jemand vom Nadjon Blod. bittet um hr? 
dreife. Adr.: 8. 823 Abendpoft. 


VBiertrinker verlangt in Paul Gebhardt’3 Place, 
149—151 Milwaufee Une. Schlachtfeit heute, 
tag: SDajenpfeffer und 2 Glas Bier für 5 Eis. 


Aulius Irımfcher, Manufacturer von Stridiwgaren, 
Steater, Damen: und Männer:Jadets, Homermade 
Strümpfen (Strümpfe werden angeftridt). 307 Sebs 
orwid Str. nahe Divifion Str., fr. 227 Giybourn. 

linov,jafomi, Im 


Schönes Haar 
ift die Bierde der Frauen. Ein Rezept au China 
don meinem Sohn, gegen graue und ſchwache 
Haare und Franke Kopfhaut. 709 N. Halited Str. 
nahe North Wpe., unteres Flat. 


Wenn Zhr zu Plaftern, Brid oder Schornfteins 
Arbeit a Ühreibt. Urbeit gut und billig. Koeb: 
fer, 442 Thomas Str., nahe Weitern Ave. 


no2,dofamo,im 


werden? Wodrefjirt 
friafomo 


tollettirt, 


Muk Euer Piano geftimmt 
W. 20 Abendpoft. 

Urbeiter-Rehtsihuß-Gejellihaft. Löhne 
Bankerotte, Schadenerfäge prompt a feine 
Gebühren obne Erfolg. Bimmer 509, 171 Waihs 
ington Str., Ede 5. Ave. Bhone Main 239. 

Inovp,im& 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe Pe 9* dit le: . Zimmers 
mann, 148 Elybourn £ 178,1 

Alerander Detektives-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweidmaterial für ge 
richtliche Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfudgt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei, 6fp* 

1. Rajüte $65: 2. RKajüte 40; 3. Kajüte 8236.50 
nad er amburg $33; Bremen $35; Rotters 
daın $33. Canadian. Pacific Steamfhip Lines. 
a. .C. Shaw, 32 Clark Str., Chicago. 1jt 
rc ee er Mia 


ür $Feuerverfiherung in det größten deutfchen 
Alraatt en wendet Eid an Richard N. 
Roh & Eo., 95 Waihington Etr. 11ipX* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage 
eichnern zu großem Echalt überſteigt das a 

ir bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗ Unterr 
don erfahrenem Lehrer, der deutih fpricht— ertbeilt 
Architelten, medhaniihe und Bausgeihnungen. Klafs 
fen werden bieje Woche eröffnet. Spreht Montag 
ae Golan? aehnicat "Lollege 3° Blose, Like 

oto. icago ni q or s 
rum ebäubr, 26 Ban Buren Str. Mot,Imt 


Gaglifde Sprade, 

nach neuefter Methode. Das einzige Spftem, nah 
welden Sie jiher find, die Sprade torreit und 
hnell zu erlernen. ale. ipanifh. Ueber: 
egungen befanntlich erfillafiig._ Kurfe für Serren 
— an jeat „be ur de = eg 
rivate ol. rof. Jodn ebe, anager, 
arrabee Str., nabe Rorih Abe. Stablirt 1808. 

ö Tno,dimifa,im 


Herold’3 M —5 Schule — 

743 Horth de Ave. 

Harmonielehre, Kontrapunft, Kanon, Fuge, Kompo⸗ 
fitionsiehre nah leicht fahliher Methode. Bo E 
dige afademifche Ausbildung. Unterricht nur eimgeln 
und individuell. Arrangements für jede Orcheſter 
beiefung gut und fohnell. 


Berlangt: Zither-Unterriht don Herrn oder Dam 
im Gaufe, 4425 Wifth ve. Siede. r 


er: Gin —— 
E e. * 
a bene, Ode Galfen Ein. Mn 
—5 Violin⸗ Randolin⸗gither 
t t, Se. Inftrumente gratis. 
R Aibland oc, nahe Wilke 
14ip—30noo, dofad! 


dlicher 
— 
lichen. 568 


7 Se; grlindt R. 
ER." Albany Moenne: Habe dent, 


Samides —— ——ãä 
sr "Klart Str.; Freitag: 526 N. Clart Se : 


u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 


— 


Fragt Sonntag 10 Uhr Borm.— | 


— 2* Rubrik 2 2a * 
eld ohne Rommiffion 

Wion, wenn gute: 

03. Häujer 

verfauft und 

-taı iam freudenberg & Eo., 140 Wafh- 
ingtön Str., Südoftede La Salle Straße, z 

‘ — 24ja, didoja* 


Greenebaum Son, Banters, 


feiben Geld auf Grunveigenthum, und zum: 
Sun. Niedriger Zins fuß. — 
Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
und 35 —— Straße. . 3 


Zweite Sppothel:Darleihen, $50 bis 8500, © 
KRommijfion, 6% Binjen; Darleiben zur Bezapl: N 
von Steuern, Zinjen und Reparaturen meine 
ztalität; jehr leichte Bedingungen; fein Zwang, 
verfauf in 15 Jahren. 3. Liebman, 77 Süb 
Glart. Straße, Zimmer 13. Inp, Ink) 


Anleihen auf.zweite Hupothet billig und prompt 
ER 54 3 LaSalle Str. otlTdofrfa* 


John PB. Foerfter & Co, 


145. Sa Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grumdeigentgum und für Neubauten. Sichere erite 
Sypotheten zu verkaufen. ImzX* 
‚gu verleihen: 82500 bis 8300. Wdr.: ©. 2, 166 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Cine gute $1600 Hppothet für 
150; 5 Jahre, zu 6 Prozent; Grundeigenthbum liegt 
3 Walnut Str,, bringt $36 Rente per Monat. Gute 
Anlage. Rachzufragen bei John Bobel & Go., 797 
Soutbport Ave far) 


Fu Teihen gefucht: $120 bis $1400 auf erfte go 
pothet, NRordjeite Grundeigentum. Adr.: K. 811 
Abendpoft. 


i ‚verleihen: $2000 und $2500 zu 5 Prozent auf 
FJ Stelle. Schädler, 1638 ER Ave. ° dbfa 


Zu leihen gefuht: 83000 auf gute erfte Supotbet 
fies Jahre zu 5%. Adr.: S. T. 356 Abendpoft 


Ein Privatmann bat Geld zu verleihen auf gutes 
bebautes Chicago Orundeigentbum, Nordjeite bes 
vorzugt. Nahzufragen: 1223. Dal Grove ve * 

nod, 


Darlehen auf zweite Sppotheten auf Grundeigens 
thum prompt belorat; 1, der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 


Mpx 


Gd zu verleihen bei Privatmann auf Grund» 
eigenthbum auf ber Nord: und Weitjeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Kommijfion. Adr: 9. 715 Abendpoft. 

Rot, 2moX 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 

Erfte Hypotheten zu verlaufen. 
Richard A. Koch & Cor, 95 — = 
n 


@ ©. Baunling, 132 La Salle Straße — 
Erfte Hppotehefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Teleppon Main et 

ma 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


—— 
— * Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 

gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernied- 

tigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 

De wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejit. 

Darlehen von $O bis 2W unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Grlundigungen cingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlchen in Eud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
awjammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünjht und 
ehtlich und reell bedient fein wollt, fpreht vor bei 


A. Fren j 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 


Sorgt Euch nicht 

über Geldangelegenheiten. 
Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr de irgend 
ianos 3% 


Geld! 
oe 8 
Zimm 
oe 
Str., 
Südoft:Ede Halfted 


einer Zeit braucht, auf Eure Möbel und 

den- folgenden niedrigen Raten: 
25 für Hin per Monat $75 für $2.25 per Monat 
ür $1.25 per Monat $100 für $2.75 per Monat 
$35 für $1.40 per Monat $125 für $3.50 per Monat 
w r $1.50 per Dtonat $150 für $4.25 per Monat 
ür $1.75 per Monat | für $5.50 per Monat 

Zange Zeit. Keine Deffentlicpkeit. 
Reelle Behandlung. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäujer. 
Goot County Mortgage ©o.. 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str. 

Hot,imo 
Geld! 
van Company, 
er 216 und 217. 
van Eompany, 
immer 202, 
traße. 


Wir leihen Euh Geld-in großen: und Heinen‘ Ber] 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen Der 2 
gend welche gute Sicherheit zu den Silfigften Ber 
dinaungen. Darlehen können zu jeder. Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurh die Koften der Anleihe 'verrins 
ert werden. llap* 

bicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunjc. 

20 nur $1.00; $50 nur $1.75; 80 nur 82.50; 
830 nur. $1.25; $60 nur $2.00; $00 nur $2.75; 
840. nur. $1.50; $70 nur $2.25; $100 nur 83.00, 
—— Das einzige deutihe Geihäft, in Chicago. — 
m Spreht dor oder fohreiebt mir. — 
Otto E. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34. 

Deffentlicher Notar. Ninx 
— — — — — — ——— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Dr. Roesfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Magen:, Leber, Nieren:, Blafens‘ 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei” 
mir vorzujprechen. Behandlung disfret. Dr. Koeffel, 
191-183 Süd Glart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags don 10 bis 3 Uhr. 5nplmx 


A u I 

Mrs. Dani, 558 Wells Str., geprüfte Hebamme, 
empfiehlt ji. 1lnop,Im& 
R Mrs. Bina, 38 Eaft North Ave, geprüfte 
Hebamme, empfiehit fic. 2lof,imX 


Frau ergler, 546 Wafhington Blvd., deutih-uns 
ariihe, in ee geprüfte Hebamme, 
engiäßrige raxis. Grtheilt Ratd und Ep: 


ana 
Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
Zu verkaufen: Große Acre Lotten — — — — 


5 Cents Carfare 
Das billigſte Eigenthum in Chicago. 


KRoefter & Banden, 
9 Dearborn Sir. s 
Smweigoffice: Auf dem Gigentyum, Ede Mil ee 
Ade. und Yrving Park Boulevard. Sonntags o * 
o 


Bargain⸗Woche 
Grundeigentbum,. — 2itödiges 
mit groger Lot, nahe Humboldt Blod. und 
bahnftation, mwerth $6500, Dieie > 
Mtödiges Steinfront-Gebäude mit Dampfheizung, 2 
Rus. ’6 und 7 Zimmer jedes, werth $7200, Dieje 

oche 36200. Neues Zitödiges Steinfront-Gebäupe 
mit drei 6 Zimmer Wohnungen, dieje' Woche zu 
98750. Gottages nahe dem Boulevard und Hochba 
zu Breijen und Bedingungen, um eden zufrieden 
—— Regelin, Jenſon & Co., 1426 Humboldt 


für Logan Square und Umgebung 
i Steinfront:Gebäude 
och⸗ 
nur 5200. — 


‚verlaufen: - Kauft Leine Cottage, wenn br 
nicht Euer einbezapltes Geld verlieren wollt; nur 
2itödige Häujer, wo Ihr eine monatliche Diiethe eins 
neh) weihe Alles bezahlt und Ihr ſelbſt freie 
Wohnung habt; fo) ujer find zu baben auf 
ih leichte monatliche Uby gen bei 3. W. Alte, 

15 NR. Ridgeway Une. Rehmt Milwaufee "ıne.s 
J —— Br 3 — — * In 
meine Qäufer, ‘a 0 s 

‘Geld ber 1208, bofrja,im 


d oder Sonntag 

rt Boulevard - und 

und gt meine neuen 

uß Lotten und 6 Fub Brid Baje-, 
seo Str., 2 Blods3 nördlih von 
mont ve. Gars, 2 Plods füblich 

ng Boulevard Gars. 8100 Anzahlung 
re: men niie Haupt: 
* Milwaulee u Bulferton 3 
Hin, frfa* 
ung,, } 

tein-Bajement, tie {ee ⸗ 


= 2 de © R ment:Seit 


— en: 4, 5⸗ und 
arm, din —— 
jrſa 


Geld 2 Grumdeigenthum und zum. * 


‚wie 80 Ader Waldland, 3800. 
"Grand Haven, Mid. 


ae. se 
Be er Dass ne SE 
Auguf Zorpe, 147 Oft Bno,in 

Zu verkaufen: 9 Weres mit i — 
— — ce Side 
Bee 1obes Indianapolis Guuyäig icage. 
fen: 40 Ader‘ tultivirte Farm, 


_ Bu verfaufei 
Oditzarten, zute3 Wafler, nade Station, 87005: 
Wag — 


Zu vermiethen: 10 Ader Hühnerfatm in J 


Sien, mit Haus und Stallung. 5 
‚Neljon —— Mode. du erfragen 
ne A En nn 


Zu vertaufen: 


Gebäude. Wegen Einzelheiten wende man 
Beer Hoig,. 570 Wilcog Ave, Elgin, AUS. 


Sude eine Farm von 40 bis 80 Ader zu 
Du 2 bewirthichaften. Adr.: Glen Eliym, 


Für eine Farır oder ländfiches-&eim irgendweider 


Art jgreibt an Nadenzel, Eimhurk, ZU. — 


— — — 

Zu verlaufen: Bon 2 bis 10 ad i * 
bãulichkteiten, nahe Chicago. en * 
9 Waihington Straße. 48 


— 
Zu vertaufcenz Schöne Farm in Wistonfin Ft 
Chicagoer Property. Richard U. Koh & Go. * 

Waihingtom Str. -; » midofria‘ 


nn ni —— 
Zu faufen gefucht: Wenn Jhr eine Farın zu vers 
— —* * er — — wenn 
gan, kaufen wir. jofort. vd U. Rod. 

6o., 3 Waihington Str. —— 


en —— 
Zu verlaufen: 5 Acxe-Farm, mit guten Gebäuden, 
3% Meilen jüdwerlih vor hicage, Preis 813006 
Richard U. Koh & Co., GB Waibingten Straße, 


mido 


‚Billig zu verfaufen: 2 Ader-Farm mit Gebäite‘ 

lichteiten an Lincoln und Crawford Ave., $10,000% 

Ridard U. Koh & Eo., 5 Wafhington Straher 
mnidofrja 


Zu verkaufen: $5000 Taufen 8 Uecre Farm, mir! 
Stod uud Re vollftändig; —55 Rachbax⸗ 
Gen: teine Ügenten. Nachzufragen: 709 Milmaufee 
Une. ot,tX, Imt‘ 


Zu vertaufhen:- Gut kultivierte Wißtonfin ruien 
mit Gebäuden, Pferden, vieh, nn und 
Ernte. Nebf, 119 LaSalle Str, 4nov,fadibo*. 


gu vertaufcen: Gute Farm, werth 2400 gegen. 
Chicago “Grundeigenthum. Näheres, . Co 
N. Humboldt Straße, . äh * 

Zu vertauſchen: Gut kultivirte Wiskonſin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden. Vich, Weaichinen und-Ernte.) 
Nebf, 119 La Salle Str. * 
— — ——— ——— 

Nordſeite. 

‚Yu berfaufen: Nur 84000, ſchönes großes zwei— 
ftödiges Blatgebäude, zwei ee =. Er 
Gas, 50x15 Fuß Lot, Straße gepflaftert, Zementz! 
Bürgerfteig, nur $300-Baar. und $30 per Monat eitie 
ſchließlich Zinſen, oder nehme Cottage als Theile! 
3ahlung. — Ferner jhönes zweiftödiges Zlatgebäupde, 
vier 4:3immer Flat3, nur $350, an Otto Str., nur 
2 Blods von der NorthiweiternsHohbahn Zweiglinie 
Straße gepflaftert, nur. $250 Paar und $30 monate 
lich einihließlih Zinfen. Diejes Grundeigentbum 
bezahlt jich jelbft. DVerlaufsgrund:. Eigenthün 
wohnt außerhalb. Näheres bei John Heim, 1718 
N. Alhland Ave. nahe Belmont pe. ut 


Spotibillig; KHühnerfarm, ‚neue - 
ih am 


Zufaufengejudt: Fig 
Achtung! Achtung! Aötung! 3 
i , IH habe $8000 in der ® 
Ih will ein gutes dreiltödiges "Bridgebä: 
laufen, an Mohawf Straße, ‚Cleveland Zivenue, 
gudjon Ave. oder irgend eine gute Gegend ax 
der Nordjeite. Ich will nicht mehr. als: $8000 
bezahlen für ein joldes Haus. Wenn das Haus 
mir gefält, dann: Taufe ich eS jofort. 3 
8. 8. 94 Abendpojft. 8no,i 


Ge. Shmidt& Son, Grundeigenthung 
und Geldgeihäft, 222 Lincoln Ape., Ede Pr 
verleihen‘ Geld zu-5 Prozent auf Chicago Grunde. 
eigenthum. Sprecht vor, ehe Yhr fonftwo abfchliecht.. 
Abends offen von 72330 bis 9 UÜer. 2408, pdja.im 


62100 Taufen igöne “3 Bimmer Gottage mit — 
an Neljon Str. : 3 von der St. inss 
firhe in Late View, — 
Seo. I. Schmidt &. Son,. 22. Lincoln. Ave; 
—— —— —— 
Nur_$5600 kaufen "Steinfrontgebäude, 6-7 Zim⸗ 


mer Wohnungen, mit neuefter Einrichtu , 

Berry nahe Glart Str. Eigenthlimer wu Shuldee 
halber -jofort_ verkaufen. -Macdt Offerte, _ Fr 
"Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe, " 
; z it , I — 
Zu verlaufen; Statk gebautes Brichhaus, in 
Wohnungen, mit Badezimmer, Cottage hinten, kurz 
Strede _hörblid ‚der. St, Micaelstirde; Miethe x 
Jahr 8732; Breis don $9000 auf 86750 herabgefeht 
Geo. J. Schmidt & Son, 32 Lincoln Ude, > 


A 


——— 


He — Joſeini Bo Of Noriv — 


Ba ringen a — 
Wegen Abreiſe ſehr billig: Gübihes2rtöd Frame: 
gebäude, 5 und 6 Zimmer Wohnu Bad, heibes 
Wajfer. Miethe $420 jährlich; Sinsoln Une. 
und "Hohbahnftation; nur. $3600. " Atdofe 
— Arthur Jofetti, 0 Oft North An. ——, Hi 


5 
Bargain! Zwei zweiftödige Käufer, vier" Bimmer 
—— *3535—— — Abe. 

ochbahnſtation; rliche Miethe nur 800 
— Arthur Joſetti, 20 Aa North wu — 
idoſa 


= en 

Zu verfaufen: Sehr jchöne und, moderne 1+ und. 2 
Ylathäufer; Meine. Anzahlung, Reit auf Zeit. Schöne 
Gegend; : ferner prachtvolle Refidenz, alles mit „den 
neueftem und feinjten Einrichtungen, in :Rogers - Paze- 
gelegen, ‚unter günftigen Bedingungen. jehe billig;: 
wenn -fofort genontmen; gute Vargains.-Wm. Mess 
ger, Gigenthiimer, 1451 ‚Wihland -Upe., nahe SL. 
verſey Boulevard. — 28 


— — — — 

Kommt. heraus nad, Kavenswood, irgend einen 

Tag, und ich will Eu zeigen, was für jchöne, mene: 
und moderne Cottage Ihr kaufen tönnt rn 
baar und $10 monatlich. Nehmt Lincoln Ave; Car 
nad. -Kofter Ave. %. D,. Engelbredt,' Ede: Folter: 
und N. Datley Ave. Zr 


— — 00 —— 

* — 008 Subfon, Bee. 2 u Zimmter- 
ats,- Cottage hinten iethe ; Preis: 32450. 

$500 Baar. Draper Kramer, 125 Dearborn, _ 


"Zu verlaufen: Modernes zweiltödiges: Steinfeönt: 
gebäude :imit zwei 6-Bimmer Wohnungen, -weuefte 
Ginrihtungen, an Perry Straße, nördlih don Graces 
land.‘ Preis’ 35600, Wuguft Zorpe, I OR Norlh. 
Avenue. 100, ı 
Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridgebäude an Dah- - 
tun Straße nahe enter Er. Breis $6500. Auguft 
Terpe,; 147 OH North Avenue : "Male: 
w verfaufen: Villiges zweiftödiges Gebäude mit. 
es -Bafement und mit 3— 5’ Zimmer Wohnungen 
en Giepefand Ave. nahe“ Center Straße, BPreiß 
84000. Wuguft Zötpe, 147 Oft North, Ave, ſaſo 
Zu kaufen geſucht: Properties, Bargains, Rord⸗ 
ſeite und Lake View. Habe immer Käufer an. Yaud, 


CThas. Baumann, 1008 Lincoln oe, 
— — — 
Zu verlaufen: Ein Bargain, 2yflödiges Franıc 
haus, zwei 6 und ein 4 Zimmer . ‚. alle, Vers 
befferüngen, Preis. 4800; Kente M S 
Wellington, nahe Sheffield Ave. —— 
John Bobel &Eo., 797 Southport Uve., "Ex —* 


mont Une, 


verta Ein Bargain! iftödige.-Säufer, 
yulimmentinasne 317310 —— ar. —* 
Dreis 84500. Furnace-Heizung;- gute Nade. 
barichaft, Asphalt-Strabe. . Radhzufragen ‚bei. E& 
Stabler, Berenice Ave. dafafon. 
faufen 


'gefudt: - Gutes zmeiftödiges Fram * 
ude von Figenthümer, Nochfeite. "Häher beta) 
Preis, Bedingungen unter. 8. 849 Abenbpoft e 

“verlaufen: Seltene Gelegenheit, 374 Yuh dt 
Belmont Abe., — —* — 

v. Zoeriter o. alleinio — 
—E— mi 
— ss SS —— — — 
——* g⸗ſtodiges Brid Geſ an 

— 


Zu 
North Ave. für: 31100 jahrliche Miethe 
— Torbe, 10 Oſt North Abe. Smd, im 


Südweſt ſeite. 2 

t : Nur $1700 für 7 —— 
—— en —2 “derbe en. * 
i allen mode u a. u 
ee hukande, Sohn ®. Bacher & Car ie 
LaSalle Str. ; i 


Zu verfaufen: 6 Zimmer ‚Cottage und Stall an. 


May Strake, nahe ‚Str. und Hohbahn. Preis 


a 


Zu erfragen 98 


Saloon. v — * 

Zu verfaufen: Schönes Helm, 61. Place a 
d Str., 7 * und Gas. Lot 5: 

ne 2 ——— Baar. Boehm. 4 


Halited Straße. 
Zu verfaufen: Gang neue, dauerhaft gebaute 


tage, enthält bier ge Bi ‚ Rleider-Glo 
Korridor, 5 R 


ment 
Hunsin; s#E 


sh ı Ä 
u 
ars, deutſcher und: Breis w 
vi, Ehre Math, mafran: dr 





Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


der Euch ehrlich feine Meinung ſagt und freien Rathſchlag ertheilt. 


init Dr. Weintraub, 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und berläßliche Be» 
baudlung und möglichit fchnele Kuren 
für alle Cpezial-Stranfheiten und | 
Echtwäcdhen der Männer. H 
und frühzei⸗ 


Necdenzerrüllnng R 
durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
ſo leicht auf, ſichert Euch Eure Kraft E 
und Kädigfeiten, immer als Mann zu DE 
handeln. Sur meine Behandlung 


A garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer⸗J 


A Ien umd Befürchtungen, Sie führen zu Schwäche und Siechthum. 


Jei zufrieden fein. 
verarößerte 


Krampfaderbrum, yerzzöberte 


ftodendes Blut verurfachen viele Zua- 
Meine 


Kur für folde Zuftände ift fchnell, filher umd bejtimmt. Meberzeugt Euch 8, 
feibit, bevor ‚Ihr andersivo um Behandlung nahjuct. 


Waferhrud). folltet Xhr mich 


4 Waſſerbruch ganz beitimmt und für 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wene bedroht ift, 


jofort anfjuchen. ch_babe die Macht, 


immer in ivenigen Taaen zu heilen, 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diejes Leis 8* 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. RE 


4 Widernalürfiche Werfufle | 


ner, Behandlung heilen, mas ic) Euch beitimmt bemeifen 


gend welcher Art kann ich fchnell und WE 
m , 


Vertrauen duch kurzen Verjuch mei= fi 
iverde. Tuldet 


nicht, daß fie Eirren Lebensjaft ausfaugen und, Euer Fleifch angreifen und | 
bernichten, wie ihr Urfprung und Charakter e3 bedingt. 


IX 


ſchnell und gründlich jede Spur von 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung Kl 
genommen werden. Ich wende eine Methode an, die WS 


Gift aus dem Blute entfernt und alle BR 


Folgen ihrer Wirfungen heilt, indem id den ganzen Nlörper rein und ges 


fund madje, wie er dor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit 


mar. 


Bejucht mich oder fchreibt; ich erde Euch über alles über dieje außer- 
ordentliche Kur der anjtedenden Blutvergiftung jagen. 
3 Sirißfur Wenn die natürlichen Abführungswege des Majjers verengt 
+ oder beritopft find, folltet Ahr Euch Feiner chirurgiichen oder 


unficheren und fehmerzhaften Behandlung unteriverfen, 


bevor hr meine ws 


neue überlegene Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei von Un: 


bequemlichkeiten und Leiden ift und 


und macht die Urethra oder den Urinkanal ftart, 


Smweifel zuläkt. Sie heut fcheit ME 
1 aular 


feinen Sr 
aefund, und in jeder M% 


Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, Reiz oder Krankheit. 
Ich lade Euch) ein, vorzufprechen oder an mich zu fchreiben mn freien 
Rathicdylag über irgend ein hronifches Nebel oder eine Schwäche. * 
Berjchiebt dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 8 


fommt oder jchreibt jeßt und- erzählt mir alles 


über Euren Kal. Dann 


wi terde ich Euch ehrlich rathen, was Ihr zunächit zu thun habt, um ficher ge- WS 
— Ds au erden. Eine freundjchaftliche Beiprechung oder briefliche Erkun- 

a Digung foftet Euch nicht? und mag Euch auf den Weg zur Gejundheit füh- MM 

ren. Cine Kette Teijtet nicht mehr Widerftand, als das jhmwächite Glied in WW 

2 ibr; ebenjo geht ed mit Eurem Körper. Der fchmwächite Theil macht ihn un=. WS 

brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher F 

das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 

verbindet. So gewiß, wie ih Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen. F 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Gingang au Wakajlı Avenne. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. F 
fafon* 


fowie ale an Vertrüme | 


Bruchleidsnde 


wen 


mungen des Wüdgrats, 
der Beine un? Füße Lei— 
denden twerden mit meinen 
a neuchten Qpparaten pojitin 
= geheilt, Brudybim 
der MM veridiedene 
0 ‘ Eorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Mutters 
fhäden, fette Leute uns 
Kabelbrüche, Gummiftrünpfe für SKrampfanere, 
Gc:adepalter. Srüden, Tünftlihe Beine u. f. m. — 
Bruchbänder 50 Gent3 und aufwärts. Befonders 
mpfehle ih mein neu erfunden Brudhbeand, 
welches eingeführt iR in 
der deutſchen Armee. Es 
IR das ficherfte, beqiemite „us 
und Ddonerbaftefte, weiches Si 
au und Naht obne GL 
Schmerz getranen wird 
und eine fidhere Heilung 
erzielt, 


Dr. Robert Wolferk, 


abritan, GO Bifth Ave, nabe Randolph 
tt. Spezialfi für Brüge un Bew 
wadhfungen des Körpers. 
tags offen bis 12 Nhr. — Damen werden von eines 
Dame Sedient. 6 Brivatsimmer zum Unpailen, 


Bihtig für Männer, 


Benn erste vder Argznelen Euch 
beifen, berfucht unfere fiyeren, erprobten Heil- 
mittel, weldde niemals feblichiagen in folgenden 
gebeten Krantbeiten: Tormulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Yal_ von 
—— Kranibeiten und Urin-Reiden. Brei 
1.00 per Klafhe.— Doktor Tuter’d Blut Sp 
eific Ineirt —————— in. allen Etadien.— 
Kreis 82.00 p een rof DeBois Baitilles 
Sigorateur Beilen Männerichmädhe, ſchlaf 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Vreis 
21.90 die, Shagtel. 3 ſür 82.50. — Die obigen 
Seilmittel ſind nur bei uns zu daben. — 
Sehtte's Deutſche Apotheke. 41 ud Stan 


S:zaße, Gbirano, AN. 13matY, 1: 
Ohren⸗ Najen- und Halsfeiden. 36 
bandelt diefelben grundlich und 
ſchnell bei mäßig. Vreifen u, fhmerzies. 

‚Hartnädiger Nafenkatarrh, T» 
börigteit und Kropf oder Didyalß nad 
neuelter Methode Turirt. —Sünflliche Aü- 
gi Brillen angepaßt. —— und 

.— 
Stu 1: D—11 RBorm, 24 Nadm., 


frei. Dffice: 261 Lincoln U 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Born. 


nicht 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Tamen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief" 
Negulater beriagt, aufgebaltene 
monatlihe Perioden, ganz, gleich, 
wie lange unterdrüct, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
folut Tier. Zaufende der hatt» 
nädigften Räle wurden in einem 
Zage gelindert. Pillen, $2.00. 
Fiuſſig, 83.00. GSprecht bor oder 
2 Ihre bt um freien Rath. 
T’fficesStunden bon 9—5, Sonntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str., — 
—30nobz 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafen- und Haldarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uber. 


Srröder Gebäude, Milwanlee u, Chicago Abe. 
: 1ban.bofadie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

— über —* = . Dexter Building. 
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Unterſuchung und Kouſultation frei. — ronen⸗ 
und Brücken⸗Arbeit eine Spezialität. —Gold⸗ u. 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes. 
MGHESKEY BROS. Zac“ 
| 6 s s Gde Glart un. 
Bhone Gent. 2047. Geöffnet His 10 Uhr Abenns, 
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An Kopfiämerzen, fhwimmenden, thränenden 
und ſchielenden YUugen, dann lommt au dem 
mwobldelannten deutihben Spezialiiten Dr. Ram— 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er iwird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu dei 
niedrigiten Nreilen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Ohren⸗ Nafen- und Mebl-Teiden mittelit der 
neueiten Methode alle Turirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


ah 456 Milwaukee Ave. 
N nahe Chicago Ape., 2. Flur. 
By No das Rad und die Lichter 
fih dreben. Spreditunden: 
9 „orm. bis 8 Uhr Aöds. 

Sonntags 9 bis 3, 
lay,fa* 


Gegen Nieren-Leiden und 
— Blafen: 
Katarrh. 
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& Co., 
Optifer. 
‚Ben ’ 
en en De ne et ee 
onfultirt “m3 bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Aöfeb,didofa* gegenüber der Woit-Dfiice. 


215 Drarborn Str. 


Spyeztafift_für Männer! heilt 

Nerven - Schwäde, Slumergirin 

und äbnlihe Leiden, u, ale Kranlı 

Y . beiten und Schwäden der Männer 

unter Garantie. Rath frei in der 

A Dirite oder per RBoft. Mebizin $1. 
> Dr. zn B. Bennett 

} Nr. 48 Ealt Ban Buren Etcabe, 
neben Siegel & —Spr 
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Abendpon, Shicano, 


Sumänifse Schnellda mpferlinie. 


Die rumäniſche Regierung hat ſei⸗ 
nerzeit unter dem Finanz miniſter 
Mann ſich entſchloſſen, eine Schiffahrt 
ſowohl auf der Donau als von Con⸗ 
ſtanza aus auf dem Schwarzen Meer 
in's Leben zu rufen. Die Flußſchiff⸗ 
fahrt entwickelte ſich in kurzer Zeit in 
unerwartet günſtiger Weiſe. Durch 
die günſtigen Reſultate angeſpornt, 
ging die rumäniſche Regierung daran, 
das Thätigkeitsgebiet der „Serviciul 
maritim roman“ zu erweitern; ſie 
ſtellte eine regelmäßige Frachtlinie von 
Braila — Galatz — Conſtanza nach 
Rotterdam her und wagte ſich ſogar 
mit ihren ſchnellen Fahrzeugen an die 
Einrichtung einer Paſſagierlinie nach 
Konſtantinopel heran, welche auch in 
der That binnen kurzer Zeit wegen des 
ausgezeichneten Anſchluſſes an den 
Orient -Expreßzug, der in Conſtanza 
unmittelbar voe dem Schiff vorfährt, 
eines großen Zuſpruches ſich erfreut. 

Durch dieſe Erfolge ermuntert, be— 
ſchloß die Geſellſchaft, einen regelmä— 
Rigen Dienft nach Aegypten einzurich⸗ 
ten. Durch dieſen Eniſchluß tritt die 
rumäniſche Schnellpoſtdampferlinie, 
die bisher nur bis Smyrna gegangen 
war, aus der Reihe der Lokal-Schiff— 
fahrten heraus und in den Weltverkehr 
ein. Um aber wirklich Großes leiſten 
zu können und auch im internationa— 
len Dienſte *5* des gleichen Rufes zu 
erfreuen, wie bisher im Lokaldienſt, 
entſchloß ſich die rumäniſche Schiff— 
einer gewiſſen 
Betriebsgemeinſchaft mit dem Nord— 
deutſchen Lloyd ſich zu verbinden. Der 
Norddeutſche Lloyd übernahm es hier— 
bei, mit ſeinen Erfahrungen und, ſo— 
weit es nöthig, mit ſeinemPerſonal der 
„Serviciul maritim roman“ auszuhel⸗ 
fen, in allen ſeinen europäiſchen und 
amerikaniſchen Agenturen die Fahr— 
karxten der rumäniſchen Schiffahrtsge— 
ſellſchaft zu verkaufen, und die Linie 
weiterhin als ein Glied ſeines großen 
Weltverkehrsnetzes zu behandeln. 

Durch die Ausdehnung der rumäni— 
ſchen Schnelldampferlinie bis Aegyp⸗ 
ten wird es ermöglicht, in der Zeit von 
nur 41, Tagen von Berlin über Bu- 
dapeft, Bufareft, Conftanza, Konjtan= 
tinopel und Smyrna nad Port Said 
zu gelangen. 3 ift jedoch beabjich- 
tigt, die Bahnverbindung Berlin— 
Gonftanza noch zu verbeflern, jo daß 
die Yahrzeit noch mweiter verfürzt mer- 
den wird. Diefe Berbefferung ber 
Verbindung de3 europäifchen Konti- 
rent3 mit Aegypten wird fowohl für 
den Perſonenverkehr als den Bojtver- 
fehr von großer Bedeutung merben. 
Die für Wegypten beftimmte beutjche 
Voft wird künftig in mwefentlich Fürze- 
ter Zeit al3 biöher befördert merben 
fönnen, vor Allem aber wirb bie nad) 
Ditafien und Wuftralien beſtimmte 
Poft wegen des Anfchluffes der neuen 
Linie an die Reichznoftdampferlinien 
in Bort Said großen Vortheil haben. 

Der internationale Paflagierver- 
fehr, vor Allem der von Amerita fom= 
mende, mwirb fünftig nicht mehr "mie 
biaher vorwiegend über Cherbourg— 
Paris — Marfeilie, ohne Deutfchland 
zu berühren, nach Aegypten gehen, fon- 
dern — borausfichtlich abmechfelnd auf 
ber Hin- und Rüdreife — über Berlin 
— Wien — Budapeft — Bulareft — 
Conſtanza — Konftantinopel und von 
dort über Pyräus nach Port Said. 
Ein großer Therl der beutfchen Neifen- 
ben wird künftig mohl die eine Hälfte 
der Reife, die Hin- oder Rüdreife, mit 
der neuen Schneldampferlinie zurüd- 
legen. 


—- 


Bon der Eüdpolarforfhung. 


Die Südpolar-Forfhung wird in 
neuerer Zeit von der argentinifchen 
Regierung gepflegt. Sept ift auch fait 
der gefammte miffenfhaftiihe Stab 
der au Geldmangel aufgzgebenen 
Mettermarte auf dem Ben Nevis, dem 
böchjten Berge Schottlands, in argen= 
tinifche Dienjte getreten. Schon 1904 
war bie von der „Scottifh National 
Antarctic Erpedition“ im März 1903 
in der Scotia Bay auf den Süd-Drf- 
ney=-njeln eingerichtete Wetter- und 
magnetifche Warte 1. Klaffe mitfjammt 
den auf anderthalb Jahre reichenden 
Lebensmitteln der Republif übergeben 
worden, die fi Dafür verpflichtete, Die 
Beobachtungen ein weiteres Jahr fort- 
zufegen. Der Meteorolog des Tchot- 
tifchen Unternehmens, Robert E.Moß- 
man, behielt die Leitung der Arbeiten. 
Nach zmweijähriger Thätigkeit in Sco- 
tia-Bay tft diefer jegt heimgelehrt; bie 
Warte befteht aber weiter und foll aud 
im folgenden Zahre ihre Arbeit unter 
argentinifcher Ylarıe fortfegen. Au—⸗ 
Berbem will die Republik die Anzahl 
der fübpolaren Forfchungsfiellen ver- 
mehren. Dazu find die Meteorologen 
bon Ben Nevis, an ihrer Spite Augus 
Rankin, der der fchottifchen Höhenmwar- 
te länger als zwanzig Jahre vorge- 
ftanden bat, berufen morben. „Die 
argentinijche Republit“, jo jchreibt ein 
chottifcher Rachmann, „muß zu ihrem 
erleuchteten Vorhaben beglückwünſcht 
werden; aber wahrlich, indem wir dies 
thun, müffen mir befhämt das Haupt 
fenfen, denn Während unfere Regie 
rung bie miffenfchaftliche Forfchung 
entmuthigt hat, finden wir biefe raſch 
emporſteigende Republik begierig, fie zu 
ermuthigen.“ 

— — — — — 

Kleine Rubinen werden 
alljährlich faßweiſe aus Siam nach der 
Schweiz für die Uhrenfabrikation aus⸗ 
geführt. 


— Romanphraſe. — ..... Aber 
ah! UM die fühnen, gaufelnden 
Luftiehlöffer, die er fi, bunten 
Schmetterlingen glei, in ein fernes 
Moltenktutudsheim gebaut hatte, ent» 
puppten jich gar bald als Geifenbla- 
fen, melde wie Kartenhäufer in fi 
aujammenfielen. 

— Auärede. — „Warum faufft Du 
mir fein,Kut, Männe?"— „Weißt Du, 
Kind, Du bift eine fo feurige Natur, 


r 


Die Boldfähe Auftraliens, 

Bad für ungeheure Reichthümer 
das Feftland von Auftralien an Gold 
beherbergt, geht allein daraus hervor, 
daß der Goldgewinn biejes Gebietä 
im legten Jahr, von bem ein genauer 
Bericht vorliegt, alfo von 1903, fait 
82 Millionen Dollard betragen Bat, 
was allerdings ben größten bisher er= 
zielten Werth. barftellt. Gegen ba3 
Jahr 1902 mar eine Sieigerung von 
rund 71, Millionen Dollars zu ber- 
zeichnen, 

Der auftralifhe Goldbergbau hat 
manderlei Schmwantungen erfahren. 
m „Goldenen Zeitalter” Auftraliens, 
wie da3 Jahrzehnt 1851 — 60 allge- 
mein genannt wird, erreichte die Gold» 
amsbeite die ungeheure Summe bon 
535 Millionen Dollard. Ein Tief: 
ftand trat im Jahre 1886 ein, denn 
damals erzielte der Goldbergbau nur 
einen Gewinn von fnapp 25 Millio- 
ner. Geitdem ift ein regelmäßiger 
Auffhmwung zu verzeichnen gemejen, 
ver hauptjächlich durch die Entdedung 
ber ftrogenden Goldlager von Weftaus 
ftralien herbeigeführt worben ift. Auch 
das „Goldene Zeitalter“ ijt jegt ge- 
f&lagen, denn in dem Yabrzeknt bis 
Endı 1903 beirug der Werth ber 
Goldproduftion etwa 690 Millionen, 
ober 155 Millionen mehr als in jenem 
berühmten Yahrzehnt. 

In der Geſchichte des geſammten 
Goldbergbaues der Erde gibt es keine 
Parallele für dieſen Aufſchwung. Je— 
der der auſtraliſchen Staaten hat da— 
ran mitgearbeitet, Viktoria bis 1898 
weitaus am meiſten, iſt aber dann von 
Weſtauſtralien überflügelt worden. 
Bis Ende 1903 betrug die Menge des 
in Viktoria aus der Erde gezogenen 
Goldes etwa 6634 Millionen Unzen 
im Werthe von 1334 Millionen Dol- 
far3 oder meh: ala die Hälfte des Ge- 
fammtmerth3 der Goldproduftion von 
ganz Auftralien, der auf rund 2150 
Millionen zu veranfchlagen ıf. Un 
zweiter Stelle fteht, wenn ber Ge- 
fammtbetrag fer: Beginn d:r Goldge- 
mwinnung in Anjchlag gebracht mwird, 
Queensland mit etwas über 292 Mil- 
lionen, dann folcen Neu =» Südmales 
mit 255 Millionen, Weftenftralien mit 
241 Millionen und ferner in weiten 
Abftand Tasmanien mit 28 und Süd- 
auftialien mit 12 Millionen Dollar2. 
Soldhaltige Quarzriffe haben ihre 
qrößte Verbreitung in Viktoria, two 
einiee Minen bereits eine jehr erheb- 
liche Tiefe erreicht haben. Im be— 
rühmten Bezirk von Bendigo giebt e3 
8 Bergwerke, die ſchon über 900Meter, 
und 14, die über 750 Meter hinabge— 
hen. In der Viktoria-Mine ſinkt ein 
Schacht bis 1050 Meter, ein anderer 
in der Lazarus-Mine bis 1017 Meter. 
Im Jahre 1905 wurde in einem Berg— 
werk, das gegenwärtig das tiefſte in 
der ganzen Welt überhaupt ſein ſoll, 
aus 1267 Metern unter der Erdober— 
fläche Gold hervorgeholt. Der Abbau 
von goldhaltigem Schwemmſand voll⸗ 
zieht ſich dagegen faſt immer in der 
Nähe der Oberfläche und iſt gleichfalls 
über faſt alle Staaten des auſtraliſchen 
Bundes verbreitet. 

In Viktoria werden in den Sanden 
Goldklumpen bis zu 30 Pfund Gewicht 
gefunden, ferner wird Gold auch durch 
Fiſchen in Strömen mit goldhaltigem 
Bett gefunden. In Viktoria ſind allein 
51 ſolcher Anlagen in Betrieb. Dieſer 
beſondere Zweig des Goldbergbaues 
beſchäftigt jeßzt etwa in Viktoria allein 
1100 Arbeiter, während in Neu-Süd— 
wales noch weitere Anlagen dieſer Art 
hinzukommen. Die Hauptmaſſe des 
auſtraliſchen Goldes wird aber aus 
Quarzriffen direkt gezogen, was häu— 
fig eine erhebliche Kapitalsanlage er— 
fordert. Die reichſten Felder in Vik— 
toria ſind die von Bendigo und Balla— 
rat, die jetzt ſchon ein halbes Jahrhun— 
vert ununterbrochen bearbeitet werben, 
ohne Anzeichen einer Erfchöpfung zu 
zeigen. Dort find 25,000 Arbeiter 
thätig. An Queensland ift der Bezirk 
bon Charter Tomerd der eigentliche 
Mittelpunkt der Goldinduftrie, der im- 
merhin noch nicht 10,000 Menfchen 
befhäftigt, darunter etwa 500 Chine- 
fen, die auf eigene Rechnung arbeiten. 
An Neu - Siidmwales liegt die mwichtigfte 
Mine beim Berge Boppy bei Cobar, bie 
fich erjt jeit verhältnigmäßig  furzer 
Zeit entmwidelt hat und ein außeror- 
dentlich reiches Erz liefert. An den 
legten jechs Jahren hat MWeitauftralien 
ben eriten Rang unter den auftrali= 
Ihen Staaten in der Golbprobuftion 
eingenommen, und ber dortige Jahres= 
ertrag ift noch in dauernder Zunahme 
begriffen. Die Minen des Dft-ECool- 
garbie = Feldı3 find die reichten Gold- 
lager ber Welt, 


— Es iſt zur Zeit ein Co— 
mite in der Bildung begriffen, das 
e3 fich zur Aufgabe mau;i, ein Thec- 
ter = Mufeum in Berlin in’3 Leben zu 
rufen. Der Werth eines folgen iſi 
offenkundig und ein Schürfniß bafür 
gewiß vorhanden. Zur Unterbringung 
beifelben find die Räume bes Leffing- 
Haufes in Ausjicht genorumen. Eine 
fleine Bibliothet und die.Gelder für 
ben Anfang find vorhanten. 

— Ein neue griedifdes 
Papyrusforpus hat Profeflor Weffely 
in Wien herauszugeben begonnen. Es 
fol die Urkunden ber egyptifhenStaht 
Hermupolis enthalten, die duch Kauf 
zumeift nad Wien gefommen iind, 
Der Son veröffentlichte erjte Yand 
umfaßt die Neite des Stapt Archivs, 
in benen fich werthpolle Dokumente bes 
Stadtratb3 und feiner Verhandlungen 
mit dem Raifer und den Bürgern bes 
finden. 


— Zurüdgegeben. — Maler (zu eis 
nem unbebeutenben Schriftfteller): Sie 
bürfen ba3 Papier nur immer auf eis 
ner Seite Fejchmieren, nicht wahr? — 
Shhriftfteller: Ganz recht, gerabe fo, 
wie Sie e$ mit ber Leinwand 
müffen. 

— Leidensgefährten. — Suff (vom 
Wirthshaus heimwankend, zu Spund 
der ebenfalls wankt): J trink halt im⸗ 
mer 3’viel, bö8 i8 a Kreug!— Spund 
Und i fann z’wenig vertragen, bog 13 


= 
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Zum «our — — Berfonen, 


Schon jeit Jahren werben in Ber- 
lin in den füniglichen Theatern Deden 
zur Berhülfung brennender Perjonen 
ftet3 bereit gchalten. Dan hatte zu- 


meiſt ſchwere mwollene Deden für die | 


fen Zmed gewählt und dieſe zwiſchen 
der erften und zweiten Kuliffe nieber- 
gelegt. E38 lag aber auf der Hand, 
daß das Niederleyen nit ganz zmed- 
entjprechend war. Im Falle der Ge- 
fahr muß der Poften bei den Deden 
fih erft büden, wohl gar audy umbdre= 
hen, verliert dabei die brennende Per: 
fon au3 dem Auae und wird, wie die 
Erfahrung gelehrt hat, fie nur jelten 
erreichen fünnen. Gerade in berarti- 
gen Yyallen aber ift jchnelle Hilfe unbe- 
dingt geboten. Branddireftor Stude 
hat daher folgende, bereit3 in Bremen 
bewährte Cinrichtung auch für die kbö— 
niglihen Bühnen eingeführt: Er 
nimmt an Stelle ber jehweren mwolle- 
nen Dede einen kurzhaarigen, mög- 
licht Dicht gemebten Stoff, wie er für 
Herrenkleider üblich ift. Diefer Stoff 
wird gerollt, und zmar in der Art, 
daß das ganze Stüd zunädhfi im Knid 
gelegt und dann von der Bruchitelle 
nad außen zu gerollt mird. Dieje 
Art de3 Rollens bietet den Vortheil, 
daß das Stüd mit einem einzigentud 
völlig auzgebreitet werben fann. Die: 
fer Stoff, den ein einfacher, jofort und 
unfegldar lösliher Anopfriemen zus 
fammenbält, wird mie ein Solbaten- 
mantel bon dem betreffenden Pojten 
ftändig getragen. Ym Augenblid der 
Gefahr kann der Pojten fofort auf Die 
brennende Berfon zueilen, und indem 
er unterwegs die Deden von derSchul⸗ 
ter reißt und löft, fehleunige Hilfe 
bringen, ehe der Gefährbete in den 
Kuliffen verfhwunden if. Zum Be: 
meis der Vortrefflichteit der Einrich— 
tung wurbe bei einer Probe vor Jah— 
ten eine mit Spähnen behängteStroß- 
p.ppte angezündet. Als fie in voller 
Gluth ftand, ging ein mit der Dede 
ausgerüfteter Geuermehrmann vor und 
vermochte in wenigen Sefunden bie 
Flammen vollftändiq zu erftiden, mo= 
b:i die Dede felbit feinerlei Brandicha- 
den erlitt. 
> S- 


BSanitäres aus Warihau. 

Ueber die gefundheitlichen Zuftände 
in Warfchau fchreibt ein Berichterfjat- 
ter einer ruffifchen Zeitung. Er ftellt 
fi der amtlichenftundgebung, e3 wür- 
den die thatfräftigften Maßregeln ge- 
gen die Cholera und die gefundheitlis 
hen Mißftände ergriffen werden, fehr 
fteptifch gegenüber. Die Warfchauer 
hofften, die verfchiedenen Kommilfio- 
nen, die fchon feit dem Mai „funftio- 
niren“, würden bie Cholera nicht nad) 
Lodz loffen. Doch ohne fih um bie 
nur berathichlagenden Kommilfionen 
zu fümmern, brang die Cholera aud) 
in Warfchau ein. 

Warfhau gilt als eine vollfommen 
europäifche Stadt. Doc verläßt man 
die drei bi3 vier „europäifchen” Stra= 
ßen, jo befindet man fich in einer ganz 
andern Stabt mit mwinfligen Gaffen 
und fhmupigen Häufern von „mittel- 
alterlihem” Gepräge. Die Straßen 
find fchlecht gepflaftert, die Luft ift er= 
ftidend. Halbverhundert und ver— 
lumpt laufen die Kinder dieſer Gegend 
in die „feine“ Gegend, um dort „fri— 
ſche Luft zu ſchnappen“, ſpielen auf 
den Paradeſtraßen oder liegen auf ih— 
nen herum, an einem Stück Brod oder 
einem unreifen Apfel kauend. Die Be— 
hörden haben die Bildung der Sani— 
tätsinſtitute nur im letzten Augenblick 
geſtattet und ſchauen noch immer ſehr 
mißtrauiſch auf ſie, ſie könnten geheime 
Ziele verfolgen. An die Bagatelle Hy— 
giene denkt ſonſt kaum jemand. Es 
herrſchen völlig aſiatiſche Zuſtände. 
Die kleinen Läden ſtarren vorSchmutz. 
Die Baſare ſind unter aller Krititk. 
Die Eßwaaren liegen auf dem ſchmu— 
tzigen Boden umher. Sorgenvoll 
ſchauen die Warſchauer auf die Chole— 
raberichte. 


Schlechtes Champaguerjahr. 


Mıe ein Vertreter einer der bebeus 
tenditen Champagnerfirmen de3 Lan 
bes behauptet, ift das Xahr 1905 ein 
ſchlechtes Champagnerjahr. In ber 
Mitte des Monat3 Juli und in einem 
Töeile des Auauft3 haben Gemitter 
und Hagel den Reben in vielen Gegen- 
ben Schaden aethan. Während der 
Meinlefe Herrfchte jchlechtes Wetter, jo 
daß bei der Auswahl der Trauben 
große Sorafalt angewendet merben 
mußte. Man erwartet deshalb nur 
jehr leichten Wein vom Jahre 


Der in biefem Sommer auf Fla- 
Then gezogene Jahrgang 1904 ent» 
mwidelt fich jehr gut und bielverfpre- 
chend. . Die legte quite Ernie war im 
Sahre 1900, und bie Nachfrage danad 
ift fegr groß. Frühere gute Jahrgänge 
in Champagner hatte man 1898, 1895, 
1893 und und 1892, befonder aus 
dem leßten Jahrgang war der Wein 
außergemöbnlih gut. — Au ans 
bere franzöfifche Weinarten haben fehr 
unter den Unbilben bes Wetters gelit- 
ten, bei dem fi au vie von allen 
Winzern gefürchteten drei Weinkrank— 
heiten jehr entmwidelt haben: Phyf- 
lorera ober Meinpeft, ein Anfelt, das 
die Murzeln töbtet, Beronofpore, ein 
tfa. der-auf ben Beeren mädhft, um 
Mehlthau der Blätter. Die Borbeaur- 
ernte ift reichlicher ala man zuerft er- 
wartete. Am beiten it ber Meboc, da 
bort infolge be3 Ganbbobend bie 
Beuchtigfeit nicht fo aroß iſt. 


Der Balfifhfang. 


‚Die Ausrottung der Wale fchreitet 
im nörblichen Atlantifchen Ozean un⸗ 
aufbaltfam vorwärts. Nach den neue= 
ften Berichten der Walfifcher in Neu- 
funbland find im vorigen Jahr im 


——, — — — — — — — — — — — — —— 


x 


| 


| 
| 


find eine wunberbolle Medizin und 
men genannt zu werben. 


Diefe St. Johanni3-T 


—— 


len und Nervoſität. 


Dieſe Tropfen ſind es werth, 


TEE CHE OHIO ICH ICE 


fhweren Anfällen von Krankheiten, 
Durchfall und Auhr erprobt und angewandt morben und haben bie 
Prüfung mit dem beften Erfolg ‚beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
Kchere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Winbblähungen, aud) fchnelle 
bei topfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmahts-Anfäl- 
Sie find mwerihpoll für fhmahen Magen und 
Sommerfrantheiten dei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


im Haus Hält, daß man fie in Zeiten ver Noth zur Hand Hat, denn es ift 
eine werthbolle Medizin. Fragt in der Apothele danach oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 
18 Elburne Ave., Chicago. 


Ä Preis 285c und S50Oo. 


St. Johannis:-Tropfen 


wohl werih, mit biefem hohen Na» 


tropfen find Bei vielen taufendb 
mie Cholera, Kolit, Magentrampf, 


daß fich jede Familie eine FFlafche 


’ 


| 
| 
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NCOR CHICAGO AVE 


* > 


Freie willen 


ſchaftliche 


— 


Unterfuchung der Angen. Ge R 
nane Anmefjung von Brillen & 


und Angengläftn. 

Augen einzeln geprüft und ir= 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Gla3 auf ben 
Normalpuntt erhößt, 


Infere Breife für anf Beitel- 
Inig gemachte Brillen mıd 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


I 


Elaftildye 


niedrigften Preijen beziehen. 


Damen, fteher zur Verfügung. 
des Bon 
RR 


HOTTINGER BA 


1903 nur 4 Dampfer, jo daß im erfte- 
ren Fall auf jeden Dampfer 116, im 
zweiten 215 Wale entfielen. Es iſt 
auch gar nicht anders zu erwarten, als 


vielleicht ſogar ausſterben müſſen. 
Ihre Fortpflanzung iſt nicht ſtark ge— 
nug, um einen entſprechenden Nach— 
wuchs an Stelle der durch die forcirte 
Jagd getödteten ſchaffen zu können. 
Es könnten allerdings auch andere 
Gründe im Spiel ſein, indem ſich die 
Wale aus den Gegenden, wo ſie am 
meiſten verfolgt werden, zurückgezogen 
haben. Immerhin iſt ein Yang bon 
faſt 1300 Walen in dem beſchränkten 
Meeresgebiet um Neufundland eine 
ganz ungeheuerliche Leiſtung, die bei 
weiterer gleichartiger Fortſetzung zur 
rafchen Vernichtung diefer großen Mee- 
resfäugethiere führen muß. Die Fi- 
fcher feldft geben begreiflichermeife nie- 
mal3 zu, daß der Grad ihres Betriebs 
irgend einen Einfluß auf die VBermin- 
derung der vom ihnen gejagten Thiere 
augübe. E3 mird einfach behauptet, 
daß die Wale, Seehunde und Filche 


ihre Schlupfmwintel zu finden willen, 


d 
Ha 
Da 
Dayto 
alayent 
Dayton 


Ganzen 1270 Wale gefangen worben 


ee im Jahre 1903. Diele 
he Icheint der Behauptung, daß 


too fie fich vor der Ausrottung fhü- 
ben. Außerdem hat die Verminderung 
der Wale wahrfcheinlich eine Wirkung 
auch auf die übrige FFilcherei, und in 
Norwegen haben die Fifcher e3 durdh- 
gefebt, daß der Walfang in gemijjen 
Meereötheilen überhaupt verboten 


tmorden ift. Die Wale leben hauptfäche! gun arten ab_vom Et. Touis mie folgt: 
lich von feinen Krebsthieren, die zur | 8 j 


Familie der Affeln gehören und: ihrer- 
feit3 wieder Feinde der. Fifchbrut find. 
Aus diefem Grunde fönnte ihre Ueber- 
handnahme durch Vernichtung der 
Wale zu einer ernſten Schädigung der 
Seefiſcherei führen. Völlig klargeſtellt 
iſt dieſer Zuſammenhang allerdings 


noch nicht. 


— Erſt haue ihm eins über den 
Schädel, dann unterhandle mit Dei— 
nem Feinde. 


G:iendaon-Fabrpläne. 


Monon Route Dearborn Station. 


TidetsChfices: 32 Clert Str. und 1. Mlaife Hotels, 
Telephon ee. 197. Abfahrt. Ankunft. 
loriva Limited 9ER 
ndiauapelis und Cincinnati.. 
3 —— x zu — 
ndianapolis, neinnatt: um 
8083 


12.0M 
2a e Urcomodatisa ... .. *3.MR 
e und Louispille *9.0WR 


ß 
Andianaselis, Cincinnati und 5 


. W. Baden Sprinas * 
. 8. Baden Springs * 
ih, Täglich, 


: Grand Gentral Ballagier-Gtation 
: 94 Glart h 
iin. u ei verlangt auf Limited 


Vort — 222222* 


9.08 
8.30 8 
9m R 


Bänder in einer 
thefe; 
nicht irrefühzen. Linjer: 
Sabrit und Anpakzim 
mer find im 6. od 
*tömt Elenator 


Thurmuhr· Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave; 6. Stoa. Nehmt Elevator. 


Dampfer beim Walfiihfang thätig, 


daß die Wale fchnell abnehmen und | 


ag = . 
—— Mine 
Zmensteth Century — 33 


be 
.2583 EMM 
8.80 8 ar 


ROEDER 


5 


Jchrosd® 
MILWAUHER AVE 


—— (OR. CHICAGO AVB. 
fa* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende lönnen Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 
Gute einſeitige Bänder von GSo aufwärtz; gute dop⸗ 
pelte Bänder von 831.25 aAufwärts. Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und 
Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. Ein gut pajjens 
d heilt den Bruch, und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Vormittagsb 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen Leine 


— 


la ſſen Sie 


DAGEN-FABRIK, 


— 


Gifenbahn-Fchrpläne, 
| en 
| 


KidelBiate—Rcw Vort, Chicage & St. zus 
,,R.— La. Safe: Station, Ban Buren u. La Sale. 
! Fidet:Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Unneg 
i Mbone Gentr. 2057. Mile Züge tägl. Upf. UAntunit. 
ort und Bolton Exrpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 

Nm 5.235 Am 
m 7.40 Bm 


| Lew 
' Mein York. Erprek 
Rem Vork und Bolten Erpreh.. 


Zuinsis Gentral»@ifenbann 


140 — Züge fahren ab von Zentzele 
Lahnyof, 12. Str. und Bart Row. Gtadt-Tieers 
Offiee, 9 Udams Eır., Phone Gentral_ W270. 

Abjaprt. 354 

96 V. R. Orleanẽ⸗Memphis Special *9.0 3. 

Limited, Memphis, New Or: 

leaus Set Springs, Ark.... *11:308, 

Et. Louis und Springfied— 

BD. Dayligst Special..crucoesonen 97 

. Diamond Gpecial......... 


208. en m. — 
adſon, Tenn. Ho pres. 
508%. ee 
ecatur, 


und jüdlih — Fra 

Champaign, 
— und Mattoon Expreß 
Sloomington und Chatsworth ** 
Bloomington und Chatömworth **11: 


vansville Expreß er; 
vansvpille, und ſuüdlich 
aul Std 


Kanlakee und Gil 
Vinneadolis⸗St. 
Cmaba = Council Bluffs Stv. 
Dubuque, S. City, E. Falls 
. Dubugue, Omaba, &. Bluffs 
Tubugue, &. City _Faft. Dlail 
Minneapolis und St. Baul.. 


Rodford Pajienger 
Modfo:d, ÄFreeport. 
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Weit Shore Elienbahn. 


Bir Limited ai täglich pi Ehicaye 
und St. Lowis ad New York und Yofton, pi Was 
daib GEijenbahn und Nidel Blate Babn, mit elegan.- 
sen Gh: und Bufjet-Schlafwagen durch, obne Was 

——— ie folgt 
; Yüge geben ab von icago iie : 

ta Wabafp, 
Abfahrt :1.00 Borm., Ankunft in New 4 
UAntunft in Bofton..5. 
pfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Reis York 
| Ankunft in Bofton..ie. 
| BiaNide! Plate 

Mbfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 

Sntunft im_Bofton.. 4. 
ı bfaget 10.15 Abends, Ankunft in Reto York 7. 
Ankunft in Bolton. .10, 


R% 


2 
9.10 Abends, Entunft in Rem Vor 8. 
t 9. # unft in Re 
= n 8.0 F Ku ee Yon ’» 3 
’ si ei 
Ma a a Boten. 10.20 8 
Pe — —— —— 
I. vor er € 
En Generat Bafienier:igent, 
5 Banderb:it Aoe., New = 
Gen. Welten Baffagier:- Agent, 
05 8. Elarf Str., Chicago, JE, s 
XiaetsAgent, Wi S. Glar! Gr. € Ye. 


Late Shore und Midigen Southern Bahn, 

R.9.6.&9 8. und B. & 9. Bahnen. 
u ; — a 7 Fr 
Office: ©. Glert Str. 


f 
w3 


334 
E83 


&2 


5 Ba 
“ nme is 


* 
en 


382 





(Eigene Korreipondenz; der „Abendpofte.) 


— HE Nücftändigteit des Yankee 
New Horker Plauderei, 


luftig ‚machte, befonder3 aber über ven 
famofen Polizei-Kommiffär als Thea- 
ter-Zenfor und Kunftrichter. 

Damit war die berühmte Fraae: 
„Was ift unfittlich in der Kunft?” 
abermals aufgerollt, und das taujenpd- 
mal darüber Gefaste wurde mit ber 
üblichen Leidenfchaft von neuem gejagt, 
in endlofen Debatten. Nur famen fie | 
nicht meiter in die Deffentlichkeit, da 
der Wahltampf zu fehr die Gemüther ı 
beſchäftigte. 

Seltſam muthet, wie ſchon in frü— 
heren Fällen, das deſpotiſche Eingrei— 
fen der Polizei an. Im freiſten (ich 
muß wieder huſten)— alſo im freiſten 
Lande der Welt kommt der Herr Poli— 
zei-Kommiſſär ins Theater, ſieht ſich 
von vier Akten eines Stückes drei an 
und erklärt dann das Stück für eine 
Verletzung des öffentlichen Anſtandes 


James S. Kirks American Family Seife, die Sorte, welche in jedem Laden 
für Je verfanft wird — unfer Preis — per Stück 

5 Stüde für jeden Käufer. 
Wenn Shr dieien Konpon Ausihncidet und Montag im Grocerh-Dept. abacbt. 


OT: 
UT 


* 
„Frau Warrens Geſchäft“. Ein ungewöhnliches — 

Stück des geiſtvollen Irländers Bernard 
Shaw. Nach einer einzigen Vorſtellung unter⸗ 
drückt es die Polizei. Der Polizei-Kommiſſür 
als Kunſtrichter. 


New Hort, 8. Nov. 1905. 


‘m bäflichen Lärm des MWahl- 
fampfe3 um die ftäbtifchen Aemter :ft 
eine belifate Senfation mirfung3los 

' perpufft. 3 mar zur Abmechfelung 
wieder am eine fünftlerifche Senfa- 
tion. Der fie veranlaßte, heißt Ber: 
nard Shaw, Englands geiftoolliter 
Bühnen-Schriftiteler von heute, na= 
türlih Srlänter. Man nehme das 
Srländertfum aus der englifchen 
Kunft — was bliebe denn übrig? Die 
angelfächfifche Werlogenheit, die die 
höhere Tochter und die höhere Mama 
als oberſte Kunftrichterin einſetzt, 
ſcheint kunſtertödtend zu wirken. Im 
geſegneten Dollarika iſt es ja dieſelbe 
Geſchichte. Wir haben keine echte 
Kunſt auf der Bühne hierzulande, weil 
der ſogenannte Dramatiker hierzulan— 
de immer nur für die höhere Tochter 
und die höhere Mama ſchreibt. Shaw 
ſchreibt für keine von beiden. Die hö— 
here Tochter und die höhere Mama 
ſind für ihn nicht vorhanden. Er 
ſchreibt nur für einen Einzigen — ſich 
ſelber. Daran erkennt man bekanntlich 
den wahren Künſtler. Das ſchließt 
nicht aus, daß der wahre Künſtler mal 
etwas ſchreiben oder ſchaffen kann, was 
der höheren Tochter und der höheren 
Mama gefällt. Beileibe nicht. Shaw 
macht ſich nur das beſondere Vergnü— 
gen, den Beiden bei jeder Gelegenheit 
zu ſagen: Was Ihr von meinem Stück 
denkt und von meiner Kunſt, iſt mir 
durchaus ſchnuppe! Danach kann man 
ermeſſen, wie maßlos beliebt er bei den 
Beiden iſt. Aber nie zuvor hat er ihnen 
das ſo zyniſch ins Geſicht geſagt, wie 
in dem Stück „Mrs. Warrens Profeſ⸗— 
ſion“. In England ſchnappen die er— 
wähnten Beiden, die heilige Tochter 
und die heilige Mama, noch immer nach 
Luft wegen „ſo eines“ Stüfes, Nun 
ift diefe jelbe Quftfchnapperei auch in 
Nem York zu beobachten, nädhft Lon= 
don der moralifchiten GStabt der | 
Melt; wie das bei Weltftäbten, mo 

englifch gefprocdhen wird, gar nicht an= 

ders möglich ift. Dies muß man !m 

Auge behalten. Frau Warren Ge- 

Tchäft ift fehr bebenflicher Natur. Sie 

ir Befigerin verfchiedener Häufer von 

der Art, wie fie Parfhurft haft und 

ber New Morfer Polizift liebt, diemerl 

er bon ihnen den größten Theil feiner 

Neben - Einnahmen (honest graft) 

bezieht.  Gelbjtverftändlich verdient 

Frau Warren mit ihren Lupanariums, 

mie die edlen Römer fie nannten, ein 

Heidengeld. Daber ift einem enalifchen 

Baronet die geniale dee gefommen, 

fein Geld in diefem Iufrativen Gefchäft 


MONDAY \ 
THURSDAY 3 ) DE 
SATURDAY , pr, 
——“ * s = a EVENINGS, 
— Y : eg 


MILWAUKEE "AVENUE AND PAULINA STREET 


Schiin ——— —— 


Gründliche Herab etzungen durch den ganzen Laden nur für einen Cag, Montag. 


Das wichtigſte Bargain-Ereigniß ſeit Jahren. Wir gedenlen dieſen Montag zu einem Tag zu machen, der den Käufern 
lange im Gedächtniß bleiben wird — ein Tag, der alle früheren Anſtrengungen im Bargaingeben von dieſer oder ei— 
ner anderen Firma übertreffen wird. Wir könnten viel ſagen über die rieſigen Preisherabſetzungen, die wir gemacht 
haben, aber es iſt unnöthig; jeder Artikel ſpricht für ſich ſelbſt. Wir ſind entſchloſſen unſer geſammtes Lager ſo viel 
wie möglich zu verringern, denn wir müſſen den Raum unbedingt haben für die Feſttagswaaren, die jetzt im An—⸗ 


lommen vegriffen ſind. Diefer Verlauf beginnt Montag Morgen, präzis um 8.30 Uhr. 
und verbietet weitere Aufführungen. BE Slanelle Er Ciderdomn ER Safeens ET Calicoes VW Eiderdaunen 
Das geht doch wirklich nicht Ber nicht 8. © bis 10 Borm. — | Mein wollenes lieh Ei» | Et füwarze mercericed Shirting Ralitoes, beiler 1.30 Bi 3 Nam —Ele- 
einmal in New York. Was ift Herr — — — — — 12340 Wer | men-Entwürfe und Bunfte rn —** — 
Yard hardbreit, 


? i 2 i8 8 Ba l — die 9 
MeAdoo? Wie darf fich diefe völlig bis Yards weriß —— — Tic * ie Yard für 
Zu Smeafers 


unfünftlerifche Boliziftenfeele zumfich- —— Sorte, Pard 
BE Senden SE Swenters 
Bufter Brown Smeaters 


Stück —zu 
ter über einen Bernard Shaw aufwer— 
fen? Das geſtattet man einem lumpi— VE lAaleczeng VE Unlerzeng 
Reinwoll. Hemden und J Schwere blaue Flanell-Schwere reinwoll. Män— 
hemden für Männer — ner Sweaters — fchwarz, | für Anaben — reguläre 
u — 


gen Polizeikommiſſär nirgends in der Schwe re ſneboefmerte 
Welt. Dieſes erhabene Oberhaupt der nemden und Sofen ur Zoſen ſur anner re 
1.00 doppelte swont u. € rau u. ze 
Ken J—— 89 Rüden, mesien Ye ® 2.50 Wth., 82.00 | 5 
BR leder 
38=3Öll. Teinwoll. Pla Plaid 


— } as ale © öße — 
„Srafters“ jchrieb in — ſchriftli⸗ ee 
RE Suilings BEP” Vrunellas > Cheviofs 
Rieiberftoffen reg. S 


chen Bericht wörtlih: „Die Sruptcha= 
raftere des Stüdes geitehen, ein unmo= 
58c reinwollene Suitings | 1.25 fchwarze arge reinwollene 1% Mards breite wollene 
— einfache und gemiſch importirte Brunel a, Cheviots — ſchwarz und 
ilt 50c—-diefen 
Montag zu 


ralifches Leben geführt zu haben und 
noch zu führen. Sie fahren fort, ge- 
Far iefen ® : Slirts und jarbia—regul. 
en DIE | Mus Bach DE 
” Handfchuhe 
Reinmwoll. fanch fanch Golfhand« 


deihlihd immoraliid (prosperously 
u Sttümpfe RE Strümpfe u Nitts 
faude für Damen und 


——— Gute m 


Waaren billig! 


—— dieſen — 
Montag und Dienftan. 


Cheerful Prize — der. befte Ofen im Marlt 
für den Préis, hat Duplex Roſt, nickelplat— 
tirter Swing-Deckel mit fanch Urne, Full 
Neturn Flue- Heizer mit Theetejfel- Attach- 
ment und Ellbogen — Baar & 
od. leichte Nözahlungen, Zu.. * 

Star America — Dies iſt ein diretter Heizer x 
für Weich- und Sazttoblen bat nidelplat- 
tirten Ring und Fuß-Rails, fancy Urne, 
Cming Top und Dedel unter demfelben, 
Lorrugated Topf, dies it ein großer Heis- 
ofen, und wird newöhnlih für $8 bis $9 
berfauft — Baar 
Abzahlungen — au 

Kinder - Strümpfe — Extra fließgefütterte 
Strümpfe — alle Größen, mwertb bis zu 
15c — Während diejes Verlaufs, 
per Baar zu 

ollene Männer-Soden—unaefähr 100 Du. 
— wert) 25c, während diefes Ver: 17e 
tauf3, per Paar 

Mädcen-EoatS — Mädchen-Evat3 bon gutem 
ſchwerem Tloating mit großer Schulter: 
Eape, befegt mit Braid,’ doppelbrüftig, 
finiſhed Nähte, — —5 blau und 
grun—Größen 4 bis ahre 
83-Werthe zu 51 .98 

Damen-Coats — Damen-Coats von reinwol—⸗ 
lenem Kerſey, neue Sthles dieſer Saiſon, 
bubſch BE ‚unit Den — Plaited 
Rücken, ſchneidergemacht, werth 
$12.00, nur 6.98 

$ Baby Schuhe — Dongola Kid Schnür- oder 

auf leichte ARE. Knöpf-Scyube für Babies, mit rotem Fils 

Damen-Schuhe — Fils Damen- Sönürfäue, gefüttert und ganz folides Leder, Größen 
warm gefüttert und Leder Ceiten-Stüde, 2 bis 5, Schuhladen-Preis T5c— 
folide Lederfohlen und Eounter3 — in al- unfer 


leır' Größen — pojitib mwertb $1.00 59€ Did Golony Pure Rye Whiöten — 


Er Sabre alt, Quart-Flaſche 
Männer-Unterzeug — 4 Kilten jcehwere Me- 
rino Pänner-Unterhemden und Unterho- | Nodaf Crown Port, Cherry oder Muscatel 


J er * Wein, 1896-Ernte, fein, rein und mild, per 
fen, neue Waaren, alle Größen, qute reine ! T 
Qualität und vom Wafchen nicht hart wer- Galtone 31.19; per 3% Gallone 
”erfauf 650; ‘per volles Quart 
Knaben » Winter-Rappen — Sn Golf- und 
Bolo-Facons, die beiten 25c=-ftap- 10€ 
pen in Chicago — ſpegiell 
Kohlen⸗Eimer —Starlke lackirte Kohleneimer, 
mit doppeltem Boden, während die⸗ 13c 
VO ae n rer 
Waſch⸗Keſſel — Nr. 8 Waſch-Keſſel, — 
von ſchwerem Viech mit Kupfer— 
rand, 54.00-Werth, nur 


Grocery-Spezialitäten. 
S1.00 


9. & ©. Zucker — Feiner granu⸗ 
lirter Zuͤcker, 22 Pfd. ſür 
Laundry-Seiſe — Swift's Pride Seife, volle 
Vfund Stücke, Berfaufspreis, das 
Stück 
Nur 


Tiſch Ocltuch — neue Muſter, unſer Preis 
während dieſes Verkaufs, per Yard 10€ 
ur 


Shafer Flancl! -— Schweres creamfarbiges 
Shaler:slanell, volle Breite, werth 
Se. dom Etiid, Teine NRefter 


Kinder-Unterzeug -—— 6 Stiften fchiwere flich- 
gefütterte Derley gerippte Kinder-linter- 
bemden ımd Unterbofen, neue Bartie, alles 
große Yınmmern, die 25c und 33c- 


Sorte, 


Wollenes Männersiinterzeugn — 190 Dutzend 
Sabrif-Mufter der allerfeiniten Auftralian 
Wolle Unterbemden, abfolut nicht Thrän- 
Tend nnd richtige Winter-Sorten, 67e 
51.0 

Mädchen⸗Kleider — Ruſſian B Aouſe Effelt, 
aſſortirte Plaids, hübſch beſebt 51. 25 5 
Alter 6 bis 14, mtb. $1.50, zu. e 

Fauch Ladies' Cloth — 38 Stüde bs öllige3 
fanch Ladies’ Cloth, nur braune "Sarben, 
gewöhnlich iiberall vberfauft fiir 58c, um 
mit diefer Partie zu räumen, fo 29c 
lange fie borhält ’ | 

Gomforters— -Contforter3 don Standard echt: 
farbigem Kalilo gemadt, volle Größe, bei- 
de Seiten gleid — gut gefüut 81 .9u 


Gondies — Gepolitert in beiten Belour — 
dolle Länge und Breite, unfer reis für 
diefen Verlauf, für Baar oder g 5 

855. 


Männer, 
regul. 50c 
Werth, zu 


Br Cafineres 


Nardbreiter Cream Sream Eaih- 
nrere— dies ift ein regul. 


25 Wertbp—dicien : 
Montag, Vd 15c 


Schwarze, fließgefütterte 
nabtlofe Damenitrümpfe, 
dieſen Montag, 

per ® 


BER Serien 


Neltaurant- 
16 Quadrat- 
T5c Dußend, 

„ 


immoral) zu fein bi3 zum Schluß de3 
Stüdes. Der Geiftliche ift als ein 
Heudhler, ein Hallunfe und Ehebrecher 
gezeichnet. Frau Warren vertheibigt 
ihren Beruf erfolgreih bis zum 
Schluß." Köftlich — diefe Beurthei- 
lung! Herzerfrifchend in ihrer ganzen 
polizeilichen Kindlichfeit. Das Std 
darf nicht wieder gefpielt werden, nur 
weil darin unmoralifche PBerfonen ge— 
zeichnet find Jomie ein Geiftlicher, der 
nicht ift, wie er fein follte. Schade, 
daß der Direktor gegen diefe Anma= 
Bung nicht Einfpruch erhoben und an 
die Gerichte appellirt hat. Dies ijt mit 
Erfolg fehon einmal gejcheher, im alle 
von „Sapho“, das Dlaa Netderfole F 
fpielte. Aus®rundfaß hätte das ge= ; B 
Tchehen follen, nur um dem Bolizei-'Ba= | 
cha Elar zu machen, daß ihn die Kunit | 
nicht3 angeht, nicht das Geringite! 
Auch das demüthige Sichbeugen vor 
der Kritik der Zeitungen mar falj}. 
Denn Selbjt die Kritif ift nicht Die 
höchſte Inſtanz für Kunſt-Urtheile. 
Die Entſcheidung liegt beim Publikum. 
Gefällt ihm ein Stück nicht, ſo wird 
es abgelehnt und verſchwindet. Am 
wenigſten können die höheren Töchter 
und Mamas durch ein Stück moraliſch 
geſchädigt werden, denn ſie ſehen ſich 
Stücke. die unmoraliſch ſind nach ihre 
Auffaſſung, überhaupt nicht an. 

H. F. Urban. 


Schwarze und faned rein— 
wollene Fauſthandſchuhe 


für Kinder — 
ontag, Paar 


VV ſgardinen 


Nottingham Spitzengardi— 
nen und Kanten — einige 
leiht befhädigt—folange 
300 bordalten, 

Stüd 


BE appen 


Schwarze double Band 
Golffappen — aus feis- 
nem Stoff gemacht — T75c 
Werthe, dieſen 

Montag zu 


V Dumen-Coats 


EmpireGoat3 für Damen 
und Mädhen—mit Braid 
und Samınet verziert — 
Gürtel oder einfach Dos 
— 


och Waifts 


9 His 10 Vorm. —Geſtrick⸗ 
te „M“ Korlet®aiits für 
Kinder—ganz fpeziell_für 
eine Etunde 1 


SE Stecinadeln 


Eiherbeitänadeln — dies 
fen Montag, 
per Dugend 


EEE Kaffee 


Schwarze aerippte flieb: 
gefütterte nabtlofe Kin— 


Blau und graue wollen: 
gemiſchte nahtloſe Män— 
nerfoden— Mon» deritrümpfe, ODdd3 5 
taq. Paar u. Ends, Paar 


 Inlel u Sedern 


Beſte ſanitary geruchloſe 
Federn — reguläre 85c 


Qualität, 
per Pfund 


Juliet 


1000 Paar Rubber Mb 
fäge Juliet3 für Damen, 
mit Stod Tip, don einem 
—— 5 d. Har⸗ 
per Kirſchten Shoe 

ber Rieden Se Ye 


9 His 11 Borm.— Wollene 
Chepiot Knabenanzüge — 
einfach ſchwarz, navyblau 
und fancies, 6 
bis 15 Jahre 


ER Ninderhüfe 


10 Bis 11 Borm— Nils 
Schulbüte für stinder — 
alle Farben, Montag für 
eine Stunde 


BE haken, NDefen 


Hump Hafen und Defen 


— diefen Moniag 
2 Dpd. für 


Mädhen—afiortirte 
ben— 
Baar 


U Nortieres 


Einzelne Bortierees 
Immere Qualität — fanch 
geitreiit und gemuitert— 
werth bis zu 
PBaar—Etüd 


EB Kuppen 


Double Band Golffappen 
für Anaben — fpezieller 


Verkauf dieſen 1 Tc 


Montag, nur.. 
EP Mädchen Coat 


Zibeline Coat3 für Mäb» 
hen—inlaid Gammmnetfras 
aen— Schnalle, belted Riüs 


den, $5 53.45 


:.erth, Mur... 


BF München ont Cont 


Mädchen⸗Coats — in bol- 
ler Länge — aus extra 
ſchwerem Kerſey gemaächt 
— mit Braid oder Sam— 
met befegt—6 bis 14 Jab- 
re, $0.95 54 

Werið « 


u Sledinadeln 


Enaliſche „gtednadeln _ — 
400 ge3 ezähl 
per — 


Far⸗ 


dend — unbeſchrunter * 
Hotel oder u 
Cerpietten, 
sou—werth 
Montag, 
per Dutzend 


 Slippers 


9,30 bis 10. 30 Vorm. — 
Filz. Hausflippers für 
Männer, ınıt Xederioblen 

- alle Größen — regul. 
HC Werth 


Montag, Paar 


RE Anzüge 


9 bis 11 - Borm.— Schiwe: 
re mwolfene Ghepiot und 
fanch Worited Cuit3—34 


bio 42---$7.50 54.98 


Werth, äll..... 


Import. deutſches echtfarb. 
rothes Feder-Inlet — re— 


aul. 350 W erth, 
per dard 


Alippers⸗ 


Filz- und Leder-Hausflip— 
pers für Damen—Srößen 
von 4 bis 8, 
Iveziell, Baar 


RR Neherzieher 


9 Bis 11 Borm.— WVollene 
Kerſey und fanch Vlaid 
Ueherzieher für 
röhe 35 bis 42- 
Werth— 


Flanel Männer-Sherhemden— 1700 ichiwere 
blaue Flanell = DOberhemden, einfach oder 
doppelbrüftig, prädtigite Bartie von wolle: 
nen und Volle aemiichten Hemden, Yy5c 
veqaul. $1.50-Corte, fpeziell 

Männer-Stwenters — 132 Dub. Iſchwere dop⸗ 
pelt geitridte Honch KComb Eweaters für 
Männer, bübiche 'oumnfle Farben, Wein, 
a ſchwarz und Ecru, reguläre 

1.50 Vartie, ſpez. Preis für die— 
ſen Verlauf 8Tc 

Suabenzlicherzieher — von blauen und braus 
nen Melton Stoffen, mit Meffingfnöpfen, 
Gürtel⸗ Rücken Emblem a — 
Größen 3 bis 8, 
in diefem Verkauf 

Männer-lieberzieher — — Sn En 
aus reinwollenen ſchwarzen und Oxford 
Stoffen, in Längen von 44 bis 52 Zoll, 


mit oder ohue Gürtel — werth 
810 — in dieſem Berfanf.. 87. 50 


Cpiten-Gardinen — 3% Yards lang, volle 
Preite, jchönjte entwürfe, eine fehr gute 
Ditalität — Baar oder leichte ge 
Abzablungen — ner Baar 8 1 30 

Fleifher's Garn Sleifber'® deutſches Strick⸗ 
garn, nur Ihwars,- 2 Stränge für i 
jeden Käufer — per Strang 

Srhulter - Shawis — Geftridte _ Echulfers 
Shawls, (Muſter), meiltens meiße, Ic 
wertb bis au T5c, das Emd 


ENEN 


— — — ——— — na — —— 


5 Stücke für jeden Käufer. 
Patentmehl — Waſhburn Gold Medal —— 
Klein Bros. BRRXMinn. 
tentmehl, ver 1, Bal-Sad 
Soda-⸗Crackers —Sawyer's City 
da⸗Crackers, per 1-Pfd. Packet 2 
California Schinfen — Nr. 1 Sugar hen 
California Schintken, Durchſchnitt 6°C 
6 bis 5 Pfund, per Pfund 4 
sranffurter 

er 


Männer, 
-$6.50 


So⸗ 


u 
zu 


Er Shawls 


3 bis 4 Nachm. —Geſtrick⸗ 
te Shawls —ſchwarz und 
weiß —30 Zoll im —38 
drat · gauz ſpe⸗ 
ziell, J Stunde 


BE vLaodeln 
Milwards Nadeln 


ſpeziell dieſen 
Montag, Papier 


Sranffireter Wurſt — Friſche 
Wurſt, die beſten in der Sta 
per Pfund Ä : 

Beite Butter — Unſere ſüße Clover reine 
Cream Butter, Teine andere aerade ® 
jv gut, per Pfund 24c 

teaf 1 
Leaf sc 


Brot- u. Bırtcher-Meffer, 
Buchen: u. Ebenholzgrif— 


ſe—dieſen Mon— 
tag, Stück 


Bronze 


Gold 2" Silber 


Legf Lard — Friſches Lard, 
Montag und Dienftag, per Pfund.... 





oder " Silberbronze, = 
für Pilderrahmen, Etän- 
ver cf£c., dDief. Mon: m 
taa, Flaſche 


Vergept 
nicht den 
Namen 
uub die 


Gcht 
nicht in 
den ur⸗ 


richtigen 
Laden. 


— 


—— — — —— 


| rear —87 DEE 
NR —— 


Straße. 


anzulegen, ala Frau Warren ftiller 
Theilhaber. Er that das um fo lieber, 
als er früher jchon freundfchaftlichite 


Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Yarative Bromo Quinine 
rüd, wenn yie nicht heil. €. 


ſchrift auf 


Täblets. Geld zu: 
W. Grove's Unter— 


jeder Schachtel. Be nod4, jadi,um 


ER !Nedörıt, Beeſ 


9 His 11 Vorm.—Libby's 
berübmtes get rodnetes 
Rindfleiſch, nach Wunſch 


BE Schinken 


Ar. 1 Sugar Eured Cars 
lafornia Schinklen, ver 


Er Tier 


Ungefärbter Sapan Thee 
— diefen Montag, 
per Pfund 27e 


Spezieller Java Kaffee— 
diefen Montag, 
per Pfund 


Brools beiter Mafchinen- 
faden—per 
Epule... ic 


.......„.nns. 


geſchnitten, Pfund 
Pd su 


Beziehungen zu Frau Warren unter- 
halten hat. Eines Tages nun be- 
Thliegt Frau Warren, von Sehnfudit 
getrieben, ihre einzige Tochter aufzu- 
fuchen, die fie mit ihrem „Sünbengel- 
de” zu einer gebildeten jungen Dame 
erziehen läßt. Wipian, die Tochter, hat 


— —— — — 


Elſaß-⸗Lothriugen. 


ER Seife 


5 Ctüde Santa Claus 
Seife, 1e 


E Vflaumen 


2 Pfund jancy californi- 
ſche Zwetichen, 


BE Wüste 


BE Seifen Chips 


3 Pfund 4 
— diefen Montag 
zu 


candy 


Baltimore > Pure | Rye — Califor nig Grave Grave Bran—⸗ 
6 Jabre alt — 1 Flaſche dyn 6 Jahre alt, Gallone 


an einen Kunden, 3 $2.00, 05 
volles Duart % Gallone.... . 


== K.W.KEMPF, 


* 84 La Salle Str. 
En ve. alten Heimalh 


der 
Kajüte und Zwiichended. 
Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Deutiches Geld Faust und verfauft. 
Kredit-Briefs, Geldsendungen- 


BER Grbichafte un ertteitt, wenn 


gewänfßt. Borans Baar bezafft. 


BE Bollmachten "SE 
Militärſachen an Bat; in’s Ausland. 


— — Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. —⸗ 


Deutiches Notariats: md Nehtöburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von SS bıs12 Uhr. 


Damen⸗Hüte. 


Meine Hüte haben den beſten Erfolg wegen 
er modernen Garnitur 
37° und billigen Preije. 
üte wall Facons. aufwärts u 
üte aus autem —— mit feiner Gar⸗ 
nitur, aufwãrits 
Site, A " isöne, garnirt mit 


Gina ngielled, 


c Seifendips 


1lc 


3 Pfund fancy gebrode- 
ner Head 
Neis, mur 


EU Sucher 


10. Pfund befter gramus 
lirter. Zuder, 
zu nur 


3 Rund fach bandge- 
pflückte Navyboh— 
nen, zu 


Der bekannte franzöſiſche Soziali— 
ſtenführer Jaurès verlangt, Daß 
Frankreich durch den Mund ſeiner be— 
rufenen Vertreter, durch den Mund ſei— 
ine Ahnung von der Herkunft bes ner Regierung feierlich den Gedanken 


* * be — einer militäriſchen Revanche und einer 
fh in "Pivian. Herner liebt fie ein ; auswärtigen Politik, die in legter Li- 


junger Maler mit idealen Kunftan- nie au ihr führen joll, abihwöre. Gr 


fhauungen, der auch mal ein Freund jteht mit diefer Forderung nicht mehr 


„| allein. Vor kurzem ift in Paris ein u 
bon Frau Warren gemefen ift. 'sei'?t= . . - ! Frage” und fagen, menn Gambetta 
ner Aussprache zmifchen den beiden | Yud von Paul und Viktor Mar—⸗ 


: er . queritte ,Quelques idees“ betitelt, | heute aus dem Grabe erſtände, würde 
Liebhabern Vivians ſtellt es ſich her- * einen — — Abſchnitt er ſo ſprechen: „Es wird wohl ein Tag 
* * ſie RE " * — über Elfaß-Lothringen enthält. 'fommen, imo bie beftehenden ragen 
end 77 —5— —5 Kan ar Die Brüder Margueritte find Söh- bielleicht dur) den Fortſchritt bes 

indet. As Pipianz f ne des tapferen Seitergenerals, der an Dölferrehts und ben Triumph ber 
gründet. AS Vivians Vater befennt ber Spihe feiner Brigade bei Sedan Nriebensgefinnung gelöft werben. 
ſich —* hachangefehener Geiftlicher, * tödtlich verwundet wurde und furz Gordifche Knoten werben nicht bloß 
zugleich Alkoholiker iſt. Vivian er— mit dem Schwerte durchhauen; der 
fahrt quleßt, was ihre Mutter ift, und | Na der Attade ftarb. Träger eines du En 

ift ihr die alle Wer- ruhmreichen Namens, der auf eine Ep eilt des Rechts und ber Gerechtigkeit 
weiit ihr Die Thür. Sie Töft alle Ver. sel öfif riengae- bat auch etwas zu jagen! Wer wagt 
bindung mit ihr und will künftig dur rentafel der franzöſiſchen Kriegsge * 
ehrliche Arbeit ihren Unterhalt derbie: ſchichte geſchrieben iſt. hätten ſie vor zu ſagen, daß der Tag gegenſeitiger 
sa anderen ein Recht, unverſöhnlich zu —— — der —* 

Das if fo ungefähr ber Anbalt bes fein. Gerade fie aber geben das Bei- 1 ——— alten Europa nich 

2 g des ſpiel einer maßvollen, verſtändigen kommen wird? Mer wagt zu jagen, 
Stückes. Was Shaw damit hat ſagen Kuffaffung der politiſchen Lage. Sie daß das eine chineſiſche Hoffnung iſt? 
wollen, ſcheint kein Menſch zu wiſſen, gehen von der Thatfache aus, daß der Meine Republik ſoll ſich immer 
nicht einmal die Kritiker. Denn von effap - lothringifhe Landesausfchuß vbom Geiſte der Brandlegung, Ver— 
Shaw erwartet man, daß er mit jedem | einftimmig die Aufnahme des Reih- Tbwörung ı. Anrempelung fernhalten. 
Stüd „Etwas jagen“ will, und zwar | jandes in ben deutfhen Bundesftant Dann glaube, dann hoffe ich, werben 
etwas enorm Eigenartiges, Geiftvolles, | als gleichberechtigtes Mitglied des ir bie getrennten Brüder burch bie 
bor allerı ader Stairijches — etwa ivie | Meichs verlangt hat, und fagen, daß Majeftät des Mechtes, ber Wahrbeit, | 
Frant Wedekind auf der deutſchen Frankreich mit dieſer Thatfache rech? der Gerechtigkeit wiederfinden! Die⸗ 
Bühne. Nur ‚über einen Punkt waren | nen muß. Elſaß-Lothringen, das je Redensarten legen fie mobl nicht 
bie Kritifer einig, daß das Stüd un- | mitzureden Hat, will feinen Krieg. Es Übne Abfiht Gambetta in den Munb. 
möglich von der höheren Mama und | will feinen, „weil Frankreich feit drei» Im eigenen Namen möchten fie fie 
ber böheren Tochter genofjen erden | fig Jahren bemwiefen hat, daß e3 eben- nicht wiederholen. Dazu find fie zu 
tönne, und daß e8 daher wegen Verle: | falls feinen will... So fchwer eg au; Modern. Wie man ſieht, trennt noch 
gung und efährbung ber öffentlichen | der Eigenliebe gemwiffer Patrioten, de- eine weite Strede ihre Auffafjung von | 
Sittlichfeit fofort von der Bühne ver- | 1, eigentlicher Name Chauviniften ift, der deutfchen. Aber diefe Gtrede iſt 
| Tchroinden mäffe. Nur der Kritiker der | anfommen mag, man muß den Augen» PP biel Feiner, als fie zur Zeit geme- 
„Staats-Zeitung” fand, Sham leuchte | jchein amerfennen. Niemand, oder fen ift, da Deroulebe die Patrioten- - 
bier in die Tiefen des menfchlichen Le- | Höchftens ein winziges Häuflein von Iiga. gegründet hat und „Jules Ferry 
bens mit einer bemundernsmwerthen ln | Pofeurs oder aufrichtigen Ueberfpann- ihr al3 einer ber eriten beigetreten ift. | 
erjchrodenheit und lege unerbittlich er- | ten, mwünfcht bei uns wirklich die Re- ir Gebuld, noch eine Heine Anjtren- 

hredende gefellfchaftliche Fäulnif; | vanche, diefes Ziel, das uns feit drei- gung, und man wird einander fo nahe 
bloß. Was aber Shat völlig ven Hal3 | fig Jahren zu Iräumereien hypnoti- gekommen fein, daß man jic) die Hand 
brach, mar das vernichtende Urtheil des | firte, das wir fortwährend in unferen reichen fann.... 

mwaderen PBolizeitommiffärs MeAboo. | Verwahrungen anriefen, während un- — — 

Er hörte ſich drei von den vier Aufzü- ſere Handlungen es verleuaneten. Es Die Bulkane der Hawali⸗Inſfein 
gen des Stückes am Abend der erſten mag tröſtlich oder betrübend ſein, aber 
Vorſtellung an und verbot dann wei— 


ſo iſt es.“ Das neue Geſchlecht, ver-⸗ 
| tere en wol —— Se ee ——— — Margueritte, die 
öffentlichen Anſtand verletze rauf⸗ beim Tode ihres Vaters ſo jung wa— 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. | ” fand feine zweite Aufführung des | ren, daß fie ihn einentlich nicht gefanns 
92 LaSalle Str. tüdes ftatt. Die Leute, die den Spe= | haben, das neue Gejchlecht kennt fei- 
Perieihen Geld En SER — mit Einlaßkarten ungeheure nen „Erbfeind“ und es weiß, daß 
Preiſe für die zweite Vorſtellung ze⸗ auch Deutſchland ihn nicht kenni. 
| —— hatten, erhielten an der Kaſſe nur „Man habt niht mehr; man liebt 
"Bau- Anleihen. ben Kaffenpreis zurüd und zogen in» 
ET Wer Eigenthum berfaufen oder faw 
fen will, wird erfucht, fi an —* ar 
ma zu menden. 


In Enicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HELD zeigen aus Arundeigenihum 


Belle Bedingungen. 
Bau-Anleihen unſere Epeztalität. 
Erſte Oppotheten zum Verkauf. ſtets an Hand. 
1feb, jami, 1} 


Süßer Catawba Wein — 
Montag, 
per Gallone 


2 Büchſen Süßlorn 
dieſen Montag 
zu nur 


ö— — — — —— — —— — — — — — 
8 — Per . TEE R " 8 nee —— 7 * re = 


Senrünber 1894. 


J. S. Lowitz, 


isi E. Van Buren Str. 


gegenüber Ned Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam ⸗ 
pferin nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweigz, Yuzemhurg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Borſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedljuet bis 6 Uhr UpDs. Eonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien, mobidefa,® 


Zypotheken 


auf bebautes Grundeigeuthum in 
Chicagos beſten Bezirlen. 


Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liiten über cine Million Dal» 
lars in Beträgen von $500, $1000 n.j.w., 
dic 5% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Bullding. 
5ag,*2 


A 


Savings Mank 


Monroe und Dearborn 5tr. 


3 Ziuſen bezahlt auf 
% 


Spar: Einlagen 


Spar:Eiunlagen angenommen 
vo: 81.00 und aufwärts, 


Nadjlafjenicdhaften verwaltet. 


Bertrauensjaden bejorgt. 


Die Altien Diefer Bank gehören pen 
rn der Jirft National Bank of! 
Chicago, und jeder Direktor ift und map 

ein Tireftor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICA6O 
Aabp.doadiꝰ 


* 


mit amtlicher Beglaubigung. 


— — — — — — — — ——— — 


Fogen und andere Vereine 


finden, daß unfere Sparbant ih- 
ten Anjprücen gut angepaßt iit. 

Sie würdigen die Bequemlich- 
keit und ebenlo das Einfommen 
in Bezug auf Zinfen auf ihre 
Einlagen. 


INDUSTRIAL 
:SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave, 


Samitag Abends uffen bi 8 Uhr. 


Br 


«ol,ınifa,* 


heure gluthflüffige Maffen aus den | 
Kratern, breiten fich jehr jchnell aus 
und erftarten <benfo ruhig, jobald der 
Nahflug aus dem Wultanfchachte | 
aufgehört hat. Der Grund für viefe | 
ı Verichievenheit liegt im dem faft | 
| gänaligien Fehlen bon Dampfblajen | Straußfedern und beiten Gtoffen (res 

in der Lava der Hamwaii-Wulkane, die | ur der aroge Umiak ermöglidit mir, gu fo 
deutlich erfennen läßt, daß nicht un- | — ®reifen zu verlaufen. 

terirdif he Gasanfammlungen das Paulina Klein, 
Ausfließen der -Zava beiwirten. Denn | 404 Milwaufee Aue. > 
die mächtigen Ajchenmaffen, vie der — 9 
Veſuv und der Aeina vor jedem Aus— 
bruch in die Luft ſchleudern, ſind 
nichts als fein zerſtäubte Lavafetzen, 
die von der Gewalt der im Erdinnern 
angeſammelten Gaſe exrploſivartig 
ausgeworfen werden. Die Lava— 
ſtröme, die der Mauna Soa und der 
Kilauea entſenden, haben aber eine 
viel bedeutendere Ausdehnung, als 
bie der europäiſchen Vulkane; 
über 70 Kilometer Länge und 6—7 
Breite beſaß eine ſolcher des erſtge— 
nannten Vulkanes, dazu etwa 20 
Meter Dicke, die ſich lokal bis auf 80 
Meter ſteigerte, ſodaß bei welligem 
Untergrunde wohl der Eindruck einer 
Fließenden Bergkette“ entſtehen kann, 
den der Korreſpondent der Samoa 
NR: erhalten bat. 


— Ein junger Realift. — „Mama, 
Du bift mir N on zweimal das Sonn⸗ 


gi ku Yen cn. I (ide 
Du weist Doc, in Geivfaden fä 


α 


H.Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:. 


Eröfihaften, Vollmaditen, 


ee Te EEE —— 
Wedziel, Boftzahlungen, Militär: u. PBen- 
ſionsſachen, Nota riats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandölenz Ranges 
A. V. SMITH & v2 


241 Ost North A, 


Die Vulkane der Inſel 
machen in letzter Zeit wieder viel von 
ſich reden. Gewaltige Ausbrüche ha- | 
ben ftattgefunden, glüdlicher Weife in 
menjchenarmer Gegend, jo daß fie 
feinen ° größeren Schaden angerichtet 
haben. Die eigenartigften Yeuerberge 
der Erde find, die Qulfane der Ha- 
mwaii=Sjnfeln,. ber Mauna-Soa und 
der Kilauean. Aus 4000 Meter tiefem 
; Meere erheben fie jich noch etwa eben- 

fo hoch über ben. Meeresfpiegel als 

flache Kegel, die faft nur aus überein- 
anbergefloffenen Lapaftrömen befte- 
‚ ben. Die Europäer find gewohnt, 
‚daß ‚eine Eruption ihrer Bulfane 
25 Aetna uf.) mit gemalti 
Afchenausmwurf einfeßt, ob eine für 
** exploſive Fi yo dem 
Gepräge 
t auf den 
A 


95 Dearborn Strasse. 


Kiicu Bis 6 Ugr Abends, Sonntag bis 12 Ube, 
a 


Schiffskarten! 


— — — er 


Kauft wo Geld rt wird. 
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und, man will und. Aus einem uner- 
nerlich oder * fluchend von dans | füllten Verlangen nach einem Bünd— 
nen. Und der Bühnenleiter erließ eine 
feierliche Proflamation, daß man nur 
die Urtheile der Kritit abgemartet ha- 
be. Sobald diefe das Etüd einftimmig 
| (der Unglüdliche hatte alfo nicht die 
„Staatö-Zeitung“ gelefen) abge 
babe, fei. —— * or⸗ 
den, das Stück abzuſetzen. 
wurde an Bernard Shaw ing 
gelabelt. u d fam al % 
ein 2* worin ſich * 
‚em (er hatte das fon ei 


niffe .ift neulich die jonderbare, uner- 
wartete Drohung berporaegangen.” 
Freilich, wie Jaur&3 gehen auch die 
Brüder Marqueritte noh nicht Bis 
zum ausbrüdlichen Verzicht auf El- 
fah-Lothringen. Wohl mweifen fie den 
Gedanten einer Revanche entfchieben, | 
beinahe zornig ab. Wohl betheuern 
fie, daß fein Krieg um Eljaß-Loth- 
ringen geführt, feine Gewalt zu fei- | zen Vorgang 
Ne eu: net - Wiebergewinnung angewendet | Nichts babon Finden it 
han Bad AL aber I Bates Da Der | ab ——— 
e= N einem „fünftigen Weltfriedenöfongreß hare 
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